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Stsdtrst.
Sitzungen des Sladtrates.

Mittwoch den 4. September 1918, 10 Uhr vormittags.
Donnerstag den 5. September 1918, 10 Uhr vormittags.

WezirkDertretungen
<X. (Semeiudebezirk, Favonteu.)

Bericht
über die öffentliche Sitzung der Beztrksvertretung

Favoriten vom S7 . Juni LVI8.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Kruza.

Schriftführer: Kanzleileiter Karl Neuwirth.

Der Vorsitzende begrüßt die Erschienenen, stellt die Be¬
schlußfähigkeit  fest und erklärt die Sitzung für eröffnet.

Mitteilungen.
Der Vorsitzende verliest eine Reihe von Dankschreiben, hält

dem verstorbenen Oberlehrer Karl Jerzabek  einen ehrenden
Nachruf und teilt unter lebhaftem allgemeinen Beifall mit, daß die
Firma Rudolf Schmidt L Komp ., Stahlwerke in Favoriten,
anläßlich der kaiserlichen Auszeichnung der Gründer dieser Firma,
kaiserl. Rat Rudolf Schmidt  und kaiserl. Rat Hugo Rosen¬
thal  für die Armen, für arme und verarmte Geschäftsleute und

für verschiedene humanitäre uud Wohltätigkeitsvereinedes X. Be¬
zirkes zuhanden des Bezirksvorstehers 5200 L und 10.000 L
österreichischen Kriegsanleihe als Stiftung für das Preyer 'sche
Kinderspital, deren Erträgnis für die derzeit dort untergebrachten
verwundetê Soldaten und nach dem Kriege für die dort ambu¬
latorisch zu behandelnden Kinder verwendet werden soll, zuhanden
Seiner Eminenz des Kardinal-Erzbischofs Dr. Piffl  gespendet hat.

Ferner teilt der Vorsitzende mit. daß Viktorv. Alder  für
die Armen des Bezirkes, für arme Gewerbetreibende und für ver¬
schiedene gemeinnützige Anstalten und Vereine des X. Bezirkes zu,
seinen Händen 10.000 L gespendet hat.

(Lebhafter allgemeiner Beifall.)

Schließlich weist der Vorsitzende noch folgende Spenden auS:
Karl Gloggnitzer  für die Armen deS X. Bezirkes 100 L,
Sekretariat „Arbeiterheim" für die Armen des X. Bezirkes

100 L und
Franz Sasek  für die Armen deS X. Bezirkes 50 L.
Sämtlichen Spendern wird der Dank  ausgesprochen.

Einlauf.
Zuschrift der Magistrats- Abteilung XV, betreffend die

Schaffung einer Schuldienerwohnung im SchulgebäudeX., Kepler-
gasse 11.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung XIV. betreffend die Ab-
teilung der Liegenschaft Kat.-Parz. 1602/1, Einl.-Z. 499 Grund¬
buch Favoriten, deS Richard Freiherrn Dräsche v. Wart  im-
be  r g.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung III , betreffend den Ankauf
der Kat.-Parz. 1964/1 und 1957/5, Einl.-Z. 577 Grundbuch
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Oberlaa -Stadt , von der Wienerberger ZiegelfabrikS - und Bau¬

gesellschaft.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV , betreffend die Be¬

leuchtung der unbenannten Gaffe bei Laxenburgerstraße 129
und 131.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, betreffend die Errichtung

einer Wartehalle vor dem Straßenbahnhofe Favoriten.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII , betreffend die Ver¬

mehrung der Standplütze für Dienstmänner vor dem Südbahnhofe
in Wien.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII , betreffend die Zu¬

sammenlegung der Hauptkassa - und SteueramtS -Abteilung deS

magistratischen Bezirksamtes Favoriten.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , betreffend die bestand¬

weise Ueberlaffung von Straßengrund in der Sonnleithner - und

Dampfgafle an die österr .-ungar . optische Anstalt C . P . Goerz.

Sämtliche verstehende Zuschriften werden zur Kenntnis

genommen.

Die Zuschrift der „ Gemeinde Wien — städtische Straßen¬

bahnen " , betreffend daS Einziehen von Zügen der Lime 6 , wird

nicht zur Kenntnis genommen.
Die Bezirksvertretung beharrt vielmehr auf der Durchführung

deS GitzungS -Beschlusses vom 15 . Mai 1918.

Anträge und Anfragen.

Rund - Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund auf Abände¬

rung des LandeSgesetzeS , betreffend die Gemeindevermittlungsämter.
Nach der sich hierüber entspinneuden Wechselrede , an welcher

sich die A . - A . Psßrrer , Kittüch , Schleimer und A .- A .-St.

Artß beteiligen , wird über die eingehenden Darlegungen des Vor¬

sitzenden der vorstehende Antrag zur Kenntnis  genommen.

Rund -Antrag der BezirkSvertrrtung Mariahilf , dahingehend,

allfällige Verlangen nach Errichtung eines tschechischen National-

theaterS in Wien von vornherein abzulehnen.

Wird nach den Ausführungen deS Zi .- A . Hinter und der

entschiedenen Stellungnahme deS Zt . -A - Schkrimrr einstimmig

ang enomm  en.

A .-A . Avll « « « « bringt den jüngst durch groben Unfug

entstandenen Brand der Petroleumlagerplätze am Ostbahnhofe zur

Sprache und führt aus , daß dank der aufopferungsvollen Tätig¬

keit der Feuerwehr , welcher größtes Lob gebühre , der Bezirk von

einer Katastrophe verschont wurde . Nachdem dortselbst auch sonstige

höchst feuergefährliche Gegenstände wie Pulver u . s. w . gelagert

werden , beantrage er , daß diese Lagerplätze , welche eine stete Ge¬
fahr für den dicht verbauten X. Bezirk bilden , entfernt oder durch
starke Brandwachen , beziehungsweise Militärposten gesichert werden.

'Hi .-Hl . § olner unterstützt diesen Antrag.
M.-A .-St . Krist befürwortet die Annahme deS Antrages

und stellt den Zusatz -Antrag , daß auch auf die Entfernung der Holz¬

lagerplätze gedrungen werden solle.

Hierauf wird der Antrag deS Z5 .- A - KollmaNtl nebst dem

Zusatz -Antrage deS Ht .-A .-St . Krist einstimmig ange¬
nommen.

A .-A Semrad betreibt die Durchführung seines Antrages
wegen Räumung der Schule Hebbel -Platz.

Derselbe führt weiters aus, daß die Uhren an der AntouS-
kirche und am Eugenplatz nie richtig zeigen und oftmals gar nicht

gehen . Die Schuld treffe den städtischen Kontrahenten , welcher die

Uhren nicht rechtmäßig aufziehe , weshalb er um Abhilfe ersuche.

Derselbe beschwert sich über einen Uebelstand. der darin be¬
stehe , daß Ecke Rechberggasse und Klausenburgerstraße stets ein

großer Misthaufen lagere , und ersucht um Entfernung desselben.

Zt .- A - Fichy bemängelt , daß der Flurwächter , welcher den

Rayon von der Favoritenstraße bei der Kapelle bis zum Laaer-

walde zu überwachen habe , seinen Dienst nachlässig versehe , wo¬

durch den Eigentümern und Pächtern dieser Gründe ein großer

Schaden erwachse . Redner ersucht diesbezüglich um Abhilfe.

A .-A . Krnza erwidert, daß er das betreffende Organ zur
Verantwortung ziehen werde , bemerkt weiters , daß seit zehn Tagen

auch Militärpatrouillen den Flurschutz besorgen.

Zt .-A . Ktchy beschwert sich über die Mistablagerung in der

erst hergerichteten , zur Katharinengaffe bei der Schmidt ' schen

Fabrik führenden Gaffe.
Der Aorsthende bemerkt , daß die Wachorgane für die An¬

haltung jener Personen , welche unbefugt Mist ablagern , Prämie»

erhalten.

A .-A . Arermer ersucht um Betreibung der Bestellung eines
Wächters für den Arthaberpark.

N .-A . Hrmdacker schildert den schlechten Zustand der
Siccardsburggasse von der Angeligasse bis zur Troststraße und

ersucht um Instandsetzung dieses Straßenteiles sowie auch darum,

daß daS dortige Kanalgitter in daS richtige Niveau gebracht
werde.

A . -A Asoßk ersucht um Instandsetzung des zur Schule am

Laaerberge führenden Weges und um Herstellung des Weges von

der Kapelle in der Favoritenstraße zum Drasche -Schlößel.

Zt.-A - Kottsa ersucht, die Polizeibehörde auf den durch
Zigeuner in der Karmarsch - und Neilreichgafse betriebenen Pferde¬

handel aufmerksam zu machen und auf Abstellung dieses Uebel-

standes , durch welchen die dortigen Bewohner belästigt werden , zu

drängen.

A .-A . Kolkmaun betreibt die Aufstellung einer Orien-
tierungStafel in der Erlachgaffe bei der Steinmetzwiese.

Schluß der öffentlichen Sitzung.
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(XII. Gemeindebezirk, Meidling.»
Bericht

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Meidling vom S. Juki LSL8.

Vorsitzender: Bezirksvorfteher Matthias Adlersffügel.

Schriftführer: Kanzleileiter Magistrats-Kommissär Dr. Ludwig
T r ön l e.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit  erklärt der
Aorsttzeude die Sitzung für eröffnet.

Die Aufnahmeschrift der am 5. Juni 1918 abgehaltenen
Sitzung wird ohne Verlesung genehmigt.

Zur Sitzung ist St .-Rat Müller  erschienen.

Der Aorstheude begrüßt die eingerückt gewesenen, nach ihrer
erfolgten Enthebung zum erstenmal wieder in der Sitzung erschie¬
nenen B--R. Hellner und Neumann.

Aerselöe hält dem verstorbenen LandeS-AuSschuß und Ge¬
meinderat des XII. Bezirkes Hermann Bielohlawek  einen tief¬
bewegten Nachruf und hebt die großen Verdienste desselben um
den XII. Bezirk, besonders um Arme und Kranke hervor.

Die Versammlung erhebt sich zum Zeichen der Trauer von
den Sitzen.

Einlauf.
(1178.) Zuschrift der Magistrals-AbteilungX, betreffend Ein¬

friedung des Meidlinger Friedhofes an der Eibesbrunnergasse.

(1206.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI, betreffend
Platzumbcnennung im XII. Bezirke. („Probst Perger-Platz".)

(1189.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI, betreffend
Gassenbenennungim XII. Bezirke. („Rohrwassergasse".)

(1207.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI, betreffend
Straßenbenennungen im XII. Bezirke. („Böckhgasse, Malfattigasse,
Rizygasse, Rothkirchgasse, Ostrachgaffe".)

(1213.) Zuschrift der MagistratL-AbtheilungX, betreffend Be¬
stellung des Dr. Josef Fiebiger  als Supplent an Stelle des
Dr. Hermann Cermak,  städtischer Oberarzt im XII. Bezirke.

(1226.) Zuschrift des städtischen LandwirtschaftSamteS, betref¬
fend Vermehrung der KriegSgemüsegärten.

Der Ksrstheüde ersucht, dieser Angelegenheit die ganze Auf¬
merksamkeit zu widmen und alle für diesen Zweck etwa noch ver¬
fügbaren Gründe bis längstens 20. Juli ihm bekanntzugeben.

Sämtliche Einlaufstücke werden zur Kenntnis  genommen.

Armenratsergänzungswahlen.
Auf Grund der Zuschriften der M. Abt XI, vom 29. Jänner

1918 und vom6. März 1918 wird zur Vornahme der Armenrats¬
ergänzungswahlen geschritten.

Als Stimmzähler fungieren die Herren B.-R. Stall er und
Zörkler.  .

Abgegebene Stimmzettel: 16.
Davon giltig: 16.

— BezirSvertretungen. 177k

Gewählt  wurden zu Armenräten die Herren:
Karl Sommer,  Kaffeesieder, XII., Schönbrunner Schloß¬

straße 46,
Johann Stanek,  Gemischtwaren-Verschleißer, XII., Schön¬

brunnerstraße 219,
mit je 16 Stimmen und zu Ersatzmännern die Herren:
Franz Hieß,  Friseur, XII., Hofmeistergafle1,
Johann Brückner,  Metallwaren-Erzeuger, XII., Steinbauer¬

gasse 20,
Johann Fisch , Prägeanstaltsbesitzer, XII., Bendlgafle 14,
ebenfalls mit je 16 Stimmen.
Die Wahl für die eine noch erübrigende Armenratsstelle wurde

der nächsten Sitzung Vorbehalten.

Schluß der öffentlichen Sitzung.

(XIX. Gemeindebezirk, Döbling.)
Bericht

über dte öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Döbling vom » . J » li »8L8.

Vorsitzender: BezirksvorfteherW. Anß«.

Schriftführer: Kanzleileiter Direktions-Adjunkt Rudolf Grub er.

Der Morsthende eröffnet  die Sitzung, stellt die Beschluß¬
fähigkeit fest und begrüßt die Versammlung.

Die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung vom 18. Mai
1918 liegt zur Einsicht auf und wird genehmigt.

Einlauf.
(1193.) Dankschreiben des Gem.-Rates Drößler  für die

Verleihung des KriegSkreuzeS für Zivilverdienste.
(1119.) Gutachten der Stadtgarten-Direktion Wien über die

Bauschäden zwischen Sommer- und Guneschgafse.
(1388.) Die Magistrats-Abteilung XVI teilt mit, daß mit

Stadtrats-Beschluß vom 14. Dezember 1917 der im XIX. Bezirke
gelegene Hohenwartplatz in „Ettinghausenplatz" umbenannt wurde.

Zur Kenntnis genommen.

Anträge.
(1141.) Rund-Antrag der BezirkSvertretung deS IX.§Bezirkes,

betreffend die Abänderung des Gesetze», betreffend die Gemeinde-
Vermittlungsämter.

Angenommen.

(1205.) Rund-Antrag der Bezirksvertretung de» VI. Bezirkes,
betreffend die Stellungnahmegegen die Erbauung eine» tschechi¬
schen Nationaltheaters in Wien.

(1457.) Rund-Antrag der Bezirksvertretung de» XIV. Bezirke»,
betreffend die Ausfertigung von Bestätigungen an Käufer von
Gebrauchspferden am Pferdemarkt in Wien.

Angenommen.

(1468.) Antrag deSA .-P . Le - ner. betreffend die Herstellung
eines ZubaueS au da» FriedhofSgebäude am Sieveringer Fried¬
hofe in der Karthäuserstraße.

Angenommen.
1*
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A .-A . Schmidt wünscht die Aufstellung von Verbotstafeln
zur Absperrung der Feldwege im Wein - und Gemüsegarten¬
gebiete.

Der Aorfthende verspricht , die Aufstellung der Tafeln zu
veranlassen.

Zi .- Ht . Kertgk erwähnt , daß Wachleute in die Stadt ab¬
kommandiert und dadurch dem Bezirke entzogen werden.

Der Aezirksvorste - er verspricht , Nachforschungen zu pflegen.

Schluß der öffentlichen Sitzung.

Allgemeine Lachrlchten.
Die Kohlenversorgnng Wiens durch die Gemeinde

im Jahre 1SL7.
Im Jahre 1917 gestaltete sich die Kohlenversorgung Wiens

ungünstiger ' als in den vergangenen Kriegsjahren . Die Ge¬
meinde war daher genötigt , die mit Kriegsbeginn eingeleilete
Aktion in erhöhtem Maße fortzusetzen.

Die Zufuhr oberschlesischer Kohle hatte sich verringert.
Ergab sich durch die vermehrten Ansprüche Deutschlands schon
eine Verminderung des Einlaufes nach Oesterreich -Ungarn , so
gestalteten sich die Verhältnisse für Oesterreich noch ungünstiger,
als aus verschiedenen Gründen größere Kohlenmengen als
bisher nach Ungarn abströmten.

Im Jänner 1916 hatten die Lagervorräte des Nordbahn¬
hofes betragen . 78 '820 t

Im Jänner 1917 betrugen sie dagegen nur . . . 49 980 t
Dazu kam, daß die Bevorrätigung der Haushaltungen,

Betriebe und Industrien infolge - der schwachen Einläufe während
des ganzen Sommers und Herbstes 1916 nur sehr ungenügend
war.

Die Produktion im Inlands war überdies durch den
Mangel an geschulten Arbeitskräften und durch die verringerte
Leistungsfähigkeit der Arbeiter infolge der schlechteren Ernährung
gesunken . Der Kohlenbedarf der Eisenbahnen und der Industrien
hatte zugenommen.

Mitte Jänner trat eine durch mehrere Monate anhaltende
große Kälte ein , wie sie Wien seit Jahren nicht kannte . Kälte
und Schneesälle brachten Störungen in der Zufuhr der Kohle
mit sich.

Während der durchschnittliche Tageseinlauf des Nordbahnhofes
im Jänner 1915 5300 r, im Jänner 1916 rund 4000 t betragen
hatte , sank er im Jänner 1917 auf rund 3500 t, im Februar
sogar auf rund 3000 r.

Hiezu gesellten sich die Schwierigkeiten des Fuhrwerkes bei
der Zufuhr infolge der großen Schneefälle , da auch die Reini¬
gung der Straßen wegen des Mangels an Arbeitskräften nur
langsam vor sich ging.

Gemeinde und Regierung bemühten sich, die Kohlennot zu
lindern.

Zur Behebung der lokalen Transportschwierigkeiten hatte
das Kriegsministerium über Befehl Seiner Majestät des Kaisers
Militärautomübile und Pferdefuhrwerke beigestellt.

Am 9 . Februar wurden Vertreter der Gemeinde Wien zu
Seiner Exzellenz den Herrn Ministerpräsidenten Graf Clam-

Martinic  berufen , um die Frage der Kohlenversorgung zu
erörtern . Während die Vertreter der Regierung auf die Notwen¬
digkeit der Dezentralisierung der Kohlenabgabe durch die Ge¬
meinde hinwiesen und die Gemeinde zur Vermehruug der Lager¬
plätze aufforderten , betonten die Vertreter der Gemeinde,
daß hiedurch allein das Uebel nicht behoben werden könne,
sondern zunächst die Zufuhr von Kohle gesteigert werden müsse.
Sie erklärten sich bereit , die Verkaufsplätze nach Möglichkeit zu
vermehren , ersuchten aber auf das dringendste , die Zufuhr von
Kohle , die nicht einmal dem Bedarf der bestehenden Lager¬
plätze entsprach , zu heben.

Bei dieser Besprechung regte der Ministerpräsident die
Bildung einer städtischen Kohlen -Kommission an , welche sich über
die Verhältnisse auf dem Kohlenmarkte im laufendenzu erhalten
und über die zu ergreifenden Maßnahmen zu beraten hätte.
Noch am gleichen Tage fand im Rathause unter dem Vorsitze
des Bürgermeisters die erste Sitzung dieser Kohlen -Kommission
statt , an welcher Vertreter des Ministeriums für öffentliche
Arbeiten , des k. u . k. Kriegsministerinms und der k. k. n .-ö.
Statthalterei , sowie Vertreter des Großhandels und der Ge¬
nossenschaft der nichtprotokollierten Händler mit Brennmaterialien
teilnghmen.

In dieser Sitzung gab der Bürgermeister die Maßnahmen
der Gemeinden Wien zur Vermehrung der städtischen Lager¬
plätze bekannt.

Gleichzeitig wurde mitgeteilt , daß das k. k. Ministerium für
öffentliche Arbeiten wegen der durch Entladeschwierigkeiten am
Wiener Nordbahnhofe hervorgerufenen Verkehrsstockungen eine
Beschlagnahme von auf den Linien der Nordbahn rollenden
Kohlensendungen verfügt und einen Teil dieser Kohlensendungen
(268 Waggons ) der Gemeinde Wien zugewiesen habe.

Der Vertreter des Kriegsministeriums teilte mit , daß das.
Kriegsministerium zur Beschleunigung der Entladung und Ab¬
fuhr Militärmannschaft und Militärfuhrwerk zur Verfügung
stelle . Da infolge des starken Andranges des Fuhrwerkes
auf dem Nordhahnhofe die Automobile nicht entsprechend
ausgenützt werden konnten , wurde die Einrichtung getroffen,
daß die Zufuhr der Kohle an die Kleinkohlenhändler
mittels Automobilen in der Nacht erfolgt.

Entsprechend der am 9 . Februar Seiner Exzellenz dem
Herrn Ministerpräsidenten gemachten Zusage schritt die Ge¬
meinde sofort an die Errichtung neuer Abgabestellen und hatte
am 12 . Februar , also binnen drei Tagen , zwei Verkaufsplätze,
den einen im XII . Bezirke an der Aßmayergasse , den anderen im
XIX . Bezirke in der Obkirchergasse eröffnet . Auf dirsen beiden Plätzen
wurde bereits ein Teil der vom Ministerium beschlagnahmten
und der Gemeinde zur Verfügung gestellten Steinkohle verkauft.

Ferner wurde sofort der Bau neuer kleinerer Verkaufsplätze
im III . Bezirke beim Aspangbahnhofe , im IX . Bezirke am Bahnhofe
Michelbeuern und im XXI . Bezirke in Floridsdorf an der Pilz¬
gasse in Angriff genommen . Da die Bahnverwaltungen und alle
anderen in Betracht kommenden Behörden der Gemeinde Wien
in jeder Hinsicht entgegenkamen , konnten diese Plätze in kürzester
Zeit eröffnet werden und zwar:

Der Verkaufsplatz III . Aspangbahnhof um 21 . Februar,
„ „ IX . Michelbeuern „ 22 . „
„ „ XXI . Floridsdorf „ 20.
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Am Aspangbahnhofe und in Michelbeuern wurde Braun¬
kohle , in Floridsdorf Steinkohle verkauft.

Auf sämtlichen städtischen Lagerplätzen wurde die Abgabe
von Kohle in größeren Mengen eingestellt und nur der Bezug
kleinerer Mengen gestattet , um möglichst vielen Parteien den
Bezug zu ermöglichen und die Ansammlung von Vorräten bei
Einzelnen zu verhindern.

Auch auf den Rutschen des Nordbahnhofes war zur leichteren
Versorgung der Bevölkerung der Verkauf im Kleinen ausge¬
nommen worden . Da hiedurch aber der Verkehr des Pferdefuhr¬
werkes und der Automobile sehr behindert wurde , entschloß sich
die Nordbahn -Direktion im Einvernehmen mit den Großhändlern
auf dem sogenannten K. B .-Geleise an der Jnnstraße einen
ähnlichen Kleinverkauf , wie er auf dem städtischen Kohlenlager¬
platze Vorgartenstraße eingeführt worden war , einzurichten und
hiedurch die Nordbahnrutschen für ihre eigentlichen Zwecke —
den Abtransport der Kohle mittels Fuhrwerkes an die Klein¬
kohlenhändler und Großabnehmer — wieder freizumachen.

Auf dem K. B .-Geleise wurde ein Teil des Einlaufes der
Großkohlenhändler und der Gemeinde Wien auf gemeinsame
Rechnung in kleinen Mengen an die Parteien abgegeben.

Wegen des Fuhrwerksmangels wurde auch die städtische
Straßenbahn für den Transport von Kohle und Koks an ver¬
schiedene Interessenten — staatliche Anstalten und private Groß¬
abnehmer — herangezogen . Die Zustellung konnte jedoch mit
Rücksicht auf den Personentransport nur in der Nacht erfolgen.

Aber alle diese Maßnahmen — Vermehrung der städtischen
Lagerplätze , Beschlagnahme von Kohle und Verteilung an die
Händler außerhalb des Nordbahnhofes , Beistellung von militä¬
rischem Pferdefuhrwerk und Militärmannschaft zur Entladung
— konnten die Schwierigkeiten in der Kohlenversorgung , die in
dem geringen Einlauf an oberschlesischer und inländischer Kohle
begründet waren , nicht beheben . Dies zeigte sich am deutlichsten
darin , daß im März der Andrang auf den städtischen Kohlen¬
verkaufsplätzen größer war als im Februar (im Februar
725 .288 Parteien , im März 967 .753 Parteien ) .

Unter dem Kohlenmangel litten nicht nur die privaten Haus¬
haltungen , sondern auch zahlreiche Betriebe . Insbesondere den
Bäckereien mußte der städtische Kohlenverkauf zur Aufrechterhal¬
tung ihrer Betriebe zahlreiche Aushilfen gewähren.

Aber auch die städtischen Gas - und Elektrizitätswerke waren
durch die geringe Zufuhr von Kohle betroffen ; es mußten weit¬
gehende Beschränkungen in der Abgabe von Gas und elektrischem
Strom vorgenommen werden . Insbesondere die bedeutenden
Einschränkungen im Betriebe der städtischen Straßenbahnen
waren für die Bevölkerung sehr empfindlich.

Die Kohlenlager am Nordbahnhofe waren durch die be¬
schleunigte Abfuhr beinahe zur Gänze aufgezehrt . Am 15 . März
wurden als Lagerstand nur mehr 15 . 122 r ausgewiesen . Da
etwaige Störungen in der weiteren Zufuhr eine katastrophale
Kohlennot hervorgerufen hätten , war das Ministerium bestrebt,
die stark gelichteten Vorräte des Nordbahnhofes zu ergänzen
und Maßregeln zur Auffüllung der Kohlenrutschen zu treffen.
Es verpflichtete daher mit dem Erlasse vom 5 . März 1917,
Z . 25035 , XIII a zwecks Vergrößerung der Kohlenvorräte am
Wiener Nordbahnhofe mehrere Gruben des Ostrau -Karwiner
Revieres und einige galizische Bergbauunternehmungen durch
drei Wochen zur fördertäglichen Lieferung von 1063 5 r zu¬

gunsten der Gemeinde Wien . Die Gemeinde Wien wies die zu¬
gewiesenen Mengen den Händlern am Nordbahnhofe zur An¬
legung von Lagervorräten zu . In Ergänzung dieser Maßregel
wurden außerdem einige Bergbauunternehmungen des Ostrau-
Karwiner Revieres für die gleichen Zwecke durch drei Tage zur
Lieferung von je 100 Waggons Verhalten.

Diese Maßregeln allein konnten jedoch nicht den gewünschten
Erfolg erzielen . Die Ausfuhr aus den Nordbahnhofe war an¬
dauernd stark. Einerseits waren während der kritischen Wochen
viele Lieferungen rückständig , die bei Eintritt günstigerer Ver¬
hältnisse nachgeholt werden mußten , anderseits drängte die Be¬
völkerung , die durch die Erfahrungen im letzten Winter sehr be¬
unruhigt war , die Kohlenhändler zu einer gesteigerten Ausfuhr,
so daß auch bei gesteigertem Einlaufe keine Vorräte am Nord¬
bahnhofe gesammelt werden konnten . Während sich sonst im
Frühjahre und Sommer von selbst eine Lagerbildung ergab,
mußte das k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten sie nun¬
mehr erst erzwingen und zu diesem Zwecke zu einer Drosselung
der Ausfuhr schreiten . Es verpflichtete die Großkohlenhändler,
einen Teil ihres Einlaufes als Sperrkohle anzulegen.

Vorsorge für den kommenden Winter.

Die in diesem Winter gemachten Erfahrungen verlangten
dringend Vorkehrungen für die nächste Winterperiode.

Am 9 . und 10 . März fand im k. k. Ministerium für öffent¬
liche Arbeiten eine Sitzung statt , welche sich mit der Frage der
Feststellung und Sicherung des Kohlenbedarfes und der Vorsorge
für eine angemessene Verteilung der zur Verfügung stehenden
Kohle befaßte.

Der Magistrat beschäftigte sich ebenfalls bereits im Früh¬
jahre mit dem Vorsorgen für den kommenden Winter.

In den ersten drei Kriegsjahren hatte die von der Gemeinde

Wien bereits mit Kriegsausbruch eingeleitete Aktion der Abgabe
von Kohle auf den städtischen Lagerplätzen hingereicht . Auf den
städtischen Kohlenlagerplätzen war allen jenen Kreisen , die weder
beim Großkohlenhändler noch beim Kleinkohlenhändler Kohle
beziehen konnten , Gelegenheit zum Bezüge von Kohle geboten.

Der Andrang auf den städtischen Lagerplätzen hatte im
Winter und Frühjahre jedoch solchen Umfang angenommen , daß
eine Abhilfe nötig erschien.

Da vorauszusehen war , daß im kommenden Winter die
Schwierigkeiten der Zufuhr noch größer sein werden , wurde eine
weitere Vermehrung der städtischen Kohlenlagerplätze und eine
Ausgestaltung der städtischen Straßenbahnen zum Kohlentrans¬
porte in Aussicht genommen.

Das Stadtbauamt hatte zwei Projekte vorgelegt , ein
größeres Projekt , das jedoch nur dann zur Ausführung kommen
sollte , wenn ein Einlauf von täglich 400 Waggons durch Zu¬
weisung von Kohle seitens des k. k. Ministeriums für öffentliche
Arbeiten gewährleistet würde , und ein kleineres Projekt . Da auf
eine Erhöhung der bestehenden Anforderung von Kohle nach
Mitteilung des Ministeriums für öffentliche Arbeiten nicht ge¬
rechnet werden konnte , wurde nur das letztere ausgeführt . Ueber
Stadtrats -Beschluß vom 12 . Juni 1917 , P . Z . 5934 , wurde
der Bau folgender Lager - und Verkaufsplätze in Angriff ge¬
nommen:

X . , Ostbahnhof , Gudrunstraße , Ecke Sonnwendgasse , mit
einer täglichen Leistungsfähigkeit von 500 r,
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XII., Altmannsdorf, nächst dem Altmannsdorfer Friedhofe,
mit einer täglichen Leistungsfähigkeit von 30 r,

XIII., Baumgarten, verlängerte Hackingerstraße, mit einer
täglichen Leistungsfähigkeit von 50 r,

111., Erdberg, Kardinal Nagl-Platz, mit einer täglichen
Leistungsfähigkeit von 120 r,

XVII., Hernals, Hauptstraße, Ecke Beringgasse, mit einer
täglichen Leistungsfähigkeit von 200 r.

XIX., Grinzing, Grinzinger Allee, Kaasgraben, Daringer¬
gasse, mit einer täglichen Leistungsfähigkeit von 140 r.

Da der bestehende Umschlagplatz am Nordwestbahnhofe für
eine Steigerung der Kohlenverführung mittels Straßenbahn
nicht hinreichte, wurde der Kohlenlagerplatz Vorgartenstraße zum
Teil in einen Umfchlagplatz umgestaltet, auf dem Kohle von den
Eisenbahnwagenmittels eines Dampfkranes auf die Straßen¬
bahn verladen werden sollte. Mit dem Bau der erforderlichen
Geleisanlagen wurde sofort begonnen.

Um die Straßenbahn auch in erhöhtem Maße zum Koks¬
transporte heranzuziehen, wurde eine Straßenbahnverbindung
zum städtischen Gaswerke Leopoldau gebaut.

Ferner wurde zur Herstellung einer mechanischen Kohlen¬
abgabe(Patent 37, Baurat Brabbse)  auf dem städtischen
Kohlenverkaufsplatz Ottakring erteilt.

Betrieb der städtischen Kohlenlagerplätze.
Der Betrieb der städtischen Kohlenlagerplätzegestaltete sich

auch nach Eintritt wärmerer Witterung sowie während des
ganzen Sommers äußerst lebhaft.

Zum Vergleiche seien die Zahlen der Parteien in den einzelnen
Monaten des Jahres 1917 mit jener im Jahre 1916 gegenüber-

1SI6 1917

April . . . 127.010 744.019
Mai . . . 114.199 659.788
Juni . . . 106.022 652.995
Juli . . . 124.039 784.727

Der Parteienandrang war so stark, daß die vorübergehend
eingestellte fuhrenweise Abgabe von Kohle für Hausbrandzwecke
nur mit Vorsicht wieder ausgenommen werden konnte. Während
in den früheren Jahren der fuhrenweise Bezug bereits von
April an ohne jede Einschränkung jedermann gestattet werden
konnte, konnte er im Berichtsjahre nur an einem Tage der
Woche zugelasfen werden.

Die fuhrenweise Abgabe nahm aber einen solchen Umfang
an, daß sie nicht aufrecht erhalten werden konnte. Die Fuhr¬
werke stellten sich schon in der Nacht an, viele Fuhrwerke kamen
überhaupt nicht zum Bezüge. Es wurde auch die Wahrnehmung
gemacht, daß zahlreiche Fuhrwerke von Gemeinden außerhalb
Wiens, selbst von ungarischen Gemeinden auf den städtischen
Plätzen erschienen.

Um einerseits das Anstellen des Fuhrwerkes zu beseitigen,
anderseits die Abgabe von Kohle außerhalb Wiens zu verhindern,
wurde der Versuch gemacht, in den einzelnen magistratischen
Bezirksämtern Anweisungen gegen Vorweisung und Abstempelung
der Mehlbezugskarteauszugeben, welche zum Bezüge von Kohle
auf den städtischen Lagerplätzen Engerthstraße, Matzleinsdorf,
Westbahnhof und Ottakring berechtigten.

Diese Vorschrift trat anfangs Juni in Kraft.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Infolge der großen Inanspruchnahme der Vorräte bei der
Abgabe im Kleinen trat auf einzelnen Plätzen Kohlenknappheit
ein, so daß die Zahl der auszugebenden Anweisungen verringert
werden mußte, wodurch sich wieder ein großer Andrang bei den
magistratischen Bezirksämtern ergab und die Entrüstung aller
jener wachgerufen wurde, die sich vergeblich stundenlang ange¬
stellt hatten.

Mit Ende Juni mußte daher die fuhrenweife Abgabe von
Kohle auf den städtischen Kohlenverkaufsplätzen wegen Kohlen¬
mangel gänzlich eingestellt werden.

Bezugsregelung auf den städtischen Kohlenlagerplätzen
vor Einführung der Kohlenkarte.

Aber auch die uneingeschränkte Abgabe im Kleinen brachte
viele Nachteile mit sich.

Viele Leute erschienen am Tage zweimal und öfter, um sich
25 KZ oder 50 kx Kohle zu holen. Noch schlimmer war es,
wenn ganze Familien erschienen und jedes Familienmitglied die
höchste zulässige Menge wegschleppte. Neben dem unvernünftigen
Hamstern zeigte sich auch ein höchst schädlicher Zwischenhandel.
Infolge des übermäßigen Bezug Einzelner mußte oft ein großer
Teil der angestellten Leute unbefriedigt bleiben.

Nachdem beim Verkaufe auf dem K. B.-Geleise (Nord¬
bahnhof), wo sich ähnliche Uebelstände ergaben, ein Versuch der
Bezugseinschränkungdurch Vormerkung der Abgabe auf der
Mehlbezugskarte mit Erfolg gemacht war, wurde auch auf den
Kohlenlagerplätzen Vorgartenstraßeund Michelbeuern der gleiche
Versuch unternommen. Die Höchstmenge, die auf die Mehl¬
bezugskarte in einer Woche bezogen werden konnte, wurde mit
50 Lg festgesetzt. Eine Beschränkung des Absatzes wurde hiedurch
zwar nicht erreicht, es ergab sich aber der Vorteil, daß uunmehr
das Hamstern von Kohle und der Zwischenhandel wenigstens
einigermaßen eingeschränkt wurde.

Da sich der Versuch bewährt hatte, wurde dieser Vorgang
am 18. Juli auf allen Plätzen eingeführt.

Auf den größeren Plätzen wurde an zwei Tagen der Woche
der Bezug von 200 Lg auf einmal mit Handwagen gegen Vor¬
merkung auf der Mehlbezugskartegestattet. Wer sich auf diese
Weise versorgt hatte, wurde von dem weiteren Bezüge aus¬
geschlossen.

Hiedurch näherte man sich bereits schrittweise der Ein¬
führung der Kohlenkarte, gegen deren Einführung vielfach ge¬
wichtige Bedenken vorgebracht worden waren.

Durch die vom k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten
mit Erlaß vom 28. Juli 1917 verfügte provisorische Regelung
des Kohlenbezuges trat eine kleine Erleichterung in dem Betriebe
der städtischen Kohlenlagerplätze ein. Im August betrug die Zahl
der Parteien nur mehr 460.079 gegen 784.727 im Juli 1917
(124.039 im Juli 1916).

Am 11. September erschien endlich die Ministerial-Ver-
ordnung über die Kohlenbezugsregelung. Die in ihr enthaltenen
Verpflichtungen der Gemeinden zur Errichtung von Kohlenabgabe¬
stellen war für die Gemeinde Wien ohne Belang, da sie bereits
neun Plätze im Betrieb hatte und die Eröffnung sechs weiterer
Plätze bevorstand.

Welche Wirkung die Kohlenbezugsregelung auf die In¬
anspruchnahme der städtischen Kohlenlagerplätzehaben würde,
war vorläufig nicht vorauszusehen.
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Durch eine besondere Verordnung des Magistrates (Kund¬
machung vom 30 . September 191 ?) wurde die Rayonierung der
Parteien und die Abgabe von Kohle , beziehungsweise Koks auf
den städtischen Lagerplätzen geregelt.

Die städtischen Plätze wurden neben dem Verkaufsplatze des
k. k. Montanverkaufsamtes in erster Linie für die Mindest-
bemittelten bestimmt . Die Aufnahme anderer Haushaltungen,
sowie von Betrieben sollte nur nach Maßgabe der Leistungs¬
fähigkeit erfolgen . Ferner wurde , da nach den bisherigen Wahr-
nehmungen einzelne Plätze , wie Westbahnhof , Aspangbahnhof
und Michelbeuern stark überlastet waren , die Anordnung ge¬
troffen , daß auf den einzelnen Kohlenlagerplätzen nur Haus¬
haltungen und Betriebe ganz bestimmter Bezirksteile angenommen
werden durften.

Anläßlich der ersten Rayonierung meldete sich auf den
städtischen Kohlenlagerplätzen nur eine verhältnismäßig geringe
Anzahl von Haushaltungen . Ein Großteil der Bevölkerung
schien anzunehmen , daß durch die Bezugsregelung und Rayo¬
nierung der Kohlenbezug unter allen Umständen gesichert sei,
und zog die Bequemlichkeit des Bezuges bei dem nächsten
Kohlenhändler der Selbstabholung aus den städtischen Kohlen¬
lagerplätzen vor . Im Laufe der nächsten Wochen , als sich in der
Versorgung der Kleinkohlenhändler Schwierigkeiten ergaben , stieg
jedoch die Zahl der Haushaltungeu , die sich bei den städtischen
Kohlenlagerplätzen rayonieren ließen . Auch zahlreiche Betriebe
meldeten sich bei den städtischen Lagerplätzen als Kunden an.
Die stärkste Inanspruchnahme zeigte sich wieder auf dem städti¬
schen Kohlenlagerplatze Westbahnhof , der in der Mitte dicht¬
bevölkerter Bezirksteile mit zahlreichen kleinen und größeren
gewerblichen Betrieben gelegen ist.

Anfangs November trat die Bezugsregelung in Kraft.
Im gleichen Zeitpunkte erfolgte auch eine Aenderung in der

Deckung des Bedarfes der städtischen Kohlenlagerplätze . Bisher
hatte das k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten verschiedene
Bergbauunternehmungen des Ostrau -Karwiner Revieres , des
böhmischen Steinkohlenrevieres und des nordwestböhmischen
Braunkohlenreviers zur Lieferung von Kohle an die Gemeinde
Wien verpflichtet.

An Stelle dieser Anforderung trat ein neues System
(Kontingentierung ), mit welchem die ganze verfügbare Kohle vom
k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten in Kontingenten für
verschiedene Zwecke auf die verschiedenen Kronländer aufgeteilt
wurde . Von dem Kontingente an Jnlandkohle , das auf Nieder¬
österreich entfiel , wurde ein Teil Wien zugewiesen , dessen
Verteilung dem Magistrate oblag . Die Steinkohle wurde
zum Teile Großkohlenhändlern , die schon bisher Jnlandkohle
zum Verkaufe übernommen hatten , zum Teile den Händlern auf
den Vorortebahnhöfen zur Versorgung der Kleinkohlenhändler
zugewiesen . Einen Bruchteil hat der städtische Kohlenverkauf zum
Selbstverkaufe auf zwei kleineren Kohlenverkaufsplätzen und auf
den Nordbahnrutschen übernommen . Die zugewiesene Braunkohle
wurde zum Teile zur Versorgung der städtischen Kohlenlager¬
plätze herangezogen , zum Teile wurde sie gleichfalls an Händler
auf den Vorortebahnhöfen aufgeteilt.

Mit Eintritt des Winters begannen wieder die Transport¬
schwierigkeiten. Vom k. u . k. Kriegsministerinm war in Fort¬
setzung der in den ersten Monaten des Jahres begonnenen
Aktion die Beistellung von Pferdefuhrwerk und Lastautomobilen

in Aussicht genommen und ein eigenes Kohlendirigierungs -Kom-
mando geschaffen worden.

Es wurde jedoch nur eine kleine Anzahl von Trainfuhr¬
werken, die nicht mehr als eine Tonne befördern konnten , aber keine
Lastautomobile zur Verfügung gestellt . Der Magistrat wurde
zwar beim k. u . k. Kriegsministerium wegen Beistellung einer
größeren Anzahl von Automobilen bittlich und wandte sich auch
an das k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten um Unter¬
stützung , konnte jedoch keinen Erfolg erzielen.

Mit dem Eintritte des Frostes und der Schneefälle ver¬
schlechterte sich auch der Einlauf der oberschlesischen Kohle derart,
daß der Bedarf der Kleinkohlenhändler aus dem Einlaufe nicht
gedeckt werden konnte . Der städtische Kohlenverkauf stellte daher
zur Belieferung der Kleinhändler das in der Vorgartenstraße
während des Sommers gesammelte Lager böhmischer Steinkohle
zur Verfügung.

Im Laufe des Dezembers verringerte sich der Einlauf an
Braunkohle so sehr , daß die städtischen Lagerplätze , trotzdem sie
zu Beginn des Winters über einige , wenn auch nicht nennens¬
werte Lagerbestände verfügten , notleidend wurden . So standen
die Lagerplätze , Matzleinsdorf , Michelbeuern und Aspangbahnhof
Tage hindurch ohne Kohle . Auf dem Lagerplatze Michelöeuern
wurde , um wenigstens vor Weihnachten Kohle abgeben zu können,
eine Woche lang vom Kohlenlagerplatze Westbahnhof mittels
eines Autozuges Kohle zugeführt . Nach Weihnachten mußte
diese Zufuhr eingestellt werden , da auch der städtische Kohlen¬
lagerplatz Westbahnhof sein Lager aufgebraucht hatte.

Beschaffung der Kohle.
Wie bereits in den allgemeinen Ausführungen erwähnt

wurde , wurde der Bedarf an Stein - und Braunkohle bis
November durch Anforderungen des k. k. Ministeriums für
öffentliche Arbeiten auf Grund der Ministerial -Verordnung vom
11 . November 1914 , R .-G .-Bl . Nr . 214 , gedeckt.

Die Anlieferungen auf die angeforderten Kohlenmengen
betrugen im Jänner ungefähr 75 Prozent bei der Braunkohle
und 30 bis 40 Prozent bei der Steinkohle . In den Monaten
Februar bis August besserte sich anfangs der Braunkohleneinlauf
und betrug 92 Prozent , sank jedoch in den späteren Monaten
auf ungefähr 80 Prozent . Im August , September und Oktober
trat infolge großen Waggonmangels eine wesentliche Ver¬
schlechterung ein und es betrugen die Anlieferungen im Oktober
nur mehr 52 Prozent.

Die Steinkohlenanlieferungen schwankten zwischen 70 und
50 Prozent und sanken im Oktober auf ungefähr 39 Prozent.

Mit 1. November setzte das Kontingentensystem ein.
Die gemäß den Kontingenten zu liefernde Steinkohle wurde

zum größeren Teile den Händlern auf den Bahnhöfen und zum
geringeren Teile dem städtischen Kohlenverkaufe zur Versorgung
der städtischen Kohlenlagerplätze Aßmayergasse und Floridsdorf
und zur Lagerung auf den Nordbahnrutschen zugewiesen.

Die Braunkohle sollte zur Versorgung der übrigen städti¬
schen Kohlenverkaufsplätze dienen ; weiters ^ wurde die Braun¬
kohle den verschiedenen Händlern auf den Vorortebahnhöfen , am
Nordwestbahnhofe und Ostbahnhofe mit der Bestimmung zuge¬
wiesen , die Kleinkohlenhändler zu versorgen . ' Die Anlieferungen
auf die zugewiesenen Stein - und Braunkohlenkontingente waren
jedoch ganz unzureichend.
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Städtische Kohlenlagerplätze.

Mit Beginn des Jahres standen die Kohlenlagerplätze Vor¬
gartenstraße , Engerthstraße , Matzleinsdorf , Westbahnhof , Otta-
ring und Nordwestbahnhof an der Gasteigergasse im Betrieb.

Im Laufe des Jahres wurden , wie bereits erwähnt , neue
Plätze errichtet , und zwar:

a) Im III . Bezirke am Aspangbahnhofe.

Dieser Platz wurde innerhalb zehn Tagen gebaut . Am
21 . Februar wurde der Platz eröffnet . Mit Rücksicht auf die
beschränkten Raumverhältnisse konnte nur ein kleiner Lagerplatz
errichtet werden , weshalb bei unregelmäßigem Einlaufe leicht
Störungen im Betriebe eintreten.

Die höchste Leistungsfähigkeit im Tage beträgt vier bis
fünf Waggons . Verkauft wurde Braunkohle im Kleinen.

b ) Im XII . Bezirke in der Aßmayergasse.

Für diesen Kohlenverkaufsplatz , der im Betriebsbahnhöfe
der städtischen Straßenbahnen untergebracht ist , waren keine
besonderen baulichen Herstellungen erforderlich . Der Betrieb
wurde am 12 . Februar ausgenommen . Die Zufuhr der Kohle
erfolgt von dem Umschlagplatze am Nordwestbahnhofe mittelst
Straßenbahn . Die Kohlenabgabe erfolgt nur in kleinen
Mengen.

c) Am Bahnhofe Michelbeuern.

Für diesen Platz wurde ein Raum zwischen den zwei
Magazinen der Firma Zentral -Speditionsbureau (vormals
Brüder Wittels)  ausgemittelt und von dieser Firma in Sub¬
pacht genommen . Besondere bauliche Herstellungen waren nicht
erforderlich.

Der Platz wurde am 22 . Februar eröffnet.
Der Zuspruch auf diesem Platze war gleich nach der Er¬

öffnung ein großer . Auch dieser Platz läßt nur eine Entladung
von drei bis vier Waggons im Tage zu , größere Lager können
nicht gebildet werden . Ein unregelmäßiger Einlauf führt daher
leicht zu Störungen im Betriebe . Der Verkauf mußte aus diesem
Grunde wiederholt eingestellt werden.

Es wurde daher am Ende des Jahres mit dem Baue eines

zweiten Verkaufsplatzes am inneren Gürtel unter Herstellung
eines Schleppgeleises , das vom Hauptgeleise der Stadtbahn ab¬
zweigt , begonnen.

ck) Am Nordbahnhofe in Floridsdorf (Pilzgasse ) .
Die Floridsdorfer Brotfabrik überließ den von der k. k.

Nordbahn -Direktion in Bestand genommenen Grund an der
Pilzgasse , und zwar , da anfangs nur an einen ganz vorüber¬
gehenden Betrieb gedacht war , zunächst unentgeltlich . Hiezu
wurde noch ein Teil des Bahngrundes in Bestand genommen.

Die Betriebseröffnung erfolgte am 20 . Februar.
Gegen Ende des Jahres wurde , da die Floridsdorfer

Brotfabrik liquidierte , bei der k. k. Nordbahn -Direktion um be¬
standweise Ueberlassung dieses Grundes angesucht.

Die Entladefähigkeit beträgt nur sechs Waggons pro Tag,
ein größeres Lager kann nicht angelegt werden.

Die Kohlenabgabe erfolgt nur im Kleinen.

e ) In der Krim,  XIX ., Obkirchergasse.

Hiezu wurde der Kokslagerplatz der k. k. priv . österr . Länder¬
bank verwendet.

Der Betrieb dieses Platzes wurde wegen der Schwierigkeit
der Zufuhr und wegen Mangel an Kohle mit Eintritt der
wärmeren Jahreszeit eingestellt.

t) In der Vorgarten st raße.

Der Verkauf wurde , als die Vorräte im Februar erschöpft
waren und der Kleinverkauf auf dem sogenannten K. B .-Geleise
an der Jnnstraße ausgenommen wurde , eingestellt , nach Beendi¬
gung des Verkaufes am K . B .-Geleise aber anfangs April wieder
ausgenommen . Ende Mai wurde der Verkauf endgültig einge¬
stellt , da der Platz für den Bau des neuen Umschlagplatzes frei
gemacht werden mußte.

Die geplante mechanische Umladung der Kohle sollte Mittels
eines Kranes erfolgen . Zu diesem Zwecke wurde neben dem be¬
stehenden Vollbahngeleise des Lagerplatzes in einem Achs¬
abstand von 5 na ein normalspuriges Geleise für den Betrieb
des Kranes und in meine weiteren Achsabstande von 5 na ein
Verladegeleise der Straßenbahn angelegt , das von zwei Silos
überbaut wurde.

Letzteres wurde mit einer weiteren Geleiseanlage der Straßen¬
bahn in Verbindung gebracht , die zum Rangieren , Abwägen,
Zu - und Abtransport der Wagen dient . Die Geleise sind an
die bestehende Straßenbahnlinie in der Vorgartenstraße ange¬
schlossen . Zur Abwage der Straßenbahnwagen wurde eine
Brückenwage von 20 r Tragkraft samt Waghaus errichtet . Der
Straßenbahnverkehr erfolgt wegen der geringen Durchfahrtshöhe
unterhalb der Silos im Bereiche des Umschlagplatzes mit
Akkumulatorentriebwagen.

Jeder der beiden Silos , durch welche das Verladegeleise
überbaut ist , hat eine Länge von 17 46 w , eine Breite von
3 86 m und eine Höhe von 15 17 m . Ihr Fassungsraum be¬
trägt je 75 t.

Der Kran mußte , da seitens der inländischen Firmen , die
mit Aufträgen für die Heeresleitung überbürdet waren , auf eine
rechtzeitige Lieferung nicht gerechnet werden konnte , von der
Deutschen Maschinenfabriks A . G . in Duisburg bezogen werden.

Der Kran ist fahrbar und wird mit Dampf betrieben ; der
atmosphärische Heberdruck beträgt acht Atmosphären . Die Aus¬
ladung des Greifers beträgt 5 na, gemessen vom Dreh¬
punkte des Kranes , die Hubhöhe 5 w über Schienenoberkante
des Krangeleises ; der Greifer hat einen Fassungsraum von
1 m .̂ Der Kran vollführt das Entladen der Vollbahnwagen
und das Füllen der beiden Silos ; das Beladen der Straßen¬
bahnwagen erfolgt aus dem Silo durch eine entsprechende An¬
zahl horizontal gestellter Schuren , welche durch eine handbetriebene
Zahnstange mittels eines Kettenrades geöffnet und geschloffen
werden . Bei jedem Silo können gleichzeitig zwei Loris beladen
werden . Es ist auch eine direkte Umladung von Bahnwagen auf
Straßenbahnwagen oder Fuhrwerk möglich.

Die maximale Stundenleistung des Kranes beträgt 30 bis
40 t . Die ganze Anlage leistet bei einem zehnstündigen Betriebe
ungefähr 300 r.

Die baulichen Herstellungen waren mit Ende des Jahres
vollendet , der Kran selbst aber infolge Verzögerung der Ausfuhr¬
bewilligung noch nicht aufgestellt.

§ ) Am Ostbahnhofe , X . Bezirk,  an der Gudrunstraße.

Die k. k. Direktion für die Linien der .Staatseisenbahn-
Gesellschaft hatte über Ansuchen der Gemeinde eine Fläche von
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ungefähr 11.000 m' an der Gudrunstaße, Ecke Sonnwendgasse,
zur Anlage eines Kohlenlagerplatzesin Bestand gegeben.

Ein neues 300 m langes Schleppreise wurde von der
Bahn-Direktion für Rechnung der Gemeinde Wien hergestellt.

Von der Gemeinde Wien wurde eine große und vier kleinere
Brückenwagen, mehrere kleinere Objekte(Kassengebäude, Kanzlei rc.)
gebaut.

Außerdem wurde eine große Baracke zur Unterbringung von
Kriegsgefangenenerrichtet.

Der Platz wurde sowohl für den Verkauf von Kohle in
Fuhrwerken(Handwagen) wie auch in kleinen Mengen eingerichtet.

Außer dem neuen Schleppgeleise ist noch ein bestehendes
Schleppgeleise zur Verfügung, so daß 60 Wagen auf einmal
beigestellt und entladen werden können.

d) Im LH. Bezirke, Altmannsdorf.
Für diesen Kohlenlagerplatz wurde ein kleiner Platz von der

k. k. Staatsbahn-Direktion Wien gepachtet.
Die Beistellung der Waggons kann durch Mitbenützung

eines der k. u. k. Heeresverwaltung gehörigen Schleppgeleises
erfolgen.

Beigestellt können täglich drei bis vier Waggons werden.
Bauliche Herstellungen waren nur wenige notwendig; eine

Einfriedung und eine kleine hölzerne untermauerte Hütte, ent¬
haltend einen gedeckten Warteraum für die Parteien, einen
Kanzleiraum und einen Kassaraum. Dieser Verkaufsplatz wurde
nur für die Abgabe von kleinen Kohlenmengeneingerichtet.

i) Im XIII. Bezirke, Baumgarten.
Dieser Platz wurde unter Benützung des bestehenden Schlepp¬

geleises der städtischen Rohrprobieranstalt an der verlängerten
Hackingerstraße errichtet.

Unter Ausnützung des Bahndammes wurde eine Rutsche
von ungefähr 4K w Länge gebaut. Eine untermauerte Kassahütte
wurde ausgestellt. Der Platz bietet Raum für ein größeres
Lager und läßt die Beistellung von vier bis fünf Wagen im
Tage zu.

L) Im III. Bezirke in Erdberg,
l)  Im XVII. Bezirke in Hernals und
m) Im XIX. Bezirke in Grinzing.

Diese drei Plätze liegen nicht an der Bahn. Behufs Zufuhr
der Kohle wurden Geleiseanschlüsse an die Straßenbahn herge-
gestellt. In Grinzing konnte zum Teile die Geleiseschleife für
das Kriegsspital Grinzing mitbenützt werden.

Der Kohlenlagerplatz Erdberg  wurde auf einem der Ge¬
meinde Wien gehörigen künftigen Platzgrunde(Kardinal Nagl-
Platz) errichtet.

In Hernals  wurden von der Gemeinde Wien mehrere
Baugründe an der Behringgafse käuflich erworben.

Der Grund für den Kohlenlagerplatz Grinzing  wurde
von der k. k. priv. Ssterr. Bodenkreditanstalt in Bestand ge¬
nommen.

Die drei Plätze wurden sowohl für die Abgabe kleiner
Mengen, als auch für den Bezug mit Handwagen eingerichtet
und auf jedem dieser Plätze zwei kleine Brückenwagen mit
1KOO Tragkraft eingebaut.

In Hernals wurde gleichzeitig eine Baracke zur Unter¬
bringung von Kriegsgefangenen errichtet.
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Die Zufuhr der Kohle erfolgte, da der neue Umschlagplatz
in der Vorgartenstraße— wie bereits erwähnt war — noch
nicht in Betrieb war, vorläufig von der Nordwestbahnrutschen.

Auf den bestehenden Plätzen in Matzleinsdorf und Ottakring
wurde je eine Baracke zur Unterbringung von Kriegsgefangenen
gebaut. In Ottakring wurde außerdem eine mechanische Kohlen¬
entladung nach dem Patente des Baurates Ing. Brabbse
hergestellt.

Auf sämtlichen neuen Kohlenlagerplätzen und auch auf
einigen älteren Plätzen, die noch keine elektrische Beleuchtung
hatten, wurde die elektrische Beleuchtung eingeleitet.

Mit 4. November, an welchem Tage die neue Kohlen¬
bezugsregelungin Kraft trat, wurden die unterx bis m ange¬
führten Plätze eröffnet.

Die Gemeinde Wien verfügt nunmehr über folgende 15
Kohlenverkaufsplätze:

11., Engerthstraße, Ecke Josef Christ-Gasse,
111., Erdberg, Kardinal Nagl-Platz,
III., Aspangbahn, an der Anspangstraße nächst der Ein¬

mündung in den Rennweg,
V., Matzleinsdorf, am Margaretengürtel, gegenüber der

Einsiedlergasse,
IX., Michelbeuern, Frachtenbahnhof der Stadtbahn,
X., Ostbahnhof, Gudrunstraße Ecke Sonnwendgasse,
XII., Aßmayergasse, Betriebsbahnhof der Straßenbahn,
XII., Altmannsdorf, nächst dem Altmannsdorfer Friedhofe,
XIII., Baumgarten, an der verlängerten Hackingerstraße,
XV., Westbahnhof, Gasgasse Ecke Zwölfergasse,
XVI., Ottakring, Frachtenbahnhof der Vorortelinie, an der

Paltaufgasse,
XVII., Hernals, Hernalser Hauptstraße Ecke Behringgasse,
XIX., Grinzing, Grinzinger-Allee-Kaasgraben-Daringergaffe,
XX., Nordwestbahnhof, Rutsche II, an der Gasteigergaffe,
XXI., Floridsdorf, an der Pilzgasse.
Außerdem besitzt die Gemeinde Wien sechs Rutschen am

Nordbahnhofe, 17 Rutschen am Nordwestbahnhofe für den Um¬
schlagverkehr und den großen Lager- und Umschlagplatz in der
Vorgartenstraße.

Betrieb.
Die Zahl der Arbeiter mußte mit Rücksicht auf die Ver¬

mehrung der Plätze erhöht werden.
Verwendet wurden militärische Arbeiter, Internierte und

Kriegsgefangene.
Im Dezember betrug der Arbeiterstand:

419 militärische Arbeiter
74 Internierte

IKKKriegsgefangene
648 Mann zusammen.

Verkaufspreise.
Im Laufe des Jahres mußten, da die Gruben wiederholt

die Preise erhöhten und auch die Frachtgebühren gesteigert
wurden, auch die Verkaufspreise wiederholt geändert werden.

Steinkohle.
Der Verkaufspreis der Ostrauer Kohle betrug bei de»

städtisches Rutschen am Wiener Nordbahnhofe:
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vom 1. Jänner bis 31. Jänner . 3 L 80 k
vom 1. Februar bis 1. April ". . 4 „ 05 „
vom 30. April bis 31. Juli . 4 „ 30 „
und vom 1. August an . 4 „ 85 „

Der Verkaufspreis für böhmische Steinkohle wurde mit:
1. Jänner mit . . . . . 4 L 40 k ab Nordbahnhof
am 1. Februar auf . . . 4 ., 80 ..
am 10. April auf . . . - 5 „ 10 „
am 1. August auf . . . . 5 „ 34 „ und
am 3. September auf . . 5 „ 40 „ erhöht.

Braunkohle.
Die Braunkohlenpreise betrugen für je 100 Icx:

1. Jänner : 10. Februar:
Engerthstraße. .
Nordwestbahnhof
Westbahnhof . .
Ottakring . . .
Matzleinsdorf. .
Aspangbahnhof .

^ 2 L 72 k

^ 2 „ 80 .

2̂ , 88  „

3 L 4 d

3 » 12  „

3 » 20  „

Anläßlich der mit 1. Juli eingetretenen Erhöhung der
Grubenpreise wurde für sämtliche Verkaufsplätze ab 1. August
ein Einheitspreis von 3 L 68 >>bestimmt.

Der Verkaufspreis der Prima Bruchei Kohle, die seit der
Eröffnung des Kohlenverkaufsplatzes in Michelbeuern zur Ab¬
gabe gelangte, betrug 3 L 68 K, wurde am 1. Juni auf 3 L
84 k und mit 6. Juni auf 4 L 40 5 erhöht.

Absatz.
Der Verkauf wurde in derselben Weise durchgeführt wie

im Vorjahre.
Der Umfang des Absatzes gestaltet sich in folgender

Weise:

Steinkohle:
Bezogen wurden im Ganzen: 1,382.578 g.
Hievon wurden im Großen an Händler abgegeben

558.896 q.

Auf den Kohlenlagerplätzen wurden abgesetzt:

1917

Nordbahn

§

L- L
N Floridsdorf L « .8

« Westbahnhof Nordwest-
bahnhof-Rutsche

Ottakring Nordwest.
bahnhof

Zusammen

Jitnner . . . . 52247-80 14487-10 — — — — — — — _ 66.734400
Februar . . . 60333-40 3583840 2396 250 5981250 1748875 — — — — — 100.316925
Milr, . . . . 83825-10 28924-40 10226570 18128975 2204900 1179 — — — — 125.298870
April . . . . 6S38210 2887900 13394 250 8756-500 — — 11339I — — — 122.994-450
Mai. 7039 00 5014660 4881625 8254-500 — — 126535 — — — 74.720725
Juni . . . . 833100 19477 00 1315750 10153750 — — 135905 — — — 42714250
Juli. 17122-40 14445-80 — 10537-125 — — 122886 — — — 43806300
August . . . . 593840 7410 80 — 10882-155 — — 269306 — — — 40.274600
September . . 16347-20 51150 — 13525 160 — 1160-1 226959 — — — 40.714700
Oktober . . . 2126730 6739-80 — 13791 420 — — 116650 — — — 39.672 100
November . . 17633-30 12693-00 1605 300 5292720 — — 76235 — — — 39.555-100
Dezember. . . 2618-14 21787-80 4403830 6088770 — 437-8 116058 5194-25 2514-12 2425-5 48.473-120

Zusammen . . 362079 64 24134070 38223575 106342 325») 3S53-775 17158 1303425 5194 25 2514-12») 24255 785.275740

Im « anzen 785.278-74 q.

Braunkohle.
Bezogen wurden auf Grund der Anforderung 3,455.199 g-
Hievon wurden verkauft im Großen . 617.395 g
Auf den Kohlenlagerplätzen wurden abgesetzt:

Westbahnhof. 781.066 g
Matzleinsdorf . 575.964 „
Engerthstraße. . . . 200.100 „
Nordwestbahnhof. 145.373 „
Ottakring . 488.452 „
Aspangbahn . 112.568 „

Michelbeuern. . . . . 133 .001 q
Floridsdorf. . . . . 61 .403 „
Baumgarten. . . . . 2 .489 „
Ostbahnhof. . . . . 16 .396
Grinzing. . . . . 3 .025 „
Hernals . . . . . . 13 .571 ,
Erdberg . . . . . . . . . . . 15 .204 „
Altmannsdorf. . . . . 4 .254

Zusammen. . . 2,552.866

Die Verteilung des Absatzes auf die einzelnen Monate und Plätze ist den folgenden Tabellen zu entnehmen.

*) Die Absatzme en sind teil« in den Absatzzifsern der Nordwestbahnhofes, teils in jenen der Nordbahnrutschen enthalten.
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Verkauf im Kleinen ( einschließlich Grieß ) .
Mengen in Meterzentnern.

1917

s Matzleins-
d»rf

T
sS> Nordwest-

bahnhos
Ottakring Aspang-

bahnhof
Michrlbeuern Floridsdorf Baumgarten Ostbahnhof Grinzing Hernals Erdberg

AltmannSdorf Zusammen

Jän. 23893 75 23073-38 741213 13619-00 1929100 — — — — — — — — — 87289 26

F-b. 8538888 3147322 1550626 13657-83 2991075 3366-75 2060-75 — — — — — — — 13136294

März 3055275 31012-13 1667609 1320750 33086 75 15492 00 1033400 — — — — — — — 150861 22

»pril 2332738 2552400 1364275 10073-63 25499 13 1209488 1373660 — — — — -- — — 123898 37

Mai 2129538 2166843 6305-00 989963 2355088 12091 13 1352375 — — — - — — — 108332-20

Juni 2051588 24971 13 7921 50 8S4I50 18915-88 13538 00 14228-05 773350 — — — — — — 116765 44

Juli 2946265 28359-55 1009085 12189 50 26182-38 1566863 14879 25 14576-50 — — — — — — 15140931

Aug. 31960-075 33536 275 8234-575 13222-40 28259275 13502375 18284-125 IWS-M - — — — — —

Sep. 3452150 38400-50 9581 75 15676-05 31061-90 117S755 1775410 11052 90 — — — — — — 16983625

Okt. 3948805 3470725 10653-80 16569 00 32937-45 11470-55 12778-85 12850 25 — — — — — — 171455 90

No». 16944-55 1192168 4529 38 728390 337050 I24I50 6872 45 3179 23 96863 478591 103425 465363 6560-88 215625 75502 19

De,. 1913166 11234 44 328291 4597 47 1222805 2354 13 7552 11 86653 1520 42 8689-62 154215 698567 611511 201410 8811437

Zus. 326482505 315879985 113835 945 13893691 284293.945 112607495 132004 035 emr-M 2489 05 13475 53 2576 40 1163S30 1267549 4170 35 mim -»»

Im Ganzen 1,531.706 025 4

Verkauf in Fuhren (einschließlich Grieß ).
Mengen in Meterzentnern.

1917

Westbahnhof MatzleinS»
dorf

EngerthstraßeNordwest¬
bahnhof

Ottakring AspangbahnMichelbeuernFloridsdorfBaumgartenOstbahnhof Grinzing Hernals Erdberg AltmannSdorf

Zusammen

Jänner . . 4694230 42773-13 803296 — 9031 40 — — — — — — — — — 106.77979

Februar . . 342830 6400-64 13483-75 — 8545-52 — — — — — — — — — 31.858-21

März . . . 7001420 53639-20 7007-20 813-93 8747 00 — — — — — — — — — 140.221-53

April . . . 72747-60 41783-31 3333-41 7680 26183 60 — — — — — — — — — 144.074-72

Mai . . . 7702250 4462225 6046-10 444-40 27602-M - — - — — — — — — 155.138-05

Juni . . . 56783-10 3356680 16735-20 228760 34609 80 — 56450 — — — — — — — 144.547 00

Juli . . . 38259-00 1673-18 13265 20 483-20 31265 50 — 482-50 199 30 — — — — — — 85.577 88

August . . 34199-00 8333 40 2272-70 — 17137 00 — — — — — — — — — 61.942-10

September. 1137500 8519 70 3643 30 435 25 13585 30 — — 31190 — — - — — — 37.87045

Oktober . 11012-30 9184-60 4609 70 1172-80 668540 — — 253 90 — — — — — — 32.91870

November . 14898-23 3208 35 4505.83 72220 7261 70 — — — 835 90 8618 421.00 1284-35 — 33.22374

Dezember . 1790163 7029-59 332941 — 3603 15 6080 — — — 2084-88 36193 151242 1244 39 8450 37.212-70

Zusammen. 454583 16 260084-15 86264-76 6436 18 I94258 I7 60 80 99700 765 10 — 2920-78 448 11 1933 42 252874 8450 1,011.364 87

Im Ganzen 1,011.864-87 4.

S*

!
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Gesamtverkauf.
Mengen in Meterzentnern.

!

1917

8 - MatzleinS-
dorf

Engerthstraße

L
-0 «

N Ottakring Aspang-
bahnhof

L

S

rr

L
s

N Ostbahnhof

«»

A HernalS Erdberg

EK
L
s ^Z ^Z L

Zusammen

Jän. 7083605 6584651 1544509 1361900 2832240 — — — — — — — _ 194069 05

Feb. 38817 18 37873-86 28989-01 13657-33 38456 27 836675 2080-75 — — — — — — — I6S22I 15

März 10056695 84651-33 23683-29 1402143 4183375 15492-00 1033400 — — — — — — — 290582-75

April 96074-98 6725731 16976-16 1015043 51682-78 1209488 13736-60 — — — — — — — 267973 09
Mai 9831788 65588-68 12351 10 1034403 51153-68 12091 13 1352375 — — — — — — — 26847025

Juni 7729898 58537 93 2465670 II229 10 53525 68 13538 00 14792-55 773350 — — — — — — 261312-44

Juli 67721.65 30032 73 28356 05 12672-70 5744788 1566863 1531200 1477580 — — — — — — 23698744

Aug. 66159075 41869675 10507275 1322240 45396-275 13502-375 18284-125 tSMM — — — — — — 219321 375

Sept. 45896-50 46920-20 13224-65 1611130 4464720 1178755 17754-10 11384 80 — — — — — — 20770630
Olt. 50500 35 43891-85 1526350 1774180 39622-85 1147055 1277885 1310340 — — - — — — 204373 15
Nov. 3184278 15130413 1985 16 800610 2083220 124150 6872-45 317928 968 63 5621 81 1120 43 507263 7844-73 2156-25 118723 93

Dez. 3703328 18164-03 661232 4597 47 15831 20 241493 7552 11 866 53 152042 10774-50 1904 08 849809 735950 2098-60 12532706

Zu,. 18M5« romo-M 14537309 imsr -iis »2M.M IZM-285 cim-m 248905 1639631 3024-51 1357072 1520423 4254 85 2558067 985

Im Ganzen 2.553.067 985 g.

Durchschnittlicher täglicher Absatz (Gesamtverkaus : Verkaufstage ) .
Mengen in Meterzentnern.

1917

Westbahnhof s
Nordwest-

bahnhaf
Ottakring Aspangbahn

8
s

K Floridsdorf

8

8s«
S> Ostbahnhof Grinzing

's
8
«> Erdberg

s
L 0
K

Jänner . . 2833440 2633-860 617-800 544-780 1132-900 — — — — — — — —

Februar . . 1687 700 1646690 1260390 593-360 1672-010 146-380 89-590 — — — — — — —

März . . . 3724700 3135-230 877-160 519-310 1549-400 573780 372840 — — — — — — —

April . . . 4003120 2802-400 707-340 422930 2153 450 503-950 572360 — — — — — — —

Mai . . 3982-720 2627-550 494040 413-760 2646-150 483-650 540950 — — — — — — —

Juni . . . 3220790 2439-080 1027-360 467-880 2230-240 564 080 616360 322230 — — — — — —

Juli . . . 2604- 68 1155110 898-310 487400 2209 530 602 640 588 920 568300 — — — — — —

August . . 2544579 1610-372 404-126 508-554 1746-01» 519-322 703-236 399238 — — — — — —

September . 1995-500 2040000 574980 700500 1941-200 512-500 771-920 494120 — — — — — —

Oktober . . 1870-400 1625-620 565300 657-100 1467-510 424-830 473290 485-310 — — — — — —

November . 1326-780 630-420 376460 333 600 859-600 51700 286-350 132460 40350 234-240 46680 211360 326-840 89840

Dezember . 1610-140 794 090 287-490 199-890 688-310 105000 328350 37670 66100 468-450 82-780 369-480 320 000 91200

Im Jahres- ! !
durchschnitt 2612-880 1928-368 674-230 487-422 1691-360 407-985 485-841 348-475 53-225 351-345 «4730

^ 290.420
323-420 90520

Im Ganzen täglich 9810-221 4.
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A n z*a h l s e r Part e i e N.

1917

WestbahnhofMatzleinS-
»orf «rrV Nordwest¬

bahnhof Ottakring

.A» rrrr
M-
N

S

8 Floridsdorf

S

Ls
N

L
«
E.
Q Grinzing HernalS! Erdberg

AllmannS-
dor

U :Zusammen

Jänner . . 116129 95839 30148 62155 90476 — - — — . — _ 394.747
Fedruar . 215393 153721 42632 55891 132559 26934 16288 20170 — — — — — — 61700 725 288
März . . 138295 168894 39742 64100 164700 129183 77659 83654 — — — — — — I0I526 967.753
April . . 98941 152779 30584 49538 110914 »6759 6166» 78805 — — — — — — 64030 744.019
Mai . . . 98585 146419 19363 42906 99292 94629 58689 3Z869 — — — — — — 66036 659.788
Juni . . . 92049 116155 23473 46011 85667 105327 65624 47478 — — — - — — 71211 652.995
Juli . . . 124300 I4759I 34885 49928 103068 112794 64695 67683 — — — - — — 80283 784.727
August . . 88072 83202 22133 35352 73721 37110 49110 32182 — — — — — — 38715 459.596
September 80460 88190 22162 37393 72883 27773 42083 25986 — — — — — — 39198 436.128
Oktober . 94022 80859 24005 39825 75691 28505 29687 29262 — — — - — — 42407 444.263
November 76457 51902 15240 32400 54930 2331 28346 24929 4712 24594 4544 23918 32881 6486 28542 412.212
Dezember. 80451 45824 13002 34948 75830 5493 27751 28745 9048 36146 6614 28915 38156 9201 31822 471.946

Zusammen . 1303154 1331375 316868 550447 1139731 666838 52I60I 472763 13760 60740 I1I58 52883 71037 15687 625470 7,153.462

Im Ganzen 7,153.462

Wie aus den vorstehenden Ausweisen zu entnehmen ist'
hat die Versorgung der Bevölkerung mit Kohle durch die Ge¬
meinde Wien eine wesentliche Steigerung erfahren.

Gattung

Steinkohle

Absatz

im Großen
im Detail

1916 1917 Steige»
Mengen in Meterzentner rung

66027 558896 716°/„
165716 676931 308 °/,

Es wurden im Berichtsjahre im Ganzen an Steinkohle
1,382.578 y gegenüber 445 .304 g im Vorjahre , an Braunkohle
3,455 .199 ^ gegenüber 906 .661 g im Vorjahre bezogen.

Dieser erhöhte Bezug kommt auch in der Verstärkung des
Absatzes auf den Kohlenlagerplätzen zum Ausdrucke.

Die Steigerung des Kohlenabsatzes im Berichtsjahre ist aus
nachstehender Zusammenstellung ersichtlich:

Braunkohle
zusammen 231743 1235827 433 °/„
im Großen 184295 617395 276 °/„
im Detail 788056 2552868 224 °/„
zusammen 952351 3170261 233"/<,

Stein- u. Braunkohle zusammen 1184094 4406088 272«/,
Die Anzahl der Parteien, die auf sämtlichen Verkaufsplätzen

zusammen im Berichtsjahre abgefertigt werden, beläuft sich aus
7,205 .755 gegenüber 2,097 .409 Parteien imJahre 1916, istdaherum
mehr als 51 Millionen, das ist mehr als 243'/, Prozent gestiegen

Wemeiudevermittlungsämter.
Die Gemeindevermittlungsämter Neubau und Otta¬

kring  werden im Monate September 1918 am 4., 11., 18.
und 25. Sühne - und Vergleichsverhandlungen vornehmen.

Leöensrnittekverkchr.
Pferdemarkt vom »« . August l !»l8

Zum Verkaufe wurden gebracht:  193 Stück.
175 Gebrauchspferde, 18 Schlachtpferde*).

Preis : für Gebrauchspferde . . . 1500 bis 8000 L per Stück
- Schlachtpferde . . . — — „ „ .

Der Markt war wenig lebhaft.

*) Hievon— am Markte und I« im Pferdeschlachthause.
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Der tägliche Fleifchnrarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fletschwaren vom

2b. bis 31. August 1918
1. Fleischsenduogell.

Für den täglichen Fletschmarkl.

Rindfleisch . 72.300 kg und zwar aus-
Wien . 21SS4 Ix
dem sonst. Niederösterreich . . 300 „
Steiermark . 36 .086 „
Böhmen . 4.080 „
Ungarn . 10.520 ,

Schweinefleisch . 18.873 kg und zwar -u«:
Wim . 10.773 kx
Polen (Pöckelfleisch) . . . . 5 .100

Wälder 49 Stück und zwar aus.
- Wien . . I St.

Polen . 48 „

Schase 1.756 Stück Und zwar oue:
Wien . 3 St.
dem sonst. Niedcrösterrcich . . 13 ,
Oberösterreich . 45 ,
Ungam . 1.6S5 .

Schweine . 1 Stück Und zwar auS:
Wien . 1 St.

Lämmer 6 Stück Und zwar auS:
Wien . 5 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 1 ,

Rindfleisch

2. Preisbewegung.
Siedfleisch, vorderes von i?
Rostbraten u. Rieden „ » -

7 20 bis

Kalbfleisch . 575 .
Schaffleisch (Lammfleisch) . . . » „ — — ,
Schweinefleisch . — — ,
Kälber. . . . » . 4 '70 „
Schafe . . , 9 — .
Schweine . . — — „
Lämmer . . » » 14-— ,

840
12 -

6 —

480
11—

16 -

per Kg.

«» G
W p»

Per Bahn langten ein 27 Waggons mit 100-364 r.
Die dieswöchigen Zufuhren waren größer als in der Vor¬

woche.
Rindfleisch war absolut unzureichend.
Kalbfleisch mit 48 Stück Kälbern gleichfalls unzulänglich.
Der Marktverkehr war an den Fleischtagen sehr lebhaft.
Aus den Beständen der Gemeinde Wien wurden zu¬

geführt:
5100 kg russisch-polnisches Selchfleisch st 22 bis 23 X.
5000 kg Pöckelfleisch ll 20 bis 21 X.
2600 kg frisches Schweinefleischk 13 X 20 d bis 14 X 20 d.
1300 kg Braunschweigerwürste ll 18 X.
1500 kg Weichwürste L 8 X.
Die Preislage blieb bis auf die Erhöhung von Kalbfleisch

russisch-polnischer Provenienz um 2 X per 1 kg im allgemeinen
unverändert.

Von der Allgemeinen Vieh- und Fleischverkehrs-Gesellschaft
waren keine Zufuhren.

Baubeiuegung
vom 30 . August bis 2 . September 1918.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummern de»
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrate - für den 1. bi- IX und XX. Bezirk.
— Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die einqeklammcrten Zahlen
die GeschästSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um NtauSewrlUguugeu
Z«d«uten.

XXI. Bezirk : Leopoldauerstraße 103, von Ing . Wertheim  L Pal
(22801 ).

Wdaptier «»ge«.
I . Bezirk : Kolowratring 14, von Ing . Karl Stigler  und Alois

N » uS namen « Hansa und Brandenburger  Flug¬
zeugwerke A.-G . (1887).

VII . Bezirk:  Neubaugaffe 33, von Hugo Schuster namens A. u . H
Pfeiffer,  ebenda (1895).

, „ Westbahnstraße 1, von Hugo Schuster namens A. u . H.
Pfeiffer,  ebenda (1S96).

Renovierungen mittels Hiiugegeriiften, Leitern re.
XIV . Bezirk:  Goldschlagstraße 54, von Drazka , Pichler  u . Dicker

(946).
„ . Schweglerstraße 1, von Matth . Pet sch (1215).
, . Diefenbachgaffe 7, von Joh . Kl » iber (1145 ).
, . Arnsteingasse 2/4 , von Leop. Ettmaher (1221 ).

XV. Bezirk:  Kranzqaffe 21, von Josef Münster (770 ).
„ , FünfhauSgaffe 16, von Albrecht Michler (1096 ).
» „ Zmckgasse II , von Löschner L Helmer (1105 ).
„ „ Hiitteldorferstraße 28, von Slaby L Schwarz (1284 ).

Eintragungen in dm Grwerösteuerkataster.
4 . Juli 1» 18.

Gew rrde-Nuteruehmungeu.
(Fortsetzung.)

Graßl Karl sun . — StadtlohnfuhrwerkSgewerbe — XVI ., Stillfried¬
platz 2.

Lipschitz Nathan — Kommissionshandel mit Wein , Spirituosen und Ge¬
binden — II ., Große Mohrengaffe 14.

Baron Silvario Pirquet v. Lcsenatico — Kleinfuhrwerksgewerbe v—
XXI , Hirschstettenerstraße 91.

Groß Heinrich — KleinfuhrwerkSgewerbe — XXI ., Bentheimstraße 5.
Haller Johann — KleinfuhrwerkSgewerbe — XXI ., Leopoldauerplatz 35.
Zaunscherb Bernhard — KleinfuhrwerkSgewerbe — XXI ., Bentheim¬

straße 11.
Ziwnh Ferdinand — Schuhmachergewerbe — XVIII -, Hofsmanngaffe 5.
Weiß Isidor — Pachtbetrib der der Klementine Eichberger gehörigen

Einspänner -Lizenz Nr . 146 — Betriebsart : I ., Führichgasse-Lobkowitzplatz;
Wohnort : III ., Wedlgaffc 3.

LinSbauer Norbert — Verkauf von MunitionSgegenständen für erlaubte
Feuerwaffen — VI ., Gumpendorserstraße 88 b.

Lermak Josef — Echuhmachergewerbe — XIII ., Märzstraße 148.
Lichbcrger Antonia — Erzeugung von Fruchtsäften auf kaltem Wege —

III ., Marxergasse 39.
Hackl Elisabeth — Biktualien -Verschleiß — XXI ., Erzherzog Karl-

Straße 60.
Slama Albertine — Wanderhandel mit Obst, Naturblumen , Grünwaren

und Geflügel — XXI ., Kagranerplatz 5.
lerny Emilie — Handel mit Fragnereiartikeln — XXI ., Shultleworth-

straße 23.
Wehrl Karoline — KleinfuhrwerkSgewerbe — XXI ., Schenkendorf-

gaffe 8l.
Schlesinger Johanna — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen,

Kracherln rc. — XXI ., Theodor Körner -Gasse 34.
Policzer Marie — Gemüse-, Obst - und Flaschenbier-Verschleiß — XXI .,

Groß -EnzcrSdorferstraße 7.
Büttner Berta — Kurzwarenhandel — VI ., Mariahilferstraße 71 a.
Kastl Hermine — Handel mit Lebensmitteln und Obstwein in Flaschen

— XIII ., Hütteldorferstraße 179.
Schmerck Hermin « — Fragnergewerbe — XIII ., Goldschlagstraße 129.
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Friese Josestne — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — II ., Czernin-
g- fse 21.

Schnepf Barbara — Handel mit Papier , Schreib - und Zeichnenwaren —
IX ., Alserbachstraße ü.

KetSkemeti Anna — Gastwirts -Konzession — I., Kärntnerstraße 10.
Svanda Marie — Handel mit Lebens- und Genußmitteln , beschränkt —

nebst Flaschenbier-Vcrschleiß — XV., Robert Hamerling -Gaffe 11.
Meyohos Ditali — Handel mit Papier — II ., Taborstraße 33.
WitzelSperger Emilie — Blumenhandcl — XI ., Simmeringcr Haupt¬

straße 96.

a- *

s . Juli LS 18.
Gew erbe-Unternehmungen.

Internationales Adrefsen-Bureau Josef Rosenzweig, offene Handels¬
gesellschaft — Gemischtwarenhandel im Großen , «uSgenammen Lebensmittel
— I ., Soonenfclsgaffe 17.

Lefnar Heinrich, Alleininhaber der prot . Firma : H. Lefnar — Fabriks-
mäßize vauspenglerei — VII ., Hermanngaffe 18.

Bauer Hermann — Goldarbeitergewerbe — II ., Förstergaffe 6.
Kaut Rudolf — Pferdefleisch-Verschleiß — XVI ., Arnethgaffe 20.
Janhs Alfred — Gtadlohnfuhrwerksgewerbe — XVI ., Thalheimer-

gaffe 50.
Gruber Karl — Pferdefleisch-Verschleiß — XVIII ., Martinsstraße 11.
Wirth Ludwig — Kaffeesieder-Konzession — XIX ., Eobenzlgaffe 8.
Topinka Eduard — Kleinhandel mit Brennhalz — XVI ., Wiesberg-

gaffe 2.
Holonzka Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVI ., Thaliastraße 104.
Gritsch Franz — Tischlergewerbe — XV., Kranzgafse 23.
Maurer Rudalf — Kartonagen -Erzeugung — II ., Landelmarktgafse 11.
Quadrat Bernhard — Handel mit Bureauartikeln und chemisch

bearbeiteten Papieren — II ., Stuwerstraße 18.
Salzmann Philipp — Handelsagentur — II ., Große Schiffgaffe 17.
Fürst Paul — Erzeugung von Spirituosen und Fruchtsästen auf kaltem

Wege — II , Schüttaustraße 54.
Pankl Karl — Konzession zum " nbieten persönlicher Dienste an öffent¬

lichen Orten , beschränkt auf die Reinigung von Schuhen und Kleidern —
1., Graben , bei der dort befindlichen Bedürfnisanstalt gegenüber der
Jungferngaffe.

Bärtl Leopold — Dienstmanngewerbe Nr . 58 — X., Ostbabnhof.
Schwarz Gustav — Handel mit Manufaktur -, Seide - und Modewaren

- II ., Taborftraße 50.
Medak Hermann — Erzeugung von Schnürriemen — VI., Kasernen-

gaffe 4.
Winter Philipp — Fabriksmäßige Erzeugung von Metallwaren —

VII ., Kaiserstraje 55. ^
Mordechay Mair Josef — Kommissionshandel mit Textil -, Kurz- und

Galanteriewaren — II ., Ezerningasse 8.
Diamond Siegmund Franz — Kaffeeschank-Konzession — VI ., Brücken¬

gaffe 14.
Bracun Josefa — Wäschewaren-Erzeugung — XV., Hütteldorfer-

straße 68.
Birgfeld Paula — Handel mit Parfümerie -, Papier -, Spiel - und

Galanteriewaren — II ., Taborstraße 12.
Otruba Josefine — Damenkleiderwachergewerbe — XI ., Krausegaffe 10.
Krebs Marie — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß —

XVII ., Kainzgaffe 15.
Höing Amalia — Uebernahme von Wäsche znm Putzen und Rollen

mittels Wäscherolle — XVIII ., Schopenhauerstraße 20.
Löb Marie — Handel mit kosmetischen und pharmazeutischen Präparaten,

beschränkt — XVIII ., Martinsstraße.
Woleschin Klara — Gast- und Schankgewerbe — IX., Währinger-

straße 67.
Hoffe Auguste — Gewerbsmäßige Uebernahme von Schreibarten , be¬

schränkt — XV., Mariahilferstraße 150.
Komarek Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — XVII .,

Balderichgaffe 19.

* »

6 Juli ISL8.
Gewerbe-Unteruehoillngeu.

Bauer L Sors , offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel im
Großen — I ., Heßgaffe 7.

Mechanische Schuhrrparaturanstalt „Perfekta ", offene Handelsgesellschaft
— Fabrik - mäßige Erzeugung von Schuhen — VI ., Schmalzhofgaffe 12.

B . Wetzler L Komp., Kommanditgesellschaft — Dampfmühlenbetrieb —
XI ., Dampsmühlgaffe 11.

Hotel Imperial , Aktiengesellschaft— Großhandel mit geistigen Getränken
— I ., Kiirntuerring 16.

Knabl Franz — Handel mit Unterzündern — VI., Schadekgaffe 10.
Pekora Anton — Uhrmachergewerbe — XIII , Moßbachergaije 5.
Metz Karl August — Photographengeweibe — XVII ., Kastnergaffe 19.
Drab Josef — Schuhmachergewerbe — XVII ., Rosensteingaffe 16.
Wolfsohn Elias — Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen, Geräten

und Zubehör — XVIII ., Herbeckstraje 61.
Bauer rekte Körner Israel — Lebensmittelhandel (beschränkt) — IX .,

Grünetorgasse 19 ».
Groß Johann — Baumeistergewerbe — IX ., Alserbachstraße 13.
Plohn Theodor — Handelsagentur in Gänserohfedern zur Erzeugung

von Phantafiefedern und künstlichen Blumen und Blättern — VII ., Neustift¬
gaffe 62.

Jgnaczy Johann — Kürschnergewerb« — VII ., Neustiftgaffe 31.
Rab Johann — Marklfahrergewerbe — II ., Pazmanitengaffe 14.
Kristen Emil — Spirituosen -, Likör- und Fruchtsäfte-Erzeugung —

XVII ., Kalvarienberggaffe 40.
Schmidt Franz — Spirituosen -, Likör- und Fruchtsäfte-Erzeugung —

XVIII -, Geblergaffe 70.
Zauner Matthias — Brennholzhandlung — XIII ., Käfergaffe 1.
Mestrozi Julius — Drichgräbergewerbe — XI ., Simmering « Haupt¬

straße 197.
Jordan Johann — Pachtbetrieb der Buchbruckerei-Konzession nach dem

verstorbenen Adalbert Szczezowitz — I., Naglergaffe S.
Kandier Therese — Witwenfortbetrieb des Gemischtwaren-Verfchleißes

nach dem verstorbenen Gatten Georg Kandler — V., Schönbrunnerstraß « 38.
Besely Marie — Gemischtwaren-Verschleiß (Witwenfortbetrieb ) — XVII .,

Schumanngaffe 56.
Heilig Aloista — Stukkaturergewerbe (Witwenfortbetrieb ) — XVIII .,

Paulinengasse 5.
T»P Albine — Witwenfortbetrieb des Tischlergewerbes des verstorbenen

GatteS Josef Lap — X., Schröttergaffe 29.
Rüdiger Leopoldine, qeb. Raschenberger — Buchdruckergewerbe — XIV .,

Sechshauserstraße 47.
Petrik Marie — Verschleiß von Konditoreiwaren und Fruchtsäften —

XVI ., Habichergaffe 30.
Solecki Sabine — Modistengewerbe — I., Kohlmarkt 12.
Bücher Katharina — Wirtsgewerbe -Konzesfion — XIX ., Glatzgaffe 9.
Pokorny Leopoldine — Zuckerwaren, Kanditen und Fruchtsäfte-Berschleiß

— XIII ., Hentschelgaffe5.

8 . Juli LSI8.
Gewerbe-UnteruehmLUteu.

Grün Hermann (Inhaber der Firma Hermann Grün ) — Fabrik - mäßige
Erzeugung von Schuhen — XV., Beingaffe 28.

Böhm Adolf (Inhaber der Linzclfirma Adolf Böhm ) — Fabriksmäßiger
Betrieb der Erzeugung von Holzschuhen und Holzsandalen — XVI , Beronika-
gafle 1.

Waag Josef — Tapezierergewerbe — XIV ., Braunhirschengaffe 52.
Moravec Franz — Spenglergewerbe — XIV ., Grimmgaffe 28.
Skudnigg Alois — Photographcngewerbe — XV., Reithofserplatz 7.
Gruber Karl — Kammachergewerbe — XV., Sperrgaffe 3.
Schnei« Leib — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) sowie Flaschen¬

bier-Verschleiß — II ., Erlafstraße 2.
Hejhal Franz — Erzeugung von Schwefeleinschlag — XIV ., Kröll-

gaffe 29.
Sedlak Josef — Handel mit Original -Kunstwerken und Antiquitäten —

I ., Spiegelgafse 8.
Bernstein Benno — Handel mit Brutto - und Nettoprozenten von Roh-

öl quellen — I -, Wipplingerstraße 16.
Kaut Fritz — Manufaktur - und Wirkwarenhandel — I ., Morzinplatz 4.
Hilfreich Adolf — Kunsthandel (beschränkt) — I ., Riemergaffe 1.
Resch Michael — Fragnergewerbe — XI ., V., Landengaffe 13.
Mrozowski Anton — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVII ., Veronika¬

gaffe 34.
Antal Samuel — Gemischtwarenhandel — XIII ., Fenzlgaffe 78.
Sojaeek Karoline — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Gemüse —

XV., Rosinagaffe II.
Swoboda Rosa — Markts«hrergewerbe — XVI ., Liebhardtgaff« 48.
Dolezal Ludmilla — Wäscheputzereigewerbe— XVI , Brunnengaffe 13.
Jindr « Marianne — Leben- mittel - und Konsumwarenhandlung (be¬

schränkt) sowie Flaschenbier-Verschleiß — XVI ., Haberlgaffe 3b.
Strnad Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Kok- —

XVI ., Dcinhartsteingaffe 6.
Hajek Marie — Zuckerbäckerwaren-, Kanditen - und Fruchtsäfte -Berschleiß

— XVII ., Hernals« Hauptstraße 32.
Taubmann Rosalia — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — II?

Schrvtzberggaffe 1.
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Kauturek Josefine — Handel mit Papier «, Kurz- und Galanteriewaren
— II ., Praterstraße 74.

HostovSky Hermine — Geflägelhandel — II ., Wolfgang Schmälzl-
Gaffe - .

Jungwirth Aloisia — Wanderhandel mit Obst, Blume », Giünwaren >
und Gemüse — XU ., Ailhelminenstraße 19. >

Liebich Franziska — Fragnergewerbe — XIII ., Hütteldorferstraße 181. !
Liebich Franziska — KlrinfuhrwerkSgcwerbe — XIII ., Hütteldorfer « z

straße 171.
Zehndorfer Katharina — Damenkleidermachergewerbe — IV ., Kranz¬

gaffe 98.
Jackwerth Augustine — Damenkleidermachergewerbe — VII ., Kirchen-

gaffe 35.
Lindigger Emma — Lebensmittel- und Konsumwarenhandlung (be-

schränkt) sowie Flaschenbier-Verschleiß — XVI ., Wichtelgaffe 41.
Kuschmann Fanni — Pferdefleisch-Verschleiß — XVI ., Lienfelder-

gaffe 60.
Mülner Karoline — Verschleiß »on Konditoreiwaren und Fruchtsäften

— XVI ., Lindauergaffe 27.
Vielgrader Helene — KleinfuhrwerlSgewerbe — XI ., Hugagaffe 12.

>» »
«

» J,,ti »VL8.
Gewerbk-Unteruehmlingeu.

Schön L Berger , „ zum Orient Schön ", Offene Handelsgesellschaft —
Handel mit Galanterie - und Kurzwaren , Toiletteartikeln rc. — VI , Maria«
hilferstraße 105.

Internationale „ Treuhand ", Ges. m. b. H. — Durchführung buch¬
halterischer Anlagen , Revisianen einschließlich « ilanzaufstellungen — l .,
Schottenring 21.

Oesterreichisch-Schlesische TuchfabrikS A. G. — Fabriktmäßige Er¬
zeugung von Textilwaren — I ., Srillparzerstraße 5.

Kugler Franz , Inhaber der prat . Firma : „ Franz Kugler" — Gemischt¬
warenhandel — VII ., Westbahnstraße 24.

Schiestl Josef — SleinfuhrwerkSgewerbe — XIV ., Fenzlgaffe 36.
Ludwig Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Landstraßer Haupt¬

straße I.
Ockermüller Franz — Likör-, Spirituosen - und Fruchtsäfte-Erzeugung

— XIII ., kinzerstraße 135.
Fabri Siegmun » — HandelSagentie — XIX ., Gebhardtgaffe I.
Barat Elia « — Handel mit Wirkwaren — II ., Stephaniestraße 18.
Weiner Isaak Mose» — KommiffianShandel mit Eisenwaren — II .,

T -borstraße 51.
Weiner Isaak MoseS — Handelsagentur — II ., Taborstraße 51.
RoSthal Emanucl — Handel mit Textilwaren — II ., Kaiser Joses-

Straße 25.
Weiner Isaak MoseS — Handelsagentur — II -, Taborstraße 51.
Wolf Otto — Mufikergewerbe — II ., Aolmutstraße 26.
vurian Artur — Gemischtwarenhandel im Großen — IV ., Johann

Strauß -Gasse 33.
Karpf Franz — Viktualienhandel — IV ., Große Neugaffe 15.
Urseli Ferdinand — Handel mit Reibsand, Wascheln, Seife , Soda rc.

— IV., Naschmarkt.
Liebmann Otto — Gemischtwarenhandel im Großen — IV., Schön¬

burgstraße 19.
Buchwald rekte Gottfried Jtte Beile — Handel mit Schuhen und Zu-

gehör rc. — IV., Wiedenergürtel 50.
Löffler Meier (Max ) — Handel mit Stoffen , Seidenwaren und Tüchern

— VI ., Stumpergaffe 65.
Reich Josefine — Zuckerwaren - und Fruchtsäfte-Verschleiß — XVIII .,

Schulgaffe 1.
Ornstein Rosa - Handelsagentur — II ., Große Mohrengaffe 3.
Kößier Leoptdine — Kaffeeschankkonzeffion— I., Singcrstraße 13.
Lohmann Anna — Handel mit Galanterie -, Holz-, Kurz- und Nürn-

bergerwaren — .IV ., Schäffcrgaffe 24.
Kubik Anna — Wildbret - und Seflügelhandel — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 75.
Peringer Rivka — Handel mit Papier -, Bijouterie -, Leder-, Galanterie-

und Kurzwaren — IV., Rainerplatz 7.
Kment Auguste — Gemischtwarenhandel im Großen — IV ., Johann

Strauß -Gasse 33.
KienerSberger Leopoldine — Viktualienhandel — IV ., Starhemberg¬

gaffe 7.
Hlavacek Franz — Marktviktualienhandel — IV., Naschmarkt.

1«. Juli 1S18.
Gewerbe -Uutcrnehmmlgen.

Schetler L Komp., offene Handelsgesellschaft — Zuckerbäckergewerbe—
XVI., Wilhelminenstraße 70.

Ott » Tauffig L Komp., offene Handelsgesellschaft — Handel im Großen
mit Stoffen , Spitzen , Siedereien und ähnlichein KleidungSzugehör — XII .,
Dunklergasse 13.

Kapsch K Diel , offene Handelsgesellschaft — Fabriksmäßige Metallwaren-
Srzcugung — XII ., Haschkagasse 9.

Eisenwerke Sandau (vormals Gebr . Stäubli ), Ges. m. b. H. — Betrieb
einet Eisenwerkes — IX , Michelbeuerngaffe 9 a.

Dym MoseS — Erzeugung von Textilwaren — VIII -, Pseilgaffe 22.
Dym Mose» — Projektierung von Fabriksanlagen — VIII ., Pfeil¬

gaffe 22.
Krauß Josef — Handel mit Automobilen und Motorrädern und deren

Zubehör — XIV ., Sieveringerstraße 36.
Schmaus Franz — Viktualienhandel — XIX ., Sonnbergplatz 8.
Pöcksteiner Anton — Erzeugung von Spirituosen , Likören und Fruchtsäften

auf kaltem Wege — XIX ., Heiligenstädterstraße 151.
Schmidt Edwin — Biehhandel — III ., Waffergasse 28.
Ruthan Leopold — Friseurgewerbe — XIII ., Altgaffe 15.
Weinzettel Johann — Dienstmanngewerbe , Lizenz Nr . 64 — I.,

GtephanSplatz.
Philipp Harold — Handelsagentur — II ., Taborstraße 11 ».
SlanSky Gustav — Handel mit Lebensmitteln im Kleinen (beschränkt) —

I ., Tiefer Graben 21.
Hecht Michael — Handel mit Kurz- und Wirkwaren — II ., Herminen¬

gasse 10.
Link Samuel — Pferdehandel — II -, Engerthstraße 177,
Lischka Johann — Anstreichergewerbe — II ., Norewestbahnstraße 7.
Bergmann Mendel — Spenglergewerbe — II ., Floßgaffe I ».
Krumpholz Richard — Schuhmachergewerbe — II ., Lampigaffe 19.
Thaler Johann — Milchmeiergewerbe — XII ., Bendlgaffe 6.
Neubauer Therese geb. Schmaldienst — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß (Witwenfortbetrieb ) — V., Stolberggaffe 10.
Landl Berta — Mufikerg-werbe — XII ., Rollingergaffe 22.
Hillebrand Unna — Marklfahrergewerbe — XII ., Wienerbergstraße 55.
Dietze Antonie — Marktfahrergewerbe — XII ., Bierthalergaffe 14.
Knopp Anna — Handel mit Fragnereiartikelu , Viktualien rc. — XII .,

Dörfelstraße 13.
Koppy Katharina — Verschleiß von Fleisch, Knochen und Innereien —

XII ., Schönbrunnerstraße 195.
Richter Hermine — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Frucht¬

säften rc. — XII ., Schönbrunnerstraße 44.
Grp Stefanie — Damenkleidermachergewerbe — XII ., Tivoligaffe 2.
Kronsteinec Marie — Fragnergewerbe — XII ., Ratschkygasse7.
Rezek Amalia — Damenkleidertnachergewerbe — IX , SechSschimmel-

gaffe 3
Röscher Leopoldine — Damenkleidermachergewerbe — IX ., Marktgaffe 33.
Heller Therese — Handel mit Geflügel — II ., Mühlfeldgaffe 5.
Krebs Marie — Handel mit Sailen und Instrumenten — VI ., Ma¬

trosengaffe 9.
Weinkopf Leopoldine — Warenhandel (beschränkt) — XI ., RömerStal-

gaffe 7.
Svetlik Marie — Handel mit Fragnerartikeln , Flaschenbier und Wein »c.

— III ., Baumgaffe 45.
(DaS Weitere folgt .)
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Kundmachungen.

Freiwillige gerichtliche
Feilbietung.

(Hans im III. Bezirke in Wien.)

Ueber Beschluß des k. k. Bezirksgerichtes Leopoldstadt vom
31. Juli 1918 , A. V. 185/30/17 , und über Auftrag des k. k.
Bezirksgerichtes Landstraße vom 19. August 1918, Hc. 1236/1/18,
wird auf Ansuchen der Gemeinde Wien, vertreten durch den
Vorstand der Magistrats -Abteilung III , Herrn Dr . Hans
Händler,  und der israelitischen Kultusgemeinde Wien, ver¬
treten durch den Hof- und Gerichts-Advokaten Herrn Dr . Wilhelm
Pap Pen heim  in Wien, I., Hegelgasfe 4, als Erben nach dem
am 11. Februar 1917 verstorbenen Herrn Johann Lichtmann
das in den Nachlaß gehörige Haus Or .-Nr . 14 der Khunngasse
in Wien, Konskr.-Nr . und Einl .-Z . 2714 des Grundbuches für
den III . Bezirk m Wien mit der Parz . 1126/97 Bauarea , mit
allem bücherlichen und rechtlichen Zubehör öffentlich versteigert.
Der Ausrufpreis beträgt 225.000 X und findet ein Zuschlag
unter diesem Betrage nicht statt.

Die Versteigerung findet am Mittwoch den 18. September
1918, um 10 Uhr vormittags, in der Kanzlei des Gerichts-
Kommissärs k. k. Notars Dr . Guido Müller  in Wien, III .,
Landstraßer Hauptstraße 58, statt.

Den auf dem Hause versicherten Gläubigern bleiben ihre
Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis Vorbehalten.

Die Feilbietungsbedingnisse können in der Kanzlei des mit
der Durchführung der Feilbietung betrauten Gerichts-Kommissärs
Herrn k. k Notars Dr Guido Müller  während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraße,
am 23. August 1918.

Dr . Guido Müller,
k. k. Notar,

als Gerichts-Kommissär.

Anmerkung:  Auskünfte über das Zinserträgnis , wegen
Besichtigung des Hauses u. s. w. werden innerhalb der Amts¬
stunden in der Magistrats -Abteilung III , Wien, I., Neues Rat¬
haus , IV. Stiege , 2. Stock, erteilt. 2—5

M . Abt. IV. 2866.

Kundmachung.
Auf Grund des tz 5 des Gesetzes vom 19. März 1892,

L.-G.- u. B .-Bl . Nr . 18, wird in Abänderung des dritten
Absatzes des Punktes 6 der Kehr-Ordnung für Rauchfänge und
Feuerstätten in Wien vom 26. April 1894, M . Z . 433409/XIV
ei 1891, folgendes verordnet:

Auf die Dauer der infolge der Kciegsverhältnisse bestehenden
Schwierigkeiten der Instandhaltung der Feuerungsanlagen und
der Beschaffung entsprechenderBrennstoffe sind die in Benützung
stehenden Rauchfänge mindestens einmal im Monate zu reinigen.

Die übrigen Bestimmungen der Punkte 6 und 7 der
Kehr-Ordnung , insbesondere jene hinsichtlich der Festsetzung
einer Vermehrung oder Verminderung der Reinigungstermine
im einzelnen Falle bleiben unberührt.

Diese Kundmachung tritt mit 1. September 1918 in
Kraft . Übertretungen derselben werden nach den Strafbestim¬
mungen der Kehr-Ordnung geahndet.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- and Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

im August 1918 . i - t

M . Abt. XVIl . 3085.

Kuaiiniachuag.
(Wasch- und Scheuermittel.)

Das k. k. Handelsministerium, General -Kommissariat, hat
mit Erlaß vom 12. August 1918, Z . 54251/1V, der Gesellschaft
für Handel und Industrie G. m. b. H., VI., Amerlingstraße 19,
auf Grund des § 3 der Ministerial -Verordnung vom 25. August
1917, R .-G.-Bl . Nr . 359, die Bewilligung zur Erzeugung und
zum Vertriebe

a) ihres , Aeroform"-Scheuerpulvers,
b) ihres „Aeroform-Scheuermittels"

in bestimmten Zusammensetzungen und unter näheren Bedin¬
gungen erteilt.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung XVIl,
am 28. August 1918.

Der Abteilung-Vorstand:
Dr Glatz,
MagistralZrai. 1—1
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M . Abt . XIX/885/18.

Kundmachung.
(Einwendungen gegen die Geschwornen -Urliste für das Kalender¬

jahr 1919 .)

Nachdem die Zusammenstellung derjenigen Personen , welche
nach den Bestimmungen der 88 1 bis 4 des Gesetzes vom
23 . Mai 1873 . N .-G .-Bl . Nr . 121 . für das Kalenderjahr 1919

zum Geschwornenamte berufen erscheinen und ihre Befreiung nicht
nach § 4 , Z . 1 bereits erwirkt haben , beendet ist , wird unter
Hinweisung auf die unten angeführten gesetzlichen Bestimmungen
über das den Beteiligten zustehende Einspruchsrecht Folgendes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

1 . Die Verzeichnisse der zum Geschwornenamte berufenen
Personen (Urlisten ) werden durch 8 Tage , d. i. vom 3 . Sep¬
tember bis einschließlich 10 . September 1918 , täglich , und zwar
am Sonntag den 8 . September von 9 Uhr früh bis 12 Uhr
mittags und an den übrigen Tagen von 9 Uhr früh bis 2 Uhr
nachmittags in den Gemeindebezirks -Kanzleien der einzelnen
Bezirke zu jedermanns Einsicht aufliegen.

Jedem Beteiligten steht es frei , daselbst während dieser
Frist wegen Uebergehung gesetzlich zulässiger oder wegen Ein¬
tragung gesetzlich unfähiger und unzulässiger Personen in die
Liste schriftlich oder mündlich Einspruch zu erheben , oder in
gleicher Weise seine Befreiungsgründe geltend zu machen (8 6
des Gesetzes vom 23 . Mai 1873 ) .

2 . Ueber alle erhobenen Einsprüche und über die Richtig¬
keit der angeführten Befreiungsgründe entscheidet die Gemeinde-
Kommission.

Beschwerden gegen diese Entscheidungen müssen innerhalb
dreier Tage nach amtlicher Mitteilung der Entscheidung einge¬
bracht werden.

Sind durch die Entscheidungen der Gemeinde -Kommission
Abänderungen an der veröffentlichten Liste vorgenommen worden,
so werden diese durch Anschlag am Rathause bekanntgemacht
und die Beteiligten davon verständigt.

Reklamanten werden von dem über ihren Einspruch Ver¬
fügten in Kenntnis gesetzt.

Dasselbe Verfahren findet bei Geltendmachung von Be-
sreiungsgründen statt.

Auszug aus dem Gesetze vom 23 . Mai 1873,
R . - G . - Bl . Nr . 121,

womit die Vorschrift über die Bildung der Geschwornenliste
erlassen wurde.

tz 1 . Zum Amte als Geschworner sollen nur Männer be¬
rufen werden , welche

1 . das 30 . Lebensjahr vollendet haben;
2 . des Lesens und Schreibens kundig sind;
3 . in einer Gemeinde der im Reichsrate vertretenen König¬

reiche und Länder das Heimatrecht besitzen;
4 . in der Gemeinde , in welcher sie sich aufhalten , wenigstens

bereits ein Jahr den Wohnsitz haben;
5. entweder

s ) an direkten Steuern ohne Zuschlag jährlich mindestens 40 L
entrichten oder

§ b) ohne Rücksicht auf diesen Steuersatz dem Stande der
! Advokaten , Notare , der Professoren und Lehrer an Hoch-

und Mittelschulen angehören oder an einer inländischen
Universität den Doktorgrad erlangt haben.

8 2 . Unfähig zu dem Amte eines Geschworner , ist:
1 . wer wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen außer¬

stande ist , den Pflichten eines Geschworner , nachzukommen;
2 . wer nicht im Vollgenusse der bürgerlichen Rechte ist,

^ insbesondere auch der gerichtlich erklärte Verschwender und der¬
jenige , über dessen Vermögen der Konkurs eröffnet worden ist,
bis zu dessen Beendigung (Art . XIIl der kaiserlichen Verordnung
vom 10 . Dezember 1914 , R .-G .-Bl . Nr . 337 ) ;

3 . wer sich in strafgerichtlicher Untersuchung , unter Anklage
oder in Strafe befindet ;)

! 4 . wer infolge einer strafgerichtlichen Verurteilung nach den
Gesetzen von der Wählbarkeit zu der Gemeindevertretung aus¬
geschlossen ist , solange diese Ausschließung dauert.

8 3 . Zu dem Geschwornenamte sind nicht berufen:
1 . die wirklich dienenden Staatsbeamten mit Ausnahme der

Professoren und Lehrer an Hoch - und Mittelschulen;
2 . die in aktiver Dienstleistung stehenden oder mit Warte¬

gebühr beurlaubten Personen des stehenden Heeres , der Kriegs¬
marine oder der Landwehr und die im 8 1> Zahl 2 des Gesetzes
über den Wirkungskreis der Militärgerichte vom 20 . Mai 1869,
R .-G .-Bl . Nr . 78 , bezeichneten Personen der Militärverwaltung;

3 . die Geistlichen der gesetzlich anerkannten Kirchen oder
Religionsgenossenschaften;

4 . die Volksschullehrer;
5 . die bei dem Post - , Eisenbahn - , Telegraphen - und Dampf¬

schiffahrtsbetriebe beschäftigten Personen.
8 4 . Befreit von dem Amte eines Geschworner , sind:
1 . diejenigen , welche das 60 . Lebensjahr bereits überschritten

haben , für immer;
2 . die Mitglieder der Landtage , des Reichsrates und der

Delegationen für die Dauer der Sitzungsperiode;
3 . die nicht im aktiven Dienste stehenden , jedoch wehr¬

pflichtigen Personen während der Dauer ihrer Einberufung zur
militärischen Dienstleistung;

4 . die im kaiserlichen Hofdienste stehenden Personen , die
öffentlichen Professoren und Lehrer , die Heil - und Wundärzte,
wie auch die Apotheker , insoferne die Unentbehrlichkeit dieser
Personen in ihrem Berufe von dem Amts - oder Gemeindevor¬
steher bestätigt wird , für das folgende Jahr;

5 . jeder , welcher der an ihn ergangenen Aufforderung in
einer Schwurgerichtsperiode als Haupt - oder Ergänzungs-
geschworner Genüge geleistet hat , bis zum Schluffe des nächst¬
folgenden Kalenderjahres.

Wien,  am 2 . September 1918.

Der Bürgermeister:

Dr . Richard Weiskirchuer . i—i
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B . W . A . I , Z . 918.

Verordnung.
lSituausgade von Petrolrnm -BrzugSkarlcn im Gebiete der k. k.

Reichshaupt - und Residenzstadt Wien >

Nach Verordnung des k. k. Statthalters im Erzherzogtume
Oesterreich unter der Enns vom 17 . August 1918 , I a' 1/286,
werden ^ vom 15 . September 1918 angesangen neue amtliche
Petroleumbezugskarten in Verwendung stehen.

Es werden nachfolgende Anordnungen getroffen:
1 . Die bisher bestehenden Petroleumabgabestellen sowie die

Gebarung mit den Petroleumbezugskarten bleiben unverändert
aufrecht.

2 . Es gelangen folgende amtliche Petroleumbezugskarten
neu zur Ausgabe , und zwar:

a) , b) , c) solche für die Beleuchtung von Waschküchen,
Geschäftslokalen und Heimarbeiterwohnungen , welche einzig und
allein auf Petroleumbeleuchtung angewiesen sind.

Es wird hiemit ausdrücklich kundgemacht , daß diejenigen
Hausbesitzer , deren Waschküche einzig uno allein durch Petro¬
leum beleuchtet wird , wieder verpflichtet sind , sofern sie nicht
hiefür über einen 3 1 übersteigenden Petroleumvorrat verfügen,
für die Waschküche die Petroleumbezugskarte anzusprechen und
für die Beleuchtung derselben täglich mit Ausnahme Sonntag
den hiebei in Frage kommenden Parteien über Verlangen den
entsprechenden Teil der jeweils bestimmten Wochenmenge Petro¬
leum gegen Bezahlung des Einkaufspreises ohne Zwischengewinn
zu übergeben.

Die Anspruchsberechtigten erhalten bei der zuständigen
Brot - und Mehl -Kommission gegen Aufnahme folgender Er¬
klärung , die dem Falle entsprechend angepaßt wird , die ge¬
bührende Petroleumbezugskarle:

„In Kenntnis , daß unrichtige Angaben strenge bestraft
werden , gebe ich hiemit die wahrheitsgetreue Erklärung ab , daß
ich für

die Waschküche, deren
mein oben bezeichnetes Geschäftslokal , dessen
meine oben bezeichnte Wohnung , deren

Beleuchtung einzig und allein auf Petroleum angewiesen
ist , nicht mehr als 3 Liter Petroleum besitze.

In dieser Wohnung werden zum ständigen Erwerbe beruf¬
liche Heimarbeiten verrichtet , wofür ich den Nachweis gleichzeitig
erbringe.

Ich bestätige den Empfang der zustehenden Petroleum¬
bezugskarte . Ich werde für die Beleuchtung der Waschküche täg¬
lich mit Ausnahme Sonntag der hii-bei in Frage kommenden
Partei über Verlangen den sechsten Teil der jeweils bestimmten
Wochenmenge Petroleum gegen Bezahlung des Einkaufspreises
ohne Zwischengewinn übergeben . "

Für die Zeit vom 15 . September bis 5 . Oktober 1918
wird die Wochenmenge für Waschküchen mit V« 1, für Ge-
schäfislokale mit '/ , I, für Heimarbeiterwohnungen mit I
Petroleum bestimmt . Für die Zeit vom 6 . Oktober bis 2 . No¬
vember 1918 werden wöchentlich für Waschküchen V» h für Ge¬
schäftslokale b i i und für Hcimarbeiterwohnungen ^ I Petro¬
leum abgegeben.

ä) für Wohnungen , welche einzig und allein in Bezug auf,
ihre Beleuchtung auf Petroleum angewiesen sind , und

s) als Bezug für in Aftermiete gegebene Wohnräume,
welche einzig und allein auf Petroleum angewiesen sind.

Für die Zeit vom 15 . September bis 5 . Oktober 1918
wird die Wochenmenge für Wohnungen mit '/^ l , für in After¬
miete gegebene Wohnräume mit '/z 1 festgesetzt . Für die Zeit
vom 6 . Oktober bis 2 November 1918 wird wöchentlich für
Wohnungen ^2 I , für in Aftermiete gegebene Wohnräume >/ § l
Petroleum abgegeben . Für eine Wohnung wird nicht mehr als
eine Bezugskarle für Aftervermietung abgegeben , unabhängig
von der Zahl der Astermieter und der an sie vermieteten Wohn¬
räume.

Für die Beleuchtung von Dienstbotenzimmern und anderen
Räumen , wie Badezimmern , Speisen , Kellern und dergleichen,
wird keine Petroleumbezugskarte ausgefolgt.

Die Ausgabe der unter 4 und e bezeichneten Petroleum¬
bezugskarten ist an die Abgabe nachstehender von der zustän¬
digen Brot - und Mehl -Kommission abzunehmenden Erklärung
abhängig , die dem Falle entsprechend angepaßt wird:

„In Kenntnis , das unrichtige Angaben strenge bestraft
werden , gebe ich hiemit die wahrheitsgetreue Erklärung ab , daß
ich für die Beleuchtung

meiner Wohnung,

von in Aftermiete gegebe nen Wohnräumen.

welche einzig und allein auf Petroleum angewiesen ist
(sind ) , nicht mehr als 1H l besitze.

Ich bestätige den Empfang der zustehenden Petroleum¬
bezugskarte . " ,

3 . Die für die Beleuchtung des Flures , des Hofes , der
Gänge und Stiegen für Häuser ausgegebenen Petroleumbezugs¬
karten behalten ihre Gültigkeit.

4 . Hausbesitzer , Geschäftsinhaber und Wohnungsinhaber,
welche wegen ihres Vorrates an Petroleum vom Bezüge der
amtlichen Petroleumbezugskarten ausgeschlossen sind und daher
gegenwärtig eine Erklärung in der oben angegebenen Art nicht
abgeben können , erwerben den Anspruch auf Ausfolgung von
Petroleumbezugskarten erst nach Verminderung des Vorrates
bei einem das Maß des Zulässigen nicht überschreitenden Ver¬
brauche auf oder unter die zur Abgabe der entsprechenden Er¬
klärung erforderliche Menge.

5 . Die amtliche Petroleumbezugskarte ist an das Haus,
beziehungsweise Geschäftslolal , beziehungsweise an die Wohnung
gebunden . Es werden daher die Hausbesitzer , beziehungsweise
deren Stellvertreter im Falle der Uebertragung des Eigentums¬
rechtes des Hauses oder der Verwaltung desselben an eine
andere Person verpflichtet , die Petroleumbezugskarte für die
Hausbeleuchtung , beziehungsweise Waschküchenbeleuchtung dieser
Person zu übergeben . Desgleichen sind die Geschäftsinhaber und
Wohnungsinhaber verpflichtet , im Uebersiedlungsfalle dem Haus¬
inhaber die in ihrem Besitze befindlichen Petroleumbezugskarten
zu übergeben , welcher dieselben dem neuen Geschäftsinhaber , be¬
ziehungsweise neuen Wohnungsinhaber zu übergeben hat.
Petroleumkarten für Aftermieterbezug sind im Falle der Auf¬
lassung des Bestandoerhältnisies vom Wohnungsmhaber , be¬
ziehungsweise vom Hausbesitzer unverzüglich der zuständigen
Brot - und Mehl -Kommission rückzustellen ; dasselbe hat zu
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erfolgen , wenn die Petroleumbeleuchtung durch eine andere Be¬
leuchtung ersetzt wird , die Wohnung leer steht oder aus sonst
einem Grunde wie Abreise , Landaufenthalt u . dgl . geschlossen
wird . Pelroleumbezugskarten für Heimarbeiterwohnungen sind,

sobald die Heimarbeit aufgelassen wird , sofort bei d :r zuständigen
Brot -Kommission behufs Erhaltes der »ä ä genannten Petroleum¬

bezugskarten umzutauschen . Hausbesitzer oder Vertreter , welchen
Petroleumbezugskarten für Heimarbeiterwohnungen anläßlich der

Uebersiedlung übergeben werden , sind verpflichtet , diese Karten
auch dann an die Brot - nnd Mehl -Kommission abzuführen , wenn
ein anderer Heimarbeiter die Wohnung bezieht , da die Zu¬
erkennung des Rechtes zum Bezüge einer Petroleumbezugskarte
für eine Heimarbeiterwohnung der Brot - und Mehl -Kommission
zusteht.

6 . Behufs Erhaltes der neuen amtlichen Petroleumbezugs-
arte haben sich die Bewerber mit dem polizeilichen Meldezettel,

welcher zu diesem Zwecke vom Hausinhaber leihweise zur Ver¬

fügung zu stellen ist, und der alten Petroleumbezugskarte ; Haus¬
eigentümer mit einem ihre Eigenschaft bekundenden Dokumente,
zum Beispiel Steuerbogen , Grundbuchsextrakt , Versicherungs¬
bogen u . dgl . ; Heimarbeiter mit einer Bestätigung ihres Arbeit¬
gebers oder einer anderen die Heimarbeit dartuenden Bescheini¬
gung ; Wohnungsinhaber mit Aftermietern mit dem Meldezettel
der Aftermieter bei der zuständigen Brot - und Mehl -Kommission
an dem unten angegebenen Tage einzufinden . Bezugsberechtigte,
welche die alte Petroleumbezugskarte nicht beibringen können,

haben unter Begründung dieser Unmöglichkeit ihr Bezugsrecht
besonders nachzuweisen.

An Stelle des Hauseigentümers , Geschäftsinhabers oder

Wohnungsinhabers kann auch ein durch die Dokumente als

solcher legitimierter Vertreter , für dessen Angaben der Vertretene
zu hasten hat , die erforderliche Erklärung abgeben und die amt¬
liche Peiroleumbezugskarie in Empfang nehmen.

7 . Die Anmeldung behufs Erhaltes der Petroleumbezugs¬
karte findet bei der zuständigen Brot - und Mehl -Kommission
statt , und zwar für die Bewerber mit den Anfangsbuchstaben
des Familiennamens:

^ bis O am 12. September 1918 > in der Zeit von 8 Uhr früh

H bis <) am 13 . September 1918 ^ bis 11 Uhr vormittags und
U bis 2 am 14 . September 1918 j 2 bis 5 Uhr nachmittags.

8 . Die Petroleumbezugskarte ist eine öffentliche Urkunde.

Ihre Fälschung wird nach dem Strafgesetze geahndet . Wegen
Erneuerung der Karte werden vor deren Ablauf die nötigen
Weisungen kundgemacht werden.

9. Uebertretungen der Bestimmungen dieser Verordnung

werdm vom zuständigen magistratischen Bezirksamte mit Geld¬
strafen bis zu 5000 L oder nach dessen Ermessen mit
Arrest bis zu 6 Monaten bestraft , sofern die Ueberlretung nicht
einer strengeren Bestrafung unterliegt . Wer zu solchen Ueder-

tretungen anstiftet oder bei ihrer Ausführung mit r irkt. wird
in gleicher H-eise bestraft . Im Falle der Verurteilung eines
Gewerbetreibenden kann , sofern die Voraussetzungen des ß 133 d,

Absatz 1, ln . s der Gewerbeordnung zutreffen , auch auf den
Verlust seiner Gewerbeberechtigung für immer oder auf bestimmte
Zeit erkannt werden.

10 . Auf Objekte der Militärverwaltuug und Räumlichkeiten,
welche in militärischer Benützung stehen , findet diese Verordnung
keine Anwendung.

Vom Magistrate der k. k. Reichsdaupt - nnd Residenzstadt Wien,

, als politischer Behörde I . Instanz,

am 31 . August 1918 . 1- 1

M . Abt . XIII , 3358/18 Selbständiger Wirkungskrei s.

Mar Schiel'sche Stiftung
fiir Arme des II . und XX . Bezirkes.

Verliehen wird:
n) Am 7. Dezember 1918 ein Betrag von 100 L in Teil¬

beträgen von je 21 L an fünf würdige , verheiratete oder
ledige christliche Arme , die in den ehemaligen Vorstadt¬
gemeinden Leopoldstadt , Jägerzeile oder Brigittenau wohnen
oder gewohnt haben;

b) am 24 . Dezember 1918 ein Betrag von 400 iL in Teil¬
beträgen von je 40 L an zehn würdige , wahrhaft bedürftige
christliche Familienväter , die in den obbezeichneten ehemaligen
Vorstadtgemeinden wohnen oder gewohnt haben.
Arme Verwandte des Stifters sind vorzugsberechtigt.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschem , Heimatschein,

Trauungsschein , Taufscheine der Gattin und Kinder , allenfalls

auch amtliche Matrikelauszüge über die Verwandtschaft mit dem
Stifter.

Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

vom Magistrate der k. k. Reichshauvt - und Residenzstadt

Wien,  am 20 . August 1918 1—3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends

Nr . 72. Freitag den 6 . September 1918. Jahrgang XXVI ! .

NkWSplli,t: « -".L MS xM 8 k:» 8 ! k I « « : >« - .
Der ganzjährige Bezug beginnt mit I . Jii -n , der halbjährige mir I . Jänner beziehungsweise l . Juli jeder Jahres.

Poftiparkaffen -Tcheckkouto Nr . 100 .S07 Fernsprecher : Rathaus , » lappen .Nr . I » o
Eiuzelue Nummern « SO Heller bei der Schrtftleituug : Neues Rathaus , 1. Stock, Stiege IV

Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach Wiedliug , l ., Llisabcthstraße Nr . 13 . - Ganzjährig 20 L
Annahme kleiner Anzeigen bet Haaseustei « aE? Bögler A -G ., l., Schulerstraße 11

VezirkDertretungen
sVll. Gemein drbezirk, Neubau.)

Aerichl
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom 4 . Juni LVI8.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Keinrich K . Hßrfandk

Schriftführer : Kanzleileiter Direktions -Adjunkt Franz Prem.

Der Asrsttzende begrüßt die Erschienenen und erklärt die
Sitzung nach festgestellter Beschlußfähigkeit für eröffnet.

Der Schriftführer verliest die Verhandlungsschrift der letzten
Sitzung . Dieselbe wird genehmigt.

Sodann gelangt der

Ein lauf

zur Verlesung.

(832 .) Rund -Antrag der Bezirksvertretung IX , betreffend
Abänderung deS LandeSgesetzeS vom 7. September 1S07 , be¬
treffend die Gemeindevermittlungsämter.

Zustimmung.

(860 .) Rund -Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf auf Stel¬
lungnahme gegen die Errichtung eines tschechischen Nationaltheaters
in Wien . '

Zustimm « n g.

Mitteilungen des Vorsitzenden.
N --A Hhrfandt teilt mit , daß er im VII . Bezirke die Be-

zirks -Ausschußstelle des Militär - , Witwen - und Waisenfondes konsti¬
tuiert habe und bittet die Bezirksräte um tätige Mitarbeiterschaft.

Verfette weist darauf hin , daß die vaterländischen Dichter
und Schriftsteller Ottokar Kernstock  und Peter Rosegger  im
Begriffe stehen , ihr 70 ., beziehungsweise 75 . Geburtsfest zu be¬
gehen.

Ec beglückwünscht die Beiden zu dieser schönen Feier und es
wird beschlossen,  bei Sr . Exzellenz dem Herrn Bürgermeister
wegen Ehrung derselben vorstellig zu werden.

Der Aorstheirde bringt weiterS eine Beschwerde der Firma
Leulter  und auch anderer Bewohner des Bezirkes vor , in
welcher Klage gefühlt wird über das Schnellfahren der Post - und
Militärautomobile in den Straßen des Gemeindegebietes und die
dadurch hervorgerusenen Erschütterungen , welche den Bauzustand
der Häuser direkt gefährden.

N . -A .HHrf <mdk spricht sich noch für die Errichtung einer
Geschäftsstelle des VolksbekleidungSamtes im VII . Bezirke aus , da
mit einer einzigen Stelle das Auslangen kaum gefunden werden
kann.

Anträge und Interpellationen.

U .-A . Attttuek wünscht, daß die Doppelschule in der Burg¬
gaffe Nr . 14/16 , in welcher derzeit Militärkanzleien untergebracht
sind , wieder den Unterrichtszwecken zugeführt werde , umsomehr
als sich diese Kanzleien ebenso gut in einem Privathause unter¬
bringen lassen.

Verfette bemängelt ferner die Art der Abgabe von Dörr¬
obst durch die Gemeinde.
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V. Jawecky bringt einen Strafakt der Bezirks-
hauptmannschaft Korneuburg zur Kenntnis , in welchem eine arme
Frau bestraft wurde , weil sie Lebensmittel noch Wien bringen
wollte . Er ersucht den Herrn Bezirksvorsteher , beim Herrn
Bürgermeister vorzusprechen, damit derselbe bei der k. k. Statt¬
halterei vorstellig werde , daß die betreffende Verordnung von den
Bezirkshauptmannschaften weniger rigoros gehandhabt werde.

Schluß der öffentlichen Sitzung.

sXIII. Gemeindebezirk, Hietzing.)

Bericht
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Hietzing vom S . Juki LV18.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kaiser !. Kat Karliuger-

Schriftführer : Magistrats-Ober-Kommifsär Dr . Monn  et.

Nach Begrüßung der Anwesenden und festgestellter Beschluß¬
fähigkeit  erklärt der Korsiheude die Sitzung für er¬
öffnet.

Dir Aufnahmeschrifl der letzten Sitzung wird verlesen und deren
Fassung genehmigt.

Wahl.

Bei der darauffolgenden Wahl von acht Armenräten des
XIII . Bezirkes betätigen sich als Stimmenzähler die B.-R . Hoff
und Wagner.

Es werden bei einer Anwesenheit von 14 Stimmberechtigten
14 Stimmzettel abgegeben und entfallen je 14 Stimmzettel auf
die vom Armen -Jnstitute Hietzung Vorgeschlagenen.

Richard Bis eck er , Sladtzimmermeister , Fasangartengasse 36.
Franz Geber,  Rentner , Lainzerstraße 137.
Anton Kneifet,  Spenglermeister, " Speisingerstraße 54.
Antan Lude  sch er , Gastwirt , Speisingerstraße 51.
Johann Prohaska,  städtischer Direktions -Adjunkt , Testa¬

rollogaffe 26.
Adalbert Ranftl,  Kaufmann , Hietzinger Hauptstraße 8.
Johann Sittner,  Kaufmann und Hausbesitzer , Speisinger¬

straße 67.
Johann Spiegel,  Selchwaren -Verschleißer, Lainzerstraße 133.

Dieselben erscheinen somit zu Armenräten gewählt.

Anträge , Wünsche und Beschwerden.

A .-Ht. Kökkwartß beantragt die Weitersührung der Linie 49
bis zur Hütteldorser Endstation auch an Wochentagen , da die Fahr¬
gäste von und nach Hütteldoif bis zur Umsteigestelle der Linie 63
beiläufig 100 m . beziehungsweise 150 w zu Fuß zurücklegen muffen,
was insbesondere bei schlechtem Wetter sehr unangenehm ist.

Angenommen.

Derselbe ersucht den Vorsitzenden , auch die Belieferung des
XIII . Bezirke« mit heurigen Kartoffeln zu erwirken, was derselbe
zusagt.

!
l K .-K . Asfem ersucht um Aufstellung einiger Gartenbänke

^ gegenüber der Wagenabfertigungshütte der Straßenbahn Ecke Hof-
^ wiesen- und Feldkellergaffe , da diese Rasenfläche mit schattigen Nuß-
> bäumen viel als Ruheplatz benützt werde.

Der Korsttztttde bemerkt, daß in den Bezirkslagerräumen
keine Bänke vorhanden seien, zumal auch derzeit manche in bös¬
willigster Weise beschädigt wurden ; er werde diesbezüglich sich an
die Stadtgarten -Direktion wenden.

Einlauf.

Beileidschreiben anläßlich des Hinscheidens des B .-V.-St.
Bayer  und deS B .-R . Gober  seitens Sr . Exzellenz des
Bürgermeisters sowie der Bezirksvorstehungen des III . und
X. Bezirkes.

Zur Kenntnis.

Dankschreiben der Familie Gober für  die Anteilnahme
und Kranzspende .»

Zur Kenntnis.

Dem Anträge der Bezirks Vertretung Mariahilf , gegen die
seitens tschechischer Kreise geplante Errichtung eine» tschechischen
Ratwnaltheaters in Wien Stellung zu nehmen, wird zu¬
gestimmt.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI, betreffend die Um¬
benennung der Draxlergaffe in „Westermayergasse " nach dem vor¬
letzten OrtSrichter in Baumgarten Martin Westrrmayer.

Zur Kenntnis.

Schluß der öffentlichen Sitzung.

«IX. Gemeilldedezirk, Alsergrund.»

Bericht
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Alsergrund vom XL . Juli SVL8.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kaiser !. Kat Josef Stary.

Schriftführer : Kanzleileiter Direktions -Adjunkt Richard Alt-
w i r t h.

Der Korsiheude begrüßt die Versammlung , stellt die Be¬
schlußfähigkeit fest und eröffnet  die Sitzung.

Von der Verlesung der Aufnahmeschrift der letzten öffentlichen
Sitzung vom 14 . Mai 1918 wird abgesehen und dieselbe für
genehmigt  erklärt.
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(1121 .) Rund -Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf , be¬
treffend Stellungnahme gegen die Errichtung eines tschechischen
Theaters in Wien.

Einhellig zugestimmt.

(1381 .) Rund -Antrag der Bezirksvertretung Rudolfsheim , be¬
treffend Ausfertigung von Bestätigungen an Käufer von Gebrauchs¬
pferden am Pferdemarkt in Wien.

Einstimmig angenommen.

Schluß der öffentlichen Sitzung.

(XVII. Gemeiudebezirk, Hernals.)

Werichl
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Hernals vom II . Jnli IV18.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher kaiserl. Rat Kart Kreischest.

Schriftführer : Kanzleileiter Direktions -Adjunkt Ignaz Friers.

Nach Feststellung der Beschlußfähigkeit  erklärt der
Vorsitzende die Sitzung für eröffnet  und ordnet die Ver¬
lesung der Verhandlungsschrift der öffentlichen Sitzung vom 23 . Mai
1918 an, gegen welche kein Einwand erhoben wird.

Der Vorsitzende erklärt es somit für genehmigt.

Wahlen.

(1417 .) Ueber Ansuchen des Bezirksschulrates Wien wird in
Gegenwart von elf wahlberechtigten Mitgliedern die Wahl von zwei
Mitgliedern des Ortsschulrates sowie je eines Ersatzmannes für
die beiden Mitglieder vorgenommen.

Das vom Vorsitzende « nach Abgabe von elf gültigen Stimm¬
zetteln für die Mitglieder und sodann für deren Ersatzmänner vor¬
genommene Skrutinium ergab je elf gültige Stimmen für die
Herren:

Dr . . Eugen Schuster , Hof- und Gerichtsadvokat , Weiß¬
gaffe 37 , und

Eduard Vogt,  Tapezierer , Geblergaffe 12,
als Mitglieder;

desgleichen elf gültige Stimmen für die Herren:
Alois Schwarz,  Bürgerschullehrer , Kalvarienberggafle 51,

und

Franz Winter,  Postsparkassenbeamter , Geblergaffe 12,
als Ersatzmänner.

Nach Bekanntgabe dieses Wahlresultates wird der Wahlakt
vom Vorsitzende « geschlossen.

(1664 .) Ueber Zuschrift der Armen -JnstitutS -Vorstehung des
XVII . Bezirkes vom 8. Juli 1818 , Z . II -S/62 , erfolgt hierauf die
Wahl von drei Armenräten.

ES entfielen je elf gültige Stimmen auf die Herren:

Moritz Edlen v. Thann,  städtischer Chor-Direktor und
Kapellmeister, Elterleinplatz 7,

Wilhelm Weber,  Sodawasser -Erzeuger , Schumanngaffe 71,
und

Josef Wolfetsberger,  Kaufmann , Hormayrgasse 54,
entfielen.

Nach Bekanntgabe dieses Wahlresultates wird der Wahlakt
Vom Vorsitzenden geschlossen.

Anträge.

Zi.-V- Walansttzek ersucht den Vorsitzenden um Veranlassung
der Instandsetzung des Bürgersteiges Ecke Weißgasse und Hernalser
Hauptstraße vor dem Gasthause Wally,  desgleichen um Wegnahme
eines dort befindlichen Prellpflockes und Beseitigung des für
die beabsichtigt gewesene, aber nicht durchgeführte Aufstellung eines
Telephon -Automaten hergestellteu Fundamentaufbaues . Hinsichtlich
elfterer Angelegenheit bemerkt der Vorsitzende , daß vorerst fest¬
gestellt werden müsse, ob das Trottoir von der Gemeinde über¬
nommen ist oder nicht ; bezüglich des zweiten Gegenstandes wird
der Bauamts -Abteilung XVH Anzeige gemacht werden.

(1675 .) Rund - Antrag der Bezirksvertretung Rudölfsheim,
betreffend Pferdekäufe.

Die Bezirksvertretung stimmt dem Anträge einhellig  zu.

Schluß der öffentlichen Sitzung.

(XVI. Gemeindedezirk, Ottakring.)

Werichl
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Ottakring vom  18 . Jnli 1VI8.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher -Stellvertreter Johann Kannsek.

Schriftführer : Kanzleileiter Magistrats -Sekretär Dr . Rupert
Gaugusch.

Der Vorsitzende begrüßt die Erschienenen, stellt dieB eschluß-
sähigkeit fest und eröffnet  die Sitzung.

Der Bericht über die letzte Sitzung wird verlesen und ge¬
nehm g t.

Einlauf.

(2649 .) Der Magistrat macht Mitteilung von der Eröffnung
deS städtischen Strandbades „Alke Donau ".

(3039 .) Die Gemeinde Wien hat von den Brüdern Oester¬
reicher  Grundstücke in Breitensee im Ausmaße von 67 .662 m^
um den Pauschalpreis von 1,180 .000 L erworben.

(2798 .) Die Gemeinde Wien hat dem evangelischen Zentral-
Verein für innere Mission Grundstücke an der Gallitzinstraße 22 im
Baurecht vergeben.

1*
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(2797 .) Der Herr Bürgermeister hat die in der Vorver¬
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Neulerchenfeld am 12 . Mai
1918 vorgenommene Wahl des Hauptmannes und Hauptmann-
Stellvertreters bestätigt.

(2458 .) Der Magistrat teilt mit , daß wie im Vorjahre Mann¬
schaften für Flurschutzpatrouillen beigestcllt tverden.

(2787 .) Der Magistrat übermittelt die Verhandlungsschrift
über den Antrag der Bezirksveriretung wegen Verlegung der
Straßenbahnhaltestelle in der Thaliastraße zum Richard Wagner-
Platz.

(3014 und 3040 .) Der Magistrat übersendet die Verhand-
lungSschrift über die beabsichtigte Ausgestaltung der Geleiseanlage
in der Feßtgasse und in der Ottakringerstraße nächst der Lienfelder-
gafse.

Zur Kenntnis genommen.

(2648 .) Der Magistrat , Abteilung V, übermittelt die Verhand-
lungSschrift über das Ansuchen der Firma War ch alowski,
Eißler Ä Komp,  zum Baue eines Schleppgeleises vom Stadt¬
bahnhof Hernals zum Werkstättentrakt in der Heigerleinstraße-
B .-R . Tichy gibt über die Augenscheinsverhandlung weitere Auf¬
klärungen , wobei er betont , daß er bestrebt war , die öffentlichen
und Bezirksinteressen zu wahren und selbstverständlich auch , soweit
möglich , den berechtigten Ansprüchen der Firma Rechnung zu tragen.

(2444 .) A - A - Alefka berichtet über den Antrag der Bezirke¬
vertretung Alsergrund wegen Aenderung des Gesetzes über die
Gemeindevernüttlungsämter und beantragt die , Zustimmung.

Angenommen.

(2965 ) A .- A . Spindler berichtet über den Antrag der
Direktion der städtischen Sammlungen wegen Umbenennung d r
Finsengassc in „ Eduard Lang -Gasse " und beantragt die Zustimmung.

(2546 .) Zt .-A .- Ht . Kannsek berichtet über den Beschluß der
Bezirksveriretung Mariahilf , betreffend Stellungnahme gegen oie
beabsichtigte Errichtung eines tschechischen Nationallheaters in Wien,
und beantragt die Zustimmung.

Angenommen.

Wahlen.

(2977 .) Der Vorsitzende teilt mit , daß das Almen -Jnstltuk
den Vorschag für die Wahl eines Armenrates erstattet hat ; er
stellt die Anwesenheit von 18 Mitgliedern der BezirlSvertretun^
fest und ersucht die Anwesenden um Abgabe der Stimmzettel . Zu
Stimmenzählern werden die B .-R . Plefka und Ramharlcr
bestimmt.

Abgegeben werden 18 Stimmzettel.
Es erscheint vorbehaltlich der Bestätigung durch den Siadirm

für den Rest der Funktionsperiode zum Armenrat Heinrich Schütz
Pflasterermeister , XVI ., Speckbachergafse 9 , gewählt.

(1256 und 242 l .) Der Vorsitzende gibt weiters bekannt,
daß infolge des Vorrückens der Ersatzmänner des OrtSschulrates
Franz Klaus  und Rupert Waltner  zu Mitgliedern die Neu¬
wahl vyn zwei Ersatzmännern vorzunchmen ist.

Er stellt die Anwesenheit von 18 Mitgliedern der BezirkSver-
tretung fest und ersucht um Abgabe der Stimmzettel.

Zu Stimmzählern werden die B .-R . Plefka und Ram¬
harter  bestimmt.

Abgegeben werden 18 Stimmzettel.

Hievon erhalten als Ersatzmann für Franz Klaus .-

Franz Ullreich,  Gemeinderat , Neulerchenfelderstraße 2l,
13 Stimmen.

Julius Roubicek,  Bürgerschullehrer , Kollburggasse 12,
5 Stimmen.

Als Ersatzmann für Rupert Waltner:

Heinrich Bink  jun , Werkzeugfabrikant , Panikengasse 34,
17 Stimmen.

Franz Ullreich,  Gemeinderat , Neulerchenfelderstraße 21,
1 Stimme.

Es erscheinen sonach Franz Ullreich  als Ersatzmann für
Franz Klaus  und Heinrich Bink  jun . als Ersatzmann für
Rupert Waltner gewählt.

Anträge.

It .-A . Fichy betreibt die Erledigung seines Antrages wegen
Vermehrung der Ortsschulratsmandate und des Antrages wegen
Besetzung der II . Obcr -Bezirksarztensstelle im Bezirke.

Il .-V - Aamßarter wünscht die endliche Erledigung des
Antrages der Bezirksveriretung wegen Verleihung einer Aus¬
zeichnung an Dr . Oelberg.

Die A .-A . Spindler und Kranpa machen aus die arge Ver¬
wüstung in Gärten und Feldern aufmerksam und fordern dringend
die Beistellung von Militärpatrouillen zum Schutze der Fluren.

Der Vorsitzende sagt seine Einflußnahme zu.

Schluß der öffentlichen Sitzung.

(H. Gemeindebezirk, Leopoldstadt.»

Bericht
über die öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Leopoldstadt vom LL . August IVI8

Borsitzende : Bezirksvorsteher Dr . Leopold Mosel und
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Johann Knolk.

Schriftführer : Kanzlei -Direktions -Adjunkt Karl Czasny.

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden , stellt die Beschluß¬
fähigkeit  fest , erklärt die Sitzung für eröffnet  und über¬
gibt den Vorsitz seinem Stellvertreter.

Zu Beginn der Sitzung hält ZL. V - Dr . Alasel dem ver¬
storbenen B .-R . Dr . Leopold Brady  einen tiefempfundenen
Nachruf.
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Der Aorsthende bittet die Versammlung , die Ehrung des
Dahingeschiedenen durch Erheben von den Sitzen zu bekunden,
was auch geschieht.

Anträge.

WeitcrS stellt Ht .-A . Dr . Alasek , betreffend Einschränkung dcS
Verkehres auf den städtischen Straßenbahnen , folgende Anträge:

1. Daß die Linie 6 als einzige Ouerlinie des Bezn kes aufrecht¬
erhalten bleibe, da die wichtigsten Aemter dieses Bezirkes nur durch
diese Linie zu erreichen sind. Sollte aus technischen Gründen für
kurze Zeit die Auflassung dieser Linie unbedingt nötig sein, so wird
verlangt,

2. die Linie V soll statt über Franz Josefs -Kai und Tabor-
straße , die ohnedies Verkehrsmitiel besitzen, vom Schotienring über

, die Augartenbrücke , also die Linie der ausgelassenen 6 -Wagen über¬
nehmen . In der Taborstraße würde der O-Wagen den Verkehr zu
besorgen haben es und entfällt lediglich eine Station bis zur Jnn-
straße.

3 . Der Verkehr in die Freudenau ist zumindeftens während
der schlechten Jahreszeit ab 1. November 1918 durch einen halb¬
stündigen Verkehr aufzunehmen.

4 . Ist ein Pendelverkehr Sophienbrücke — Hauptallee einzu¬
richten, um das dortige Rekonvaleszentenheim sowie die Anstalten
vom „Roten Kreuze" mit der Straßenbahn in Verbindung zu
erhalten.

Hi.-A . Sedelmayr ersucht denB.-V. Dr. Blasel,  behufs
gerechter Verteilung des Fleisches an die Fleisch-Verschleißer die
geeigneten Schritte zu unternehmen , da manche derselben seit vier
Wochen kein Fleisch erhalten , obwohl sie berechtigt waren , Kunden zur
Rayonierung zu übernehmen.

Derselbe bittet ferner um Intervention des Vorstehers be¬
hufs Beteilung des II . Bezirkes mit Kartoffeln , da genannter Be¬
zirkes seit drei Wochen nicht berücksichtigt wurde und dieser Ucbel-
stand bereits in der Bevölkerung großen Unwillen erregt.

Dem letzteren Anträge schloffen sich auch die It . -A . Hkaltauer
. und Schküstekverger an.

Sämtliche Anträge werden einstimmig angenommen.

Zum Schluffe der Sitzung wird von der Versammlung b e-
schlossen,  anläßlich des Geburtsfestes Sr . Majestät deS Kaisers
ein Huldigungs -Telegramm abzusenden.

Schluß der öffentlichen Sitzung.

Allgemeine Lachrtchrei,
Zentralstelle der Aürsorge

für dir Angehörigen der Einberufenen und für die dura den
Krieg in Not Geratene » in Wien und Riederöfterreich.

, 0611 . SpeudenanSweis.
37548 . Ungenannt sein wollende Dame für Arme

des XVII . Bezirkes . 2.000 L — Ir

37549 . Iprozentiger freiwillig.
Gehaltsabzug von
Lehrpersonen an der
Volksschule f. Knaben
und Mädchen XII .,
Bischofs .affe 10 . . 401 X 26 k
Hievon ab 25 Prozent

für das „Rote
Kreuz « . 100 „ 56 „ 301 X 70 k

Monatsbeiträge für Ausspeise-
zwecke , und zwar:

37550 . Karl Berecz . . . . 6 X — I.
37551 . Johanna Bindtner . 6 „ — „
37552 . Rudolf Bisteghi . . 10 .. - p,
37553 . Berta Clauser . . . 30 , — „
37554 . Max Fischer . . . . 30 „ pp
37555 . Dr . Hans Gaber . . 6 „ pp
37556 . Adele Gaber . . . . 6 pp
37557 . Dr . Friede . Kraft . . 6 „ — „
37558 . Maria v. Kralik . . 6 „ — „
37559 . Josef Müller . . . 24 „ — „
37560 . Karl Pirringer . . . 12 — „
37561 . Kommerzienrat Dr.

Heinrich Rosenbaum. 50 „ — „
37562 . Wilh . Saal . . . . SO „ — „
37563 . Rob . Simon . . . 12 .. — „
37564 . Ant . Sch ma . . . . 6 .. — „
37565 . Ernestine Wlach . . 12 „ — „ 312 „ — „

37566 . Karl Kohn für Ausspeisezwecke . . . 24 .. — ,»

Monatsbeiträge für Ausspeise-
zwecke,  und » zwar:

37567 . Dr . Josef Breuer . . 60 X — k
37568 . Berta Eiles . . . . 10 „ — „
37569 . Henriette v. Galatti. 12 .. - „
37570 . Dr . Max Götzl . . 6 .. — „
37571 . Dr . A . Ham . . . 6 » — „
37572 . Gustav Pach . . . 5 ,. - „ 99 „ - p.

Monatliche  Beiträge für Aus-
speisungszwecke , und zwar:

37573 . Eduard Münch . . . 18 X — b
37574 . Paul v. Schiff -Suvero 606 „ — „ 624 .. — „
37575 . Frauen - Hilfsaktion Landstraße, Frei-

tischablösungen Juni 1918 . . 192 ,. — „
37576 . Franz Hinterndorfer , Spende . 3 « — „
37577 . Julius Schneider . . . 100 .. — „

Monatliche Beiträge für Ans¬
speisungszwecke , und zwar:

37578 . Dr . Emanuel v. Hell¬
mann . 6 X — b

37579 . F . Keil . 6 „ — „
37580 . Julie v. Karczag . . 6 „ — „
37581 . Karl Mendl . . . 6 „ — „
37582 . R . Petschek . . . . 18 „
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37583.
37584.
37585.
37586.
37587.

37588.
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Lothar R . v. Polzer
Baronin Pretis . .
Berta Urban . . .
Rosa v. Waldstein .
Wiener Baugesell-
schast.
Arbeiterschaft der

6 X — k
100 „ — ..
20 „ -
12 „ -

200 .. - ..
k. k. Tabaksabrik

Wien-Ottakring , freiwillige Beiträge .
37589 . Beamte der k. k> Medikamenten-Eigen-

regie für Mai —Juni.

37590.
37591.
37592.
37593.
37594.
37595.
37596

37597.
37598.
37599.
37600.
37601.
37602.
37603.
37604.

37605.

37606.

37607.

37608.

Monatliche Beiträge für Aus¬
speisungszwecke , und zwar:

Friede . Bombach . . 12 L — b
Anna Eder . . . . 18 „ — „
Egon Epstein . . . 6 „ — „
Hermine Ernst . . . 12 „ — „
Max Fechner . . . 30 „ — „
Dr . Karl Fürth . . 12 „ — „
Stadtrat Sebastian
Grünbeck . 12 „ — „
Anton Hildwein . . 12 „ — „
Max Kalbeck. . . . 12 „ — „
Josefine Knopp . . 6 „ — „
Theodor List . . . 6 „ — „
Ro â Rosenthal . . 24 „ — „
Karoline Viditz . . . 5 „ — „
Julius Weissert . . 6 „ — „
Frauen -Hilfsaktion Floridsdorf , Frei¬
tischablösungen f. März bis Mai 1918
Exzellenz Bürgermeister Dr . Richard
Weiskirchner, für Ausspeisezwecke pro
Juli 1918 .
Langjährige Tarock-Gesellschaft im Cafe
Thury für Ausspeisezwecke.
H. Geitler , Dinkelsbühl in Bayern,
für Ausspeisezwecke.
Dr . A. M.

390 X — t>

80 „ 50 „

37 .. 64 .

173 ..

342 .,

120  „

4 „

100 ..
10  „

Bezirksvorstehung Fünfhaus,
Freitischablösungen , und zwar:

37609 . Sammlung Witzmann 192' X — b j
37610 . Eli e Topf . . . 12 „ - .. 204
37611 . Bezirks-Aufsichtsrat Franz Brödl . . 150
37612 . Frauen -Arbeits -Komitee für den XII.

Bezirk, Freitischablösungen für April
- Juni . 1.808

37613 . Exzellenz Gräfin Anka Bienerth-
Schmerling . Freitischablösungen . . . 50.000

37614 . Komitee des Vereines „Schwarz -gelbes
Kreuz", Wertpapiere im Nennwerte
von ^ . 40 .000

37615 . Hosherr-Schrantz-Clayton -Shuttleworth
A.-G ., Spende . 300

Freiwillige Gehaltsabzüge von
städtischen Beamten:

37616 . Mag .-Abt. X . . . 7 X 50 >,

37617 . Konzeptsbeamte des
städtischen Wohnungs¬
amtes .

37618 . Bezirksvertretung
Alsergrund.

37619 . Magistratisches Be¬
zirksamt XVI . . .

37620 . Stadtbuchhaltung . .
37621 . Offiziere der städt.

Feuerwehr.
37622 . Kaiserjubiläums-Spit.

in Lainz.
37623 . Magistratsrat Dr.

Franz Jamöck . . .

10 L - b

10 „ 50 „

16 „ — „
22 .. - ..

32

45

6

50 ..

50 .

1pro zentiger freiwilliger Gehalts¬
abzug von Lehrpersonen an den
Schulen Wiens , und zwar:

37624 . Volksschule f. Knaben
XX., Treustraße 9 . 25 X 70 k

37625 . Städt . Kindergarten
XX., Vorgartenstr . 71 7 ,, _

zusammen. 32 X 70 b
Hievon ab 25 Prozent

für das „Rote
Kreuz" . 8 „ 17 „

Monatliche Beiträge' für Aus-
speisungszwecke , und zwar:

37626 . Josi Becker . . . . 6 X — b
37627 . Stephan Graf Bunan 750 „ „
37628 . Alex. Ehrenseld . . . 6 „ — „
37629 . Adolf Falkenstein . . 18 „ — „
37630 . Jakob Kohn . . . . 12 „ - «
37631 . Franz Freiherr v.

Kraus . 20 „ - „
37632 . Emanuel Lauschmann 6 „ — „
37633 . Adele Leinkauf . . . 10 „ -
37634 . K. Marburg . . . . 12 „ -
37635 . Franz Pichler jun.

(für Juli bis Sept .) 36 „ — ,.
37636 . Dr . Felix Rebek . . 6 „ — „
37637 . Dr . Gustav Rohn . . 20 , —
37638 . Josefine Rosenfeld 60 „
37639 . Emmerich Szakats 12 „ -
37640 . Paula Schmidt . . . 18 „
37641 . Hugo Schwitzer . . . 6 » "" ,,
37642 . Hilda Wahlberg . . 12 „ ,,
37643 . Gesellschaft für Beleuchtungskörper vor-

mals Zeisser, Habiger L Komp. . .

Monatliche freiwillige Gehalts¬
abzüge von städtischen Beamten,
und zwar:

37644 . Magistratisches Be¬
zirksamt XIX . . . 13 X — K

37645 . Ober -Tierarzt Dr.
Anton Nepustil . . . 3 „ — „

150 X — b

24 ,. 53 ..

1010 .. - „

15
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37646 . Pauline u. Klementine
v. Dobrucky . . . . 3 X 50 b

Iprozentiger freiwilliger Gehalts-
abzug von Lehrpersonen an
den städtischen Schulen Wiens,
und zwar:

37647 . Bürgerschulef Mädchen
V., Castelligosse 25 .

37648 . Volksschulef. Knaben
36 X — l,

VI., Corneliusgasse 6
37649 . Volksschulef Mädchen

VI., Gumpendorfer-

10 .. 50 „

straße 4.
37650 . Volksschulef.Mädchen

23 „ - ..

IX., Hahngasse 35 .

Hievon ab 25 Prozent
für das „Rote

28 .. 36 ..
97 X 86 I.

Kreuz« . . . . 24 „ 46 „

Monatsbeiträge für
zwecke, und zwar:

Ausspeise-

3765 l . Fritz Bab. 12 X — b
37652 . Barber L Rosner . . 12 „ - „
37653 . Berger, Volk L Komp.
37654 Dr. Alfred Freiherr

6 „ — „

v Berlepsch . . . . 6 „ — „
37655 . Nini Bermann . . .
37656 . Dr. Josef Kol.

6 „ — »

Binder. 6 „
37657 . Johann Bindtner . . 6 „
37658 . R. Bisteghi . . . . 2 „ — „
37659 . Leopoldine Braun 6 „ — „
37660 . Gras Philipp Czappy 18 „ - ..
37661 . Otto Frech, v. Czedik 18 ,. —
37662 . Dr. Siegm . Feitler . 6 „ — „
37663 . Dr. Edgar Franckel . 18 „ -
37664 . Bella Fuchs . . . . 12 .. - ..
37665 . Matthias Hartl . . 6 „ — „
37666 . Emma Henninger . . 6 „ — „
37667 . Emil Hutter . . . . 24 „ - „
37668 . Ottilie Kargt . . . .
37669 . Familien Kohn und

6 „ — „

Hochberger. 54 „ „
37670 . Jeanne Kohn . . . 18 . - „
37671 . Karl Kohn. 24 „ -
37672 . Marie Kretz . . . . 60 „ — „
37673 . Lulu Krüger . . . . 6 « — „
37674 . Vilma Lauer . . . .
37675 . Hildegarde und Rosa

6 „ — „

Lueger . . . . . . 120 ,. - ..
37676 . Heinr. Mandl L Co. 6 „ — „
37677 . Emilie Ritsch . . . 6
37678 . Klementine Nitsch . . 6 „ „
37679 . Julius v. Petraviö .
37680 . Prof . Dr. Friedrich

12 „ - „

Pineles . . . . . . 12 „

19 X 50 I.

73 „ 40 „

37681. Luise Piwniczka. . .
37682 . Dr. Alfred Ritter

v. Pranter . . . .
37683 . Dr. Alfred Ritter

v. Pranter . . . .
37684 . Hotel Sacher . . .
37685 . Dr. Gustav Siegler.
37686 . Marie Siegmeth . .
37687 . Emil Conte Smecchia
37688 . Eleonore Sochor . .
37689 . Max Spitz und Marie

Pollak.
37690 . Emil Spitzer . . . .
37691 . Szandicz, Lazar L

Komp.
37692 . Frh. v. Schießl . . .
37693 . Dr. Artur Schnitzler.
37694 . Agnes Scholl . . .
37695. Math. Stalzer . . .
37696 . Eugenie Taussig . .
37697 . Ottilie Totz . . . .
37698 . Hildegarde Wahlberg
37699 . Berta v. Trnkoczy
37700 . Kaiser!. Rat Max

Winternitz.
37701 . Wilhelmine Zehent¬

hofer .

30 X —

6 .. —

6 .. -
6 -
6 „ —
6 „ -

12 „ -
12 .. -

12 ..
6 „ -

« .. -
30 „ -
W ,. -

6 .. -
12 .. -
4 „ -
6 „ -

12 .. -
12 „ -

36 „ —

6 .. -
37702 . Dr. Moritz Domenego.
37703 . K. k. BezirkshauptmannschaftBaden,

Sammlungsergebnis.
37704 . Mathilde Pochet.
37705 . Freiwillige Gehaltsabzüge der Beamten

der Lagerhäuser der Stadt Wien . .

I prozentiger freiwilliger Gehalts¬
abzug von Lehrpersonen an
den Schulen Wiens:

37706 . Volksschulef. Mädchen
VI., Kopernikusg. 15 7 X — t>

37707 . Volksschulef. Knaben
und Mädchen XVIII.,

Celtesgasse 2 . . . 4 „ — „
11 X — k

Hievon ab 25 Prozent
für das „Rote
Kreuz«. 2 .. 75 ..

Monatsbeiträge für Ausspeise¬
zwecke, und zwar:

37708 . Mathilde Backhaus . 18 X — I
37709 . Marie Edle v. Bürkl 6 „ — ,
37710 . Friedrich Bauer . . 6 „ — ,
37711 . August Blumberg . . 6 „ —
37712 . Wolf Blumberg's

Söhne . 6 „ — ,
37713 . G. Borkenstein L

Sohn . 60 „ — ,

828 X — t,
2 „ -

37 „ 87 „
10 „ - „

20 „ — „

8 „ 25 „
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37714 . Burian L Komp. . . 10 X — b 37758 . Theodor List . . . 6 X - b
37715 . A. B . Czedik . . . 10 .. - .. 37759 . Christine Mraczek . . 12 .. - ..
37716 . Max Fischer . . . . 80 „ — „ 37760 . Julius Mraezek . . 12 „
37717 . Wilhelm Flieget . . 6 „ — „ 37761 . Hofrat R . v. Nepalleck 6
37718 . Hermine Gallia . . 80 „ — „ 37762 . Gustav Pach . . . 5
37719 . Johanna Graetz . . 6 „ — „ 37763 . Leopold Pfersmann . 6 „ -
37720 . Amos Häckl . . . . 6 „ 37764 . August Popper . . . 6 „ —
37721 . Adolf Hagenauer . . 6 „ — „ 37765 . Betty Prantner -Kaulla 6 „ — „
37722 . Ludwig Heimer . . 6 „ — „ 37766 . Dr . Bertold Reif . .
37723 . M . Hosbauer . . . 6 „ — „ 37767 . Robert Simon . . 12 „ -
37724 . Hermine Keil . . . 6 „ - „ 37768 . Emilie Schaupp . . 80 „ — „
37725 . Marie Löwe und 37769 . Exz. Zäz . Schreiber. 12 „ - ..

Therese Graß . . . 12 „ - 37770 . Dr . Moritz Wlassak . 18 „
37726 . Dr . Peitler . . . . 6 „ — „
37727 . Rwdl 's Dom-Hotel . 6 „ — „ Monatsbeiträge für Ausspeise-
37728 . Dr . Viktor Rosen- zwecke, und zwar:

seid. 30 „ 37771 . F . Berge! . : . . . 12 X — k
37729 . Dr . Schwalb . . . 6 „ — „ 37772 . M . Byck . . . 6 „ —
37730 . Durchlaucht Fürstin 37773 . Ferd . Dehm . . . . 50 .. -

Therese zu Schwarzen- 37774 . Fanni Eißler . . . . 50 „ - „
berg. 60 „ - „ 37775 . Karl Goldeband . . 10 „ - „

37731 . Durchlaucht Prinzessin 37776 . Karoline v. Hempel. 6 „ — „
Josefine zu Schwarzen- 37777 . Sidonie Hoffmann . 6 „
berg. 6 „ — „ 37778 . Kahn-Hut L Komp. . 6

37732 . G . Stockhammer . . 6 „ — „ 37779 . Dr . Wilhelm Knöpfel-
37733 . Erwin Stransky . . 12 „ - „ wacher. 6 „ — »
37734 . Karoline Viditz . . . 7 „ - „ 37780 . Marie v. Kralik . . 6 „
37735 . Julius Weissert . . 6 „ — „ 37781 . Anna Münch . . . 6 „ — »
37736 . Gräfin Elise Wilczek 6 „ - „ 379 X — k 37782 . Reichsfeld. 12 „ „
37737 . Johann Kaltenhäuser juu. 100 „ - „ 37783 . E. u. I . Reisch . . 12 „
37738 . Frauenarbeits -Komitee XX, Freitisch- 37784 . Matth . Salcher <L

ablösungen. 700 „ - .. Söhne. 10 „ - „
37739 . Bezirks-Komitee IV. Bezirk, Freitisch- 37785 . Alice Stein . . . . 7 50

ablösungen für Jun » und Juli . . . 252 „ - .. 37786 . Karl Truxa . . . . 6 „ — „
37740 . K k. Tabak-Fabrik Wien-Ottakring . . 23 .. 70 .. 37787 . Ernestine Wlach . . 12 „

37788 . Städtischer Direktions-Adjunkt Ludwig
Monatliche Beiträge für Aus- Ziegler, freiwillige Gehaltsabzüge . .

speisungszwecke , und zwar: 37789 . 1 prozentiger freiwilli-
37741 . Friedrich Allma . . 5 X — ti ger Gehaltsabzug der
37742 . Dr . I . Bachmayr . 6 . — „ Lehrpersonen an der
37743 . Karl Berecz . . . 6 „ — „ Volksschulef Mädchen -
37744 . Marie Calligaris . . 6 „ — „ VIII ., Albertplatz 7 . 42 X 30 d
37745 . Berta Elles . . . . io « - . Hievon ab 25 Prozent
37746 . Melanie Eisler . . . 6 „ - „ für das „Rote
37747 . A. Flohr. 15 „ - „ Kreuz" . 10 „ 57 „
37748 . Ernst Graf Harrach . 12 „ - „ 37790 . Bezirksgericht Rozuau .
37749 . A. Haßlinger -Prato-

bevera . 6 „ — „ Monatliche Beiträge für Aus-
37750 . Anton Heldwein . . 12 .. - „ speisungszwecke , und zwar:
37751 . Mizzi Heller . . . . 18 „ - „ 37791 . Laura Biel . . . . 12 X — d
37752 . Richard Heller . . . 12 „ - „ 37792 . Karoline Dichter . . 6 „ — »
37753 . Dr . Emanuel v. Hell- 37793 . Dr . Michael Gruber 15 „ „

mann. 6 „ — „ 37794 . Berta Hecht . . . . 6 „ — „
37754 . Dr . Jambonr . . . 37795 . Dr . Moritz Hellmann 120 .. - „
37755 . Jakob und Josef Kohn 37796 . I . Schönbrunn . . 18 .. — ..

A.-G. 6 „ 37797 . Luise Thun . . .. . 10 „ -
37756 . Dr . Friede. Kraft . . 6 » „ 37798 . Medizinalrat Dr . Karl Fürth für Aus-
37757 . Sophie v. Lenz . . 6 » - » speisezwecke.
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37799 . Freiwillige Gehalts -, beziehungsweise
Lohnabzüge pro Juni 1918 der Be¬
amten und Arbeiter der Oesterr.
Siemens -Schuckert-Werke . 1.900 X — b

37800 . Martha Pflaum . 100 „ — „

Monatliche Beiträge für Aus¬
speisungszwecke (Freitischab¬
lösungen) , und zwar:

37801 . I . B . Böhm . . . . 6 X — d
37802 Dr . H. v. Frisch . . 10 „
37803 . Pauline Gießl . . . 6 „ — „
37804 . Anna Mayer . . . . 6 „ — „
37805 . Moritz Rochel . . . 12 „ — „
37806 Rudolf Stumvoll für

August und September 12 „ —
37807 . Dr . Max Wallerstein 6 „ — „
37808 . Durchlaucht Emanuel Fürst Collalto et

San Salvatore für Ausspefiungs-
zwecke . . . . . - .

37809 . Ungenannt sein wollende Dame für Arme
des XVII . Bezirkes.

37800 . Dr . Eduard Weiß, Freitischablösung .
37811 . Zweigverein Zwettl des Patriotischen

Hilfsvereine; vom „Noten Kreuz",
Sammlungsergebnis.

37812 . K. k. Oberstleutnant d. R . Albin
Voglsang in Eggenburg.

37813 . 1 prozentiger frei¬
williger Gehaltsabzug
von Lehrpersonen an
der Volksschule XIX.,
Mannagettagasse 1 . 10 X — b
Hievon ab 25 Prozent

für das „Rote
Kreuz" . 2 „ 50 „

58 .. - ..

8.000 „ — „

2.000 ., - „
6 „ — „

287 .. 76 „

50 „ — „

? » 50 „

Monatliche Beiträge für Aus¬
speisungszwecke, und zwar:

37814 . Wiener Baugesellschaft
37815 . Berta Clauser . . .
37816 . Eduard Münch . .
37817 . Dr . Felix Rebek . .
37818 . Regine Schütz . . .

200 X — I,
30 „ — „
18 „ - „

6
30 „ - 284 ., - „

Monatliche Beiträge für Aus-
speisungszwecke, und zwar:

37819 . Josef Breuer . . . 60 X — b
37820 . Heinrich Rosenbaum 50 „ — 110 „ — „
37821 . Julius Schneider . 100 „ — „

Monatsbeiträge für AuSspeisungS-
zwecke, und zwar:

37822. Alice Baronin Enis . 80 X - b
37823 . Josefine Ernst . . . 12 „ — „
37824 . Franz Hartl . . . . 6 „ — „

37825 . Dr . Rudolf Kaufmann 6 X — I.
37826 . Rosa Rosenthal . . 24 „ -
37827 Berta Urban . . . . 30 „ — „

Frauenarbeits - Komitee für den
XVIII . Bezirk: Freitischab-
lösungen pro Juni 1918 :

37828 . Eduard Bauer . . . 6 X — b
37829 . Marie Brenta . . . 6 „ — „
37830 . Hofrat Büringer . . 6 » — „
37831 . Hofrat Bkiha . . . 6 „ — »
37832 . Math . Bacher . . . 6 . — „
37833 . Frau Drucker . . . 12 - ..
37834 . Frau Danielowsky . 12 „ - ..
37835 . Frau Dr . Diamand.
37836 . Franz Frischauf . . 30 „ — „
37837 . Magda Gailer . . . 6 — „
37838 . Friederike Gerr . . . 6 „ — »
37839 . Hochw. Gantner . . 6 „ — „
37840 . Hermine Hertz . . . 6 „ — ,
37841 . Regine Heller . . . 12 „
37842 . Natalie Knoth . . . 6
37843 . Brunno Koffler . . 6 „
37844 . Ernestine Kulka . . 6 „ — „
37845 . Franz Kurzbauer . . 6 „ —
36846 . Anna Liebherr . . . 6 „ — „
37847 . B . Löwit. 6 „ —
37848 . Olga v. Ludassy . . 6 „ — «
37849 . Frau Dr . v. Madjera 6 „ -
37850 . Anna Marschner . . 6 „
37851 . Marie Narath . . . 6 „ —
37852 . Anna Nemctz . . . 6 „ — „
37853 . Paulinc Newald . . 6 ^ «
37854 . Frau Ortner . . . . 6 „ — «
37855 . Magdalena Oberst . 6 „
37856 . Marie Pawlik . . . 6 „ —
37857 . Ottilie v. Pöschel . . 12 „ - „
37858 . Hermine Pkihoda . . 6 „ »
37859 . Rudolf Püringer . . 6 „ — „
37860 . MarieLta Paganini . 6 „ — „
37861 . Stephanie v. Raab . 6 „ — „
37862 . Helene Reckendorfer . 6 „ —
37863 . Josefine Reckendorfer 12 „ - ,.
37864 . Marie Ritter . . . 12 .. - .,
37865 . Anna Sedlaöek . . . 6 „ — „
37366 . Dr . Heinrich Freiherr

v. Slatin. 6 „
37867 . Aug. Freiin v. Slatin 6 „ — „
37868 . Irene Freiin v. Slatin 6 „ — „
37869 . Anna Slawik . . . 12 „ - „
37870 . Frau Sommer . . . 6 „ — „
37871 . Emilie Sonnenburg. 6 » — „
37872 . Adele Spitzer . . . 6 „ —
37873 . Amalia Schmertosch . 6 „
37874 . Helene Schmeger . . 6 „ — „
37875 . Dr . Schröder . . . 6 „
37876 . Frau Schröder -Reve-

lant. 6 , —

1797

158 X — k
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37877.
37878.
37879.
37880.
37881.
37882.
37883.
37884.
37885.

37886.
37887.
37888.

KarolineSchwartzmann 6 L
Franziska Schwanzara 6 „
Leonie Schwanzara. 6 „
Antonia Scholz . . 6 „
Frau S . Trautzl . . 6
Hermine Trenkler. . 6 „
General Wencelides. 6 „
Josef Westermayer. 6 „
Hochwürden Pfarrer
Ignaz Wenzl . . . 6 „
Hofrat Zeissel . . . 6 „
Hochw. Franz Zotter 10 „
Frau Major Zydlo ._ 12 „ 448 K

37889.

37890.
37891.
37892.

37893.
37894.

37895.

37896.
37897.
37898.

37899.

37900.
37901.
37902.
37903.

37904.
37905.
37906.
37907.

37908

Für allgemeine und Ausspeisungs¬
zwecke durch Ihre Exzellenz
Frau Berta Weiskirchner als
Vorsitzende der Frauen -Hilfs-
aktion, und zwar:

l .Sperr. Sparkassa für
Juni . 2.000 L - >,
Ungenanntseinwollender5.000 „ — „
Dr. Hans Zimmermann 18 ,, — ,,
Dr.Heinr. R. v.Miller
zu Aichholz . . . .
Viktoro. Ephrussi .
FirmaI . M. Elsinger
L Söhne . . . . .
Beamtenschaftd.Firma

I M. ElsingerLSöhne
Franz Josef Stiebitz.
Otto Suppancic . .
Exzellenz Tschirschky
v. Bögendorff . . .
Gebr.BöhlerLKomp.,
Aktiengesellschaft. .
I . Eißler L Brüder
Kreuzerverein. . .
Karl Kugler . . . .
Optische AnstaltC. P.
Goerz.
Dr. Heinrich Krükl .
Geza Baron Nagy .
Mizzi Olschbaur. .
Baronin HeleneLeiten-
bergcr.
I. österr.Sparkassa für

1.000 „ —
200  „

100 „ -

80 „ -
100
100 ,. -

100 .. -

2.500 —
400 .. -
60 .. -
50 .. -

50 .. -
20 .. -
24 ., -
26 „ -

100 .. -

Juli 2.000 — .. 13.928 ..

149. Ziehung des Prämien-AnlehenS der Stadt Wien vom
Jahre 1874.

Verzeichnis der am 2. September 1918 gezogenen Serien und Gewinst-
nummern des Prämien -Anlchens der Stadt Wien vom Jahre 1874 von
30 Millionen Gulden und der auf dieselben gefallenen Treffer.

Gezogene Serien : Nr . 174 . 180 . S24 . 349 . 4SS . 4S3 . 690.
697 . 744 . 773 . 9S3 , 1082 , 1134 . 1241 . 1410 . 1488,
1834 . 1355 . 1683 . 1601 , 1616 . 1967 , 2078 . 2126

2182 2187 > 2SS7 , 2297 , 2407 , 2572 , 2655 . 27V » ,
2794 , 2801 , 2852 , 2835 , 2909

Serie 180, Nr. 48, Gewinn 500 L ; Serie 349, Nr. 49, Gewinn 2000 L;
Serie 349, Nr. 88, Gewinn 300000 L ; Serie 422, Nr. 31, Gewinn 500 L ;
Serie 422, Nr. 55, Gewinn t 0.000 L ; Serie 422, Nr. 61, Gewinn 500 L;
Serie 697, Nr. 52, Gewinn 20.000 L ; Serie 697, Nr. 76, Gewinn 2000 L:
Serie 773, Nr. 19, Gewinn 2000 L ; Serie 1082, Nr. 92, Gewinn 500 L;
Serie 1134, Nr. 56, Gewinn 500 L ; Serie 1410, Nr. 62. Gewinn 500 L;
Serie 1583, Nr. 23, Gewinn 500 L ; Serie 1967, Nr. 56, Gewinn 500 L:
Serie 2182, Nr. 9, Gewinn 2000L ; Serie 2227, Nr. 64, Gewinn 500 L ;
Serie 2407, Nr. 5>0, Gewinn 500 K Serie 2572, Nr. 84, Gewinn 500 L ;
Serie 2655, Nr. 83, Gewinn 2000 L ; Serie 2801, Nr. 9, Gewinn 500 L.

Die übrigen 3680 Anteilscheine,  welche in den gezogenen Serien
enthalten sind, gewinnen je 360 Kronen.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt ab 2. Dezember
1918 durch die Kassa der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.

Die nächste Ziehung findet am I . März 1919 statt.
Verzeichnis  der gezogenen, jedoch noch nicht gänzlich eingelästen

Serien des Kommunal-Anledens der Stadt Wien vom Jahre 1874: 1 2 3
6 8 11 16 21 25 26 29 30 33 35 89 41 42 45 51 52 59 61 65 68* 69 72
89 90 92 93 95 96 102 104 107 108 110 III 117 119 121 131 134 136
139 142 146 147 150 158 160 171 172 177 178 181 -182 184 185 188
189 190 191 192 198 199 202 208 211 214 218 220 221 229 230 236
237 240 241 242 243 246 249 252 255 256 262 264 265 271 274 275
277 278 279 280 281 285 287 291 296 297 298 300 304 309 310 313
316 318 320 823 334 836 339 342 343 346 854 356 359 360 364 366
368 371 374 376 377 378 379 380 381 383 384 387 390 893 396 399
400 402 tl5 408 411 412 415 424 427 430 432 434 437 439 442 450
456 457 463* 464 465 469 470 472 479 482 483 484* 486 490 497
500 501 502 503 507 568 509 513 514 518 519 523 526 528 530 534
536 537 540 543 5.47 549 550 551 552 556 557 558 560 567 570 572
573 576 577 582 585 586 588 591 609 611 612 614 616 618 619
621 626 633 635 638 639 640 641 642 644 646 657 661 662 664 669
671 673 674 675 678 682 683 686 691 692 695 709 711 712 715 717
719 721 722 724 725 726 728 729 730 734 736 741 743 748 749 755
758 762 764 765 766 768 769 770 779 781 783 785 786 787 793 796
799 803 812 813 814 820 825 826 880 832 833 834 837 838 84 > 852
855 861 873 874 875 880 884 889 890 896 904 909 913 917 918 920
921 930 931 942 943 950 958 960 962 969 970 980 985 987 988 992 993
995 997 99S 999 1002 1009 1015 1019 1024 1033 1036 1037 1042 1044
1046 1048 1056 1059 1061 1062 1064 1066 1070 1083 1090 1096 1098
1100 1102 1105 1106 IIIO  1116 1119 1121 1126 1127 1128 1130 1132
1135 1136 1138 1140 1142 1143 1145 1147 1150 1152 1158 1160 1166
1172 1173 1174 1181 1184 11,5 1187 1194 1198 1206 1211 1218 1219
1220 1222 1225 1226 1229 1231 1233 1239 1240 1247 1249 1251 1256
1257 1262 1264 1268 1275 1276 1277 1279 1282 1285 1292 1296 1301
1305 1311 1313 1815 1316 1317 1324 1325 1830 1335 1836 1387 1340
1355 1362 1367 1368 1370 1371 1377 >379 1389 1390 1395 1396 1397
1402 1408 1404 1411 1413 1416 1418* 1421 1423 1428 1431 1432 1434
1437 1410 1442 1444 1451 1452 1457 1158 1464 1465 1467 1468 1471
1475 1477 1480 1483 1496 1800 1509 1510 1515 1517 1519 1525 1530
1535 >537 1539 1543 1544 1547 1548 1551 1554 1560 1563 1564 1567
1569 1571 1572 1574 1578 1579 1587 1590 1594 1596 1597* 1599 1600
1603 1604 1617 1618 1619 1620 1624* 1629 1630 1633 1639 1641 1645
1648 1652 1653 1656 1659 1660 1661 1665 1669 1670 1671 1672 1673
1675 1679 1683 1684 1687 1688 1692 1695 1701 1702 1703 1704 1706
1707 1709 1712 1715 1718 1723 1725 1726 1727 1732 1735 1736 1737
1742 1743 1744 1754 1757 1761 1763 1766* 1769 1781 1786 1787 1791
1793 1798» 1804 1807 1808 1810 1813 1816 1817 1818 1819 1824 1838
1834* 1838 1839 1844 1845 1846 1852 1853 1854 1856 1863 1865 1867
1868 1870 1879 1882 1884 1885 1886 1887 1888 1892 1896 1899 1900
1901 1903 1904 1913 >919 1922 1924 1929 1930 1931 1938 1944 1948
1949 1951 1962 1966 1969 1973 1974 1978 1980 1983 1!>85 1986 1987
1997 1998 1999 2000 2005 2006 2010 2016 2018 2027 2034 2085 2044
2046 2049 2058 2059 2060 2072 2077 2079 2081 2083 2088 2091 2092
2094 2096 2097 2098 2102 2105 2109 2112 2127 2132 2133 2137 2140
2143 2149 2158 2162 2165 2171 2172 2174 2177 2183 2184 2197 2199
2200 2208 2212 2215 2219 2226 2233 2234 2240 2242 2244 2249 2258
2262 2278 2280 '-283 2285 2288 2289 2290 2294 2295 2296 2298 2306
2307 2314 2322 2325 2328 2332 2837 2339 2350 2351 2355 2358 2359
2365 2367 2368 2377 2391 2393 2895 2402 2406 2409 2422 2430 2484
2437 2440 2444 2446 2447 2450 2456 2458 2459 2469 2470 2476 2479
2482 2485 2490 2491 2492 2496 2499 2504 2509 2511 2514 2521 2524
2525 2529 2582 2534 2535 2536 2538 2548 2549 2551 2553 2559 2561
2563 2567 2577 2584 2588 2589 2595 2596 2603 2605 2608 2611 2612*
2613 2614 2618 2634 2635 2636 2639 2646 2647 264'' 2650 2664 2665
2668 2669* 2671 2674 2676 2686 2690 2693 2699 2700 2701 2706 2711
2716 2726 2728 2730 2732- 2733 2735* 2738 2745 2749 2752 2753 2754
2756 2759 2761 2767 2769 2772 2780 2782 2783 2784 2787 2788 2791
2793 2796 2805 2809 2811 2->15 2827 2828 2830 2833 2839 2812 2845
2846 2850 2860 2863 2864 2866 2868 2871 2872 2873 2875 2880 2884
2887 2894 2895 2897 2898 2905 2906 2908 2911 2918 2919 2921 2924
2926 2927 2928 2933 2934 2935 2936 2937 2954 2955 2957 2959 2962
2963 2974 2978 2985 2989 2990 2995 2998 2999.

*°) Verjährt.
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Gemei «devermrttl «ngSämter.
Das Gemeindevermittlungsamt Hernals  wird im Monate

September 1918 am 11. und 24 . Sühne - und Vergleichs¬
verhandlungen vornehmen.

Auf dem Jungoiehmarkte wurde um 1 Stück Kalb
weniger zugeführt.

Auf dem Schafmarkte wurden um 810 Stück Schafe mehr
aufgetrieben.

LeSensrnttletverKehr.

Jung - and Stechviehmarkt vom S . September ISI8.

1. Austrieb dz» . Zufuhr.
Schafe lebend . —Kälber lebend . —

Kälber ausgewetdet . 123
Lämmer lebend . . . . —
Lämmer ausgewetdet . . 10

Schafe ausgewetdet 43
Schweine ausgeweidet . 153
Spanferkel . —

Pferdemarkt vom S . September IS 18

Zum Verkaufe wurden gebracht:  390 Stück.

282 Gebrauchspferde, 108 Schlachtpferde*).

Preis : für Gebrauchspferde . . . 1500 bis 8000 L per Stück
„ Schlachtpferde . . . — , _

Der Markt war lebbaft.

L. PreiSbewrgun,.
Kälber lebend (per 1 kff) :

l. Qualität . . . . von — vis — b (extrem bis d)
ll.

lll.

Kälber ausgewetdet (per 1 k^) :

l. Qualität . . . . von — bis 470 v (extrem vis — d)
ll.

lll. .. 300 . 450 ..

Lämmer lebend (per 1 tcß)
l. Qualität . . . von — bis

ll . ,, » - . — ,,
lll . —

d (extrem dis — t>)

Lämmer ausgewetdet (per 1 tĉ ) :

l. Qualität . . . . von 1000 bis 1600 l> (extrem bis — k)
II.

III.

Schafe ausgewetdet (per 1 KZ) :
l . Qualität . . . . von 1000 bis 1600 d (^ trem bis — b)

lll . ^ — ..

Schweine ausgewetdet (Per 1
l. Qualität . . . . von — bis 3300 b (extrem bts — K)

lll . I . . . - I

Schafe lebend (per 1 k^) :
l. Qualität . . . .von — bis 900 K (extrem bis d)

II.
III.

Vaukteloegung
vom 3. bts 5 . September  1918.
Klammern eingestellten Zahlen sind die BeschiiftSnummern der

Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX . und XX. Bezirk.
— Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die iLeschiistSnummern der betreffenden magistratischen BezirkSiimter.)

Gesuche«m NanöewMgnuge«.
Neubauten

XVI . Bezirk:  WerkstLttenballe, Odoakergafse 28, von Johann Ianisch,
Nauseagaffe 25 dir 29, Bauführer Millik L Lang,
eder (10150 ). "

Adaptierungen.
I . Bezirk : Bräuncrstraße 10, von G. Zugmaver L Söhne

ebenda (IS29).
II . Bezirk : Kleine Psarrgaffe 12, von L. C. Pichler  durch Alois

Schützenberger,  VI ., Mariahilferstraßc 114 (1913).
III . Bezirk:  SchlachthanSgasse 41, von Paul Danzinger,  V .,

Margaretenstraße 68, und Franz Klein,  1 .. Falke,
straße 1 (1925).

XVI . Bezirk : Lerchenfeldergürtel I , Gablenzgasse 8, von Franz Kl i n g e r,
ebenda, Bauführer Binzenz Hasch « k (40152 ).

Diverse geringere Baute ».
, II . Bezirk:  Schuppen , Engertbstraße 175, von Karl H a a S, XX.,

Wexjtraße 27 (1928).

Gesuche um Aauliuieuöestimmuug, beziehungsweise um
Nekmmtgaöe der Aussteckuug der Aaukinieu wurde«

üverreicht.
IX . Bezirk : Augaffe 9, von Oskar Mautner,  Liechtcnsteinstraße 4,

(1926 ).

*) Hievon — am Markte und 109 im Pferdeschlachthause.
3
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Eintragungen in den Hrwervsteuerkataster.
Lv. Juli ISL8.

Gewerbe-Unteruehmuugea.
(Fortsetzung.)

«SonnenscheinJosefine — Handel mit HauS- und Küchengeräten rc. —
III ., Landstraßer Hauptstraße 113.

Benedikt Hugo — Pferdehandel — XVII ., Laszygasse 9.
Navratil Johann — Zimmermalergewerbc — XI ., Hauffgasse 20.
Fröhlich Katharina — Kanalräumcrgewerb « — XIX ., Sieveringer-

straße 56.
Weiß Julius — Handelsagentur — VII ., Burggaffe 36
Wachert Theresia — Viktualicnhandel — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 31.
Schmoll Paula — Biktualien -Berschleiß — V., Spcngergassc 10.
Koch Hermine — Uebernahme zum chemischen Putzen, Färben rc. . —

V., Wiedener Hauptstraße 96.
Franke Hedwig — Verschleiß von Lebensmitteln (beschränkt) — III . ,

Löwengaffe 29.
Friedmann Rudolfine — Schuhwarenhandel — III ., Eslarngaffe 4.
Kunschar Katharina — Uebernahme zum chemischen Putzen rc. — VII .,

Kirchberggasse 17.
Austerlitz Anna — Mieder -Erzeugung — VII ., Neustiftgaffe 87.

LL. Juli 1SL8.
Geuerbe-Ullteruehmullgeu.

KSpplinger L Komp., offene Handelsgesellschaft — Zuckerbäckergewerbe
— XIII ., Auhofstraße 188.

Samuel Tauffig L SSHne, offene Handelsgesellschaft — Wäschewaren-
Erzeugung — IX ., Sisengasse 13.

Schrattenbacher Josef , Inhaber der Firma Josef Kronfuß Nachflg. Josef
Schrattenbachcr — Gemischtwarenhandel — XV., Mariahilferstraße 129.

Schinagel Josef — Großhandel mit Textilwaren — II ., Rembrandt-
straße 18.

Wollner Leopold — Gewerbsmäßige Neuanlage , Umgestaltung, Revision
und Kontrolle von Handelsbüchern — II ., Große Pfarrgaffe 25.

Bachmann Josef — Handel mit Lebensmitteln beschränkt — XII .,
Schönbrunnerstraße 174.

Drasar Johann — Schuhmachergewerbe — XII ., Schönbrunner¬
straße 204.

Bondracek Johann — Schuhniachergewerbe — XII -, Eichenstraße 14.
Nowosad Wenzel — Bürstenbindergewerbe — XII ., Wienerberg¬

straße 28.
Havlik Wenzel — Fleischselchergewerbe — XII ., Wilhelmstraße 9.
FlachS Franz — Handel mit GlaS - und Papierwaren — XII ., Hart-

hausergasse I.
Gonano August — Kleinfuhrwerksgewerbe — XII ., Aichholzgasse44.
Sterbik Franz — Herrenkleidermachergewerbe — IX ., Währinger-

gürtel 10.
Sperling Salome — Damenkleidermachergewerbe — IX ., TlufiuS-

gaffe 3.
Brbecky Ferdinand — Damenkleidermachergewerbe — IX ., Bergaffe 29.
Weingarten Hermann — Handel mit Anliqitäten (beschränkt) — IX .,

Lazarettgaffe 11.
Nettl Adolf — Handel mit Papier und Papierwaren — IX , Hörl-

gasse II.
Sicher Abraham — Handel mit Bekleidung- gegenständen und Bedarfs¬

artikeln aller Art — IX ., Nußdorferstraßc II a.
Hahn Emil — Handel mit Maschinen, Stahlwaren rc. — VI ., Gumpen-

dorscrstraße 67.
Windifch Laurenz — Biktualienhandel — XI ., Kaiser-EberSdorfer-

straße 330.
Porges Ignaz — Fruchtsäfte- und Spirilnosen -Erzeogung auf kaltem

Wege — III ., Keinergaffe 4.
Kratochwill Richard — Pflasterergewerbe — XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 99.
Sforzina Emil — Handel mit Papier -, Kurz-, Galanterie - und Spiel-

Waren — XVI ., Thaliastraße 60.
Deim Johann — Kleinsuhrwerksgcwerbc — XI ., Fabiganstraße 8.
Wech Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XI ., Schneidergasse 6/8.
Pankl Karl — Anbietcn persönlicher Dienste an öffentlichen Orten , be¬

schränkt auf die Reinigung von Schuhen und Kleidern — I ., Graben , gegen¬
über der Jungferngaff «.

Fader Leopoldine — Witwenfortbetrieb des BäckergcwerbeS nach dem
verstorbenen Rudolf Faber — III -, Rcnnwcg 54.

Michaeler Amalia , geb. Trimmel — Gemischtwarenhandlung (Witwen¬
fortbetrieb) — II ., Große Sperlgaffe 4.

Nachwalder Juda — Handel mit Schuhbändern — II ., Herminen-
gaffe 19.

Fritsch Margarete — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt)
sowie Flaschenbier-Verschleiß — XII ., Meidlinger Hauptstraße 30.

Oeller Adelheid — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) — XII ., Fockv-
gaffe 22.

Gilly Rosa — Marktfahrergewerbe — XII , Meidlinger Hauptstraße 27.
Aigner Katharina — Handel mit Spiel -, Kurz- und P - pierwaren rc.

— XII ., Schönbrunnersteaße 253.
Hauer Gisela — Weichkäse-Erzeugung — XII ., Ratschkygasse 13.
Smetka Marie — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt)

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XII ., Tivoligaffe 3.
Berg Gisela — Verschleiß von Kondltoreiwaren und Fruchtsäften —

XVI ., Wilhelminenstraße 72.
Müller Hermine — Pferdefleisch-Berschleiß — XVI ., Wilhelminen¬

straße 9.
Buzka Barbara — Verschleiß von Konditoreiwaren und Fruchtsäflen —

XVI ., Haymerlegaffe 22.
Stark Sarah — Modistengewerbe — II ., Taborstraße 44.
Ullram Marie — Fragnergewerbe — II ., Wachaustraße 23.
Takvorian Georg — Warcnhandel (beschränkt) — XII ., Ruckergaffe 10.
Gebauer Anna — Damenkleidermachergewerbe — XII ., Wolsgang-

gaffe 20.
Weingram Antonie — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) — XII .,

Schönbrunnerstraße 171.
Pribil Antonie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII ., Bonv-

gaffe 65.
Pesan Therese — Wanderhandel mit Blumen , Grünwaren und Obst —

XII ., Rottmaycrgafse 17.
Blüml Mathilde — Wanderhandel mit Blumen , Obst und Gemüse —

XII ., Wienerbergstraße 34.

* *
*

LS. Juli 1S18.
Gewerbe-Uuteruehmllngeu.

I . Hitz L Sohn — LohnfuhrwerkSgewerbe — XVIII ., Michaeler-
straße 22.

Erste österreichische Spielkartenfabrik A. G. Ferd . Piatnik L Söhne,
lithogr . Anstalt, Buch- und Steindruckerei — Erzeugung von Spielkarten —
XIII ., Hütteldorferstraße 229/231.

Fliegerwafsenwerk, Ges. m. b. H. — Erzeugung von Maschinengewehren
und Fliegerwaffen jeder Art — V., Hegelmüllergaffe 6/8.

Kurz Lorenz Franz — Pferdefleisch-Verschleiß — XIV ., Hollergaffe 10.
Ehrcntraut Anton — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — XIV ., ReichS-

apfelgasse 18.
Zucker Rudolf — Handelsagentur — VII ., Bandgaffe 34.
Zucker Rudolf — Gemischtwarenhandel im Großen mit Ausnahme von

Lebens- und Futtermitteln — VII ., Bandgaffe 34.
Kugler Rudolf — Holz- und Kohlenhandel — V., Wiedncr Haupt¬

straße 142.
Gollob Friedrich — Ausführung von Gasrohrleitungen , Wasserleitungen rc.

— V., Wimmergaffe 9.
Schneider Viktor — Bäckergcwerbe — V., Einsicdlerplatz 17.
Slamerseg Ferdinand — Lebensmittel- und Konwmwarenhandel beschränkt

— V., Margaretenplatz 6.
Wantra Friedrich — Kleinhandel mit Holz — V., Embelgafle 45.
Choutka rekte Houdek Vaclav — Erzeugung von Weichkäse— V.,'

Siebenbrunnengaffe 41.
Perzy Josef — Mechanikergcwerbe — V., Schönbrunnerstraße 84.
Puschmann Franz zun . — Zahntechnikergewerve — V., Kohlgaffc 2 c.
Höller Josef — Gewerbsmäßige Verwaltung von Häusern und Gütern

— Xlll ., Pfadenhauergaffe 22.
Weiser Rudolf — Handelsagentur — XVIII ., Alseggerstraße 6.
Platzer Maximilian — Baumeistergewerbe - VI ., Mariahilferstraße 89.
Köhler Alois — Mcchanikergewerbe — XVIII ., Herbeckstraße 117.
LukaS Franz — Wäscherei »nd Wäscheputzerei — XVIII ., MartinS-

straße 87.
Cermak Adolf — Musikergewcrbe — XVII ., Geblcrgaffe 22.
Diamant Rudolf — Gemischtwarenhandel — X., Favoritenstraße 107.
Baumgartner Wilhelm — Hol, - und Kohlenhandel — X., Eugen¬

gaffe 2 a.
Lipser Leonhard — Pferdefleischhauergewerbe — X., Quellenstraße 151.
Müller Karl — Zuckerdäckergewerbe — X., Klauscnburgerstraße 27.
Mayer Franz — Tischlergewerbe — X., Bernhardsialgassc 38.
Schmitzbergcr Johann — Mechanikergewerbe — X., Favoritenstraße 210.
Janovskh Josef — Schuhmach -rgewerdc — X.. Qucllenstraße 48.
Voilech Franz — Bäckergrwervc — X., Laxenburgerstraße 18.
Werner H- ns — Photographengewerbe — X ., Faooritenstraße 73.
Pollak Katharina — Wäscheputzerei — XVIII ., Eduardgaffe 14.
Ostcrauer Marie — Pfaidlergewerbe — XVIII ., Hockegaff« 21.
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Dallinger Anna — Kaffeeschank-Konzesfion — XVIII ., Kren,gaffe 34.
Hompacz Ferdinand — Leben«- und Konsumwarenhandel beschränkt,sowie Flaschenbier-Verschleiß — XVIII ., Staudgaffc 75.
Berger Sophie — Handel mit Papier , Schreib - und Zeichenwaren —XVIII ., Kreuzgaffe 39. ? ' s ,
Hecht Johanna — Gemischtwarenhandel im Großen — XVIII ., Gentz-gaffe LI.
Rada Stephanie — Zuckerbäckerwaren, Kanditen und Fruchtsäfte-Ber-schleiß — XVII ., Rosenfteingaffe 75.
Reinle Otto — Spitzennetzerei — X., Gudrunstraße 115.
Arthaber Sophie — Viktualien-Berschleiß — XVII .. Sautergaffe 1.
Kostein Karolme — Kleinfuhrwerksgewerbe — X., Waldgaffe 19.
Fi ' cher Marie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen und Obst- V.. Zentagaff - 16.
Hamburger Heinrich — Handelsagentur — V., Bräuhausgaffe 43.
Reicht Amalie — Handel mit Brennholz — V., Spcngergasse 25.
Sacck Adelheid — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Kanditen —V., Schönbrunnei straße 87.
Taußig Ottilie — Handel mit Galanterie -, GlaS - und Kurzwaren —V., Rechte Wienzeile 75.
Fiedler Anna — Ehem. Putzerei, nebst Uebernahme zum Färben,Appretieren rc. — V., Margaretcnstraße 125.
Kandier Therese — Schuhermachergewerbe — V., Schönbrunnerstraße 38.
Walfisch Regine — Trödlergewerbe — V., Schönbrunnerstraße 111.

* *
*

LS Juli LSL8.
Gewerbe-Uuternehmungen.

Heu- und Stroh -Jmpvrt -Gcscllschaft m. b. H. — Handel mit Heu,Stroh , Futter - und Slrcumittel im Großen — II ., Ncgerlegaffe 10.
„Herba ", Unternehmen zum Anbau und zur Verwertung von Arznei-

und Nutzpflanzen, reg. Gen . m. b. H. — Konzession zur Darstellung vonGiften und Zubereitung der zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffeund Präparate — IX ., Türkcnstraße 3.
L. Opawski L Komp-, Touren - und Lohnauto-Unternchmung , Ges. m.b. H. — PersonemranSport mit dem Einspännerwagen 289 — I., Seiler¬gaffe—Neuer Markt.
L. OvawSki L Komp., Touren - und Lohnauto-Unternehmung , Ges. m.b. H. — Personentransporl mit dem Einspännerwagen 288 — I ., Graben.
L. OpawSki L Komp., Touren - und Lohnauto-Unternehmung , Ges. m.b. H. — PersonenlranSport mit dem Einspännerwagen 287 — 1., Graben.
L. Op iwSki L Komp — Touren - und Lohnamo-Unternehmung , Ges. m.b. H. — PersonenlranSport mit dem Einspänncrwagen 211 — I ., SlephanS-Platz 7.
L. OpawSki L Komp., Touren - und Lohnamo -Unternehmung , Ges. m.b. H. — PersonemranSport mit dem Einspännerwagen 177 — I., Graben.
L. OpawSki L Komp., Touren - und Lohnauto-Unternchmung , Ges. m.b. H. — PersonemranSport mit dem Einspännerwagen 356 — 1., StcphanS-Plaz 7.
L. Opawski L Komp., Touren - und Lohnauto-Unternchmung , Ges. m.b. H. — Personentransport um dem Einspännerwagen 130 — I ., StephanS-Platz 7.
L. Opawski L Komp-, Touren - und Lohnauto-Unternchmung , Ges. m.b. H. — PerwnentranSport mit dem Einspännerwagen 97.
L. Opawski L Komp., Touren - und Lohnauto-Unternehmung . Ges. m.

b. H. — PersonemranSport mit dem Einspännerwagen 333 — I., Maximilian-straße—Kärmnerstraße.
L. Opawski L Komp., Touren - und Lohnauto-Unternchmung , Ges. m.

b. H — PersonenlranSport mit dem Einspännerwagen 332 — I ., Renn-g- fse 9.
L. Opawski L Komp., Touren - und Lohnauto -Unternehmung , Ges. m.b. H. — Personentransport mit dem Einspännerwagen 1049 — I ., Seilcr-gasse—Neuer Markt.
L. Opawski L Komp., Touren - und Lohnauto-Unternehmung , Ges. m.b. H. — PersonemranSport mit dem Einspännerwagen 694 — I., Fleisch¬markt.
Triemel Alois — Gemischtwarenhandel — X., Schröttergaffc 35.
Friebel Ernst Hermann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII -,

Schumanngaffe 74.
Naussaucr Karl — Marklfahrergewerbe — X., Humboldkgaffe 28.
Zemann Ludwig — Verschleiß von Pferdefleisch und -Selchwaren —X ., Knöllgrfle 32.
Hofmeister Josef — Gemischtwarenhandel im Großen — XIII ., Linzer-flraße 49.
Bartunek Johann — LebenSmittelhandel, beschränkt — II ., Schönn-gaffe 18.
Ferschko Jakob false Ehrenkranz — Handel mit Schneiderzugehör —II ., Obere Donaustraßc 4.
Neuer Alfred — Geflügelhandel — II ., Haidgaffe 2.
Sarg Johann — Vcktualienhandel — VII ., Lindengaffe 53.

Weiser Johann — Handel mit Nutz- und Brennholz — VII ., Sigmundr-gaffe 6.
Rasp Leopoldine — Mechanische Strickerei — VII ., Neubaugaffe 38.
Mehler Rosa — LebenSmittelhandel, beschränkt — VII ., Kaiserstraße 96.
MUckl Anna — Fragnergewerbe — II ., Rembrandtstraße 3.
Sonnenschein Saroline — LebenSmittelhandel, beschränkt— II ., Tandel-marktgaffc 16.
KaiSler Hermine — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — XIV ., März¬straße 98. °
Vesecky Aloifia — LebenSmittelhandel, beschränkt — XVII , HcrnalserHauptstraße 118.
Dllrbeck Therese — Marktviktualicnhandel — X., Eugenplatz, Markt¬stand.
WitzelSberger Anna — Handel mit Biktualien und Zuckerbäckerwaren—X., Zur Spinnerin 21.
Stepanek Katharina — Handel mit Zuckerbäckerwaren — X., Laaer-flcaße 4.
Hoffmann Marie — Wäscheputzergewerbe— III ., Hegergaff« 3.Nemecek Marie — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Gemüse —III ., Rainergaffe 17.
Binder Marie — Personentransport mit dem Fiakerwagcn 796 — I .,JohanncSgaffc —Stadtpark.
W,tz Marie — WirtSgewerbe -Konzession — II ., K. k. Prater 49.
Krizek Katharina — FrcmdenbeherbergungS -Konzession — II , Schüttau-straße 52.
Riedl Aloifia — Kaffeeschank-Konzession — II , Wagramerstraße 24.
Böhm Karoline — GastwietSgewerbe-Konzession — II ., K. k. Prater,Große Zufahrtsstraße 41.
Fischer Marie — WirtSgewerbe-Konzession — II , Wagramerstraße 174.
Schabes Hemia — Geflügelhandel — II , Schreigaffc 1.

« »

LS. Juli 1VL8.
Hcwerdr-U«teruehmilugeu.

Buchdruckerei Bruno Bartclt offene Handelsgesellschaft — Buchdruckerei— XVIII ., Thercsiengaffe 3.
Phoiobrom , Ges. m. b. H. — Handel mit Papier im Großen — VII .,Seidengasse r9.
KrauS K Komp., Rohöl -Gesellschaft m. b. H. — Kauf und Verkauf von

Naphlhaterrains in Galizien rc. — III , Arenbergring 14.
Vereinigte Eisfabriken der ApprovisionierungSgewerbe in Wien , r . G.

m. b. H. — Gewinnung von Natureis und Handel mit demselben — II,Kaisermühlen, An der alten Donau , Ev,d .-Nr . 173.
Dr . Rosenheck Ludwig (Alleininhabcr der Firma L. Rosenhek) — FabrikS-mäßige Erzeugung von Schuhwaren — V., Luftgaffc 3.
Schöpfleithner Franz (Alleininhaber der Firma F . Schöpfl -ithner) —

Handel mit chemisch-technischcn Artikeln (beschränkt) — VI , Gumpenborfer-straße 120.
Nowak Leopold — Erzeugung von Drahtspiralen — VII , Kaiser¬straße 81.
Dr . Eisler Emil — Gewerbsmäßige Verwaltung von Häusern — VII,Neustiftgaffe 16.
Mahl Johann — GastwirtSgewerbe-Konzesfion — V., Lastelligafse 10^Maurer Karl — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Kanditen — V.iKompertgafse 2.
Schmidt Johann — Gemischtwarenhandel — X V., Toldgaffe 3.
Brosenbauer Eduard — LebenSmittelhandel (beschränkt) — XIV ., Rauch-fangkehrergaffe 6.
Plausky Karl — Fleisch-Verschleiß — XlV ., DreihauSgaffe 34.
Liebmann (Albert) Bela — Gemischtwaren-Großhandel — II , Pratcr-straße 41.
Dörfler Jakob — Handel mit Papierwaren und Merkantildrucksorten —II -, Volkertstraße 9.
Fein Alexander — Handel mit Galanterie -, Kurz-, Wirk- und Schnitt¬waren , Stoffen rc. — II , Obere Donaustraße 89.
Süß Rudolf — Schlossergewerbr — VI., Webgaffe 4.
Breite Josef — Tischlergewerbe — VI , Mollardgaffe 52.
JafinowSkp Nikolaus — Zuckerbäckergewerbe — VI , Bürgerspital¬gaffe 5.
Wlcek Matthias — Kleidermachergewerbe — VI , Magdalenenstraße 8.
Lcmerhofer Anton — Handel mit Papier -, Schreib -, Zeichenrequifilen,

Ansichtskarten — VI , Millergafle 17.
Pospischil Johann — Tischlergcwerbe — XIII , Hütteldorferstraße 146.
Seidl Johann — Marktsahrergewerbe — X., Gudrunstraße 180.
Preißl Johann — Trödlergewerbe — X., Jagdgaffe >0.
Hörtner Johann — Wanderhandel mit Obst, Blumen , Grünwaren undGeflügel — X., Srlachgaffe 3.
Schnepf Karl — Tischlergcwerbe — X , Gellertgass^ 54
Polaschek Vinzenz — Kleinfuhrwerksgewerbc — XVIII , MartinS-straße 45.
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Löb Philipp — Pachtbctrieb des Gast, und Schankgcwcrbe» des Heinrich
Scholdan — I., Walfischgaffe 7.

Mayer Emmerich — Handel mit Viltualien und Zuckerbäckerwaren —
X., Favoritenstraße 218.

Schiffer Viktor — Handel mit Kappen und Pelzwarcn — VI ., Kasernen-
gaffe 13.

Walzl Marie — Papier , Schreib - und Zeichcnrequifitenhandel — II .,
Weintraubengafse 15.

Kandier Therese, geh. Rupprecht — Witwenfortbetrieb des Handschuh.
machergewerbeS des verstorbenen Gatten Georg Kandler — V., Schönbrunner-
straße 38. . „

Kmen Berta — Nawrblumenhandel — VIII ., Josefstädterstraße bO.
Schneider Marie — Mechanische Wirk- und Strikwaren -Erzeuzung

sowie Strumpsreparatur — VI ., Gumpendorferstraße 62.
SLndcrmann Anna — Handel mit Papier -, Schreib -, Zcichcnrequifiteu rc.

— VI ., Hirschengaffe 22.
Püchner Marie — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt)

— XIII ., Fenzlgaffe 49.
Edlinger Marie — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt)

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XIII ., Linzerstraße 70.
Swoboda Antonie — Verschleiß von Pferdefleisch und -Selchwaren —

X., Buchengaffe 69.
Mufil Leopoldine — Wandcrhandel mit Obst, Gemüse, N - turblumeu

und Geflügel — X. , Seneseldergaffe 5b.
Reinisch Franziska — Wanderhandel mit Obst, Gemüse, Naturblumcn

und Geflügel — X.. Leibnitzgaffe 3b. ^ ^ ^ .
Enzenhofer Barbara — Marktviktualienhandel — X., Quellenstraße

Triesterstraße , Markt.
Wasko Emilie — Handel mit Viltualien und Zuckerbäckerwaren — X.,

Quellenstraße 205.
LiSkowec Rosalia — Handel mit Viltualien - und Zuckerbäckerwaren —

X., Erlachgaffe 4.
Sbaschnig Florentine — Handel mit Wein , Obstwein und Bier in

handelsüblich verschlossenen Flaschen — XVIII ., Salierigafle 18.

t « Juli 1SL8.
Gewerbe-Ullteruehmuugell.

Vereinigung von Schneidermeistern zur Lieferung von Militär - und
Zivilmonturen in Wien , reg. Genossenschaftm. b. H. — Erzeugung von
Uniformln — IX ., Mariannengasse 23.

Goldschmiedt, Kantor L Komp., LcdcrvertriebS- und KonfeklierungS-
Ges. m . b. H. — Handel mit Leder und Lederzubehör — XV ., Kricm-
hildplatz I.

Glasinstrumenten -Trzeugung , G . m. b. H. — Glasbläsergewerbe —
XV .. Tellgasse 26.

Löhner Rudolf — Konzession zum Betriebe des Zahntechnikergewerbes
— II ., Schüttauplatz 23.

Saumei Johann — Personentransport mit dem Einspännerwagcn
Nr . 261 — I., Hoher Markt

Grosser OSkar — Kafseefider-Konzesfion — I ., Neuer Markt 8.
Zimmermann Karl — Gastwirts -Konzession — I., Renngaffe 14. '
Echiegl Franz — Konzession zum Betriebe des Huf - und Wagenschmied¬

gewerbes — II ., Helenengaffe, Bahnviodukt 19.
Diglas Franz — Gastwirt «,ewerbe -Sonzesfion — II ., « . k. Prater,

Kaisergarten.
Blaustein Benjamin — Konzession zum Betriebe des Trödlergewerbes

— II ., Nordwestbahnstraße Zb.
Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Fiakerwagen Nr . 30

— II ., Pratcrstraße 45.
Goldschmid Ernst — PersonentranSpart mit dem Fiakerwagen Nr . 48

— I., Herrengafse 12.
Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Fiakerwagen Nr . 626

— I., Ebendorferstraßc 12.
Goldschmid Ernst — PersonentranSport mir dem Fiakerwagen Nr . 643

— IV ., Wiedner Hauptstraße 27.
Goldschmid Einst — PersonentranSport mit dem Fiakerwagen Nr . 719

— III ., Neulinggaffc 28, Ecke Ungargosse.
Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen

Nr . 157 - VIII ., Langegaffe 30
Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dom Einspännerwagen

Nr . 160 — I ., Graben.
Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen

Rr . 230 — I., Graben.
Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen

Nr . 268 — II -, Praterstraße 8.

Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen
Nr . 357 — I ., Stallburggaffe 5.

Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 440 — IV., Wiedner Hauptstraße 48.

Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 501 — I ., Morzinplatz , Hotel Metropol.

Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 526 — I., Franzensring , Schottengaffe.

Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen
Nr . 618 — I ., Maximilianstraße , Kärntnerstraße.

Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 622 — I., FranzenSring , Schottengaffe.

Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen
Nr . 647 — IV , Kettenbrückengaffe, Ecke Schönbrunnerstraße.

Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 861 — II ., Praterstraße 8.

Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 896 — IV ., Wiedner Hauptstraße 48.

Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 956 — I ., Wipplingerstraße , Ecke Schottenring.

Goldschnnd Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 978 — II ., Obere Donaustraße 47.

Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen
Nr . 1062 — II ., Pratcrstraße , Ecke Tempelgaffe.

Goldschmid Ernst — PersonentranSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 1089 — I ., Kärntnerring , Hotel Imperial.

Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen
Nr . 1214 — I., Kärntnerring , Hotel Imperial.

Goldschmid Ernst — PersonenkanSport mit dem Einspännerwagen
Nr . 1674 — I ., Babenbergerstraße 1/9.

Monath Sandor — Handel mit Brennmaterialien — II -, Sterneck¬
platz 7.

Dragovics Josef — Lebensmittelhandel , beschränkt — XIV ., Kauer-
gaffe 6.

Gold Ludwig — Handel mit Gablonzer AlaS -, Galanterie -, Bljouterie-
und Kurzwaren — V., Strobachgaffe 11.

Hoch Katharina — Fragnerqewerbe — V., Wiedner Hauptstraße 117.
Hauser Berta — Biktualien -Verschleiß — V., Arbeitergaffe 50.
Wefiermeyer Auguste — Handel mit Innereien und Knochen — XIV .,

ScchSH auserstraßc 83.
Strack Barbara — Marktviktualienhandel — XIV ., Schwcndermarkt.
Simsa Johanna — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbe — XVI .,

Neumayrgasse 1.
Horak Marie — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbe — XVI .,

Possingergafle 19.
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Kun dmclchunge n.

Freiwillige gerichtliche
Feilbietung.

(Haus im HI. Bezirke in Wien.)

Ueber Beschluß des k. k. Bezirksgerichtes Leopoldstadt vom
31. Juli 1918, A. V. 185/30/17, und über Auftrag des k. k.
Bezirksgerichtes Landstraße vom 19. August 1918, Hc. 1236,1/18,
wird auf Ansuchen der Gemeinde Wien, vertreten durch den
Vorstand der Magistrats-Abteilung III, Herrn Dr. Hans
Händler,  und der israelitischen Kultusgemeinde Wien, ver¬
treten durch den Hof- und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Wilhelm
Pappenheim  in Wien, I., Hegelgasse4, als Erben nach dem
am 11. Februar 1917 verstorbenen Herrn Johann Lichtmann
das in den Nachlaß gehörige Haus Or.-Nr. 14 der Khunngasse
in Wien, Konskr.-Nr. und Einl.-Z. 2714 des Grundbuches für
den III . Bezirk in Wien mit der Parz . 1126/97 Bauarea, mit
allem bücherlichen und rechtlichen Zubehör öffentlich versteigert.
Der Ausrufpreis beträgt 225.000 L und findet ein Zuschlag
unter diesem Betrage nicht statt.

Die Versteigerung findet am Mittwoch den 18̂ September
1918, um lv Uhr vormittags, in der Kanzlei des Gerichts-
Kommissärsk k. Notars Dr. Guido Müller  in Wien, III .,
Landstraßer Hauptstraße 58, statt.;

Den aus dem Hause versicherten Gläubigern bleiben ihre
Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis Vorbehalten.

Die Feilbietungsbedingniffe können in der Kanzlei des mit
der Durchführung der Feilbietung betrauten Gerichts-Kommissärs
Herrn k. k. Notars Dr. Guido Müller  während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraße,
am 23. August 1918.

Dr . Guido Müller,
l. k. Notar,

als GerichtS-KommiffLr.

Anmerkung:  Auskünfte über das Zinserträgnis, wegen
Besichtigung des Hauses u. s. w. werden innerhalb der Amts¬
stunden in der Magistrats-Abteilung III , Wien, I., Neues Rat¬
haus, IV. Stiege, 2. Stock, erteilt. 3-s

Kundmachung.
<4'/rprozeutiges 250 Millionen Krsnen-Anleheu der Stadt Wien

vom Jahre 1917.)

Die am 15. September 1918 fälligen Kupons des4'/,prozen-
tigen 250 Millionen Kronen-Anlehens der Stadt Wim vom Jahre
1917 werden vom Fälligkeitstage ab eingelöst in Wien:

Bei der Hauptkaffa der Stadt Wien,
bei der k. k. priv. allgemeinen österreichischen Boden-Kredit¬

anstalt,
bei der k. k. priv. österreichischen Länderbank,
bei der Anglo-Österreichischen Bank,
bei dem Wiener Bankverein,
bei der k. k. priv. österreichischen Kredit-Anstalt für Handel

und Gewerbe,
bei der niedcrösterreichischenEskompte-Gesellschaft,
bei der Union-Bank,
bei der Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien,
bei der allgemeinen Depositenbank,
bei der k. k, priv. Bank- und Wechselstuben-Aktiengesellschaft

„Mercur",
bei der k. k. priv. allgemeinen Verkehrsbank und
bei der Wiener Lombard- und Eskomptebank.
Zugleich wird bekanntgegeben, daß am 16. September 1918,

vormittags 9 Uhr, die zweite Ziehung von 45 Serien des vor¬
genannten Anlehens in Gemäßheit des Verlosungsplanes im
Rathause zu Wien stattfindet.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Schuldverschreibungen
werden ab 15. März 1919 bei den oben angeführten Zahlstellen
eingelöst.

Wien,  am 4. September 1918.
Dr . R -chard LVeiskirchner,

Bürgermeister. 1—1

M. Abt. XIII, 3358/18 Selbständiger Wirkungskreis.

Mar Schiel'sche Stiftung
für Arme des II. und XX. Bezirkes.

Verliehen wird:
a) Am 7. Dezember 1918 ein Betrag von 100 L in Teil¬

beträgen von je 20 L an fünf würdige, verheiratete oder
ledige christliche Arme, die in den ehemaligen Vorstadt¬
gemeinden Leopoldstadt, Jägerzeile oder Brigittenau wohnen
oder gewohnt haben;
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b) am 24 . Dezember 1918 ein Betrag von 400 X i» Teil¬
beträgen von je 40 X an zehn würdige , wahrhaft bedürft ge
christliche Familienväter , die in den obbezeichneten ehemaligen
Borstadlgemeinden wohnen oder gewohnt haben.
Arme Verwandte des Stifters sind vorzugsberechtigt.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatschein,

Trauungsschein , Taufscheine der Gattin und Kinder , allenfalls
auch amtliche Matrikelauszüge über die Verwandtschaft mit dem ^
Stifter.

Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt !
Wien,  am 20 . August 1918 . 2 - 3 j

!
!

M . Abt . XIII , 3578/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Polak -Paneyß 'sche Stiftung
fiir Wiener Gewerbetreibende.

Zur Verleihung gelangen : Mehrere Stipendien zu je
200 X , beziehungsweise 400 X.

Zur Bewerbung sind berufen:
a) Um die Stipendien zu 200 X : In Wien wohnhafte , un¬

bescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe betrieben haben , jedoch ohne ihr
Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben;

b) um die Stipendien zu 400 X : In Wien wohnhafte , un¬
bescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , welche derzeit
ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage
befinden.
Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien haben jene an¬

spruchsberechtigten Personen , welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhalten haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, TrauungS-
schein , eventuell Totenschein des anderen Gattenteiles und Tauf-
(Geburt ) scheine der Kinder , Gewerbeschein .letzter Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder Ratschlag über die erfolgte
Gewerbezurücklegung , Heimatschein.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 12 . Februar 1919.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Refideozst -w

Wien,  am 17 . August 1918 . l —3

M . Abt . XIll . 3237/18 . Selbs tändiger Wirkungskreis .

Sebastian Neydhart 'sche Stiftung
fiir Wiener Bürger.

Verteilt werden : 4200 X in Beträgen von mindestens
100  x.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme Wiener Bürger.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Nachweis

des Bürgerrechtes.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 86 . Oktober 1918.
VcrleihungSternun : Jänner 1919.

«om Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 1 - 3

M . Abt . XII I, 3235/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Josef Stündl 'fche Stiftung
für Wiener GewerbSleute.

Zur Verleihung gelangen : 1100 X in Teilbeträgen zu
100 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Ohne ihr Verschulden ver¬
armte Wiener Gewerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben.

Dem Gesuche sind beizulegen : TausiGeburtsichein , Heimat¬

schein , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret , letzter Steuer¬

zahlungsauftrag.

Einreichstelle : Magistrats - Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 86 . Oktober 1918.
Verleihungstermin : Jänner 1919.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . i —3

M . Abt . XIII , 3356/18 . Selbständiger W irkungSlrets.

Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Rogge 'schc
Stiftung

für arme Familienväter.

Verliehen werden : 2180 X in fünf gleichen Teilbeträgen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , nach Wien zuständige
Familienväter , wobei Steuerzahler bevorzugt werden.

Dem Gesuche sind anzuschließen : TausiGeburt ) schein , Tauf-

(Geburt ) scheine der Kinder , Trauungsschein , Heimatschein , allen¬
falls Totenschein der verstorbenen Gattin und letzter Steuer¬

zahlungsauftrag.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung ^XIII.
Letzter Emreichungstag : 18 . Oktober 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reichsbanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 1—s
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M . Abt . Xlll , 2665/18 . Selbständiger Wirkung s kreis.

Maria Josefa Löwcnfeld 'sche Stiftung
für arme Fuhrleute.

Verliehen wird : Ein Betrag von 160 X in zwei gleichen,
am 2 . Jänner und am 1 . Juli 1919 fälligen Raten.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , würdige Fuhrleute,
welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig betreiben und
aus dieser Stiftung noch nicht beteilt wurden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Heimat¬

schein, Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 14 . September 1918.

Bom Magistrate der k. l. ReichShaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Juli 1918 . 3 - »

M . Abt . XIII , 3360/18 Selb ständiger  Wirkungskreis.

Eduard Freiherr v. Todcöco 'fche Stiftung
für verschämte Arme.

Verliehen weiden : 790 X in Teilbeträgen von mindestens
80 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Verschämte hiesige Arme,
vor allem solche , die dem Kleingewerbestande angehört haben oder

noch angehören , mit besonderer Berücksichtigung von Siechen
und Kranken.

Dem Gesuche sind anzuschließen : Taus (Geburt ) schein,
Heimatschein , eventuell Gewerbeschein und letzter Zahlungsauf¬
trag über die allgemeine Erwerbstcuer , armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Letzter Einreichungstag : 5 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 2 . Dezember 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  an , 17 . August 1918 . 1- 3

M . Abt . X111 . 3525/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Johann Veon'sches Künstlerstipendiuni.

Verliehen werden : Drei Johann Le on 'sche Stipendien im

Bettage von jährlich 240 X vom Studienjahre 1918/19 an¬
gefangen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , vorzügliche Zöglinge
der k. l . Akademie der bildenden Künste aus der Abteilung für

Historienmalerei , welche in Wien geboren sind und keine oder
nur mittellose Eltern haben.

Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,
des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenkunst
Johann Leon,  unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt
werden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Heimat¬
schein. Jmpfzeugnis , Miktellosigkeits - oder Armutszeugnis , Studien¬
nachweise, allenfalls auch der Nachweis der Verwandtschaft mit
der Familie des Stifters.

Einreichstelle : Rektorat der k. k. Akademie der bildenden
Künste.

Einreichungsfrist : Bis 19 . Oktober 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 20 . August 1918 . 1- 3

M . Abt , XIII , 3528/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Stipendium
am k. k. StaatS -Realgymuasium im XXI . Bezirke.

Verliehen wird : Ein Stipendium im Betrage von jährlich
200 X vom Beginne des Schuljahres 1918/19 angefangen an
einen Schüler des k. k. Staats -Realgymnasiums im XX l . Wiener

Gemeindebezirke (Floridsdorf ) für die Dauer des Studiums an
diesem Gymnasium.

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige und würdige Schüler

dieses Realgymnasiums , wobei solche , die in einer der jetzt zum
XXI . Bezirke vereinigten bestandenen Gemeinden das Heimatrecht
besaßen , dermalen daher nach Wien zuständig sind , und solche
Schüler , welche in Niedcrösterreich heimatberechtigt , jedoch bereits

seit fünf Jahren im XXI . Wiener Gemeindebezirke wohnhaft
sind , den Vorzug genießen.

Dem Gesuche sind bcizuschließen : Tauf (Geburt )schein , Jmpf¬
zeugnis , Heimalschein , allenfalls Nachweis über die frühere Zu¬
ständigkeit oder den fünsjährigen Wohnsitz im ehemaligen Ge¬
meindegebiete Floridsdorf , letztes Semestralzeugnis , legales . Al¬
muts - oder Mittellosigkeitszeugnis.

Einreichstelle : Direktion des k. k. Staats -Realgymnasiums
im XXI . Bezirke.

Einreichungsfrist : BiS 10 . Oktober 1918.

Bom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . i —3

M . Abt . XIII , 3 236/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Dr . Johann Taubes v. Lebenswa , t'sche
Stiftung

für Wiener Bürger.

Zur Verleihung gelangen : 858 X in drei gleichen Teilen.
Zur Bewerbung sind berufen : Alte , verarmte Wiener

Bürger.
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,, ^ v8tris " ketrol6luumäu8trje K.
- — ^ Vien , I., kkllllgs88S 6 -

l 'clepkone:
li.SIS. 18.88».
R.780. W.8K2.
— LZ.tU -

pvtrolvum , Paraffin , ^ uto -8vnrin,
lAotorvn -Lonrin , l,ösung »-8snrin,
8ekmisr -ölv , Las -ÜIs , Vivaol-
motorvn -Vrviböl , klsiröl , ^ »pkalt,

Kok».

1'elegremiae:

Scksr«

-UllW -MgiiMiW M üik LrrkWi88ö ilkr KMmkii in:
Irsydim ». Vradodvvr („Luktris "), LlrUirjsvd-
—— Svdülldvrg uaä pvorsuiL ^u. -

2X. 0at «r1»o,
Wivo , IX. , HLr>L»»»vx L

Vedvr ^ Ilsrhünkste LrmLoktlxmiA 8oliisr k»1s. n»s KS« ixI . ^ pnsloUsl ' iiev NLIoslLL4S . k . 14. r«
visso ootkLItW 7476oviovo jo dorom Osläs iw 6ss »wkdstrLxo von 706 .00VkLrono>

Vor ttoopttrekksr dotrsxt : LSv . vvVI>t« 2I«kvns «rk»I,r LkLv» tI »eI,  t » Wie» »m ». VXt»I,«r 1»L8> Lt» I,»» ^o«üv1S Lro»v»
Qos « sioä bsj ävr LdtoUuvx kür V̂odltLtieksjlsloilsrisa iu Wiov , III . , Voriiors 2oU »wts-
strosss 5, bsi äsr K̂ I. oox . VolkoxoksHsäjrekiioo i» öuäopoot , IX . , vrtvp !Lo!1:nn1sAddäriä«,
in Voliokolloklnrsn , ^ Lbok -IrLÜKov , iroi Lisuor - , ? ost - unä K-jssodLlrnLnitern , jo V̂eelisol-
siol >oo sto .20  bvkowmon ; Zpiolpläoo kürvoskünksr ^rLtis . vi « I ôoo veräso poriokroj Ln^oosnäst.Vvl»^er k. >x Kei»oe»I6ire>bti»r»«ter 8t»«xrsl»l êrlsn

l^ dtvilonr lür WodltLIixLsitsjotiorisn ) .

1oinen»i»rsn - f»drlb, klololi- unil j
Xpprotur-Anstalt j

LLL .H « « : ^
0srma »n >ivtkvQ (8okn,en)

Ki««!, »'!,, »: Wien, I.,W»r6»r1«r>»»»«H.

?«IvxrL»W-L4res»«: ^«l»s»KIvx«, Wien.

ksvrMN Verlreler

- ' r » „

vsrdreiletstsn

XKKKVHß ' /tplkk ^ llualität

iMislor Nil LerL« WeiMr Nil Ler 8«
Ligen« Lrreugung! Sofort lieferbar!

„Imersloi"', Lrsle Meisr ksrilbRü- NS LlMWieiMit , kes. N. I>. 8.
Vien 1, InüllStriepaiast, Lranr loaefs-X»! iilr. 7/9
1°eleplion 2Ü-4-38. — l 'elegr .-^ ar . : Imperstorbsii <I, Vien

Oestvrrstokiaodv

Nsllllk8Mimiu ' ödrell - Werke

Wloo , IX ., WLIxrioxvrotr » s »s 6 8

^ »ktloao dsannvamannalaklrokrs allvr >̂ rt , msbesonäere nakt-
loss 8laklmuff «nrokr « Kr LIeiäiedtllllA kür ÜLS- lillä Vasssr-
Isitullxsrvsckv, Llsklrokrmssls kür slsktrisods Leleuodtllux uoä
Ltrom̂ nküdnivx, Ksnävlsdvr kür »tsdsnäes rmä dLoxenäss Sssxlüd-
liodt, n. »., »uvd Qs »Iivktm»»1v mit 8sr »blLssvorric:Iltiuix Stetem
„IVimäsrliod̂ , Slilrgblsilsrslsngvn , ^ »kn«n»1»ng«n, VVsg-
vsissrrvulsn , LlskIrokrbskSltsr koedxssxnimts uuä vsrüüvütî ts
-6 »ss rwä Otlewikakieu, u. s. w. - —

LeNK8k ' NL0 « cN KN. : 22S3V , 22834 , 22840 , IZ0K6 unü 14034
08^ «r ^ 80«mrr : „»iÎ »IÎ L8NOtt8 -----

Dem Gesuche sind beiz»legen: Tauf (Geburt )schein, Bürger¬
rechts-Dekret.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis IS. Oktober 1918

Aoin Magistrate der k. k. Reichshaupt and Residenzstadt
Bl i e„ . am 17. August i I

Mi .cN- 87 »Nl.

Oe8ekäfr8büeksr -k'Ldrtk , öuekbinöerei u . KL8trjer --kllslLlt^
Konlor -Requi8it «ll-VsrlLß , Kuek -, 8lein » u. ^ un8tärockerei

llauptdursau u. ksdrUc: Visu, Xll/l, Ittsäerdolstrsiies 37—39
^LsclerlLKSL La Wien : I. , kQtenNLrM8rrL586 19, XII/1, >Neäsrtrok8rrLsse 39,
k'jliLlen in l ' rieol , I înr u. Prag . Qesedäklsdüeker , kk»8lrjer - nnä Vuekdio ^ersi-
^ .rbeiton , ILspier -»I>iotir - u. Vurek8ckreibbüeksr ^ lle Vr « eLs »r1eL kur Xun8t -,
öuck - n. 8teiaörnck . SekrsLkreovisileL , Lckrsidpspiere , pLpiervsren usv.Kooror-LiarLodlunßSKezenstLLas. Lpoea-Hektuag(osterr.-nnsAr. ?»renr).

t-ivf«eung«n »II«e 8t «in-
metrsrbvi1 «n »u»6e >nit,
: psts»»»e»t«in« »tv.

^utoL kvsedaeder

MVL « » » ' M ."
Korea» : IV., Karxareteoetraee« kir. SV.
1,»xerplatr XX. (Lrixitteoa»), Ireostr . 35.

0,utk «»,en. Neukao, o. /Isokaok In v.-ü

vkpOAtöü - källd
iVivN, I., 8oKotl6NgL886 l,

Filialen: l.inr, 8toyr, Vriest, Vijvrdvrg-Ssknkos, I.vmdvrg,
81»ni8lLu, llrokob>vr, Lrornovitr

unä Wivnor IiVoc»,8vl8lub«n: I., loinfsIkirsLs 2, II., Isbor-
8lrLLv 7, IV., Nsinorplstr 2, VII., Ijiariskilfvrnirsüo 74 d,
VII., Iil8udsugL 880  44 , IX., 4l88r8lrsü8 24 , IX., iskSkringsr-
strsLv 83, XIII., 8r8i1vn8ssrs1rs2s 6, XIII., Ikistringor Nsupl-

8lr»Ü8 3, XIV., 8parIiS88vpIstr I. ^
4>iilsnll,pitsl : X 80.0V0 000 —. Neasrven: X 4I.S0V.000 —

XKUvlltzvsellLvdstt äer vereinigten
mlstLnllLLtvrisUen - tVerkv

TVIso -klort ^ säork -HkroMRox - -- -
^Vlso , I ., SluxsrsIrLsss 27 . — lelspkon 10.390, 11.666.

vaedpepp« unä vaeklaok. ^ nrluro , tsvrkroi , geruodlo »-
Xvrotikon unä 6rskolin . „l.oto »", rar Herstellung von
vssssräioktew Aürtel. pstsstsrungon mit -Vspkslteoul^
u. Oomprims sovie mit /Isptisltpügslorplaltsn . vaok-
«loekungsn mit Lteinäsolipaxpe, /Inüuro unä Holrrewsnt.
— SolrstSoksIpSasterongen. ^ sxdelt - Llakaäam- Strassen.
Xsdsst-Llagllolitb-k'llSsbSäell. Lieben- n. LuobsudrsttslbSclen.
Lllvststeinstisgenstllksn, pat. szmtbetiseke Walüeggor

lAarmorplstton.
8p «riaiitkt : „V«oto "->̂ /ggon - unä IVaggonpIsokan.
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O
k? KILO kr.

f/ISKIKX. X. pmv. Lperieütnt! XKILtZSXiieHC^Skl. cuott 'rubigs . ^Un 51/188̂51u. «kir/is'p/ik^'rk . /W88p^>sui>i6^5i
Wlkkl . IX 2. 20 I8 .IV4.

O
- - - - - - - " ' - 7- -

ILI ..
12009,
IK2IK,
18158.

IHILLUL 'rioSLI .L

» « S0ci8S « S !l
iri Osstsirsiokr :- .

i» Inutenäur Reeimuuz ru Lulnlitesten
Lväinßuuesn , seäerreit ivekrslildsr oduo
Xüniti ^nn^. t>SrcI>-iunx von Leverbs.
ttnuäsl , Industrie , kiport und Import.

ILI ..
12009,
16216,
16158.

Vieo, I.. 8od»tl6urillg 21.

8ckMl>» M 8cdNckMkMÄ8-MWMM

Klksiüm L 6«. RÜ1 llrvR L 8ljlmk
VILX , VI ., I . IXKL VVILXLKI ^ 18.
f48KIXk ^ : 1Visu-I>'Ioridsdorf , Usuokiroksn X.-Ö , llstron
in Östeir .-Scklssisn und Sxorxsr bei ^ vlsc in Snlirien.

II>7lMIIIINil' ' Ledrandenwaren, ? rsü- u.Loluiiisdeteils aller^.rt,ü ! üvl !^,ltUL , V̂sAxondestandteile, Xleirimatsrial lür den Ligen-dalin-Oderban, Lisen- und Netsllssuk, LckraudstSeltS, küuxdleclis,
VVssseuaelisen, klansctien, Rodrsedellev. ItetnIlprLsseartiLel sovis
Ltanxen aus LlegsinA, Lvxker, lieltemetellAluminium, 2inlc etc.
OssoliOSLS , 2üriäsi - ur cl ;rSti 8 «8l.^ ricdi.e>i ls.

Svbraävr Vdonet
kadriken massiv gedogoner Lolsardoitov

k'mpfplilen ilirs «rstlrlassixtzn ^ adrikats
tür jslt ^ ü Ilsäarl . .

7) XV ^ 7170-
ic^ ir088LiriL ^ -^ 8irix
^LILVIIss ^ rssv LLWI.

o . s . » ,
1VIL8 , III . ULLIirL , I1.I.vkl2l » X88L 128rkn.r:?kin>' r«7«. 6r «>rv7ivLrl»s«.

Lsruäorksr Nstall ^ arsukabrLjr

AK7 « UK »LKUPI » A . 9.
iod6i ' - Oos toL ' i ' .

Lvgrilndet im dnliro I84Z, gogenwÄrtig Uber svoo /Ingeetollt «.
' E »>. >, wo >.i.reil .e ,2.. .. suv/1pe8^ U5I0 PN/4S. ::

I» eigener LrLvnxasx:
kvslvvk « un6 IsfolgsrSt « su » ^ Ipsov»-8i !bsr , 6liins -8ilbvr unri unvvrsildvrlsm
/ilpsaes unrl k̂sefong . KoLligesciiirrs und
1af «lgsr81« sus klsin-l̂ ivkvl, Oofkiü«,Kosssl untt tsoknisoko ^ rtiksl su » lein-
IXioksI Air okvmiaoko 1-sboratorivn,
Krsnkvnksussr , DsmpfkUvkon usw . Linn-
»tsklbvstovkv , Kunslbronrvn . Olsäks ur>6
OrSlitv su » Kain - bliolrsl, Î vusilbsr,
IV>s»»ing, lombsK , Kupfer unel Kupfsr-
niekvl . V̂/ittsrslanclsllrSkts , ^ sssonrirölil «,
St8bv untt 8tsngon Oruolrleupfsrdlvvlio,
6«>n-8ioI««I-^ no<1vn, ^ Islelrol^tstupfvr inl.smvllsn .pg1ronsnkiil »«n, 6 »sokoümSn1vI:—: sie . via . vte . :—:

lNMeiMe
^1pLef»-8iibtzrI. ^Ipavoa.»K»k <U» odsm»1vt»«lr»Ä«o

ksin-̂ iok»'.

Link- Ornamöllloll- kabriL unä öauspvllglsrei
Wisi », VIII ., ^ osskstLät - rsIrs -sss Sü/üVkAdriks-^ VU1.. ôrôenx»»« 2t>.

SS2LL . 2.LSSS-Lr<LltvL;o»1s«»« L- irr»1» L»lloro »M«»ts , 21»L«as >. »,1 Lapt « k»r»»11« . Voa»».«incs«oA„ g»n mit mit W«lIsudU'vkra , so^ ivl„ »»et» usa «st«m 8^ it«ms. S »1»«»rL »1s1» kA>l »StL « »»v»1» » n » ^ rt »»Sran »rt »olts » . kc.- ^ r »nsaklL^ tkrLti, vnä — ? , §vinr „ri1r>Lev ptvmptt-ft

Sau-, Vfvrk- llllä lisMorboIs-Lanälimg
Or -Lssl , Lc :Ii6ri1 < cL Lc >.

>>»»l »s»»rtlvrt «, I,»x«r »Uer v»ttui>x«» Ir»elt„ >-r, » «todor o. tz»rl,r a» l «r
8 x « » I»Iltlt:  LtoI »«nIi»tL.

IVies , X. , Nattraaetrsüe 194 xüx«llüi>sr <Zsui sv»vx«i. k'rtsäkoiv.rvlüptio» lir. SSS97 II. SSSS4.

E» vrn8t - ui >Ä 8vt « i » I » « uI » KlLevr « » Kr « 8LlilOkl HILI-̂ LVÜ, HolrksiiäelsgeLSIlLLli tt m.
-wt «-, , XIL , » s» lT«r»»tS.at «rtLl»t » IS. -

b . 8. lelepiion 95.047
^ lelepkon 84.520 ^
Kr Seele » l-»gsr von Svtinttirotterii , 8t »<fsin , l r̂ägerpfoetsn otv. — LpeeisIxssedLkt Mr Lorllstpsostsn , ttötirdilums , t.angtännvn , knete , frtimsn. Xantkölrsr , suskL^Iieüiiek nur priins oberüstorr . 6ebirAs v̂e>e, IrextLdi ^Icsit null 10-keotie Dsoerkettixkeit xexsn Hsäe enäers krovenisve——., HsiIi8 «»stK(1t«rlLn<i>> 11—17, X1̂ ., » nssiiorkerILnäs 9 UN>I 91. XXI ., V7uxrnmvr-iitrnö « 54 lelepuuu 98.202, lleiii ^onstnät - 0n5utiul.
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MML « LI8MVM L . v.

'WL « »» , NL » » SLsi M »» « »« « IV »». SSL —SL»
laieferLntiv äer It. lc. Hesrervei velttinß;. »ier k 8t»ut«k»iluivll, »Lmtlieller Dvter-
irvdwiurKeo äeiOevll̂ioäs Wievn. vieler^rossei ivätistrielier Lrebliseewents, liefert:

LrüelesnirigvsrLs . LtssuLonLtrnIrUoasn, Lissroo 08ol>vr , Lrau», ksssrvoU s, Svdältar , 71a»
däiLsr , Vtat »rpärt «a, Lissriib ksnntsr , LUtsris liirsii , ülltartsustor . V«1. 88 .180 u . 88 .28S

Wisrisi -dsrNsr

riegeltLbriks- aack

LsugeseIl8vIiLlt
I .. Lsr -Ispls ^ Nr . 1

Iknirsltieirung u . Vvntilstion
ki»»- »Nil V»»8«rI«Itungsn, pump»aanl»>en, VI»8«1», bititar

»na >88 unak«it»t«otini 80 >is Llnelvt>1»i>li>n ssilsr ^rt

Lveiü . ter « eklttrmsi - tsr „»<! S»e,>v«ri>»Lu»ix «r ä«s k . k . llun <l»i»8v , >ei» »» r» « >»>.

Islspbon Kr. 53320. ?rlw » »«taesmi«» IV., ? pora^ ss8sie.

^lllills Frrlros L Xomp
Loutvr i>. Ilsxsrill « : II., Kartldai>n8tr . 42

LL , »r-I,»ir»r » V «rUx1»tL: X.,Lo»uiv »»a^»»»» I
Iiek. ru »okort v. » Vvrret . ueck ru kiUissuleii krsi . su '

kevsirie Lavvtger , vü U- Lisev
d«I »>k,iUl«ek<«> t« Stork. »k»

i„ ia«i»7rt,»r. kiu-u»,« Ul« , UUUkU!Ud-. km« «!«»ltk Itittrltkkitck«,»

ktir »u , 2vsoks in äsn «rrsledbsr xrüs . tsn Dimsuuionvu.
»ottmkorlsvkssrn « MAUrstt )o»vr ^ rk

»lumpt unü üdsri . ppk xssebivvi . sk» »ovis i» n. bkiussr Lrreuxunx

k.r.«i « l U»u.rpt »t»rdi»»!i z«ed»«i»I« r»t k» nk I.dlkrp.t

8l»dIt»88«»xllS3, Ll8enx »88«'»ren , üsldksdiikst « u. Lolieisen.
Isl »»!»»» ne». S020» Hr. «SSV«

^M.LU V M Ẑ LnrlLLbtt »» « «»

LLL « M » b » » » L44 « L
»1b»Ukr»1, , 1« Lr »»tr kür au »»ULi»r»dtov »L vvL rertrli »,

sroE von vorrüxlieder Lledt r̂sfi kür «lie xosnmte ti »rrvllu »xsiv <Ill «ti io , rum ^ .uftrsk ; ' " von
tütikeittell »uk ? »pi «r , Loväer , ÜI»s ullä Llvok x»uL bseolläer « xeeixnkt , liofert , p >. >upi iu
OekLLell ru 5 lLV, Kx uuä 50 lix , ill k'svvsrll rirk » 850 »b k » dri ^ exiclusive LmkuIiLKe

Vvk » SUIn , Wt «u , XX/, , llrv «L» «r »1r»1lo 82

a «^ru»L«» rssa r »i»pl»o» s».i7i , ss .is»

I »o » ts Müttor s Sokil krttr Malier
. -  W1LN , XIII ., SIIKLS ^ .SSL 18 - 22 . -- --- - !
kubriliunoll kompletter UescklsLe sür ugzons lter klein - unä VoHbutioen , svivie !
8ekiä»de»cklüge, ferner vempkkesselsrmuluren kür süinliicüe Inünslriervvei-e. vVetter,
kotiudgüsse in u»en dleluilexierunxen bis rum Llückxevicllte von 2000 kiivxrsmm.

8p»- t .Ut»t i l u. Lonul »»trlorl» r,»x»r»»ot»11s, »kntr- 0. bkotlroi. -WW
kkbleiiunß : kurernsn (krunr lossk von OOl ' r ). Lrrsugung von kalernen
u. Lelenctttunsszszen -liinclon, öieck - unä iUekLilveren kür Lisenbstmen u. Lcliikknürr. ^

^Kti6Lx686ll80tLatt
ä«r

^Vien - kloriäsiivifei ' Uinekalotzl -Vablik.

3881s Mlllerslsvdmlvroels Mr aUs Vsrvevämiy8-
Lveote . — _

UKLiO 8V » « » L ^ L

^ -- - WLou , I ., L » olLsr » trs .8 »6 Issr . 2 . --- --
t-iosvesnt rivi' Kommun « 1Vi«n, 6iv«r»«e Instituts unct Klöstve
vmptisklt ssin eoiokksltizv » s-ggsr all««' ruvkroetsn,
soviv fslnve  IVIiIitsi 'vvr»'« unc! Sesnisokoi' Kommisstoffs.

unU btLIIgstsr I l̂btsoUsr ' LStL
tüxltoU trt »olr« Lukudrsu ln «ixvnvn Lü1i1vs .xxon » !

SLL ^ lsonLoonsvonLir « QSrLIsLlOS 1

II .. Kutmeiitermerltt XII. , I^nlsäelpkiabrücke
Lll., OroÜmsrlctkLlle
IV .. > a»ckmarür

^obkovvilLbi-üeke

VII ., dleubeuKürtö ! (xeßenüber ^ im- XIV ., Lclivvenäel'giisse 4.
berser) XVI., Vppel p̂lalr

IX., V^ krmLsrßürtsi
8tLclrda !inboLen 112

(Ofvümsikr)
XX., üriLMemsskl

Illannovevussse)LtscildsknboKen r6ö
X., Luzenptalr (.Vlarkt)

üentsektz Oampküseilvsvi „ ^ vräsev " ke». m.». s
V7t«» , XX ., X «r <ne«»td »1u»Ir»k. — k'srospieeUer 40-0-22.

„6/VlV ! !V! ^
tt I8I0U8V8I8 - U »< 0 8 ^ 0880/18 ^ 8.

6888I . I. 80 « 8fV 8,. 8. N. LILIOllll
'XX/ ' i s n . I . , Hs .loslsut .rS 'sr ^ s .ssS ^
1elexr »mmLärs «8e : LnuALmmL Vivo . 1elef «n Kr. 6008.

HeicktiallißS» 1.UAer aller Lorcso ^VerlrueuKe für äckmiells,
Lclllosser, l 'isclller, / immerlertle , saurer ; Laußeräre aller Xrt;
lartclwirtacllafüicke Osräte ; äcllmirAelpapier , papierspaZat.

-»-.« .Ä. ^ Isl 'yvs .rszL -^ ' s .lsrllr:
V71«n, I ., llstr «1L«m»r^ t 8.

Ver » t " trLe-» in »Uoit Dim ^L8loiisll . >V « I >« r>I»Ieeti unä TrÜLer-

Lrreuxnvx ven LlelrKdrea» L1etpl»Lten. ttLNdIel»rm»tu«en. kiviszfpkoiio ete.
VerrlRktv. verbleite v»4 verLl»»te Llse»dleoke. V̂eUbleoüe»eUv»r» a»4
verrlLüt »te. Sp«»l»lltLt : üielvolts . beete» NllTe»äiedtiinx»» »ter1et, rreieligts»

u»1 ?ro»pvbte »ak VerlLvx«» xrLtl» euä treob».

» . »kkrli > » > « 8ilv

s«v >ci « vii
ss>eI>dIIt«e»teN«>s 28 U8FI^ RI WII

8lstg „ »s I, ^ S 7 VII.

Latin rto okins , Labar ^ ins , ^ rmürs , l ' sst , Etamin « gestiekt,
Orepv ris odin «, t.uftstioi «vrois1otsv, ssmtüoii « Lodnvirivr-
unct b4o6istvn -Lugsk8ro , IVoilstotf « in llen bvstvn t) usli-
tttt«n, Xortllmv , bsiintsi , Kioi8or , Liuson , Kinri«rklsiclvr,

Kopfsvkai « au» Kunstsvitts , rapivegs ^ vbv fllr t r̂uvktsäeii «,
coxoxaxoxor 8trok »Sai«e, polslvr un8 Hsn8tUoksr Vxoxoxoxo-



Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends

Akichshsupf- und
-

Z7r. 73. Dienstag den lO. Septemberw!8. Jahrgang XXVil

DeiWspmle: N .L!KW SN 8k:WZI !i > ^ -.
Der ganzjährige Bezug beginn! mit I . Jänn der halbjährige mit I . Jänner beziehungsweise I . Juli jedes Jahres.

Postsparkaffeu-Scheckkouto Nr. 1VV.S67 Fernsprecher: Rathaus. Mappen-Nr.
Einzelne Nummern » SV Heller bei der Schriftleitung : Neue« Rathaus , t . Stock. Stiege IV.

Für den Buchhandel in Kommission bei Gerlach Wiedliug . I., Elisabethstraße Nr . 13. - Ganzjährig 20 L
A »»nai,me kleiner Anzeigen bei Haasenstein <«» Pog 'er A !., Sckmle stratze 11

ttrlbtt r̂ brr
der Beamten , Lehrer und Angestellten der Gemeinde Wien , die im Kampfe für
Kaiser und Vaterland auf dem Felde der Ehre den Heldentod gefunden haben.
lofef Rrtner , Schaffner der ffädt. Straßenbahnen . Korporal im k. u. k. Eisenbahn -Regiment Nr. 1.
Lranz Varb , Schaffner der ffädt. Straßenbahnen . Schütze im k. h. Schützen-Regiment Nr . 21.
Raimund Eibenfleiner , Schaffner der ffädt. Straßenbahnen . Gefreiter im k. u. k. Sappeur -Vson . Nr. 2.
Richard Lleischer , kaufmännischer Hilfsbeamter der ffädt. Elektrizitätswerke . Hauptmsnn im k. k.

Landffurm -Ctsppen -Vson . Nr . 107.
Edmund Rallinger , Schaffner der ffädt. Straßenbahnen , Isger im k. u. k. leldjäger -Vson . Nr. H.
Lranz Rarl , Inkassant der ffädt. Elektrizitätswerke . Infanterist im k. u. k. Infanterie -Regiment Nr. 73.
Friedrich Rlofe » ffädt. Steuersmts -Gfflzisl . Schütze im k. k. Schützen-Regiment Nr. 25.
Lranz Rrameth , Wagenführer der ffädt. Straßenbahnen , Wachtmeister im k. u. k. Dragoner -Regiment Nr. 6.
lohann Lichtenegger , Hilfsarbeiter derffädt .Straßenbahnen , Zugsführer in der k.u.k.Clektco-Romp .Nr.5/5.
lofef INrzeni . Schaffner der ffädt. Straßenbahnen , Infanterist im k k Tsndsturm -Infsnterie -Regiment Nr . 1.
Lranz INuhm , Hilfsarbeiter der ffädt. Straßenbahnen , Infanterist im k. u. k. Infanterie -Regiment Nr. 84.
Rudolf Refch , Schaffner der ffädt. Straßenbahnen . Zugsführer im k. k. Schützen-Regiment Nr. 1.
Ludwig Wolf , Schaffner der ffädt. Straßenbahnen , Schütze im k. k. Schützen-Regiment Nr. 13.
lofef Zavrel »Hilfsarbeiter der ffädt. Straßenbahnen . Itnterjäger im k. u. k. Rsifer -Schützen-Regiment Nr. Hl.

» . I . I ».
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Okmsinner-Umiferenz.
Bericht

über die 94 . Sitzung der Obmänner - Konferenz vom
14 . Mai 1V18.

Vorsitzender : Bürgermeister Dr . Weiskirchner.
Anwesende : Die Vize -Bürgermeister Hierhammer , Hoß

und Rain;  die Gem .-Räte v. Steiner,
Schmid , Lettner , Dr . Hein , Dr . v. Dorn,
Reumann undSkaret;  Magistrats -Direktor
Dr . Nüchtern,  die Ober-Magistratsräte Dr.
Mayr  und Dr . Do nt,  Magistratsrat Dr.
Müller,  Magistrats -Sekretär Dr . Händler.

Entschuldigt : Gem .-Rat Dr . Ritter v . Schwarz - Hill  er.
Schriftführer : Magistrats -Ober-Kommissär v. Radler.

N a ch w e i s u u g

der eingegangenen Spenden und der hievon bestrittenen Ausgaben bis 8 . Mai 1918.

Empfang
Betrag

Ausgabe
Betrag

L d L t>

Beihilfen vom Kriegshilfsbureau des k. k. Fortlaufende Unterstützungen. 3,264 .306 81
Ministeriums des Innern . . . Bargeld . 2,105 .000 —

in Wertpapieren. 50 .000 — Einmalige Unterstützungen. 2,109 .784 73
Spenden ohne besonderen Widmungszweck

Bargeld. ') 6,089 .144 99 Auslagen für die Ausspeisung Bedürftiger . 23,010 .854 91
Spenden für Ausspeisungszwecke:

a) Freitischablösungsbeträge , gesammelt von Auslagen für die Näh - und Strickstuben der
Exzellenz Gräfin Anka Bienerth- Frauen -Hilfsaktion. 2,969 177 81
Schmerling. ') 3,246 .091 55

b) Abfuhren des Komitees des „Schwarz- Beiträge an Fürsorgestellen , Bargeld . . . 1,086 .866 88
gelben Kreuz" . Bargeld. ') 1,272 .525 50 in Wertpapieren. 50 .000 —

in Wertpapieren. 70 .000 —

e.) Sonstige . Bargeld . 4) 1,537 .866 97 Auslagen für Porto , Drucksorten u. dgl. . 102 .618 01
in Wertpapieren. 50 .000 —

Spenden für die Aktion : „Warmes Frühstück Verläge gegen Verrechnung. 41 .195 44
für Schulkinder " . Bargeld. °) 569 .174 25

Spenden fürallgemeineund Ausspeisungszwecke
durch Exzellenz Frau Berta Weiskirchner
als Vorsitzende der Frauen - Hilfsaktion °) 5,846 .171 27

Zinsen der Wertpapiere. 255 .269 16
Beitrag aus Staatsmitteln zu den Kosten

der öffentlichen Ausspeisung. 6,411 .244 51
Vergütung für in den Nähstuben der Frauen-

Hilfsaktion geleistete Arbeiten. 2,750 .588 12
Summe : Bargeld. 32,584 .794 59

Summe : Bargeld, 30 .083 .076 32 in Wertpapieren. 50 .000
in Wertpapieren. 170 .000 —

Ab die Ausgaben , Bargeld. 32,584 .794 59 Anmerkung:
in Wertpapieren. 50 .000 — An laufenden Unterstützungen für 128

, Daher Abgang. ") 2,501 .718 27 Personen sind derzeit bewilligt pro
! verfügbar. 120 .000 — Monat . 4 .970 L 76 b

Wien,  am 8 . Mai 1918 . Männhart w . p.,
_ RechnungS-Rat.

') darunter als Erlös für abgegebene357 .160 L 60 b Nominale Wertpapiere 298.755 L 51 t.
') 22.276 . - „ 18.391 „ 55
') 157.000 „ — „ „ 142.443 , 50 „

33.733 , 80 . - » 32.358 , 80
») . „ » 400 „ - . 314 „ -
') „ — „ -

570 .570 L 40 1, 492.263 L 36 5
*) Gedeckt teils auS dem vom k. k. Finanzministerium erhaltenen Vorschüsse von 1,000.000 L , mit dem Reste aus den eigenen Geldern der

Gemeinde Wien.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  eröffnet die Sitzung
und gibt bekannt den nachstehenden Ausweis der Zentralstelle
im Rathause vom 8. Mai 1918 , die nachstehende Tabelle über
den Stand der Anmeldungen für den staatlichen Unterhaltsbeitrag
am 13 . Mai 1918 , die nachstehende Tabelle über die Klein¬
handelspreise wichtiger Lebensmittel und Approvisionierungsartikel
in der Woche vom 5. Mai bis 11 . Mai 1918 , das nach¬
stehende Verzeichnis über die Vorräte an unentbehrlichen Bedarfs¬
gegenständen (Stichtag 1. April 1918 ), den nachstehenden Aus¬
weis über die Schlachtviehauftriebe auf dem Zentral -Viehmarkte
St . Marx vom 13 . Mai 1918 und den nachstehenden Physikats-
bericht über die Zeit vom 17 . April bis 13 . Mai 1918.

* *
*
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Stand der Anmeldungen für den Ilnterhaltsveitrag
am 13 Wal 1918.

Bezirk
Zahl

dereingelangten
Anmeldungen

Davon wurden
vorgelegt der

InBehandlung

sindnoch

Anmerkung

giro. a. a.Unterhalts-Kommission
inWien

Unterhalts-Kommissiond.HeimatortesZentralstelle
imNeuenRathause

I. 3061 2781 — 4 38 238 —

! U- 36769 34537 110 106 221 1795 —

III. 27419 26266 392 185 93 483 —

IV. 6434 5681 192 44 195 164 158
> I »t.Ll ;NlV. 23631 22537 25 20 352 586 —

VI. 9048 9008 — — 40 — —

VII. 8900 8597 — 90 17 196 —

VIII. 9424 7511 49 10 37 1614 203
IX. 18044 17469 — — 40 535 —

I X.!
38309 37702 19 234 114 49 191

! XI.
!

10047 9709 — 26 107 205 —

I
2 «
e-

Davon wurden
vorgelegt der

InBehandlung

sindnoch
Bezir

Zahl

dereingelai
Anmeldun

Unterhalts-Kommission
inWien

Unterhalts-Kommissiond.HeimatortesZentralstelleimNeuenRathause

Anmerkung

giro. a. a.

XII. 26104 25380 — 75 282 — 367
XIII. 27896 26231 — 510 35 1120 —

XIV. 27158 26303 — 122 51 682 —

XV. 16195 15630 — 54 38 473 —

XVI. 51340 50008 677 384 271

XVII. 31271 30330
e>

158 148 180 339 116
^XVIII. 13208 13058 5 30 9 106 —

XIX. 10009j 9628 88 45 81 167 —

! XX. 33569 32488 165 255 41 620 —

XXI. 15914 15288 100 166 104 256 —

Sunime 443850 426242 1980 2619 2346
9628 -I- 1035

10663

Kleinhandelspreise wichtiger Levensmittel und Approvistonieruugsartikelim Wiener Hemeiudegeviete. I. bis XXI. Bezirk.

Nähere Bezeichnung Menge

Woche vom
6. Mai bis

12. Mai 1917.
25. Juli 1914

Woche vom
5. Mai bi»

11. Mai 1918.
rrr 111  ei

Preise in Hellern
von bis von b!s von bis

inländisches
vorderes 1 kg 698 1020

160 220
720 1800

Rindfleisch ausländisches — — —
mit Zuwage inländisches

hinteres
800 1180

180 260
840 2000

ausländisches — — —

Scbweinesleiick abgezogenes 770 950 160 280 660 1200
junges 770 950 160 280 660 1200

Merdesleiick vorderes „ 460 640 88 112 — 450
hinteres „ 540 680 96 120 — 560 ')

Kartoffel
inländische

runde
— 24

20 26
— 34

ausländische „ — — —

Zwiebel 118 284 32 40 — 330
Zucker „ ' 116 123 80 92 148 157

Weizenmehl Auszugmehl — 120 42 48 — 120
Mundmehl < — 99 40 44 — 99

*) Handelspreis Vorderes 10 bis 15 K, Hinteres 12 bis 17 L.
1*
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Menge

Woche vom
6 Mai bis

12. Mni 1917
25. Juli 1914

Woche vom
5. Mai bis

11. Mai 1918

Artikel Nähere Bezeichnung
Preise in Hellern

von bis von bis von bis

Brot
weißgemischt KL — — 27-8 42 7 — —

>' schwarzgemischt — 57 1 25-5 39 7 — 57-1

Sauerkraut " 68 70 — — — 196

Fisolen „
— 90 36 40 — 90

<
Erbsen

' ganz — 90 32 48 — 90

gespalten „ — 124 48 64 — 124

! Reis>
— — 42 82 — —

Schweineschmalz " 1200 1600 176 200 —

Höchstpreise:

Speck geräuchert ohne Paprika " 1000

/

1400 154 200 HandeU
2000

Preise:
26!)0

inländische Tee-
^1100 1450

320 400
— 1059

Butter — — — —

ausländische Koch- „ 1216 12 ?6 220 300 1339 1359

Margarine „ 800 1200 160 200 — 833

Eier
»

frische 1 Stück 29 33 5 7 10 43 60

konservierte „ — — — — — —

Milch im Ausschank
Voll- 1 l 56 64 26 32 80 88

Mager- — — >20 26 — — !

Petroleum — 50 .26 36 — 50

Kohle
Stein- 50 leg 350 > 420 186 > 204 370 600

Braun- 160 300 107 119 340 400

Verzeichnis üver uueulvehrkiche Aedarssgegenstäude. (Vorräte in Kilogrammen; Brennholz in Raummetern.)
Stichtag: Montag, den 1. April 1918.

Bezirk Kohle
Brenn¬

holz
rm

Petroleum Benzin Spiritus Mehl Käse Hülsen«
früchte

Maismehl
u. Mais¬

grieß

Reismehl
u. Reis-

grieß

Kartoffel¬
mehl und
Kartoffel-

grieß

I. — — " — — 15.630 — — — —

11. 43.742 100 11 .0 74.000 54.800 920.100 64.500 122.300 236 .400 — 350.500

III. — — ' - — — — — — — — —

IV. — — — ' — — — — — —

V.

VI.

VII.

10.300 677 — —

/

— — — — —

—

1200 300
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>
Bezirk Kohle

Brenn¬
holz
rw

Petroleum Benzin Spiritus Mehl Käse Hülsen¬
früchte

Maismehl
u. Mais¬

grieß .

Reismehl
u. Neis-

grieß

Kartoffel¬
mehl und
Kartoffel¬

grieß

VIII.

IX. 1050 X

— — — — — —

X. 328.200 661 150 550
>

3600 — 12.700 — — 800

XI. — — — — 9700 — — — — — —

XII. — — — — 271.800 — — — — — —

XIII. — — — — — — — — — — —

XIV. 310.000 — — — 14.000 — — — — — —

XV. — — — - — ' — — — — —

XVI. 220.000
1 — - 4500 1000 — — — —

XVII. 450 000 — — — — — — — — —

XVIII. 93.000 43 — — — 2133 — — — — —

XIX. 420 .000 3000 — — — — — — —

XX. 1,627 .000 400 — — — — — — — — —

XXI. 115.000 605.000 355.000 221.439 - — — — — _ !

!
Summe

>
47,315 .500

>

2901^
683.200 355.550 577 439 927.133 80.130 135.000 236.400 — 351 300

i

Bezirk Speise-
Fette

Speise-
Öle Salz Zucker Kaffee Reis Gewürze Kartoffel

Eier
Stück Mais Hafer Gerste

I. — 700 7.950 200 — — — — —

II. — — 43.450 1,705.569 *)499.300 169.700 86.932 200 — 1,011.200 2,486 .800 —

III. — — — 2.700 400 — — — — — —

IV. — — — — — — — — — — — —

V. - — — — — — — — — — — —

VI. — — — — — — — — — — — —

VII. — — 400 — — — 40 — — — — —

VIII. — — — — — — — — — — —

IX. — — 13.029 50 — — 923 — — — — —

X. — — 102.800 120.400 — 19.400 4.800 — — — — —

XI. — — — — — — — — — — — —

XII. — — — — 1.150 — — — — — — —

XIII. — — — — — — — — — —

XIV. — — — 282 .000 — — — — — — — 92.700
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KartoffelGewürze

21.460483.501

! XVII

XVIII

254.073!29.000

283.000

2,487 .300472.100 93.308 101.600522 .310189.529Summe

Hievon 340 000 kx KriezS-Kaffee

Aondenr
und

Trocken¬
milch

GetreideRoggen

156.10012.000 ! 415.100 330.900

3.800 24.0002.100

20.000

XVII

XVIII
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Bezirk Roggen Weizen Grieß
Roll¬

gerste
Mohn Kleie Futter¬

mehl
Getreide Heu Stroh

Futter¬
gerste

KondenS-
und

Trocken¬
milch

XX.

XXl.

—

— 150

— —

2 .050 4 .050

— —

Summe — — 14 .100 415 .100 150 157 .300 —

!

- I 5 .850

!

49 .050 — 331 .508

i

Ausweis über die Schlachtviehauftriebe auf dem
Zentral - Viehmarkte St . Marx am 13 . Mai 1918.

Schlachtviehauftrieb am 13 . Mai 1918 : 2816 Stück Mast¬
vieh , 757 Stück Beinlvieh , zusammen 3573 Stück.

Darunter befanden sich : 2228 Stück Ochsen , 328 Stück
Stiere , 1017 Stück Kühe , — Stück Büffel , zusammen
3573 Stück.

Ferner langten aus dem Auslande für die Oesterreichische
Zentral -Einkaufs -Gesellschaft ein:

— Mastvieh , — Stück Beinlvieh , zusammen — Stück.

Darunter befanden sich : Stück Ochsen , — Stück Stiere
— Stück Kühe , zusammen — Stück.

Außerdem langten für die Großschlächterei A . G . für Volks¬
fürsorgezwecke ein:

3 Stück Mastvieh , 74 Stück Beinlvieh , zusammen 77 Stück.

Darunter befanden sich : 13 Stück Ochsen , 22 Stück Stiere,
42 Stück Kühe , zusammen 77 Stück.

Für die Eigenregie der Garnison und die Großschlächterei
für die Provinz:

Schlachtviehauftrieb : 41 Stück Mastvieh , 20 Stück Beinl¬
vieh , zusammen 61 Stück.

Darunter , befanden sich : 22 Stück Ochsen , 12 Stück Stiere,
27 Stück Kühe , — Stück Büffel , zusammen ' 195 Stück.

Bericht über die Gesundheitsverhältnisse der Zivil¬
bevölkerung Wiens in der Zeit vom 17 . April

bis 13 . Mai 1918.

Seit anfangs April ist der Krankenstand und die Sterblich¬
keit in einer allmählichen Abnahme begriffen , die erwarten läßt,
daß der Höhepunkt der Sterblichkeit überschritten sein dürfte.
Die Sterbeziffer auf 1000 Einwohner mit Ausschluß der Orts¬
fremden und der Personen unbekannten Wohnortes betrug in
der 16 . bis 18 . Jahreswoche 18 2 , 17 -1 und 16 8 gegen je
20 4 in den entsprechenden Wochen des Vorjahres , war daher
viel niedriger . Der Rückgang der Sterblichkeit macht sich be-
besonders in den höheren Altersstufen geltend , da infolge der
günstigeren Witterung des heurigen Frühjahres die Erkrankungen i
der Atmungsorgane weniger verbreitet waren . Von den Kriegs - !
seuchen waren der Flecktyphus mit 3 Fällen beim Zivil und 12
Fällen beim Militär , die Blattern mit 2 Militärfällen vertreten.

Die übrigen Infektionskrankheiten boten normale Ver¬
hältnisse dar.

Gem .-Rat Skaret  bringt eine Beschwerde über die Ver¬
wendung des Szirok in den Kriegsküchen , insbesondere in der

Zitaküche vor . Es sei jetzt schon frisches Gemüse , Spinat und
dergleichen vorhanden , in Taus sollen zirka 1000 Waggons
Kraut lagern.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bemerkt , daß im
Februar seine Bitte um Abgabe von Kraut abgeschlagen worden
sei, jetzt seien mindestens 50 Prozent davon verdorben.

Gem .-Rat Skaret  bemerkt fortfahrend , daß das Kraut , eben
weil die Zahl der Gebinde zu groß war , vor Kälte nicht ge¬
schützt werden konnte und deshalb gefroren sei ; wie dann Tau¬
wetter kam, sei das Wasser , weil die Fässer undicht waren,
herausgeronnen und das Kraut sei zum Teil ungenießbar ge¬
worden . Immerhin werde noch etwas davon genießbar sein.
Außerdem sei auch noch Dörrgemüse vorhanden , welches ver¬
wendet werden könnte , wenn man den Kriegsküchen entsprechende
Fettmengen zuweist . Man möge lieber um 10 oder 20 Heller
mehr verlangen , aber dafür , wenn auch im Schleichhandel,
das nötige Fett beschaffen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  erwidert , daß ihm
die öffentliche Ausspeisung sehr am Herzen liege , weil
er sich ihrer Bedeutung bewußt sei . Die Verwendung des
Sziroks fei eine Notmaßregel gewesen , um über die Mehlknapp¬
heit hinauszukommen . Die Kostproben , die ihm vvrgelegt wurden,
seien tadellos gewesen

Ober - Magistratsrat Dr . Dont  bemerkt zur Aufklärung,
daß sich die Beschwerden eigentlich gegen die Zitaküche richten,
wo ein grober Fehler geschehen sei . Die Köchin habe übersehen,
daß Szirok , d. i . ungarische Hirse , 24 Stunden vor dem Kochen
im Wasser gereinigt werden müsse , damit der Spelt entfernt
wird . Dann sei es eine tadellose und nahrhafte Speise.

Durch die Verwendung des Sziroks sei Mehl erspart
wor -den , das dann zur Verbesserung des grünen Gemüses
verwendet werden konnte . Es sei eben der Fehler be¬
gangen worden , daß der Szirok nicht unter Wasserwechsel
vorher gereinigt wurde . Durch Kochproben in der Küche
des Lehrer -Komitees im XVl . Bezirke sei aber gezeigt worden
daß sich bei entsprechender Behandlung eine tadellose Speisen¬
folge ergebe , und wenn die Küchen nach dem Rezepte , das dort
für den Szirok verwendet wird , kochen, werde er gern gegessen,
lieber als das schlechte Sauerkraut , zu dem man zu wenig Fett
oder Mehl verwenden kann.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bemerkt , daß die
Kriegsküche des Lehrerhilfs -Komitees in Ottakring eine der besten
Kriegsküchen sei, die täglich mindestens 3000 Portionen her¬
stellt . Sie sei durch den Bürgerschul - Direktor Eder,  Frau

Fisseltaler  und einige andere ehrenämtlich verwendete Per¬
sonen ausgezeichnet organisiert . Die Beschwerde dürfte wohl
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durch die Tatsachen überholt sein . Es kommen eben bei den

Kriegsküchen immer wieder gewisse Entgleisungen der Köchinnen
vor , wobei das Merkwürdige sei , daß Waren , die verdorben
seien , doch verwendet werden . Auch wenn das Dörrgemüse
verdorben ist , werde es doch verkocht.

Ober -Magistratsrat Dr . Do n 't führt weiter aus , daß die
erste Lieferung von Szirok für Brauereizwecke gedarrt war . Die
nächste Lieferung werde ungedarrt und besser sein.

Bürgermeister Dr . W eis k irch n e r teilt mit , daß in der

heutigen Gemeinderats -Sitzung das Referat über die Beteili¬

gung der Gemeinde Wien an der Dzieditzer Aktien -Gesellschaft
erstattet werde . Die Sache sei schon in der letzten Obmänner-
Konferenz behandelt worden und wäre heute nicht mehr zu erörtern,
weil die Herren Dr . v . Dorn und Reumann  im stadträt-

lichen Komitee mitgearbeitet haben und über alle Einzelheiten
informiert seien . Es handle sich nur darum , in welcher Weise
die Sache im Gemeinderate durchgeführt wird . Er rechne auf
einstimmige Annahme.

Gem .-Rat Reumann  erklärt , daß von seiner Seite nichts
eingewendet werde . Es sei ein ziemlich erfreuliches Resultat.

Gem .-Rat Dr . Hein  gibt ebenfalls eine zustimmende Er¬
klärung ab.

Gem .-Rat v . Steiner  bemerkt , er werde im Gemeinderate

nur eine kurze zustimmende Erklärung abgeben , möchte aber
im Namen der Kollegen bitten , mit Rücksicht auf die in Aussicht

genommenen Investitionen Gelegenheit zur Besichtigung des
Werkes zu geben.

Der Bürgermeister  bemerkt , es werde bei passender

Gelegenheit gewiß geschehen , es sei auch schon lange eine Besichti¬
gung des Werkes in Zillingdorf beabsichtigt . Es seien nur
heute die Verkehrs - und insbesondere die Verpflegsverhältnisse sehr
schwierig.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bespricht hierauf
das Uebereinkommen zwischen der Gemeinde Wien und der
Donauregulierungs -Kommission wegen Ueberlassung von der
Donauregulierungs -Kommission gehörigen Gründen im II . und
XX . Bezirke für Approvisionierungszwecke , für Zwecke der Er¬
bauung von Straßenbahnbediensteten - Wohnhäusern rc., sowie
Ueberlassung von Gründen zwischen Handelskai , Wehlistraße
und Engcrlhstraße an Hans Leinkauf  und führt aus , daß
er der Meinung sei , die Gemeinde solle sich Gründe in der
Donaugegend sichern , um für die künftige Entwicklung den
nötigen Platz zu schaffen.

Vize -Bürgermeister Hoß berichtet über diesen Gegenstand
und bemerkt , daß in Verfolgung einer zweckmäßigen Boden¬
politik und mit Rücksicht auf die ziemlich starke Entwicklung der
Industrie an der Donau es notwendig sei , dort für verschiedene
Zwecke vorzusorgen , für Schulen , für die Vergrößerung der

Straßenbahnremise , für Arbeiterwohnungen rc. Es sei auch ein

Komplex in der Engerthstraße zur Errichtung eines Dampfbades
in Aussicht genommen , wo auch eine große Dampfwäscherei
untergebracht werden könnte . Dort könnte das ersparte Warm¬
wasser und der Dampf vom Elektrizitätswerke zweckmäßig ver¬
wendet werden . Für allgemeine Zwecke solle weiters ein Block
anschließend an das Notspital der Gemeinde erworben werden
um seinerzeit für Schul - und Spitalszwecke zu dienen . Dann,

sei rückwärts zwischen der Engerthstraße und Vorgartenstraße

anschließend an den Kindergarten der Gemeinde ein schöner
Baublock vorhanden.

Der Bürgermeister sei der Ansicht , daß Plätze für Schulen

nie zu groß sein können , daß sie nicht wie früher zirka 3000 n ^ ,
sondern mindestens 6000 und womöglich noch mehr um¬
fassen sollen , um auch Spielplätze rc. unterzubringen . Die
genannten Komplexe umfassen zusammen 20 .689 n? . Ferner
sei ein ziemlich großer Grund beim Straßenbahnhof für

Schulzwecke notwendig , wofür hinter dem Bahnhof ein Ersatz

gesucht werden solle . Für die Straßenbahn seien 6k>50 m ?. für
das Bad 1757 notwendig . Es handle sich um die im Plane

bezeichneten Blocks XXX , XXXl , XXXll und XXXlll unter¬
halb des neuen Kühl - und Gefrierhauses , gegenüber der k. k.
Militärschwimmanstalt , auf der anderen Seite nahezu an die
Kriau angrenzend . Von Block XXX stehe nur ein kleines Stück

zur Verfügung , das die Gemeinde ankaufen soll , Block XXX 6
vollständig , ebenso Block XXXl ; Block XXXlll gehöre derzei
einem -Privaten ; Block XXXI L , XXXll L und XXXIII k sollen

ganz erworben und die Verlegung der Engerthstraße durchge¬
führt werden , weil der ganze Block der zu Approvisionierungs-
zwecke dienen soll , nicht nur eine entsprechende Länge , sondern
auch Tiefe haben müsse . Dazu kommen die Blocks XXXl  L,
XXXll L und von Block XXXIIIL der vordere Teil . Bei Block

XXXIV L und L soll ein Grundtausch zur Verlegung der

Engerthstraße durchgesührt werden . Diese Gründe haben zu¬
sammen ein Ausmaß von 48 .708 n? , wozu die früher er¬
wähnten 20 .000 uud 6500 IN? kommen . Dazwischen sei rund ein

Besitz von 8286 m ' , der einem Privaten gehört , und die zweck¬
mäßige Ausgestaltung des ganzen Komplexes unmöglich machen
würde . Es seien daher von der Donauregulierungs -Kommission

mit dem Besitzer dieses Blocks , der ihm im Jahre 1915 gekauft

hat , Verhandlungen eingeleitet worden . Der Kommission sei
es leider nicht gelungen , einen Ausgleich herbeizuführen . Da-

gegen sei es dem Herrn Bau -Direktor gelungen , dem Besitzer
Leinkauf  zur Abtretung zu bewegen , wenn ihm dafür andere
Gründe überlasse » werden . Selbstverständlich habe er versucht,

dabei seinen Vorteil zu wahren . Er verlange von der Ge¬
meinde die Baublöcke 16 und 17 oberhalb des Gefrierhauses,

die ungefähr dasselbe ausgemacht haben , außerdem aber die
Auflassung der Straße zwischen diesen Blocks , und daß die
Gemeinde ihm diese und noch einen Teil vor der Straße dazu¬

gebe . Der Straßengrund und der vor ihr gelegene Grund
mache 4675 ir? aus . Die Gemeinde müsse ihm also für
8286 die beiden Blocks mit zusammen 8227 und außer¬
dem den Straßengrund und den Grund vor der Straße mit

4675 m ?, also um die Hälfte mehr abtreten . Er habe den

Grund seinerzeit sehr günstig gekauft , die Gemeinde könne aber
nichts anderes machen , er habe auch den Termin nur bis

! 15 . d . M . gestellt . Um uns den großen Grund zu arrondieren,
sei es notwendig , auf den Tausch einzugehen , obwohl die Be¬

dingungen drückend sind.

Die gesamten Gründe umfassen 115 .958 der Kauf¬
schilling sei 5,069 .000 L , abzüglich der M prozentige Nachlaß,
den die Donauregulierungs -Kommission der Gemeinde gewährt
hat . Der Betrag sei in 20 Jahresraten zu entrichten und der
jeweilige Rest mit 4 '/ ^ Prozent zu verzinsen . Es sei dies nicht
ungünstig . Wäre seinerzeit schon eine entsprechende Bodenpolitik
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betrieben worden, so hätte die Gemeinde die Gründe gewiß
billiger bekommen, weil auch die Donauregulierungs-Kommission
die Preise von Zeit zu Zeit reguliert. Würde die Gemeinde
noch zuwarten, so würde sie jedenfalls einen höheren Preis
zahlen müssen und es wäre vielleicht überhaupt nicht mehr
möglich, einen solchen zusammenhängenden Komplex zu erwerben.
Vom Standpunkte der Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit
empfehle es sich daher, der Transaktion zuzustimmen.

Gem.-Rat v. Steiner  teilt als Mitglied des Verkaufs-
Komitees in der Donauregulierungs-Kommission mit, daß die
Offerte der Industriellen sich häufen, und daß es daher höchste
Zeit sei, daß die Gemeinde sich den noch vorhandenen Besitz
sichere. Die staatliche Kurie sei ohnehin von der ganzen Aktion
nicht besonders begeistert.

Gem.-Rat Reumann  erklärt seine Zustimmung.
Bürgermeister Dr. Weiskirchner  bemerkt, daß die

prinzipielle Frage wohl allgemein bejaht werde, die Gemeinde
müsse sich in den Besitz der Gründe setzen. Die Bedingungen
seien abgesehen vom Kaufpreis akzeptabel. Das städtische
Budget werde nicht mit einem Schlag belastet, weil sich die
Sache auf 20 Jahre verteilt, es sei aber auch eine frühere
Zahlung möglich.

Der Bürgermei  st er  bittet , das Referat zur Kenntnis
zu nehmen.

Der Bericht des Vize-Bürgermeisters Hoß wird zustimmend
zur Kenntnis genommen.

Gem.-Rat v. Steiner  erklärt , er werde in der Ge¬
meinderats- Sitzung vor Fortsetzung der Debatte über den
ungarischen Ausgleich eine Mitteilung machen. Es sei interessant
für den Gcmeinderat zu wissen, daß in dem provisorischen
llebereinkommen mit Ungarn der Schweinezoll von 10 auf
35 L erhöht und der Zoll für Ochsen verdoppelt worden sei.
Von maßgebender Stelle sei dies bestätigt worden.

Der Bürgermei  st er  bemerkt, es sei nicht zu vermeiden, daß
in der Debatte auf den rumänischen Vertrag reflektiert werde.
Er habe gestern wieder zu seinem Erstaunen in den Blättern
gelesen, daß er einen geheimen Vertrag mit Ungarn abge¬
schlossen habe. Dies sei nie geschehen. Dieses geheime Ueber-
einkommen über den Import von Vieh und Fleisch aus anderen
Staaten , wobei immer die strengere Auffassung platzgegriffen
habe, sei von Baron Beck abgeschlossen worden und trage die
Unterschrift des Kaisers. Als Minister sei er leider an dieses
geheime llebereinkommen vom Jahre 1907 gebunden gewesen.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner  teilt weiters mit, daß
unter Minister Hussarek  die Idee bestanden habe, gewisse
notwendige chemische und andere Laboratorien der Technik nach
außen in den Tiergarten zu verlegen. Gegen diese Idee habe
er sich heftig gewährt, weil er selbst als seinerzeitiger armer
Student wisse, was es heißt, Lektionen zu geben und sich da¬
durch zu erhalten.

Ein Teil der Technik würde bei der Karlskirche bleiben,
ein anderer hinausverlegt werden, wie sollen dann arme
Studenten fortwährend hin und herfahren. Die Laboratorien
der Technik seien ganz veraltet, sie müßten in einer entsprechen¬
den Weise ausgestaltet werden und es werde durch Unterstützung
der Gemeinde und durch eine Sammlung der Industrie möglichI
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sein, die Erweiterung auf den Flächen beim Arsenal durch¬
zuführen. »

Gem.-Rat Schmid berichtet über das llebereinkommen
mit der Staatsverwaltung wegen Errichtung von Laboratorien
der technischen Hochschule und führt aus, daß die Wiener Technik in
keiner Weise den Anforderungen an eine erstklassige Hochschule
entspreche. Es fehle eine ganze Reihe von Lehrbehelfen, die
in anderen technischen Hochschulen vorhanden sind, nicht nur im
Autzlande, wobei er an die berühmte Chorlottenburger Hoch¬
schule erinnere. Es bestehe hier kein Laboratorium für mechano-
technische Zwecke, keine Versuchsanstalt für Heizung und Lüftung,
die Lehrkanzel für organische Chemie habe nicht eröffnet werden
können, weil ein Laboratorium fehlt und verschiedenes andere.
Es sei bereits ein numerns clansu8 eingeführt, weil kein Raum
vorhanden ist. Früher seien 800 Hörer gewesen, im Jahre 1914
noch 3200, im Laufe der Zeit sei aber nichts zur Vergrößerung
der Technik geschehen, man habe sich auf eine Stockwerkauf-
setzung beschränkt, einen Zubau in der Karlsgasse und auf die
Errichtung des elektro- technischen Institutes in der Gußhaus¬
straße. Nach vielen Resolutionen im Parlament — er selbst
habe im Vereine mit Kollegen Rinössel  wiederholt inter¬
pelliert, daß der Zustand des chemischen Laboratoriums nicht
nur eine Gefahr für die Hörer, sondern auch für die ganze
Umgebung bedeutet— habe sich das Ministerium entschlossen,
einer Vergrößerung der Technik zuzustimmen. Aus Sparsam-
heitsrücksichten sei geplant worden, die Neubauten auf den
Lainzer Tiergartengründenzu errichten. Den Bedenken, die da¬
gegen schon vom Herrn Bürgermeister angeführt worden seien,
habe er nur zuzufügen, daß die wahrscheinliche Folge dieser
Verlegung sein werde, daß ein großer Teil der Studenten dann
draußen wohnen müsse, denen es fast unmöglich wäre, täglich
wieder hereinzufahren, um hier andere Vorlesungen zu hören
oder die Bibliothek zu benützen, weil es ihre Zeit nicht erlaubt,
täglich3 bis 3'/, Stunden zu Fahrten zu verwenden. Dabei
wären die Studenten, die draußen wohnen müssen, eigentlich
vom Leben der Großstadt ausgeschlossen, sie könnten kein Theater
und Konzert besuchen.

Es sei auch im Interesse Wiens, wenn die Beziehungen
zwischen der Hochschule und der Bevölkerung aufrecht bleiben.
Jetzt, wo die Technik fast im Mittelpunkte der Stadt ist, besuchen
die Studenten die Kaffee- und Gasthäuser und lassen hier bei
den Geschäftsleutenarbeiten. Wenn das aufhört, wäre es
natürlich auch nicht im Interesse der Stadt . Das Professoren¬
kollegium habe sich nun, weil es gewußt hat, daß Vorstellungen
beim Ministerium nichts nützen, an den Bürgermeister gewendet,
daß dieser Plan rückgängig gemacht und ein anderer Platz aus¬
findig gemacht werde. Das Stadtbauamt habe nun tatsächlich
gefunden, daß die einzig mögliche Area für diese Erweiterungs¬
bauten Gründe beim Arsenal zwischen dem Landstraßergürtel
und der Aspangbahn, nur 2 km von der Technik entfernt
seien. Er verweise diesfalls auf den Plan . Diese Gründe ge¬
hörten der Austro- Belgischen Eisenbahn- Gesellschaft und seien
jetzt im Besitz der Kreditanstalt. Sie haben den großen Vorteil,
daß man über zirka 77.000 m? für Zwecke der Technik verfügt
und daß auch noch eine Erweiterung möglich sei, weil noch ein
großer Raum bis zur Aspangbahn vorhanden ist und auf der
anderen Seite Bürgerspitalgründe sind, die später einbezogen
werden könnten.

S
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Der Herr Bürgermeister sei nun der Ansicht, daß die Ge¬
meinde doch etwas beitragen solle, daß dieser Plan zustonde
kommt, nachdem die Gemeinde ein Interesse hat, daß die Technik
erstklassig ausgestaltet werde. Die Gemeinde sollte also eine
Fläche von 5966 m°, es sei dies die alte Wasenmeisterei, zur
Verfügung stellen und auf die Straßenzüge verzichten, welche
nach dem ursprünglichen Bauplan in Aussicht genommen waren.
Es mache dies weitere 16.000 aus, die Gemeinde würde
also zusammen zirka 22.000 ir? unentgeltlich an das Aerar ab¬
treten. Dorthin würden die Laboratorien kommen, die Technik
würde selbstverständlich bleiben. Die Staatsverwaltung habe
aber nach ihrem früheren Plan vom Lainzer Tiergarten eine
Flächeum9X50bQuadratmetererworben,welchesie,weilder Zubau
nicht dorthin kommt, anderweitig verwerten will, vielleicht um
die Tierarzneischule oder eine Militär - Ober-Realschule hinzuver¬
legen. Nachdem also auch dorthin Baulichkeiten kommen, müssen
die nötigen Vorkehrungen für die Wasserabführung und Kanali¬
sierung getroffen und dieser Teil an die Gemeinde angegliedert
werden.

Der Anschluß an das Kanalnetz bringe es mit sich,
daß die Gemeinde einen Entlastungskanal bauen müsse, weil
der Lainzerbach, der eingewölbt ist, die ganzen Wassermassen
nicht aufnehmen könnte. Es sei dies längst ein Projekt der Stadt
Wien gewesen, würde aber erst in zirka zehn Jahren ausgeführt
worden sein. Nun müßte es jetzt geschehen und dafür müßte
die Gemeinde vom Aerar eine Entschädigungbekommen. Der
Entlastungskanal koste 867.000 X. Wenn wir als Entschädigung
die Differenz beanspruchen, die dadurch entsteht, daß wir diese
867.000 X schon jetzt ausgeben statt erst in zehn Jahren, so
kommen wir auf ungefähr 350.000 L, welche das Ärar zu leisten
hätte. Dies solle in der Weise geschehen, daß von dem ganzen
Komplex im Lainzer Tiergarten eine rechteckige Fläche von
60.000 lr>2 der Gemeinde umsonst überlassen wird, ein sehr
wertvolles Hinterland für das Jubiläumsspital. Es würde dies,
nachdem 350.000 X hereingebracht werden müssen, eine Spende
von 5 X 4 b per Quadratmeter bedeuten, gegenüber dem Preis
von 9 X 50 k, den das Aerar selbst gezahlt hat. Der Platz
dürfte nicht verbaut werden, sondern würde als Park bleiben,
wofür die Gründe in Speising verbaut werden könnten, weil
dann dort ein Park nicht mehr nötig wäre. Das Aerar wolle
diesen Kauf aber nur durchführen, wenn der Preis ein mäßiger
ist. Der Herr Bürgermeister habe nun bei der Kreditanstalt
d^rchgesetzt, daß der Preis , der anfangs 70 X per Quadrat¬
meter betrug, auf 63 X ermäßigt wurde. Das Aerar habe im
ganzen aber nur den Betrag von 1 46 Millionen für diese Zwecke
im Barem zur Verfügung, es sei also eine große Differenz, denn
die ganze Area koste3 5 Millionen, so daß noch zirka2 Millionen
zu decken sind. Der Herr Bürgermeister habe sich nun an die
Industrie gewendet, um eine Spende zu erhalten, unv tatsächlich
feien von der Industrie 2 Millionen für diesen Zweck in Form
einer Kaiser Karl-Widmung für die Technik aufgebracht worden.
Die Sache sei nun perfekt und könne dem Gemeinderat vor¬
gelegt werden. Eine kleine Schwierigkeit sei auch gewesen, daß
der Staat die Jmmobiliargebührnicht tragen wolle. Sie treffe
zur Hälfte den Staat , zur Hälfte den Verkäufer. Auch hier habe
der Herr Bürgermeister durchgesetzt, daß die Kreditanstalt sich
bereit erklärt hat, die Hälfte der Jmmobiliargebühr zu tragen,
womit alle Schwierigkeiten beseitigt seien.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner  bemerkt, die Sache
komme erst morgen in den Stadtrat , er habe sich aber vorher
vergewissern wollen, wie die Stimmung der Kollegen in der
Obmänner-Konferenz sei.

St .-R. Dr. Hein  fragt , wie hoch sich diese 22.000 m?
Grund stellen.

Gem.-Rat Schmid erwidert, daß die Gemeinde 5966
hergebe, rechne man denselben Preis , den die Kreditanstalt vom
Aerar verlangt, 63 X, so mache dies 375.858 X aus. Dazu
kommen die 16.300 -r»? Straßengruud, auf die die Gemeinde
verzichte, wenn man sie mit 15 X berechne, so mache dies
252.740 X, so daß der Gesamtbetrag, den die Gemeinde leistet,
628.000 X sei. Nun komme dies aber nicht ganz auf die Ge¬
meinde, es sei dort eine Schule projektiert gewesen, weil man
geglaubt hat, daß sich eine private Bautätigkeit entwickeln wird.
Diese Schule entfalle jetzt und das Bauamt schätze das eigent¬
liche Opfer der Gemeinde auf 189.000 X. Dagegen bekomme
die Gemeinde 60.000 Grund, zu 5 X 50 b mache dies über
300.000 X. Die Straßenherstellungund Erhaltung übernehme
die Gemeinde.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner  bemerkt, daß es sich
gar nicht schätzen lasse, welchen Gewinn es für die Stadt be¬
deutet, wenn die technische Hochschule in dieser Form ausge¬
staltet wird. Für kulturelle Zwecke müsse die Gemeinde«eben
auch Opfer bringen.

Die Obmänner-Konferenz nimmt den Bericht des Gem.-
Rates Schmid zustimmend zur Kenntnis.

Gem.-Rat Reumann  fragt an, wann die Verhandlungen
über das Budget beginnen werden.

Vize-Bürgermeister Rain  erwidert, daß die Perlustrierung
diese Woche fertig werde, dann gehe die Sache in Druck. Das sei
freilich eine böse Sache. Er hoffe, daß die Beratung im Stadt¬
rate anfangs Juni beginnen könne und die Beratung im Ge¬
meinderate Mitte Juni beginnen werde. Der Druck werde nicht
fertig werden.

Gem.-Rat Reumann  schlägt vor, wenn man mit dem
Drucke nicht nachkommt, einzelne Kapitel, die von geringem
Interesse sind, auszulassen.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner  erklärt, er lege den
höchsten Wert darauf,daß das Budget ordnungsmäßig erledigt werde.

Der Vorsitzende  schließt die Sitzung.
Der Bürgermeister:

Dr. Weiskirchner  n >. x>.
Für den Bürgerklub:
v. Steiner  m . p.

Für den Verband der freiheitlich-bürgerlichen Partei:
Dr. Hein  m . p.

Für die sozialdemokratische Partei:
Reumann  m . p.

Schriftführer:
v. Radler w. p.,

Magistrat «-Ober »KommifsLr.
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Stsdtrst.
Bericht

über die Sitzung des Stadtrates vom  LS . August
r » i8

Vize-Bürgermeister Franz Hoß,
Vize-Bürgermeister Josef Rain.

Vorsitzende:

Anwesende: Braun,
Braune iß,
Breuer,
Dechant,
Dr . Haas,
Dr . Hein,
Hermann,

H ö tze l,
Hohensinner,
Jung,
Körber,

Kn o l l,
Müller,
P o y e r,
Schmid,
Schneider,
Schwer,
Spalowsky,
v. Steiner,
Tomola,
Wipp ei.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Richard  Weiskirchner,
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer,  St .-R . Fraß,
Heindl , Nemetz , Zatzka.

Entschuldigt : St .-R.  Angermayer , Grünbeck , Wessely.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Kommissär v. Radler.

Aiz <-Mür - er « eist«r Koß eröffnet die Sitzung.

Nach dem Berichte und Anträge des Pize -Aükßermeister»
Htat » wird beschlossen:

(P . Z . 8217 , M . A. XI, 39215 .) Der von der Zentral-
Direktion deS k. k. Versatz-, Berwahrungs - und Versteigerungs¬
amtes in Wien vorgelegte Rechnungsabschluß des k. k. Versatzamts¬
fonds über die Gebarung im Jahre 1916/17 wird zustimmend zur
Kenntnis genommen.

(P . Z . 8213 , M . A. XI, 35893 ) Der Voranschlag pro
1917/18 des k. k. Versatz-, VerwahrungS - und Versteigerungsamtes'
wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 8488 , St . L . B . 888 .) Die städtische Leichenbestattung
wird ermächtigt:

Ein Lastenauto zum Transporte von acht Leichen und ein
Ueberlandsauto zum Transporte von zwei Leichen auf Grund der
vorgelegten Offerte zum Gesamtkostenbetrage von rund 45 .000 L
zu beschaffen.

Dem Ober -Inspektor der Berufsfeuerwehr Anton Wagner
wird ' für seine im Interesse der städtischen Leichenbestattung in
Angelegenheit der Verwendung von Automobilen für LeichentranS-
portzwecke aufgewendete außerordentliche Tätigkeit eine einmalige
Anerkennungsgabe von 600 L bewilligt.

(P . Z . 8123 , St . Stellw .-Unt ., 524 .) Die Firma „Gemeinde
Wien — städtische Stellwagenunternehmung " nimmt zustimmend zur
KennnniS, daß die Mitgliedsbeträge zur „Krankenkasse für die
Bediensteten und Arbeiter der städtischen Stellwagenunternehmung"
vom 1. Jänner 1918 an 4 5 v. H. der durchschnittlichen Arbeits¬
verdienste gemäß den mit Gesetz vom 20 . November 1917
R .-G .-Bl . Nr . 457 , neugeschaffenen Lohnklassen betragen.

(Vize-Bürgermeister Rain  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge des Aize -AÜrgermeisters
Koß wird beschlossen:

P . Z . 5772 , St . Lagerh -, 27168 .) Der Nachtrag XXXVIII
zum Gebührentarife der Lagerhäuser der Stadt Wien wird ge¬
nehmigt. (An den Gemeinderat .)

(P - Z - 8427 , M . D ., 4679 .) Den in Dienstorten außerhalb
Wiens in Verwendung stehenden Betriebsleitern der I . und II . Hoch¬
quellenleitung wird ab 1. Juli 1918 für die Dauer der gegen¬
wärtigen außergewöhnlichen Teuerungsverhältnisse das monatliche
Reisepauschale für Dienstleistungen in den ihnen zugewiesenen
Wafferleitungsstrecken erhöht , und zwar den Betriebleitern in Baden,
Wilhelmsburg und Scheibbs auf je 300 L , dem Betriebsleiter
in Payerbach auf 350 L und dem Betriebsleiter in Wildalpe auf
380 X.

(P . Z . 7882 , St . G . W., 2530 .) Dem Ansuchen von sieben
Rechmmgsbeamten der städtischen Gaswerke um gnadenweise Vor¬
rückung in die II . Gehaltsklaffe , 1. Gehaltsstufe mit dem Range
vom 1. Juli 1918 wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 8716 , St . G . W., 2972 .) Der Hilfsarbeiterswitwe
Elise Kern  wird ein Krankheits - und Leichenkostenbeitrag im
Betrage von 456 L 46 ll zuerkannt.

Der Hilfarbeiterswitwe Elise Kern  wird vom 3. Juli 1918
an unter Berücksichtigung der Dienstzeit ihres Mannes vom
8. Mai 1905 bis 21 . April 1F14 und vom 29 . Mai 1914 bis
2. Juli 1918 im Gnadenwege unter Einstellung der Pfründe eine
Witwenpension im Betrage von 608 L 61 jährlich bewilligt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend ; an den Gemeinde¬
rat .)

(P - Z . 8622^.H , LX82̂ Die Zahl der in der VII . Rangs¬
klasse shsiemisierten Stellen des geodätischen Hilfsstatus des Stadt¬
bauamtes wird unter gleichzeitiger Auflassung derselben Anzahl von
Stellen im Summarstande der VIII . bis XI. Rangsklaffe um zwei
— somit von einer auf drei — erhöht . Die zweite Stelle ist
jedoch erst nach dem 31 . Mai 1919 zu besetzen.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 8757 , St . Straßenpfl ., 1168 .) Dem Depotaufseher
des städtischen Fuhrwerksbetriebes für Straßenpflege Karl Mayer
wird im Hinblicke auf seine langjährige zufriedenstellende Dienst¬
leistung für seine Person das Definitivum verliehen.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend ; an den Gemeind  e-
r a t.)

(P . Z . 8758 , St . Straßenpfl ., 72 .) Dem Unterbeamten des
städtischen Fuhrwerksbetriebes für Straßenpflege Johann Richter
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wird im Hinblicke auf seine langjährige besonders zufriedenstellende
Dienstleistung für seine Person das Definitioum verliehen.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend; an den Gemeind  e-
r a t.)

Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten werden gemäß
dem MagistratS-Antrage nachstehende Straßenarbeitrr in den
bleibenden Ruhestand versetzt:

(P . Z. 8759, St . Straßenpfl ., 1560) Josef Perzina
mit 817 X 60 k jährlich,

(P . Z. 8760, St . Straßenpfl ., SS8) Johann SchlapS
mit 627 X 80 d jährlich und

(P . Z. 8761 , St . Straßenpfl -, 1609) Franz Edlinger
mit 671 X 60 d jährlich als Ruhegehalt.

(P . Z . 8714 , St . Lagrrh., 22349 .) Im Personalstande der
Lagerhäuser der Stadt Wien werden ernannt:

Im Wege der Zeitbeförderung zum prov. BauaufsichtS-Assi-
stenten in der V. Gehaltsklasseder Aspirant Ernst Mayer  mit
dem Range vom 31. Juli 1918.

Im Wege der Stellenbeförderung zum prov. Lagermeister der
V. Gehaltsklaffe der prov. Diener Rudolf Kreiser  mit dem
Range vom Ernennungstage. (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten werden gemäß
dem Magistrats-Antrage nachstehende Witwenpensionen zuerkannt:

(P . Z. 8632, M. A. II , 6r70 .) Der Ober-Revidentenswitwe
Marie Kandela  2480 X jährlich,

(P . Z. 8624 , M. A. II . 5757) der KanzlistenSwitwe Adele
Jung  1100 X jährlich, und

(P . Z. 8633, M. A. II , 6087) der StraßenarbeiterSwitwe
Klara Kubat  547 X 58 d jährlich.

(P . Z. 8626, M. A. II , 6153 .) DaS Ansuchen der Theresia
Hilscher  um Zuerkennung des Sterbequartals nach dem Straßen-
arbeiter Johann Stöhr  wird abgewiesen.

(P . Z . 8644 , M. A. VII, 482») Die Lieferung von 200 q
Portlandzement für den Bau des zweiten Sammelkanales im
XXI. Bezirke, Baulos I , wird der Aktiengesellschaft der k. k. priv.
Hydraulischen Kalk- und Portland -Zementfabrik zu Perlmoos , Wien,
IV., Lothringerstraße 8, zu den Bedingungen des AnboteS vom
4. Juli 1918 übertragen.

Das hiedurch eintretende und bedeckte Mehrerfordernis von
2200 X wird genehmigt.

Gemäß dem Magistrats -Antrage werden nachstehende Ab¬
fertigungen bewilligt:

Den Straßenarbeiterswitwen:
(P . Z. 8635, M. A. II , 5240) Adelheid Rotier  1314 X

und
(P . Z. 8634 , M. A. II . 5433) Rosalia Ullrich  1314 L und
(P . Z. 8636, M. A. II . 6084) der Fuhrwerksbetriebs.

Depotarbeiterswitwe Magdalena Karafiat  780 X.
(P . 3 - 8713 , Zentr. Spark., 433 .) Gemäß 88 " 5 und 116

der Dienstpragmatik wird die DiensteLentsagung deS Rechnungs-
bcamten der Zentral-Sparkaffa Friedrich Stockhammer  pro
31. August 1918 angenommen.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z. 8746, M. A. II , 6517.) Dem Steinbrucharbeiter
VituS Kuchinka  wird eine Gnadengabe von 600 X zuerkannt.

(Mehr als 16 Stadlräte anwesend; an den Gemeinderat .)

(P . Z. 8748, M. A. II , 4217 .) Der Helene Klöckl wird
daS Sterbequartal von 310 X 2b d nach dem Straßenarbeiter
Ferdinand Klöckl zuerkannt.

(P . Z. 8747 , M . A II , 5634 .) Der Wilhelmine Rohr-
Hofer  wird daS ZinSquartal nach dem Kanzlei-DirektionS-
Adjunkten Anton Rohrhofer  zuerkannt.

(P . Z. 8625, M . A. II , 9918.) Der Franziska Guger
wird das Sterbequartal nach dem verstorbenen städtischen Straßen¬
arbeiter Josef Binder  im Betrage von 198 X 56 d zuerkannt.

(P . Z. 8621, M. D., 2139 .) Der Schuldiener I. BezugL-
klasie Rudolf Förster  wird auS Dienstesrücksichten gemäß § 102
der Dienstpragmatik auf den Posten eines städtischen AmtSdienerS
I. Bezugsklaffe mit dem gleichen Range uud ohne Schmälerung
seines GehalteS versetzt.

(P . Z. 8651 , M . A. V, 1507.) Die Gemeinde Wien spricht ihre
grundsätzliche Geneigtheit auS, an den Nachtragsforderungen der
Firma Wayß L Freytag A. G . und Meinong  G . m. b. H.
für die Ausführung der Unterbauarbeiten an der neuen Brücke
über die alte Donau im Zuge der Wagramerstraße schlüsielmäßig
teilzunehmen.

Die Vertreter der Gemeinde Wien werden ermächtigt, bei
den über die Höhe der Nachtragsforderungen mit der bauaus¬
führenden Firma zu pflegenden Verhandlungen im Sinne deS
Magistratsberichtes vorzugehen.

Ueber das Ergebnis der Verhandlungen ist wegen Genehmigung
deS Kostenerforderniffeszu berichten.

(P . Z. 8653, M. A. IX, 8127 .) Dem KriegSauShilfLmarkt-
diener Karl Floschenträger  wird behufs Aufnahme als pro¬
visorischer Marktdiener die Altersnachsichtgewährt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A - » . Stet »«
wird beschlossen:

(P . Z. 8702 , M. A. X, 6952 .) Dem Dr . Gustav Spieler.
Hof- und Gerichtsadvokat, I ., Biberstraße 22, werden die eigenen
Gräber Gruppe IX, Reihe 1, Nummer 1 und 2 im Grinzinger
Friedhofe um die Gebühr von je 1200 X, zusammen also 2400 X
auf die Dauer deS Friedhofbestandes überlasten.

(P . Z. 5206 , M . A. III , 1802.) Bezüglich deS AnboteS de«
Dr . Franz Edlen v. Krappel  auf Verkauf der Liegenschaft
Einl.-Z . 28 in Nußdorf im XIX. Bezirke wird der Magistrat be¬
auftragt, weiter zu verhandeln.

(P . Z. 8749, M. A. III , 2630 .) I . Zu Regulierungszwecken
erwirbt die Gemeinde Wien von den Eheleuten Johann und Marie
Markus  die im Grundbuche Grinzing unter Einl.-Z. 499 inne¬
liegende Kat.-Parz . 487 mit einem Ausmaße von ungefähr
2852 um den Einheitspreis von 13 X per Quadratmeter,
somit um den Kaufschilling von ungefähr 37.076 X und unter
folgenden Bedingungen:
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1. Der Grund wird gekauft und verkauft, wie er liegt und
steht, und ist der Käuferin in genügend auSgesteintem Zustande
zu übergeben.

2. Er ist einverftändlich zu vermessen ; auf Grund des Ver-
messungsergebnisieS ist der endgiltige Kaufpreis festzustellen.

3. Der Kauffchilling ist in der Weise zu berichtigen, daß die
Gemeinde Wien die auf der Liegenschaft zugunsten der Wiener
Kommunal -Sparkaffe im Bezirke Döbling einverleibten Satzposten
von 5000 X im tatsächlich auShaftenden Betrage von 4650 X
und 1000 X im tatsächlich auShaftenden Betrage von 940 X, die
zu 4Vr Prozent verzinslich sind, auf Abschlag vom Kausschillinge
zur Selbstzahlung übernimmt und den sich hieraus ergebenden Rest
längstens binnen acht Tagen nach Einverleibung ihres Eigentums¬
rechtes und Uebergabe des Grundes in ihren Besitz bar bezahlt.

4 . Die mit der Löschung der Satzposten verbundenen Kosten
und Gebühren sowie die Wertzuwachsabgabe gehen zu Lasten der
Verkäufer.

5. Alle mit der Errichtung und der grundbücherlichen Durch¬
führung des Vertrages verbundenen Kosten und Stempelgebühren
sowie die allenfalls zur Borschreibung gelangenden Ueb ertragungs¬
gebühren trägt die Käuferin.

6. Die Verkäufer sind verpflichtet, auf Verlangen der Ge¬
meinde Wien binnen acht Tagen nach Aufforderung bei der Einl .-
Z . 4S9 Grinzing auf ihre, der Verkäufer , Kosten die Rangordnung
der Veräußerung anmerken zu lassen.

H . Die aus diesem Kaufgeschäfte erwachsenden Auslagen
werden auf die Ausgabs -Rubrik XU 31/8 verwiesen.

III . Der Grund wird dem Johann Markus  bis auf weiteres
um einen ortsüblichen Pachtzins und unter den für die Verpachtung
städtischer Gründe geltenden allgemeinen und besonderen Bedingungen,
die vom magistratischen Bezirks amte für den XIX. Bezirk festzusetzen
sind, in Bestand gegeben.

Falls das Pachtverhältnis bis zu jenem Zeitpunkte dauert,
wo mit der Schaffung der öffentlichen Anlage auf dem Hungerberge
begonnen wird und der Grund teilweise in diese Anlage einbezogen
werden muß , bleibt dem Pächter Vorbehalten, die auf dem in die
Platzanlage fallenden Teile deS Pachtgrundes vorhandenen Wein¬
stecken zu entfernen . (An den Gemeinderat .)

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-A . ZiraMt wird
beschlossen:

(P . Z . 8753 , L. W. A., 506 .) Dem vom Fischereirevier-
AuSschuß II . Wien gemeinsam mit der k. k. Oesterreichischen
Fischerei-Gesellschaft zwecks Ausbildung von Kriegsinvaliden zu
Fischmeistern eröffneten LehrkurS wird eine einmalige Subvention
in der Höhe von 150 X gewährt.

Das Landwirtschaftsamt wird angewiesen, aus den Absolventen
dieses Kurses einen geeigneten Kriegsinvaliden auszuwählen und
mit der Pflege und Aussicht der Fischteiche in Albern zu betrauen.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 8S52 , M . A. VI , 434 .) Die Mitteilung der Land¬
wehrgruppe des k. u. k. Militär -Kommandos in Wien , daß zur
Schaffung einer dringend nötigen Zufahrt an der Nordwestfront
der Feldmarschall Erzherzog Friedrich-Artilleriekaserne in Kaiser-
Ebersdorf statt der ursprünglich in Aussicht genommenen Herstellung
einer Pflasterung deS hiezu in Anspruch zu nehmenden städtischen
Grundes lediglich ein von der Militärbehörde selbst in Regie auS¬

zuführendes Provisorium durch einfache Planierung , Schotterung
und Bewalzung hergestellt werden soll, wird bei Wahrung des
unbeschränkten Verfügungsrechtes der Gemeinde über diesen Grund
genehmigend zur Kenntnis genommen.

Es wird jedoch bedungen , daß bei dieser Herstellung die
Gleisanlage der Landesdahn Wien —Preßburg durch Anlage eines
stehenden Saumes oder durch Barrieren gegen das Befahren ge¬
sichert werde.

(P . Z . 8658 , M . A. X, 7243 .) Dem Josef Nowak,  Ge¬
mischtwarenhändler , wohnhaft in Wien, XI ., Brambillagaffr 8,
wird das heimgefallene eigene Grab , Gruppe VlI , Reihe 1, Nr . 13
des Simmeringer Friedhofes auf die Dauer von 20 Jahren um
die Gebühr von 200 X überlaffen.

(P . Z . 8680 , M . A. X, 6806 .) Der qualifizierte Gärtner¬
gehilfe im Taglohn bei der Zentral -Friedhofdverwaltung , Josef
Teufel,  wird gemäß Punkt 3 deS GemeinderatS -Beschlufses vom
26 . September ISIS , P . Z . 11881 , vom 15. Juli ISIS an in
Wochenlohn eingereiht.

(P . Z . 8864 , M . A. X. 35S2 .) DaS Ansuchen des Albin
Bobik,  städtischer VeterinäramtS -Jnspektor , III . , Krummgaffe 1a,
um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung der Renovations¬
gebühr für daS eigene Grab Gruppe 59 0 , Reihe 12, Nr . 2 im
Wiener Zentral -Friedhofe wird bewilligt.

(P . Z . 8656 , M . A. X, 7024 .) Der Marie Berger,
wohnhaft in Wien III . , Barichgaffe 32 , wird das heimgefallene
eigene Grab , Gruppe III , Reihe 5, Nr . 3 des Simmerivger
Friedhofes auf die Dauer von 20 Jahren um die Gebühr von
400 X überlaffen.

Nach dem Berichte und Anträge des St .- A . Schmitz wird
beschlossen:

(P . Z . 8723 , St . E . W., 1760 .) Dem Ober -Maschinisten
I . Klaffe der städtischen Elektrizitätswerke Anton Track wird eine
für die Pension anrechenbare Personalzulage von jährlich 380 X
bewilligt . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 8718 , St . E . W., 693 .) Dem technischen Beamten
der städtischen Elektrizitätswerke Ingenieur Julius Ju rec ka wird
auf die Dauer seiner Betrauung mit der Bauleitung für die Er¬
weiterungsbauten in Ebenfurth , Zillingdorf und Lajtaujfalu eine
Personalzulage von monatlich 200 X bewilligt.

' (P . Z . 8646 , M . A. VIII , 1779 .) Die Bezirksamts -Anträge,
bitreffend elf Gesuche um Abschreibung, beziehungsweise Er¬
mäßigung von Gebühren für den Waffrrmehrverbrauch in den
Häusern deS IV. Bezirkes , werden genehmigt . '

(P . Z . 8724 , St . E . W.. 1259 .) Der Witwe de« tötlich ver¬
unglückten Professionisten der städtischen Elektrizitätswerke Franz
Slavik,  namens Franziska Slavik,  sowie deren beiden ehelichen
Kindern , namens Anna , geboren am 10. Juli 1905 , und Amalie,
geboren am S. Juli 1906 , wird die gnadenweise Erhöhung der
ihnen gebührenden SOprozeutigen Unfallsrente um 7 X per Kopf
und Monat unter den gleichen Bedingungen wie bisher auf «in
weiteres Jahr gegen dem bewilligt , daß die Freiwilligkeit dieser
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Zuwendung und der Mangel irgend eines Rechtsanspruches aus¬
drücklich anerkannt wird . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 8725 , St . E . W.. 1781 .) Der Witwe des ver¬
unglückten HeizerS der städtischen Elektrizitätswerke Vinzenz
Wohletz,  namenS Josefine Wohletz,  und deren ehelichen Kindern
Marie , Eduard und Franz wird auch für die Zeit vom 1. Sep¬
tember 1918 bis 31 . August 1919 die bisher bewilligte Gnaden¬
gabe von 7 X per Kops und Monat unter den gleichen Bedingungen
wie bisher bewilligt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend ; an den Gemeind  r-
r a t.)

(P . Z . 8701 , M . A. X, 8193 .) In den Kellerzrllen deS
HauseS IV., Kühnplatz 1 bis 4, wird die Einrichtung der elektri¬
schen Beleuchtung mit dem bedeckten Kostenrrfordernifse von rund
11.000 X genehmigt.

Die Ausführung der Arbeiten und Lieferungen wird der Firma
Ericsson  auf Grund ihres Kostenüberschlages vom b. Juli 1918
übertragen.

(P . Z . 8736 , St . E . W., 2198 .) Zum Ankauf von zwei
Baracken in Unter -WalterSdorf , deren Abtragung und Wiederaufstellung
am Tagbau in Neufeld laut dem vorgelegten Kostrnvoranschlage
mit einem Gesamtbeträge von 46 .400 X genehmigt wurde , wird
die Direktion ermächtigt , die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen
im Wege einer beschränkten Offertausschreibung bei den bestbietenden
Firmen ficherzustellen.

Rach dem Berichte und Anträge deS St .-Ht. Ir . K ««S wi»d
beschlossen:

(P . Z . 8671 , M . « . XI b, 5398 .) Dem Sekundararzte de«
KaiserjubiläumS -Spitales Dr . Friedrich Mattausch  wird als
Entschädigung für seine in das erste Kalenderhalbjahr 1918 fallen¬
den Mehrleistungen als Leiter der im KriegSpavillon des Spitales
untergebrachten Abteilung für Lungenkranke eine AnerkennungSgabe
von 825 X bewilligt.

(P . Z . 8705 , M . A. XI v. 1813 .) Der Magistrat wird er¬
mächtigt, daS Anbot der Olga Jauner  auf Verkauf der im
Schlöffe Neulengbach befindlich on Einrichtungen an die Gemeinde
Wien anzunrhme « .

(P . Z . 7854 , M . B . A. III , 408 .) Die dem Johann
Krejcik  für daS II . Viertel 1917 vorgeschriebrne Waflermehr-
verbrauchSgebühr im Betrage von 108 X 98 b wird aus Billig-
keitSgründen abgrschrirbr « .

(P . Z . 8667 , M . A. XI. 23657 .) Dem JosefSbade , III .,
Sophienbrückengaffr 12 , werden für Armenbadekarten vergütet:

Ab 1. Mai 1918:
für M Wannenbad 1 X;
für ein Dampfbad 1 X 20 b.
Ab 1. Juli 1918:
für ein Wannenbad 1 X 40 k;
für ein Dampfbad 2 X.
Die Preise verstehen sich ohne Wäsche. Sollte ausnahms¬

weise ein Bademantel beigegeben werden , werden 40 ii per Bad
vergütet.

(P . Z . 8663 , M . « . X, 5119 .) Dem Ansuchen deS städtischen
SanttätSdienerS Anton Hollerer  um Anrechnung der bei der
städtischen Feuerwehr zureckgelegten Dienstzeit für den Anfall der
DienstalterSzulagen wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 8670 , M . A. XI d, 16498 .) Der Magistrat wird in
Abänderung de« StadtratS -BeschlusseS vom 1. August 1918,
P . Z. 7988/18 , ermächtigt , die in seinem Berichte vom 30 . August
1918 beantragten WeißigungSarbeiten im Versorgungshause der
Stadt Wien in Liesing durch geeignete HauSkräfte auSführen zu
lassen.

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . Jechant wird
beschlossen:

(P . Z . 8657 , M . A. X, 5684 .) Dte Gebühr für die einfachen
Gruftplätze Gruppe IV, Reihe 1, Nr . 1 und 2 auf der Er¬
weiterung des Gersthofer Friedhofes wird bei Ueberlaffung auf
Friedhofsbestand für elfteren mit 2600 X, für letzteren mit 2300 X
bestimmt.

Wenn di« Gebühr für Nichtzugewiesene zur Vorschreibung
gelangt , erhöhen sich die vorgenannten Gebühren auf 10 .400 X,
beziehungsweise 9200 X.

Von den vorbezeichneten Gruftplätzen wird über Ansuchen
elfterer dem Heinrich Köck , Bezirksrat . XVIII ., Herbeckstraße 15,
letzterer der Leopoldine Hocke , XVIII ., Severin Schreiber-
Gasse 27 , unter der Bedingung überlaffen , daß die festgesetzte
Gebühr binnen acht Wochen vom Zeitpunkte der Verständigung
beim magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Bezirk erlegt und
die Gruft nach Erwirkung der Baubewilligung von befugten
Gewerbetreibenden aus Kosten des Erwerbers hergestellt wird.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-A . Apy « wird
beschlossen:

(P . Z . 8666 , M . A. X, 5896 .) Das Ansuchen der Luise
Stermscheg,  III ., Barmherzigengaffe 12 , um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene
Grab Gruppe XI , Nr . 25 im Baumgartner Friedhofe wird
genehmigt.

(P . Z . 8562 , M . A. VIII , 1776 .) Die BezirkSamtS-Anträge,
betreffend neun Gesuche um Abschreibung, beziehungsweise Er¬
mäßigung von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in den
Häusern de« XIII . Bezirke«, werden genehmigt.

(P . Z . 8709 , M . B . Straßenpfl ., 1331 .) Der Magistrat
wird ermächtigt, den am 30 . Juni 1918 erloschenen Vertrag mit
dem k. k. Aerar , betreffend die Reinigung der Linzer Reichsstraße
von km 0 0 bis km 8 4, unter den bisherigen Vertragsbedingungen
bis 30 . Juni 1919 zu verlängern.

(P . Z . 8639 , M . A. III , 2752 .) Die Instandsetzung der
Schauflächen des HofeS sowie die Ausbesserung und Anstrich der
Gaffen - und Hoffenster im städtischen Hause I ., Blutgafse 9, wird
mit dem Kostenbeträge von 12 .000 X genehmigt. Die Arbeiten
sind durch die ständigen Ersteher , beziehungsweise im Verhandlungs¬
wege zur Ausführung zu bringen.

(P . Z . 8673 , M . A. XIII , 3223 .) Der Anna Kakac
wird aus der Menschenfreundstfftung der Betrag von 100 X ver¬
liehen.
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(P . Z . 843k , M > A. III . 2724 .) Die Wohnung Nr . 9 im
2. Stocke des städtischen HauseS I., Schulhof 2, wird dem städtischen
Uhrenmuseum für Musealzwecke zugewiefen.

Die Wohnung Nr . 8 im 1. Stocke des städtischen HauseS
I ., Schulhof Nr . 2, wird vom Tage der Räumung der Wohnung
Nr . 9 an dem bisherigen Mieter der letzteren Wohnung , Josef
Schalter,  um den festgesetzten ZinS von 2160 X vermietet.

Für die Instandsetzungen und Herstellungen in den Wohnungen
Nr . 8 und 9 wird der auf Ausgabs -Rubrik XII 4 a bedeckte
Kostenbetrag von 25 .924 X 52 d genehmigt.

Der Aorsthtttde macht folgende Mitteilung:
In Angelegenheit einer Interpellation des Gem . - Rates

Skaret  in der Gemeinderats -Sitzung vom 17 . Juli 1918 , be¬
treffend die Aufstapelung von explodierbaren Stoffen in den Stadt¬
gutsälen , XIV ., Sechshauserstraße 3, hat der Magistrat einen
Bericht vorgelegt , nach welchem in dem genannten Hause aus¬
schließlich die Lagerung von Rohmaterial erfolgt.

(Zur Kenntnis .)

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Anoll wird
weiter beschlossen:

(P . Z . 8710 , M . B . St .. 1703 .) Dem Ansuchen des Be-
pritzungSUnternehmers Johann Bauer  um Entlassung auS dem
bis 14 . April 1919 laufenden Vertrage , betreffend die Straßen¬
bespritzung im Bezirksteile XXI., Jedlesee , sowie jenem des Fuhr¬
werksbesitzers Josef Kaiser  um Eintritt in diesen Vertrag wird
keine Folge gegeben.

(P . Z . 8865 , M . A. X. 610t .) Dem Ansuchen deS Franz
Matlas,  XXI ., Plankenbichlergafse 10 , um Bewilligung zur
nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzel-

" grab Gruppe III , Reihe II , Nummer 28 im städtischen Friedhofe
in Stammersdorf wird Folge gegeben.

(P . Z . 8654 . M . A. X, 6360 .) Dem Josef Peter,  Stadt-
zimmermeister, XXI., Hirschstctten, Erzherzog Karl -Straße 163,
wird der Eckgruftplatz Gruppe X, Reihe 7, Nummer 1 im er¬
weiterten Teile des Stadlauer Friedhofes um die Gebühr von
4800 X auf die Dauer des Friedhofsbestandes überlassen. Hiebei
wird bedungen , daß diese Gebühr binnen acht Wochen vom Zeit¬
punkte der Verständigung bei der Expositur Stadlau deS magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XXI. Bezirk erlegt und die Gruft
nach Einholung der Baubewilligung von befugten Gewerbetreibenden
auf Kosten des Erwerbers erbaut wird.

(P . Z . 8704 . M . A. X, 6752 .) Dem Johann Grünauer
wird der Gruftplatz Gruppe 5, Nummer 3 im städtischen Fried¬
hofe in StammerSdorf um die Gebühr von 2000 X, beziehungs¬
weise wenn die Gebühr für Nichtzugewiesene zu entrichten kommt,
um die Gebühr von 4000 X auf Friedhofsbeftand unter der Be¬
dingung überlaffen , daß diese Gebühr binnen acht Wochen vom
Zeitpunkte der Verständigung beim magistratischen Bezirksamte für
den XXI. Bezirk erlegt und die Gruft nach Erwirkung der Bau-
bewilligung von befugten Gewerbetreibenden auf Kosten des Er¬
werbers erbaut wird.

(P . Z . 8659 , M . A. X, 7119 .) Der vom Stadtbauamte
auSgearbeitete Entwurf für den Bau einer Gedächtniskapelle im
Kagraner Friedhöfe wird genehmigt und zur Errichtung derselben

— vorbehaltlich deS anstandslos « » Ergebnisses der Bauverhandlung
— die Bewilligung erteilt.

Gleichzeitig wird das Stadtbauamt ermächtigt, mit leistungs¬
fähigen Baufirmen wegen Erlangung von Anboten für die Her¬
stellung der Kapelle in Unterhandlungen zu treten.

(P . Z . 8662 , M . A. X, 7218 .) Dem Josef Klager,  XXI ..
AmtSstraße 45 , wird der Gartengruftplatz Nr . 5 in der Gruppe IX
des Groß -JedlerSdorfer Friedhofes um die Gebühr von 3500 X,
beziehungsweise wenn die Gebühr für Nichtzugewiesene in Frage
kommt, von 7000 L auf Friedhofsbestand überlassen.

Hiebei wird bedungen , daß diese Gebühr binnen acht Wochen
vom Zeitpunkte der Verständigung beim magistratischen Bezirks amte
für den XXI. Bezirk erlegt und die Gruft nach Einholung der
Baubewilligung von befugten Gewerbetreibenden auf Kosten deS
Erwerbers erbaut wird.

Aus dem von der Gemeinde Wien gewidmeten Betrage von
1 Million Kronen für notleidende Gewerbetreibende werden ver¬
liehen :

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . K « oL an
fünf Bewerber deS XXI. Bezirkes 600 X,

nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . Sch « eider
an 20 Bewerber des XX. Bezirkes 2750 X.

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . Ara « » «iK
wird beschlossen:

(P . Z . 8784 , B . Sch . R .. 9438 .) Die aushilfsweise bestellte
provisorische Lehrerin II . Klaffe an der allgemeinen Volksschule
für Knaben im VI . Bezirke, Sonnenuhrgaffe 3, Margarete
Fraß,  w ird mit der Rechtswirksamkeit vom 1. Juli 1918 im
VorrückungSwege zur Volksschullehxerin II . Klaffe  an der all¬
gemeinen Volksschule für Mädchen im VI . Bezirke, Sonnenuhrgaffe 8,
gemäß Z 37 deS n.-ö. LandeSgesrtzeS vom 31 . Juli 1917 , L.-G .«
Bl . Nr . 156 , ernannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 8669 , M . A. XI. 14619 .) Die Wahl der Josefiue
Karl  zur städtischen Waisenrätin im VII . Bezirke wird bestätigt.

(P . Z . 8261 , M . B . A. VII , 2.) Die BezirkSamtS-Anträge,
betreffend drei Gesuche von Parteien auS dem VII . Bezirke um
Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . A« tt - wird
beschlossen:

iP . Z . 8479 , M . B . A. II , 666 .) Der Marie Zeilinger.
Marktviktualienhändlerin , II , An der alten Donau 130 , wird die
Bewilligung zur Aufstellung einer stabilen Berkaufshütte mit einer
Länge und Breite von 2 60 m auf dem Markte Im Werd gegen
Einhaltung der üblichen Bedingungen erteilt.

Nach dem Berichte und Anträge deS St A . Schneider wird
beschlossen:

(P . Z . 8730 , St . Str . B ., 2576 .) 1. Nach Ober -St . Beit
und Hütteldorf ist während der BetriebLpause auf der Wiener
Stadtbahn ein Ersatzverkehr einzuleiten und

2. die ab 1. August 1918 in Kraft tretenden Linienein¬
stellungen und Linienverkürzungen sind im allgemeinen auch an
Sonn - und Feiertagen aufrecht zu erhalten , uur die Züge nach
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Grinzing , Neuwaldegg und Hütteldorf und zur Hauptallee find bis
in die Endstelle zu führen.

(P . Z . 8742 , Sr . Str . B . , 1416 .) Die beim Bau eines Zu-
fahrtsgeleises zur HauptwerkstLtte in der Jheringgaffe zwischen
Schwendergasse und Siebeneichengasse im XIII . Bezirke vorkommen-
den Pflasterer - und Oberbauarbeiten werden der Bau -Unternehmung
Leopold Wolf  L Komp ., XVIII . , Anastasius Grün - Gasse 16,
auf Grund ihre « AnboteS vom 9 . August ISIS übertragen.

DaS Anbot von HanS Buchmann  L Adolf Schneller,
XVIII ., HanS SachS -Gafse 27 , wird abgelehnt.

(P . Z . 8739 , St . Str . B . 2185 .) Die Erneuerung der
Geleise in der Sechshauserstraße zwischen S 'iegergafie und Arn-
steingafse im XIV . Bezirke und die gleichzeitige Verlängerung deS
DoppelgeleiseS von Irm 3 168 bis Irm 3 ISO werden nach dem
vorgelegten Entwürfe und Kostenvoranschlage genehmigt.

Dir Kosten von 78 .006 X sind mit dem Teilbeträge von
68 .000 X im Erneuerungsfonds und mit dem Restbeträge von
10 .000 X in dem mit Gemeinderats -Beschlnß vom 27 . Juni 1917,
P . Z . 5480/17 , genehmigten Sachkredite (JnvestitionS -Präliminare
1917/18 , Kap . I/II ) und im Hauptvoranschlage 1918/19 , AuS-
gabS -Rubrik XIV I/II 5 bedeckt.

(P . Z . 8743 , St . Str . B ., 2935 .) Die Erneuerung der
Geleise im V. Bezirke zwischen Einsiedlcrgasse und Margareten¬
gürtel wird nach dem vorgelegten Entwürfe und Kostenvoranschlage
genehmigt.

Die Kosten von 220 .000 X sind im Erneuerungsfonds zu
bedecken.

(P . Z . 874V , St . Str . B .. 2915 .) Die im vorgelegten Be¬
richte der Direktion der »Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " unter 1 bis 4 angeführten Gleiserneuerungen werden
auf Grund der vorgelegten Pläne und Kostenvoranschläge mit dem
auS dem Erneuerungsfonds zu bedeckenden Kostenbeträge von
343 .000 X genehmigt.

(P . Z . 8737 , St . Str . B ., 2300 .) Die Erneuerung der Ge¬
leise in der Feßtgasse von Or .-Nr . 4 bis Or .-Nr . 20 im XVI . Be¬
zirke und dre gleichzeitige Verlängerung der Doppelgeleise von
lcm 3 089 bis km 3 l3S und von km 3 234 bis km 3 239 werden

nach dem vorgelegten Entwürfe und Kostenvoranschlage genehmigt.
Die Kosten per 122 .000 X sind mit dem Teilbeträge von

103 .000 X im Erneuerungsfonds und mit dem Restbeträge von
19 .000 X in den Ersparnissen beim doppelgeleisigen Ausbau in
der Geiselbergstraße und im Hauptvoranschlage 1S18/IS , AuSgabs-
Rubrik XIll I/II 5 bedeckt.

(P . Z . 8738 , St . Str . B -, 2296 .) Die Erneuerung der Ge¬
leise in der Ottakringerstraße bei der Lienfelderstraße im XVl . Be¬

zirke, und die gleichzeitige Verlängerung deS Doppelgeleises von
km 1 966 bis km 1 997 werden nach dem vorgelegten Entwürfe
und Kostenvoranschlage genehmigt.

Die Kotten per 45 .000 X sind mit dem Teilbeträge von
32 .000 X im Erneueiungsfonds und mit dem Restbeträge von
13 .000 X in den Ersparnissen beim Umbaue und Elektrifizierung der
Linie Linienamt Rosenhügel bis Mauer und im Hauptvoranschlage
1918/19 AuSgabS -Rubrik XIV I/Il 5 bedeckt.

(P . Z . 8732 , St . Str . B .. 2519 .) Es werden 140 Ver¬
längerungsstücke von Schneepflugscharen bei der Masch nenfabrik
R . Hofherr,  G . m. b. H ., vorm . Maschinenfabrik Parsche L
Weifse,  G . m. b . H . in Liesing bei Wien auf Grund deS
Kostenvoranschlages der Firma vom 5 . August 1918 um den Stück¬
preis von 175 X 50 l> netto ab Fabrik bestellt . Die Kosten von
24 .570 X finden im Betriebsvoranschlage 1918/19 ihre Be¬
deckung.

(P . Z . 8768 , St . Str . B . , 3993/Rt .) Das Ansuchen der
k. k. Post - und Te ' egraphen -Direktion für Oesterreich unter der
Enns um eine Fahrpreisermäßigung für das Beamtenpersonale
beiderlei Geschlechtes wird abgelehnt.

(P . Z . 876 ?, St . Str . B ., 2338 .) Die Offiziale der städti.
schen Straßenbahnen Anton Ahn edler,  Adolf Fischer  und
Josef Röhr  werden im Wege der Zeitbesörderung mit 1 . August
1918 zu Ober -Offizialen mit den Bezügen der IV . Gehaltsklasse,
3 . Gehaltsstufe , daS sind 3000 X Jahresgehalt und 1500 X jähr¬
liches Quartiergcld befördert.

Der von der zuständigen Militärbehörde als vermißt be-
zeichnete

(P . Z . 8736 , St . Str . B -, 2434 ) Hilfsarbeiter der Straßen¬
bahn Franz Weber und

(P . Z . 8735 , St . Str . B ., 2438 ) der Schlosser der Straßen¬
bahn Gottlieb Petz
gelten als gefallen.

(P . Z . 8729 , St . Str . B ., 39ll .) Der Stadtrat genehmigt,
daß dem k. u . k. Leutnant Georg Oelmann  für die am
13 . August 1918 rückgestellte und infolge seiner Erkrankung nicht
ausgenützte Netzkarte Nr . 9830 der Betrag von 20 X zur Lösung
einer neuen Karte gutgeschrieben wird.

(P . Z . ,8733 , St . Str . B ., 3548 .) Die Ernennung der
Hilfsbeamtinnen der städtischen Straßenbahnen Marie LukaS,
Marie Holzl,  Marie Smutny,  Therese Thurriegl,  Marie
Schuda , Aloifia Grub er,  Margarete Hasenörl,  Anna
Göllert,  Marie Tr antina,  Franziska Guttmann,  Anna
Wolloner,  Adamina Dohnal,  Marie Breuer,  Josefa
Breuer,  Walpurga Wruß  und Marie Kotek  zu definitiven
Beamtinnen der städtischen Straßenbahnen ab 1. August 1918
wird genehmigt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 8734 , St . Str . B ., 2922/Rp .) Den nachbenannten
Assistenten der städtischen Straßenbahnen werden zu den Kosten des
Einkaufes ihrer von ihrer Ernennung zu Beamten beim Unternehmen
zurückgelegten Dienstzeit zum Zwecke ihrer Anrechnung zur Pensions¬
bemessung beim Pensionsinstitut sür die Beamten und Beamtinnen
der städtischen Straßenbahnen folgende Beiträge aus Betriebs¬
mitteln gewährt:

Assistent Franz Schwarz  349 X 14 b,
Assistent Karl Gustine  S27 X 60 k,
Assistent Johann Schräm 324 X 80 k,
Assistent Franz Oppitz  508 X 27 b,
Diese Beträge sind unmittelbar an das BeamtenpensionS-

institut in dem Zeitpunkte zu überweisen , in dem den Genannten
die Nachzahlung bewilligt und Von ihnen mit derselben begonnen
wurde.
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(P . Z. 8741 , St . Str . B., 2073.) Die im vorgelegten Ver¬
zeichnisse enthaltenen sechs Unterbeamten der städtischen Straßen¬
bahnen werden mit 1. Juli 1918 im Wege der Zeitbeförderung
in die Gehaltskategorie III der Unterbeamten, daS sind 2300 X
Jahresgehalt und 1080 X jährliches Ouartiergeld mit dem bei
jedem einzelnen ersichtlichen Diensttitel befördert.

Die Personal- und Alterszulagen der Genannten werden mit
obigem Tage eingestellt.

Die erhöhten Gehalte sind mit 1. Juli 1918, die erhöhten
Quartiergelder mit 1. August 1918 flüssig zu machen.

(P . Z. 8744, St . Str . B., 4060 .) Die im Verzeichnisse der
Straßenbahn 4060/Rt . vorgelegten sechs Ansuchen um Fahrpreis¬
begünstigungenwerden genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Kötzel wird
beschlossen:

(P - Z- 8750, M. A. HI, 2751.) Die Gemeinde Wien er¬
wirbt von Karl Sch atzinger  die Liegenschaft Oltakringerstraße 219,
bestehend aus den Kart.-Parz . 1460 Garten und 1461 Bauarea,
inneliegend im Grundbuche Ottakring unter Einl.-Z. 19, mit dem
Gesamtkatastralausmaße von 1485 u? , wie sie liegt und steht,
jedoch mit Ausnahme des hölzernen Wagenschuppens an der Grenze
gegen das Haus Nr . 223 um den Pauschalpreis von 80.000 X
unter den nachstehenden Bedingungen:

1. Die Liegenschaft wird vollkommen lastenfrei und mit Aus¬
nahme der zugunsten der Ersten österreichischen Sparkassa einver¬
leibten Satzposten auch vollkommen satzfrei übergeben.

2. Die Begleichung des Kausschillings erfolgt in der Weise,
daß die Gemeinde Wien die Satzposten der Ersten österreichischen
Sparkasse auf Abschlag vom Kaufschilling zur Selbzahlung über-
nimmt und den Rest binnen 14 Tagen nach Uebergabe der Liegen¬
schaft und Einverleibung des Eigentumsrechtes für die Gemeinde
Wien bar bezahlt.

3. Der Verkäufer verpflichtet sich, über Aufforderung binnen
acht Tagen die Rangordnung der beabsichtigten Veräußerung auf
seine Kosten bei der Einl.-Z . 19 Ottakring anmerken zu lassen.

4. Die mit der Vertragserrichtung und der grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren sowie die Ver-
mögenSübertragungsgebühr übernimmt die Gemeinde Wien zur
Zahlung, während die Kosten der Satzfreistellung und die Wert¬
zuwachssteuer vom Verkäufer getragen werden.

(An den Gemeinderat .)

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Wippek wird
beschlossen:

(P . Z. 8650, M. A. VIII , 1537.) 1. Die teilweise Um¬
legung des städtischen 370 mm-jgen WasserleitungSrohrstrangesaus
den Gründen des k. u k. Artillerie-Arsenales in öffentlichen Straßen¬
grund nach Maßgabe deS vorgelegten Planes wird genehmigt.

2. Die Gemeinde Wien übernimmt bei voller Aufrecht¬
erhaltung aller ihr in der politischen Bewilligung vom 2. Mai 1874,
beziehungsweise in der Zuschrift der Militärverwaltung vom
28. Mai 1874 eingeräumten Rechte die Beistellung der bereits
bevorrätigten Rohrleitungsbestandteile, die Kosten deS DichtungS-
bleieS und die halben Kosten der Maschinistenarbeiten, insgesamt
einen Kostenbetrag von rund 60.000 X, und besorgt weiterS die
Baudurchführung, während das k. u. k. Militärärar die Kosten der

Erd- und Baumeisterarbeiten, der Zementlieferung und der Zufuhr
der Rohleitungsbestandteilesowie die zweite Hälfte der Kosten der
Maschinistenarbeiten, insgesamt Kosten von rund 173.000 X trägt.

3. Die Gemeinde Wien behält sich weiterS das Eigentumsrecht
an dem außer Betrieb zu setzenden Teile des umzulegenden Rohr¬
stranges vor.

4. DaS Anbot der Bauunternehmung Leopold Wolf L
Komp,  vom 9. Februar, beziehungsweise 31. Juli 1918 auf
Ausführung der Erd- und Baumeisterarbeitcnmit einer Aufzahlung
von 610 Prozent, und des Franz Lex vom 7. Februar, be¬
ziehungsweise 16. Juli 1918 auf Ausführung der Maschinisten¬
arbeiten mit einer Aufzahlung von 200 Prozent wird angenommen.

Die gegenseitigen Rechte und Verbindlichkeiten hinsichtlich
unentgeltlich zu gestattender Grundinanspruchnahmeund der Arbeits¬
ausführung sind in einem besonderen Uebereinkommen niederzu-
legen, doch darf die Rechtslage der Gemeinde Wien hinsichtlich der
Inanspruchnahme der Arsenalgründe durch diese Rohrumlegung
keine Verschlechterung erfahren. (An den G e m ei n d e r a t.)

(P . Z. 8708, M. A. XV, 7287 .) Der Firma Holzmann  L
Komp .^wird über ihr Ansuchen vom 12. Dezember 1917 für die
von ihr anläßlich der Entwässerung der Heizanlage im Schul¬
gebäude X., Hebbelplatz 1/2, durchgeführten Deichgräberarbeitenaus
Billigkeitsgründen eine Nachzahlungvon 2500 X bewilligt.

Das Ansuchen der genannten Firma um Zuerkennung weiterer
Vergütungen wird jedoch abgelehnt.

Die Auslage von 2500 X ist auf AusgabS-Rubrik Xll 4 o
bedeckt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Müller wird
beschlossen:

(P . Z. 8655, M. A. X. 7425.) Die Gebühr für die außer
der Reihenfolge vergebenen eigenen Gräber AbteilungH, Gruppe V,
Nummer 189 und 190 im Meidlinger Friedhofe, die Elisabeth
Wollner,  XII ., Pohlgasse 36, erworben hat, wird mit dem Be¬
trage von je 300 X festgesetzt.

(P . Z . 8703, M. A. X, 4568.) Der Jda Suchanek,  XII .,
Füchselhofgasse7, wird das eigene Grab Abteilung II , Gruppe V,
Nummer 110 im Meidlinger Friedhofe außer der Reihe um die
Gebühr von 150 X auf 20 Jahre überlassen.

(P . Z. 8661, M. A. X, 5980 .) Der Totengräberin des
Hetzendorfer Friedhofes Paula Hlavacek  wird in Anbetracht der
gegenwärtigen Verhältnisse eine außerordentliche Zuwendung von
300 X gewährt.

(P . Z. 8637, M. A. HI , 2488.) Die im tz 3 des zwischen
der Gemeinde Wien und dem Georg Walzhofer  auf Grund
des Gemeinderats-Beschlusses vom 4. Juni 1909, P . Z. 7391,
geschlossenen Kaufvertrages vereinbarte, den Umbau deS Hauses
Hetzendorferstraße 63, beinhaltende Verpflichtung wird um fünf
Jahre verlängert. (An den Gemeinderat .)

Rach dem Berichte und Anträge des S1 .-A I >r . Keilt wird
beschlossen:

(P . Z. 8623, M. A. I, 1938.) Zum Zwecke der Grundbuchs¬
richtigstellung gibt die Gemeinde Wien die Zustimmung, daß

1. die Kat.-Parz . 1593 Katastralgemeinde Donaufeld auS
dem Verzeichnisse deS öffentlichen Gutes ausgeschieden und dem

3
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Gutsbestande der Liegenschaft Einl .-Z . 83S zugeschrieben werde,
beides jedoch nur unter der Bedingung , daß gleichzeitig die Kat .-
Parz . 1320/18 aus dem Gutsbestande dieser Liegenschaft in das
Verzeichnis des öffentlichen Gutes übertragen werde;

2. daß die Grundbuchsmappe hinsichtlich der Kat .-Parz . 1332/9
Straße und 1332/10 Acker Katastralgemeinde Donaufeld in der
Weise berichtigt werde , daß die Straße die Bezeichnung Kat .-
Parz . 1332/10 und der Acker die Bezeichnung Kat .-Parz . 1332/9
erhalten.

Die Kosten dieser Grundbuchsrichtigstellung haben die Eigen¬
tümer der beteiligten Liegenschaften Einl .-Z . 836 und 845 Grund¬
buch Donaufeld zu tragen.

Nach dem Berichte und Anträge des St .- A . KermatM
wird beschlossen:

(P . Z . 8587 , M . A. XV, 10960 .) Der Verfügung des Herrn
Vize-Bürgermeisters Hoß,  betreffend die Bequartierung von Schul¬
kindern der Aktion „Kinder aufs Land " im Schulgebäude IX .,
Galileigaffe S, wird nachträglich zugestimmt.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-A . Gomola wird
beschlossen:

(P . Z . 8616 , B . Sch . R ., 10401 .) Die Gemeinde Wien
erteilt die Zustimmung , daß Aushilfslehrkräfte , welche als Auf¬
sichtspersonen des „Kaiser Karl -Wohlfahrtswerkes " und anderer
Fürsorgeaktionen von Wien abwesend und daher am 1. September
1918 ihren Dienst nicht antreten können, die Zeit vom 1. Sep¬
tember 1918 bis zu ihrem tatsächlichen Dienstantritte als Dienst¬
zeit angerechnet und die Remuneration für diese Zeit ausbezahlt
werde , als ob sie faktisch während dieser Zeit Schuldienst geleistet
hätten.

(P . Z . 8676 , M . A. XV, 10816 .) Die leihweise Ueber-
laffung einer Schultafel samt Gestell aus der Mädchen -Bürger¬
schule, IX ., Lazarettgasse 27 , an den Oesterreichischen Verein des
geprüften ärztlichen Hilfspersonals auf die Dauer von drei
Monaten wird bewilligt.

(P . Z . 8399 , M . A. XV, 9199 .) Der Ankauf des Gedicht¬
bandes Alfons Petz o ld 's „Dämmerung der Herzen " in je einem
Exemplare für die 15 Wiener Bezirks -Lehrerbibliotheken und für
die Lehrerbibliotheken sämtlicher Bürgerschulen wird genehmigt.

(P. Z. 8677, M. A. XV, 10893.) Zu der gemäß der Note
des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 2. August 1918 , B . Sch . R .,
Z . 15480/17 , mit Beginn des Schuljahres 1917/18 erfolgten
Eröffnung von Parallelklassen an Volks - und Bürgerschulen des
VI . Jnspektionsbezirkes wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 8706 , M . A. XV, 136S3 .) Die Verwendung des
gegenwärtig nicht benützten Lehrzimmers top . Nr . 21 der Mädchen-
Volksschule, XIII ., Hetzendorferstraße 9, als Handarbeitszimmer
wird genehmigt.

(P . Z . 8679 , M . A. XV, 8057 .) Ueber Ansuchen wird dem
Volksschullehrer II . Klaffe Josef Mayer  bewilligt , seinen Ge-
haltsübergenuß im Betrage von 908 X ab 1. August 1918 in
monatlichen Teilbeträgen in der Höhe des Monatsgehaltes , be¬
ziehungsweise durch Verzichtleistung auf die Quartiergeldraten zu
tilgen.

(P . Z . 8678 , M . A. XV, 7931 .) Ueber Ansuchen wird dem
Volksschullehrer II . Klasse Alfred S chalko  bewilligt , seinen Ge-
haltsübergenuß im Betrage von 630 L ab 1. August 1918 in
monatlichen Teilbeträgen von 60 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 8680 , M . A. XV, 8169 .) Ueber Ansuchen wird
dem Volksschullehrer Franz Reisinger  bewilligt , seinen Gehalts-
übergenuß im Betrage von 325 X ab 1. Juli 1918 in monat¬
lichen Teilbeträgen von 20 X zurückzuzahlen.

(8681 , M . A. XV, 7679 .) Ueber Ansuchen wird dem Volks¬
schullehrer II . Klasse Ignaz I a k o b art l bewilligt , seinen Gehalts-
übergenuß im Betrage von 387 X ab 1. Juli 1918 in monat¬
lichen Teilbeträgen von 20 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 8682 , M . A. XV, 9974 .) Ueber Ansuchen wird dem
Bürgerschullehrer Josef Ettel  bewilligt , seinen Gehaltsübergenuß
im Betrage von 406 X 42 b ab 1. August 1918 in monatlichen
Teilbeträgen L 20 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 8683 , M . A. XV, 9660 .) Ueber Ansuchen wird dem
Volksschullehrer II . Klaffe August Witz mann  bewilligt , seinen Ge¬
haltsübergenuß im Betrage von 1455 X 34 b ab 1. Juni 1918 in
monatlichen Teilbeträgen L 20 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 8684 , M . A. XV, 10115 .) Ueber Ansuchen wird dem
Volksschullehrer I . Klaffe Friedrich Aufweber  bewilligt , seinen Ge¬
haltsübergenuß im Betrage von 241 X 70 k ab 1. August 1918
in monatlichen Teilbeträgen ä Ü0 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 8685 , M . A. XV. 9833 .) Ueber Ansuchen wird dem
Volksschullehrer I . Klaffe Hermann Frank  bewilligt , seinen Ge¬
haltsübergenuß im Betrage von 269 X 45 b ab 1. Juli 1918 in
monatlichen Teilbeträgen ä 30 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 8686 , M . A. XV, 9343 .) Ueber Ansuchen wird dem
Volksschullehrer I . Klaffe Ludwig Goldenberg  bewilligt , seinen
Gehaltsübergenuß im Betrage von 256 X 68 b ab 1. Juli 1918
in monatlichen Teilbeträgen L 25 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 8687 , M . A. XV, 8056 .) Ueber Ansuchen wird dem
Volksschullehrer II . Klaffe Josef Le iß bewilligt , seinen Gehalts¬
übergenuß im Betrage von 422 X 22 d ab 1. Juli 1918 in
monatlichen Teilbeträgen L 10 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 8688 , M . A. XV, 9138 .) Ueber Ansuchen wird dem
Bürgerschullehrer Franz Topitsch  bewilligt , seinen Gehaltsüber¬
genuß im Betrage von 250 X ab 1. Juli 1918 in monatlichen
Teilbeträgen L 20 X zurückzuzahlen.

(P . Z . 8674 , M . A. XV, 9136 .) Das Ansuchen der Leo¬
poldine Laznicka  um gnadenweise Bewilligung einer Unter¬
stützung aus Anlaß der Bestreitung der Leichenkosten ihrer Mutter,
der Direktorswitwe Fanni Rath,  wird abgelehnt.

(P . Z . 8675 , M . A- XV. 10392 .) Zur Erhöhung der
Witwenpension der Lehrerswitwe Karoline Auing er  unter Ein¬
rechnung der von ihrem Gatten Ludwig Auing er  nicht erlebten
IX . Dienstalterszulage in die Bemessungsgrundlage der Witwen¬
pension wird die Zustimmung verweigert.



Nr. 73. — 10. September 1918. — Realitäten-Verkehr. 1821

(P . Z. 8693 . M. A. XV, 5853.) DaS Ansuchen deS Volks¬
schullehrers II . Klasse Joses Mühl mann  um gnadenweise Be¬
lastung des Quartiergeldes auf die Dauer der militärischen Dienst¬
zeit bis zu seiner Ernennung zum k. k. Leutnant wird abgelehnt.

(P . Z. 8894 , M. A. XV, 10756.) Das Ansuchen des VolkS-
schullehrers I. Klasse Otto Hampel  um gnadenweise Belastung
des Quartiergeldes, beziehungsweise eines Teiles desselben auf die
Dauer der militärischen Dienstleistung wird abgelehnt.

(P . Z. 8695 , M , A. XV, 8660.) Das Ansuchen des Volks¬
schullehrers I . Klasse Oskar Kahn  um gnadenweste Belastung des
Quartiergeldes während der Dauer der militärischen Dienstzeit wird
abgelehnt.

(P . Z. 8696, M. A. XV, 8107 ) Das Ansuchen der provi¬
sorischen Handarbeitslehrerin Adele Marko  um gnadenweise Be¬
willigung eines Anschaffungsbeitragespro 1917 in der Höhe des
für das Jahr 1917 bewilligten staatlichen Anschaffungsbeilrages
wird abgelehnt.

(P . Z. 8697 , M. A. XV, 10092 .) Das Ansuchen des Be¬
zirksaushilfslehrers Rudolf Wildner  um Bewilligung der für
das Jahr 1918 genehmigten Anschaffungsbeiträgewird abgelehnt.

(P Z. 8698. M. A. XV. 8681.) Das Ansuchen der Ober¬
lehrerswitwe Floriane Strass er  um gnadenweise Belastung eines
Erziehungsbeitrages als Teuerungszulage wird abgelehnt.

(P . Z. 8707, M. A. XV, 9223.) Dem Volksschullehrer
I. Klasse Friedrich Speckner  wird gnadenweise der mit dem
Gemeinderats-Beschlusse vom 27. Juni 1918, P . Z. 6021/18 , ge¬
nehmigte Anschaffungsbeitragbewilligt.

(P . Z . 5352, M. A. XV, 6974.) Zur Beurlaubung der
VolksschullehrerinI . Klasse Sophie Arbeiter  auf die Zeit vom
15. Mai bis 30. Juni 1918 zur Pflege ihres kranken Gatten wird
gegen Ersatz der Substitutionskosten (auch der nach ß 19 des
Substitutionsnormales erwachsenden) und Einstellung allsälliger
Remunerationen die Zustimmung erteilt.

(P . Z. 8689 , M. A. XV, 10997.) Zur Beurlaubung der
VolksschullehrerinI . Klaffe Anna Fasching  auf die Dauer des
Schuljahres 1918,19 zum Zwecke des Besuches von Vorlesungen I
an der Gärtnerlehranstalt in Dahlem wird gegen Ersatz der Sub - !
stilutionskosten (auch der nach tz 19 des Substitutionsnormales j
erwachsenden) und Einstellung allfälliger Remunerationen die Zu- k
stimmung erteilt. >

(P . Z. 8690, M. A. XV, 10588.) Zur Beurlaubung des !
Bürgerschullehrers Gustav Krützner  auf die Dauer des Schul¬
jahres 1918/19 behufs Uebernahme der Stelle eines Direktors des
Vereines „Pestalozzi" wird unter Belastung der Bezüge die Zu- !

stimmung erteilt. ^
(P . Z. 8691, M. A. XV, 10144.) Zur Beurlaubung des ^

Bürgerschullehrers Julius H - ubner  auf die Zeit vom 27. Mai
1918 bis 30. Juni 1918 unter Belastung der Bezüge wird die
Zustimmung erteilt.

(P . Z. 8764, B. Sch. R-, 6974.) Die VolksschullehrerinI
II . Klasse an der allgemeinen Volksschule für Mädchen im !

III . Bezirke, PauluSplatz 4, Auguste Hipp,  wird gemäß Z 38
des n.-ö. Landesgesetzes vom" 34. Juli 19177 L.-G.-Bl. Nr. 158,
im Vorrückungswege mit der Rechtswirksamkeit vom 1. Mai 1918
zur BolksschuMrerin I. Klasse an der allgemeinen Volksschule
für Mädchen im III . Bezirke, PauluSplatz 4, ernannt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z. 8765, B. Sch. R., 9742.) Die Volksschullehrerin
II . Klasse an der allgemeinen Volksschule für Mädchen im
IV. Bezirke, Karolinenplatz 7, Olga HomolatsH,  welche derzeit
an der allgemeinen Volksschulêfur'Knaben^ m̂ III . Bezirke, Salm¬
gaffe 19, in Verwendung steht, wird gemäß § 38 des n.-ö.*
Landesgesetzes vom 31. Juli 1917, L.-G.-Bl . Nr. 158, im Vor-
rückungSwege mit der Rechtswirksamkeitvom 1. Juli 1918 zur
Volksschullehrerin I. Klasse an der allgemeinen Volksschule für
Mädchen TnQiv . Bezirke, Karolinenplatz 7, ernannt.

' (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z. 8700, M. A. XV, 8632.) Der Anspruch der aushilfs¬
weise bestellten prov. Lehrerin II . Klasse Sophie Welat  auf Er¬
nennung im Vorrückungswege gemäß K 37 des Gesetzes vom
31. Juli 1917, L.-G.-Bl. Nr. 158, wird nicht für gegeben
erachtet.

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . Z>r . Kaas wird
beschlossen : »

(P . Z. 8645, M. A. VIII , 463.) 1. Der Entwurf für den
Neubau eines Hauptunratskanales am Landstraßergürtel von der
Baumgaste bis zur Döblergaste im III . und XI. Bezirke mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von 22.000 L wird genehmigt.

2. DaS Anbot des Bau-Unternehmers Karl Schreiner,
XVI., Lorenz Mandl -Gasse 47, auf Uebernahme der Erd- und
Baumeisterarbeiten einschließlich Beistellung der hydraulischen Binde¬
mittel gegen eine Aufzahlung von 400 Prozent auf die Kosten¬
anschlagspreise und zu den übrigen Bedingungen dieses Anbotes
wird angenommen. Die Gemeinde Wien behält sich jedoch vor,
gegebenenfalls die hydraulischen Bindemittel selbst beizustellen.

3. Die Lieferung der Steinzeugsohlenschalen und Wandplatten
wird der Ersten Schattauer Tonwarenfabriks A. G. vorm. C.
Schlimp,  I ., Seilergaste 14, gegen eine Aufzahlung von
450 Prozent auf die Kostenanschlagspreise übertragen.

4. Das sich ergebende und bedeckte Mehrerfordernis von
50.000 L 88 b wird genehmigt.

Schluß der Sitzung.

Realitäten -Verkehr ln Wien.
Vom 1. bis 28. Februar 1918.

(Zusammengestellt vom Zentral -Wahl - und Steuerkataster der Stadt Wien.
I - Bez., Innere Stadt , Elisabethstraße 22, Einl .-Z . 237, bisheriger Be¬

sitzer Amelie Henriette Lieser, grundbücherlich übertragen an
Hugo Blitz, Malvine Blitz, je V?, am 12. Feb. 1918.

„ , Innere Stadt , Färbe aste 6, E.-Z . 257, bish. Bes. Helene
Hillebrand >°/zs, grdb. übertr . an Dr . Karl Hillebrand, Dr.
Franz Hillebrand, je °/, «. am 6. Feb. 1918.

„ „ Innere Stadt , Fleischmarkt 26, E.-Z . 286, bish . Bes. Henriette
LanghanS Va, grdb. übertr . an Baronin Marie Sazenhofer

3*
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Dr . Viktor Heinrich Langhaus , Anna Stumpsl , Henriette
Biedermann , je >/, , am 22. Feb . 1918.

I . Bcz. Innere Stadt , Jasomirgottstraße 5, E.-Z . 520, biSh. Bes.
Jakob Badl , grdb. überlr . an Olga Klein v. Ehrenwallen,
Elsa Badl , Alma Franz , Maro Scheyrer , je >/», am 9. Feb.1918.

„ „ Innere Stadt , Kumpfgaffe 8, E.-Z. 675, biSh. Bes. das k. k.
Aerar , grdb. llbertr . an Marie rekte Marjem Kaßncr , am
1 Feb . 1918

„ „ Innere Stadt , Ricmergasse IO. E.-Z . 954, biSh. Res. Adolf
Müller , grdb. üdcrtr . an Moritz Jacobi am 23. Feb 1918.

„ „ Innere Stadt , Rotenlurmstraße 16, L.-Z . 984, bist,. Bes.
Jenny Stern , grdb. übcrtr . an Ferdinand Heß, Valerie Heß,
je HI,, ain 22. Feb . 1918.

„ „ Innere Stadt , Rotenlurmstraße 24, E .-Z . 989, bish . Bes
Wilhelm Fraenkel, grdb. übcrtr . an Mathilde Fraenkel, Elsa
Pauline Fraenkel, Paul Eduard Fraenkel, je >, , am 1. Feb.
1918.

„ „ Innere Stadt , Schulerstraße 8, E.-Z . 1117, bish . Bes. Alois
Rausch >grdb.  übertr . an Karoline Froebe, geb. Rausch >
am 5. Feb . 1918.

„ „ Innere Stadt , Tuchlaubcn 10, E.-Z . 1322, bish . Bes. die
Städtische Kaiser Franz Josef - Jubiläums - Lebens - und
Rcntenversicherungsanstalt , grdb. übertr . an die Erste Oesterr.
Allgem. Unfallversicherungs-Gesellschast in Wien , am 8. Feb.
1918.

„ , Innere Stadt , Tuchlauben 14, E.-Z . 1329, bish. Bes. Eugen
Freiherr v. Aichelburg >„ , grdb. übertr . an Hel ne Fröstl,
geh. Baroneffc v. Aichelburg >/i, , am 14. Feb . 1918.

„ „ Innere Stadt , Wallnerstraße 3, L.-Z . 1366, bish . Bes. Auguste
Krasny , Ruzena Spi alsly , je >/r , grdb. übertr . an die
„Providentia ", Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft in Wien,
am 22. Feb . 1918

„ , Innere Stadt , Jasomirgottstraße 3, E.-Z. 1504, bish . Bes
Jakob Badl , grdb übcrtr . an Olga Klein v. Ehrenwall en,
Elsa Badl , Alma Franz , Maro Scheyrer je am 9 Feb.
1918. !

„ „ Innere Stadt . H-rrcngasse 8, E .-Z . 1746, bish . Bes. die
Oesterreichesche Wafsenfabriks-Gesellschaft, grdb. übertr . an die
Allgemeine Depositenbank in Wien, am 25. Feb . 1918.

II . Bez., Darwingafse 33, E .-Z . 318. bish . Bes. Josef Naprawnik
grdb. übertr . an Amalie Naprawnik , auch Napravnik H , am
18. Feb . 1918.

„ , Obere Donaustraße 43, E.-Z . 364, bish . Bes. Otto Frankl,
grdb. übertr . an Ottilie Brandl , am 13. Feb . 1918.

„ „ Hasnrrgasse 5, E.-Z . 867, bish . Bes. Heinrich Dufek >/, , grdb.
übertr . an Josefa Dusel >/z, am 2t . Feb. 1918.

„ „ Mühlfeldgasse 13, E.-Z . IIII,  bish . Bes. Berta Scheitbauer A,
grdb. übertr . an Adolf Schc tdauer y, , am 15. Feb . 1918.

„ „ Novaragaffe 12 s, E .-Z . 1184, bish . Bes. Sima Goldslus
grdb. übcrtr . an Rüben Goldslus ' /4, Regine Cohn, Minna
Herwitz, Anna Misrach , Emma Liebermann, je ' />», am
19. Feb . 1918.

„ „ Odeongaffe 4, E .-Z 12 0, bish. Bes. Johanne Hitsch V- ,
grdb übertr . an Johann Hilsch am 16. Feb. 1918.

. . Praterstraße 23, E.-Z . 1385, bish . Bes. Irene Szeifs
grdb. überlr . an Josef Honzik »/„ am 8. Feb . 1918.

„ „ Große Schiffgasse 20, E -Z . 1672, bish . Bes. Richard Edler
v. MannSfeld >, , grdb. übertr . an Alpbonsine Clemence
Edle v. Mannsseld am 8. Feb. 1918.

„ „ Große schiffgass 28, E -Z . 1677, bish . Bes. Josef Czcpitzka' /. ,
grdb. übertr an m. Anna Stiaka >/«, am 24. Fib . 1918.

„ „ Vereinsgaffe 34, E .-Z . 2295, bish . Bes. Anna Schwarz , grdb.
übertr . an Cäzilie Schwarz , am 12. Feb . 1918.

, „ Engerthstraße 225, E.-Z . 2919, bish. Bes. Karl Langer, grdb.
übertr . an Karl Langer jav ., Leopoldine Kaindl , ged. Langer,
je l/r, am 22. Feb . 1918.

„ „ Brigiitcnauerlände 10, E.-Z . 4035 , bish . Bes. Hans Markus
Stieder , grdb. übcrtr . an Siegfried Hönich, am 7. Feb . 1918.

„ „ Czcrningaffe 12, E.-Z . 4059 , bish . Bes. die Gemeindcsparkassa
in Graz , grdb. übertr an Franz Graf Colloredo-Mannsseld,
am l . Feb . 1918.

„ , Ausst . llungsstraße 7, E.-Z . 4754 , bish . Bes. Elise Gaerber,
grdb. übertr . an Gabriele Löwi, 16. Feb . 1918.

„ „ Siuwerst >aße 22, E .-Z . 4779, bish . Bes. Marie Preyß Vü,
grdb. übeitr . an (Carl ) Karl Preiß >/, , am 27. Feb ..i918

. „ Ennsgaffe 3, E.-Z . 5129 , bish . Bes. Leopold Herzog A , grdb.
übertr . an Jeanette Herzog am 16. Feb . 1918.

III . Bez., Baumgaffe 1, E.-Z . 119, bish . Bes. Georg Spielmann , Paula
Monath , je Vr, grdb. übertr . an den Fonds zur Errichtung
und Erhaltung von Soldatenheimen in Wien und weiteren
Heimen in Oesterreich, am 8. Feb . 1918.

„ „ Beairixgaffe 29, E.-Z. Ie,6, bish . Bes. die k. k. priv allg. österr.
Bodenkreditanstalt in Wien, Pester Ungar . Tommerzialbank in

Budapest, je grdb. übertr . an Dr . Ing . Karl Freiherrn
v. Skoda , am 1. Feb . 1918.

III . Bez., Schwalbengaffe 11, E.-Z . 236, bish . Bes. Michael Paltram V«,
grdb. übertr . an das Erziehungsheim „ Stella ", r . G . m. b.H.V«,
am 14 Feb . 1918

„ „ Erdbergstraßc 43, E.-Z . 366, bish . Bes. Michael Paltram
grdb. übertr . an das Erziehungsheim „Stella ", r . G. m.
b. H. h. , am 14. Feb . 1918.

„ , Erdbergstraßc 146, E.-Z . 446, biSH. Bes. Marie Hötschl
grdb . übertr . an Kaspar Hötschl Vs, am 6. Feb. 1918.

„ „ Fasangaffe 33, E.-Z . 481, bish . Bes. Max Burger , Henriette
Burger , je hi,, grdb. übertr . an Eduard Lutz, Juli Lutz, je >/,,
am 1. Feb . 1918.

„ „ Kolonitzgasse 7, E.-Z . 800, bish . Bes. Julius Weiß, grdb.
llbertr . an Berta Weiß, am 6. März 1918.

„ „ Matthäusgaffe 4, E .-Z . 1105, bish. Bes. Graf Karl Arco, grdb.
übcrtr . an Johann Groß , Wilhemine Groß , je >/, , am
24. Feb . 1918.

„ „ ReiSncrstraßc 14, E.-Z . 1261, bish . Bes. Amalie Veith, Emilie
Czokor, Sophie Streng , Helene Walkh . fs, Dr . Emil Walk¬
hoff, grdb. übertr . an Georg Steinbach , Sophie Steinbach,
je V2, am 16. Feb . 1918.

„ .. Rochusgaffe 25, E.-Z . 1396, bish. Bes. Dr . Josef Hocke >/°,
grdb. übertr . an Paula Hocke, Melitta Hocke, m. Silvia
Hocke, je ' /-t , am 17. Feb . 1918.

. . Seid,gaffe 29, E.-Z. 4479 , bish . Bes. Ernst Weiß >/. , grdb.
llbertr . an Josefine Nietel '/ . , am 23. Feb . 1918.

„ „ Sophicnbrückengasse 12, E .-Z . 1504, bish . Bes. Max Zeisel,
Maiie Zeisel, je V», grdb. übertr . an Dr . Oskar Rind , Gisela
Rind , je V,. am 8. Feb . 1918.

„ . Stcingasse 17, E.-Z . 1619, bish. Bes. Johann Jaremkiewicz,
grdb. übertr . an die Stiftung für k. k. Sicherheitswach¬
männer und k k. Polizeiagenten der k. k. Polizei -Direktion
Wien, am 23. Feb . 1918.

„ „ Erdbergstraßc 129, E .-Z . 1970, bish . Bes. Matthias Wotraubek,
grdb. übertr . an Karl Richard Große , am 3. Feb. 1918.

, „ Rlldengasse 14, E.-Z . 2449, bish . Bes. Franziska Zillinger,
Sparkaffa d-r Stadt Urfahr , je hh, grdb. übertr . an Gustav
Kölsch, am 8. Feb . 191».

„ „ Kegelgasse 26, E .-Z . 2620, bish . Bes. Heinrich Schall richtig
Israel Hersch, grdb. übertr . an die VerlassenschaftElias Schall,
Max Schall , Paula Pernetz, Fanni Schall , Rosa Nachtigall,
Auua Segall , m. Albert Schall , je ' /, , Hilda Herzhaft, Bert-
hold Herzhaft, in. Melanie Herzhaft, je am 7. Feb.
1918.

„ . Erdbergstraßc 113, E .-.Z . 3129 , bish . Bes. Josef Bock, Adele
Bock, je V,, grdb. übertr . an Therese Tabory , Wilhelmine
Tabory , Ludwig Tabory , je >/, , am 1. Feb . 1918.

„ „ Wüllischgaffe 5, E.-Z . 3190 , bish . Bes. Karl Miska , Franziska
Miska , je >/r, grdb. übertr . an Rudolf Brofick, Julie Brosick,
je am 15. Feb . 1918.

„ „ Riesgaffc 3, E.-Z . 3264 , bish . Bes. Graf Karl Podstatzky-
Lichtenstein, grdb. übertr . an Alfred Hlawatsch, Boza Hlawatsch,
je >/r , am 18 Feb . 1918.

IV. Bez., Schönburgstraße 9 E .-Z . 281, bish. Bes. Anna PruzinSky H,
grdb. übertr . an Heinrich Knaus H , am 4. Feb . 1918.

„ „ Starhemberggaffe 5. E.-Z . 374, bish . Bes. Marie Steiner
grdb. llbertr . an Amalie Strebinger ' /<», am 5. Feb . 1918.

„ „ Keuenbrückengaffe 22 , E.-Z . 389 , bish . Bes. Anna Meixner,
grdb. überlr . an Matthias Meixner, Karl Meixner, Friederike
Kund, je >/-, am 5. Feb . 1918.

„ „ Luisengasse 16, E.-Z . 441, bish . Bes. Josef Wäger , Ferdinand
Wäger, Rudolf Wäger, Marie Müller , verehel. Konopai,
in . Therese Müller , Walprrga Müller , Josefa Müller , verehel.
Kalab, in. Franziska Müller , m. Franz Mllller , Sylvester
Pfabigan , Therese Psabigan , Franz Psagigan . Josef Witz-
mann , Paul Witzmann, Karl Witzmann, m. Friedrich Witz¬
mann , Ludwig Witzmann, Karoline Witzmann , Josefa Witz¬
mann , verehel. Franta , Anna Witzmann , verehel. Kerappe,
Pauline Witzmann , Rudolf Witzmann, Marie Witzmann,
verehel. Kraume , Heinrich Witzmann, Hermine Witzmann,
verehel. Piffel, Sophie Witzmann, Cäcilie Witzmann, Agnes
Prohaska , Leopoldiue Schlechter, m. Rudolf Stumfoll , m. August
Stumloll , je >/„ , grdb. übertr . an Wilhelm Kempler, am
25. Feb . 1918.

„ „ Margaretcnstraße 20, E .-Z. 469 , bish . Bes. Therese Werner,
Rosa Dietz v. Weide,,berg, Marianne Schwanz , Emma Nad-
hcra, Emilie Widter , je ' /», grdb. übertr . an Josef Schund,
Leopoldine Schmid , je V», am 19. Feb . 1918.

„ „ Paniglgaffc 1/3, E .-Z. 588 , bish . Bel. Antonie Rind ?/„ Gerhard
Dilmar ' /», grdb. übertr . an Albert Homsy, am 25. Feb.1918.

„ „ Preßgasse 23, E.-Z. 638, bish . Bes. Agnes Rosenberg, verehel.
Pollak, Julie Daunhauser , je >/«, Leopold Tintner r/, , grdb.
übertr . an Jakob Jelinek , Armin Simon , genannt Heinrich
Jellinek , je >/z, am 15. Feb. 1918.
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IV. Bez., Preßgasse 28, E.-Z . 639 , bish . Bes. Agnes Rosenberg, verehel.
Pollak, Julie Daunhauser , je >/«, Leopold Tmtner >̂ , grdb.
übertr . an Jakob Jellinek, Armin Simon , genannt Heinrich
Jellinek, j- >/, . °m 13. Fcb. 1918.

„ „ Paulanergaffe 8 10, E.-Z . 915, bish . Bes. Leopoldine Lechner'Z,,
Leopoldine Löw, Franz Lechner, Anna Aichhorn, Auguste
Franke , Hermine Aichhorn, Adolf Lechner, je >/i, , grdb.
übertr . an Wilhelm Heller, am II . Feb. 1918.

, , Wiedner Hauptstraße 67, E.-Z . 955 , bish . Bes. Dietrich
Äkall l>rdb. übertr . an Bernhardine Skall H , am
25. Feb. 1918.

„ , Rechte Wicnzcile 29, E.-Z . 979, bish . Bes. die Kösvardaer
Gewerbe- und Handelsbank V», grdb. übertr . an Albert
Homsy, am 9. Feb . 19l8.

„ „ Favoritenplatz 5, E.-Z . 1246, bish . Bes. die Sparkaffe Schwaz,
grdb. übertr . an Heinrich Mandl , Eduard Mandl , je >̂ , am
25. Feb. 1918.

V. Bez., Obere Amtshausgaffe 36, E.-Z . 12, bish . Bes. Rosalia
Hladik >Zz, grdb. übertr . an Alois Hladik, Melanie Wosatka,
Elise Hladik, Anna Gruber , je ' /«, am 22. Feb . 1918.

„ „ Obere Amtshausgasse 21, E.-Z. 22, bish . Bes. Leopold Müller,
Franz Müller , je >/3, grdb. übertr . an Karl Müller ' /, , am
17. Feb . 1918.

„ „ Obere Amtshausgaffe 27, E.-Z . 25, bish . Bes. Leopold Müller,
Franz Müller , je >/, , grdb. übertr . an Karl Müller ?/, , am
17. Feb. 1918.

„ „ Margaretcnstraße 135, L.-Z . 62, bish . Bes. Leopold Müller,
Franz Müller , je > grdb. übertr . an Karl Müller /̂, , am
17. Feb. 1918.

„ , Margaretenstraße , E.-Z . 64, bish . Bes. Leopold ' Müller , Franz
Müller , je grdb. übertr . an Karl Müller /̂, , am
17. Feb . 1918.

„ „ Koblgaffe 51/53 , E.-Z . 674, bish . Bes. Leopold Müller , Franz
Müller , je r/z, grdb. übertr . an Karl Müller am
17. Fcb. 1918.

„ „ Kohlgaffe 47. E.-Z . 1671, bish . Bes. Leopold Müller , Franz
Müller , je ' /», grdb. übertr . an Karl Müller "/, , am
17. Feb . 1918.

„ „ Margaretenstraße 133, E.-Z. 60 , bish . Bes. Josef Neuron Vr,
grdb. übertr . an Moritz Neuron Vr, am 12. Feb . 1918.

„ , Margaretenstraße 139, E.-Z . 66, bish. Bes. Moritz Boeck-
Pretsinski >/- , grdb. übertr . an Dr . Ernst Klimosch, Dr.
Koncad Klimosch, Edith Klimosch, je ' /«, am 8. Feb . 1918.

X „ Castelligasse 17 , E . -Z . 118 , bish . Bes . Marie Anna Schober,
grdb . übertr . an die Firma Georg Verebp's Nachfolger
Hammermann L Komp., G . m. b. H., am 6. Feb . 1918.

X „ Nikolsdorfergafse 3/5 , E .-Z . 850 , bish . Bes . Susanne Asaria,
grdb. übertr . an Verbaut Zadejan , Stuart Zadeja », je <Za.
am 21. Feb . 1918.

„ „ Rüdigergaffe 21, E.-Z . 998, bish . Bes. Karl Kasik, Rosina
Kasik, je >̂ , grdb. übertr . an Rudolf Hank, am 17. Feb. 1918.

, , Siebenbrunncngaffe 9, E.-Z. 1055, bish . Bes. Valerian Gillar
zun ., Robeit Gillar , Leon Gillar , je >/, , grdb. übertr . an
Karl Vital , Jsabell Vital , je >̂ , am I . Feb . 1918.

„ „ Siebenbrunnengafle 11, E.-Z . 1057, bish . Bes. Josef Stark >/?,
grdb. übertr . an Marie Ehrlieb, geh. Stark V» am 23. Feb.
1918.

„ „ Siebenbrnunengaffe 28, E. Z . 1069, bish . Bes. Karl Ludwig
Werner , grdb. übertr . an Josef Ncchvile, Aloisia Nechvile,
je >L, am 20. Fcb 1918.

„ . Hamburgerstraße 15, E.-Z . 1251, bish . Bes. Karl Vieröckl,
Henriette Vieröckl, je Va, grdb. übertr . an Amon Stummer,
Hermine Stummer , je >/r , am II . Feb. 1918.

„ „ Wimmergaffe 8, E.-Z . 1289, bish . Bes. Marie Strattner t/2,
grdb. übertr . an Johann Paul Strattner V» am 18. Feb.
1918.

, „ Zentagaffe 31, E.-Z . 1374, liSh . Bes. Wilhelm Schreiber ' />«,
grdb. übertr . an Karoline Schreiber >/, », am 28. Feb. 1918.

VI . Bez., Barnabitengaffe 6, E.-Z . 24, bish . Bes. Walter Franz Strohmer,
Max Strohmer , je '/«, grdb. übertr . an Heinrich Strohmer t/„
am 6. Fcb. 1918.

„ „ Bürgerspitalgaffe 6, E.-Z . 79, bish. Bes. m . Gisela Schramm,
w . Gabriela Schramm , m. Willibald Schramm , m. Rodert
Schramm , je ' /». Leopoldine Schramm V2, grdb. übertr . an
die prot . Firma Wolkenstein L Glückselig, am 1. Feb . 1918.

» , Dürergaffe 10, E.-Z . 132, bish . Bes. A tonia Diemer , grdb.
übertr . an Karl >sieß , am 26. Feb. 1918.

, „ Haydngaffe 14, E.-Z . 372 , bish . Bes. Ignaz Steiner , grdb.
übertr . an Marie Proksch, am 15. Feb. 1918.

„ „ Hornbostelgasse 2, E.-Z . 421, bish . Bes. Josef Neuwirth , Anna
Neuwirlh , je grdb. übertr . an Marie Pizl , Gabriele Pizl,
je V2, am 12. Feb . 1918.

„ „ Mariahilferstraße 3, E .-Z . 655, bisb . Bes. Karl Pietzner, grdb
übertr . an OfiaS Juer , am 14. Feb. 1918.

„ „ Mollardgaffe II , E .-Z . 782, bish . Bes. Ferdinand Ruß , grdb.
übertr . an August Ulrich, am 1. Feb. 1918.

VI . Bez., Stumpergaffe 34, E.-Z. 980, bish. Bes. Josef Birnbaum,
grdb. übertr . an Lauro Korb, am 22. Feb . 1918.

X „ Wcbgaffe 10, E.-Z. 1059, bist . Bes. Dr. Wilhelm Korwiu,
grdb. übertr . an Haus Amfaldern , am 16. Feb. 1918.

» » Webgaffe 43, E.-Z . 1090, bish . Bes. Urlike Flemmich, grdb.
übertr . an die Prot. Firma A. Flemmich'S Söhne , am
8. Jän . 1918.

VII . Bez., Andreasgaffe 3. E.-Z 3, bish. Bes. Josef Neider, grdb.
übertr . an Robeit Neider, am 2. Feb. 1918.

„ ., Andreasgaffe 10, E.-Z. 10, bish . Bes. Josef Pohl , Hermine
Ehrlich, je >/, . grdb. übertr . an Dr . Heinrich Krukel, Mar-
garete Krukel, je >/2. am 12. Feb . 1918.

„ „ Burggaffe 36, E.-Z . 149, bish . Bes. Frauz Kleinschnitz, grdb
übertr a» Robert Waldhäusl , am 18. Feb. 1918.

„ „ Guttenbcrggasse 17, E.-Z . 257, bish . Bes. Antonie Danck >/«,
grdb. übertr . an Florian Danek r/i, am 21. Feb . 1918.

„ „ Gultenberggaffe 29, E.-Z . 264, bish . Bes. Andreas Richter,
grdb. übertr . an Martin Krammer , Eleonore Krammer je >/,
am 3. Feb. 1918.

„ „ Kaiserstraße 45, E .-.Z . 366, bish . Bes. Franz Ertl , grdb
übertr . an Anna Ertl °/s. Franz Ertl , Melanie Späth , Baronin
Anna Paumann , je >/, . am 13. Feb. 1918.

„ „ Kaiserstraße 45, E.-Z. 366 , bish . Bes. Anna Ertl Franz
Ertl , Melanie Späth , Baronin Anna Paumann , je >/«, grdb.
übertr . an Hugo Frankfurter , am 16. Feb. 1918.

„ „ Kirchengaffe 9s , E .-Z . 481, bish . Bes. Friedrich Freytag >/„
grdb. übertr . an Marie Altrichter, Katharina Altrichter, je >/,z

' am 6. Feb . 1918. '
„ « Äellermanngaffe 3, E.-Z. 971 , bish. Bes. Jakob Badl , grdb.

übertr . an Ottokar Marie Badl , am 9. Feb . 1918.
- „ Stiftgaffe 27, E.-Z . 1098, bish . Bes. Franz Maager >/, , grdb.

übertr . an Leovoldine Maager V2, am 2S. Feb . 1918.
„ „ Stuckgaffe 13, E.-Z . 1115, bish. Bes. Sophie Weißmayer >/, «,

Sophie Weißmayer zun . »/z, , grdb. übertr . an Josef Böhm,
Adele Böhm , je °/» , am 5. Fcb. 1918.

. Zieglergaffe 29, E.-Z . 1191, bish . Bes. Otto Gude , grdb.
übertr . an Rudolf Gude , JuliuS Gude, w. Emilie Gude,
je >/z, am 28. Feb. 1918.

» » Zollergasse 5, E.-Z . 1239, bish . Bes. Josef Markel, grdb.
übertr . an Siegmund Löw, Johanna Löw, je V- , am
13 Feb . 1918.

„ » Wimbergergasse 12, E.-Z . 1481, bish . Bes. Karl Demuth H,
grdb übertr . an Edmund Demuth Vr, am 26. Jän . 1918.

„ , Lerchenfeldergürtel 24, E .-Z . 1597, bish. Bes. Rudolf Thurncr
'/- , grdb. übertr . an Karl Thurner , Max Thurner , je >/>2.
am 21. Feb. 1918.

„ „ Burggassc 130, E.-Z . 1619, bish . Bes. Gabriele Roigh, grdb.
übertr . an Karl Gottl , Marie Gottl , je V2, am 19. Feb.
1918.

VIII . Bez., Bennogaffe 5, E.-Z . 61, bish . Bes. Alüertine Parzer , grdb.
übertr . an H riiune Meller ' /», Karl Schmidthuber , Albertine
Schmidthuber , Ferdinand Wcinzettel, Emma Weinzettel, je >/,,
am 9. Feb . 1918.

- „ Blindengaffe 29, E.-Z . 112, bish. Bes. Städtische Sparkasse in
Linz, grdb. übertr . an Josef Eisert, am 24. Fcb . 1918.

„ „ Lerchenfelderstraße78/80 , E.-Z. 537, bish . Bes. Eduard Stephan
Berger , grdb. übertr . an Felix Kreidl, Luzy Kreidl, je V2,
am 14. Feb. 1918.

, . Neudeggergaffe 6, E.-Z . 592 , bish . Bes. Katharina Buschck,
grdb. übertr . an Robert E. Thallmayer , am 26. Feb . 1918.

„ „ Schlößelgasse 13, E.-Z . 693 , bish . Bes. Siegmund Adler, grdb.
übertr . an Elsa Edle v. Kufsner, am 21. Feb. 1918.

„ „ Stolzenthalergaffe 14, E.-Z. 722, bish . Bes. Anton Hoffman»,
grdb. übertr . an Franz Ludwig, Sophie Ludwig, je 1/2,
am 6. Feb. 1918.

„ , Tigergaffe 3, E.-Z . 776, bish. Bes. Leopold Deutsch, grdb.
übertr . an Anna Rosenberger, am 4. Feb. 1918.

„ „ Lammgaffe 9, E.-Z . 872, bish . Bes. Dr . Hans Beliza , grdb.
übertr . an Hermann Ritter v. Nenkirchen-Hermansdorf,
Louise ». Neukirchen-Hermansdorf , je V,, am 20. Feb. 1918.

, „ Schönborngafle 4, E.-Z. 992 , bish . Bes. Marie Petrof ^2,
grdb. übertr . an Johann Petrof , Anton Petrof , Wladimir
Petrof , je >/», am 28. Fcb . 1918

, , Krottenthalergaffe 8, E .-Z . 1013, bish. Bes. Wilhelm Fränkel,
grdb. übertr . an Mathilde Fraenkel , Elsa Pauline Fraenkcl.
Eduard Paul Fraenkel , je ' /», am 1. Feb . 1918.

„ „ Albertgasse 19, E.-Z . 1022, bish. Bes. Philipp Schlecht, Lcopol-
dine Schlecht, je V2, grdb. übertr . an Dr . Julius Klimont,
am 12. Feb. 1918.

, „ Blindengaffe 51, E.-Z . 1065, bish . Bes. Franz Renner , Josef
Renner , je V- , grdb. übertr an Anton Sedivy , am 9. Feb.1918.

IX . Bez., Dietrichsteingaffe 4, E .-Z . 171, bish. Bes. Anna Kaplan ver¬
ehelichte Slova , grdb. übertr . an Leontine Löflcr. am
IO. Feb . 1918.
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IX . B ez., Dietrichsteingasse6, E.-Z. 173, bish. Bes. Antonie Schnepp Vr,
grdb. Ubertr. an Felix Schnepp, Dr . Siegiried «schnepp, Dr.
Friedrich Schnepp, je '/, , am IO. Feb. 1918.

„ . Hahngaffe II , E.-Z. 261 , bish. Bes. Ferdinand Oehrling, grdb.
Ubertr. an Rosa Koref, am 26 Feb. 1918.

„ „ Liechlensteinstraße 13, E.-Z. 359 , bish./Bes. Adele Kalmus, ver¬
ehelichte Küttig '/. , grdb. Ubertr. an Graf August Scapinelli,
Graf Karl Scapinelli , Graf Paul Scapinelli , je »/«o, am
5. Feb. 1918.

„ „ Nußdorferstraße 72, E.-Z. 641, bish. Bes. Lr . Oskar Romich Va,
grdb. Ubertr. an Dr . Siegfried Romich e/z, am 23. Feb. 1918.

„ „ Pelikangasfe 16, E.-Z. 670 , bish. Bes. Dr . Franz Exner, Ger-
trud Exner, verehelichte Groll, je °/>2, Konstanz- Exner ?/„ ,
grdb. Ubertr an den Verein „Herzstation", am 8. Feb. 1918.

„ „ Pelikangasfe 18, E.-Z. 671, bish. Bes. Dr . Franz Exner, Ger¬
trud Exner, verehelichte Groll, je °/i- , Konstanz- Exner 2/^ ,
grdb. Ubertr. an den Verein „Hcrzstativn", am 8. Feb. 1918.

„ „ Rotenlöwengaffe 5/7 , E.-Z. 792 , bish. Bes. Marie Rosenthal,
grdb. Ubertr. an die Firma Friede. Kubinskq in Prag, am
12. Feb. 1918.

„ „ Wasagaste 27, E.-Z. 1202, bish. Bes. Henriette Langhaus >/- ,
grdb. Ubertr. an Baronin Marie Saxenhosen, Dr . Heinrich
Viktor Langhans, Anna Stumpfl , Henriette Biedermann, je >/,,
am 22. F b. 1918.

„ „ Schwarzspanierstraßc7, E.-Z. 1489, bish. Bes. die Wiener Bau-
gesellschast, grdb. Ubertr. an Marie Porges , am 1. Feb. 1918.

„ „ Lazarcttgaste18, E.-Z. 1587, bish. Bes. Georg Lippa, Gacrta
Lchpa, je V,, grdb. Ubertr. an Dr . Egon Schick, Anna
Schick, je >/, , am 18. Feb. 1918.

„ „ Eisengasie 9 a, E.-Z. 1629, bish. Bes. Hersch-Jsrael Schall,
grdb. Ubertr. an Elias Schall Verlastenschaft, Max Schall.
Paula Pernetz, Fanni Schall, Rosa Nachtigal, Anna Segall,
m. Albert Schall , je V». Hilda Herzhaft, Bertold Herzhaft,
m. Melanie Herzhaft, je 2/2«, am 7. Feb. >9 >8.

„ „ Liechtensteinstraße 92, E.-Z . 1665, bish. Bes. Marie Blanko
Cernoviclh, grdb. Ubertr. an Jakob Barber, Rebekka Barber,
je Va, am 9 Feb. 1918.

, „ Latschkagasse8 , E.-Z. 1849, bish. Bes. Paul Frisch, grdb. Ubertr.
an Samuel Weißmann, Norbert Fries , je V2, am 4 . Feb.
1918.

„ „ Latschkagasse9, E.-Z. 1851, bish. Bes. Paul Frisch, grdb. Ubertr.
an Samuel Weißmann, Norbert Fries , je H , am 4. Feb.
1918.

„ „ Achamergaste 4, E.-Z. 1912, bish. Bes. Adele Lewis, grdb.
Ubertr. an AloiS Tichy, Berta Tichy, je >/r, am 7. Feb.
1918.

X. Bez., Favoriten, üuchcngaffe 123, E.-Z. 848, bish. Bes. Rosa Grafen¬
berg, Anna Schuster, je r/2, grdb. Ubertr. an die Firma
Grellch L Komp., Baubeschlagindustrie, Ges. m. b. H., am
13. Feb. 1918.

„ „ Favoriten, Landgulgaste 26, E.-Z. 947, biSH. Bes. David Steger,
Fanni Steger , je y, . grdb. Ubertr. an Theodor Adler, Robert
Adler je Vr, am 5. Feb. 1918.

„ Favoriten, Leibnitzg sse 60, E.-Z. 1130, bish. Bes. Joses Neuron,
grdb. Ubertr. an Adolf Neuron, am 13. Feb. 1918.

„ „ Favoriten, Leebgastc 49, E.-Z. 1063, bish. Bes. Ludmilla Kli-
mesch, grdb. Ubertr. an Josef Calek, am 20. Feb. 1918.

„ „ Favoriten, Leebgaste 56, E. -Z. 1058, biSH. Bes. Emanuel
Schidrowitz, grdb. Ubertr. an Berta Woblinuth, am 13. Feb. 1918.

„ „ Favoriten, Quellenstraße 155, E.-Z. 1397, bish. Bes. Robert
Richter, grdb. Ubertr. an die Firma Haslinger L Rink, am
27. Feb. '1918.

„ „ Favoriten, Siccardsburggaste 85, E.-Z. 1600, bish. Bes. Josef
Neuron, grdb. Ubertr. an Adolf Neuron, am 13. Feb. 1918.

„ „ Favoriten, Leebgaste7, E.-Z . 2197 , bish. Bes. Johanna Bayr-
ham>- er, grdb. Ubertr. an Marie Rübenzucker, Marie War¬
nung, je V2, am 19. Feb. 1918.

„ „ Favoriten, Triestcrstraße9, E.-Z. 2334 , bish. Bes. Katharina
Nagy, grdb. Ubertr. an m. Anna Schörghuber, m. Karoline
Schörghuber, m. Karl Schörghuber, je '/, , am 27. Feb. 1918.

, , Jnzersdorf-Stadl , Herzgaste 82 , K.-Nr . 6l1.  E .-Z. 458 , bish.
Bes. Theresia Bleich, grdb. Ubertr. an Franz Bleich '/. , m. Franz
Bleich, m. Therese Bleich, m . Anna Bleich, m . Anton Bleich,
je -/„ , am 24. Feb. 1918.

» Jnzersdors-Stadt , Kolumbusgaste 97, K.-Nr. 458, E.-Z. 582,
bish. Bes. August Dworschak, grdb. Ubertr. an Franz Gerst-
mahr, Theresia Gerstaiayr, je am 24 . Feb. 1918.

„ „ Jnzersdorf-Stadt , Neilreichgaffe 141, K.-Nr. 544 , E.-Z. 778,
bish. Bes. Firma Wilhelm Beers Nachfolger, grdb. Ubertr.
an Wilhelm Heller, am 5. Feb. 1918.

XI . Bez., Kaiser-EberSdorf , Dreherstraße 14, K.-Nr . 128, E.-Z . 121, bish.
Be!. Michael Nesch jan . >̂ , grdb. Ubertr. an Anna Resch V- ,
am 14. Feb. 1918.

„ „ Kaiser-EberSdorf, MUHlsangergafle 82, K.-Nr . 383 , E.-Z. 645,
biSH. Bes. LeopoldineHaschke, grdb. Ubertr. an Jakob Huber,
Kamilla Huber, je 1/2, am 6. Feb. 1918.

XI . Bez., Simmering , Hauptstraße 135, K.-Nr. 23, Einl .-Z . 18, bish.
Bes. in. Leopold Stift '/»«- grdb. Ubertr. an Franz Kron-
lachner >/,s , am 19. Feb. 1918.

„ „ Simmering , Dorfgaffe 69, K.-Nr. 108, E.-Z. 100, bish. Bes.
Franz Nürnberger, Anna Nürnberger, je >/, , grdb. Ubertr.
an Georg Geringer, Therese Geringer, je t/2, am 14. Feb.
1918.

„ „ Simmering , Hauffgaffe 20, K.-Nr. 164, E.-Z. 154, bish. Bes.
Bruno Wojaczek, grdb. Ubertr. an Rudolf Karasek, am 1. Feb.
1918.

„ „ Simmering , Meichelstraße11, K.-Nr. 341, E.-Z. 329, bish.
B .s. Anton Krottendorfer, Anna Krottendorfer, je >/r, grdb.
Ubertr. an Josef Taschinger, am 21. Feb. 1918.

„ „ Simmering , Grillgaffe 22, K.-Nr. 546, E.-Z. 527, bish. Bes.
Josefa Zachar, grdb. Ubertr. an Sebastian Dziurzynski,
Katharina Dziurzynski, jo 1/2, am 26. Feb. 1918.

„ „ Simmering , Ravelinstraße 19, K.-Nr. 186 Hütte, E.-Z 869,
bish. Bes. Anna Pulkert '/, , grdb. Ubertr. an Karl Peter,
Wenzel Peter, je >/«, am 28. Feb. 1918.

„ „ Simmering , Hasenleitengaffe65, K.-Nr. 752, E.-Z. 1881, bish.
Bes. Anton Pietsch, grdb. Ubertr. an Konrad Mahner, Aloisia
Mahner, je V2, am 27. Feb. 1918.

XII . Bez., Altmannsdorf, Hetzendorferstraße 30, K.-Nr. 47, E.-Z. 26, bish.
Bes. Rosa Hügel '/, , grdb. Ubertr. an Franz Siller >/«, am
6. Feb . 1918.

„ „ Altmannsdorf, Wienerbergstraße57, K.-Nr . 249, E.-Z. 413,
bish. Bes. Anton Uhl, Emilie Uhl, je grdb. Ubertr. an
Josef Kutschers, am 10. Feb. 1918.

„ „ Hetzendors, Hetzendorserstraße 103, K.-Nr . 12, E.-Z. 10, bish.
Bes. Vinzenz Hanzl, LeopoldineHanzl, je grdb. Ubertr. an
Franz Hladky, Franziska Hladky, je >/z, am 28. Feb. 1918.

„ „ Hetzendorf, Stachegaffe 28, K.-Nr. 209, E.-Z . 222 , bish. Bes.
Franz Tiiubler, Anna Tllubler, je 1/2, grdb. Ubertr. an die
Gemeinde Wien, am 5. Feb. 1918.

„ „ Hetzendorf, Bahnzeile 15, K.-Nr. 204, E.-Z. 276 , bish. Bes.
Jakob Wolfgang Salzberg V«, Anton Weidebauer, Gabriele
Wcidrbauer, je grdb. Ubertr. an Leopold Zimmermann,
Marie Zimmermann, je 1/2, am 4 Feb. 1918.

„ „ Hetzendorf, Graf Seilern -Gaffe 16, K.-Nr. 364 , E.-Z. 632,
bish. Bes. Artur Ertel, grdb. Ubertr. an Hans Schmid,
Katharia Schmils, je V2, am 14. Feb. 1918.

„ „ Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraßc187/189 , K.-Nr . 46 und 47,
E.-Z. 47, bish. Bes. Theresia Wahle, Johann Spitzer,
Margarete Spitzer, je '/, , grdb. Ubertr. an Alice Kantor,
Frieda Kantor, je am 6. Feb. 1918.

„ „ Gaudenzdorf, Michael Bernhard-Gaste 16, K.-Nr . 296 , E.-
Z. 286, bish. Bes. Klementine Mathy, grdb. Ubertr. an
Marie Hofbauer, Klementine Wittman, je >L, am 13. Feb.
1918.

„ „ Oder-Meidling, Tivoligeffe 46 , K.-Nr . 65, E.-Z. 51, bish. Bes.
Johann Swoboda V2, grdb. Ubertr. an Johanna Swoboda
V2, am 19. Feb. 1918.

„ „ Unter-Meidling. Albrechlsbergergasse 28, K.-Nr. 129, E.-Z. 129,
bish. Bes. Leopold Dettenweitz, grdb. Ubertr. an Franz
Dcttenweitz, Leopold Dettenweitz, Johann Dettenweitz, Rosalia
Dettenweitz, Marie Haas , je '/s, am 17. Feb. 1918.

„ „ Unter-Meidling, Vivenotgaffe 13, K.-Nr . 294 , G.-Z. 294, bish.
Bes. Laurenz Gaß jun., Marie Gaß, grdb. Ubertr. an Anna
Novak, auch genannt Anna Stöcker, am 13. Feb. 1918.

. „ Unter-Meidling Vierthalergaffe 24, K.-Nr. 469 , E.-Z . 469,
bish. Bes. Helene Pum /̂«, Berta Schuster l/4, grdb. Ubertr.
an Adele Lewic, am 1. Feb. 1918.

„ „ Unter-Meidling, Wilhelmstraße 22, K.-Nr. 514 , E.-Z. 514,
bish. Bes. Franz Opitz, grdb. Ubertr. an Friedrich Fischer,
Barbara Bischer, je 1/2, am 28. Feb. 1918.

„ „ Unter-Meidling, Dörfelgasse 9, K.-Nr. 611 , E.-Z. 611 , bish.
Bes. Theodor Schiefer, Marie Schiefer, je >/e, grdb. Ubertr.
an Käthe Fürst, am 25. Feb. 1918.

, „ Unter-Meidling, Sechtergaffe 14, K.-Nr. 645 , E.-Z. 645 , bish.
Bes. Dr. Alois Gubser, Otto Kuhnen, Anna Kuhnen, je */,,
grdb. Ubertr. an Viktor Brandstetter, Hermine Brandstetter,
je -/«. am 2. Feb. 1918.

„ „ Umer-Meidling, Gatterholzgaffe24, K.-Nr. 979, E.-Z. 669,
bish. Bes. Anna Kutscher«, grdb. Ubenr. an Anastasia
Nowotny, am 13. Feb. 1918.

„ „ Unter-Meidling, Niederhosstraße 41 , K.-Nr . 76, E.-Z. 1409,
bish. Bes. Leopoldine Tomanek Edle v. Besterfels, grdb.
Ubertr. an Julius Herzberg, am 13. F >b. 1918.

„ „ Unter-Meidling, Eichenstraße 76, K.-Nr. 992 , L.-Z. 1433, bish.
Bes. Georg Lippa, Germ Lippa, je 1/2, grdb. Ubertr. an Bert
Kolb, Max Sokal rekte Meyer, je V?, am 24. Feb. 1918.

„ „ Unter-Meidling, Wurmbstraße35, K.-Nr . 1363 , E.-Z. 1460,
bish. Bes. Leopold Türk, grdb. Ubertr. an Joses Kronfuß,
Marie Kronfuß, je 1/2, am II . Feb. >918.

„ „ Unter-Meidling, Fockygaffe 32, K.-Nr . 1178, E.-Z. 2028, bish.
Bes. Robert Lenz A , grdb. Ubertr. an Marie Lenz '/«,
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m. Marie Lenz, Käthe Lenz, Robert Lenz, Josef Lenz, je »/--,
am 23. Feb . 1918.

XII . Bez., Unter-Meidling , Malfattigasse 15, K.-Nr . 1198, E.-Z . 2057,
bish . Bes. Gustav Artzt, m. Gustav Artzt, »>. Franz Artzt,
Barbara Artzt, grdb. Ubertr. an Wenzel Barta , Emilie
Barta , je Vs, am 16. Feb. 1918.

. „ Unter-Meidling , Flurschützstraße 22, K.-Nr . 1274, E.-Z . 2172,
bish . Bes. Margarete Escherich ' /. , Charlotte Eschench »/»,
grdb. übertr . an Friedrich Bischof, am 1. Feb . 1918.

, „ Unter-Meidling , Flurschützstraße 24, K.-Nr . 1275, E.-Z. 2173,
bish . Bes. der n.-ö. Bauverein , grdb. übertr . an Fabian
Pospisil , Apollonia Pospisil , je Vs, am 16. Feb. 1918.

XIII . Bez., Ober -St . Veit, Angermayelgaffe I, K.-Nr . 127, E.-Z . 51,
bish . Bes. Isidor Schlesinger, grdb. übertr . an Leopold Blum,
am 12. Feb . 1918.

„ „ Ober -St . Veit, Auhofstraße 171, K.-Nr . 177, E.-Z . 326 , bish.
Bes. Helene Karabetian Vs, grdb. übertr . an Antonie
Hufseindjian Vs, am 12. Feb. 1918.

„ „ Unter-St . Bei», Reichgaffe 12, K.-Nr . 132, E.-Z . 121, bish.
Bes. Sigismund Fitzka, grdb. übertr . an Heinrich Röminger,
Irene Röminger , je Vs, am 10. Feb . 1918.

, , Unter-St .^Veit, La Rochegaffe 13, K.-Nr . 317, E.-Z . 309,
bish . Bes. Isidor Schlesinger, grdb. übertr . an Julus Kittl,
Ernestine Kittl , je Vs, am 9. Feb . 1918.

„ . Unter-St . Veit. Eitelbergcrgaffe 19, K.-Nr . 2i8 , E.-Z . 359,
bish . Bes. Johanna Hahn, grdb. übertr . an Frieda Kraus,

> am 13. Feb . 1918.
„ „ Unter-St . Veit, Kupelwiesergaffe 47, K.-Nr . 331, E.-Z . 402,

bish . Bes. Alfred Rothermann , Wilhelm Kotscher, je Vs, grdb.
übertr . an Dr . Ludwig Moszkowicz, am 6. F -b. 1918.

„ „ Unter-St . Veit , Kupelwiesergaffe 45, K.-Nr . 334 , E.-Z. 403,
bish . Bes. Alfred Rothermann , Wilhelm Kölscher, je Vs, grdb.
übertr . an Dr . Ludwig Moszkowicz, am 6. Feb. 1918.

„ „ Lainz, Veitingergaffe 21, K.-Nr . 172, E.-Z . 321 , bish . Bes.
Artur Barber , grdb. übertr . an Emil Schwarz , Artur Schwarz,
je H , am 17. Feb . 1918.

„ „ Lainz, Wambachergaffe 8, K.-Nr . 125, E.-Z . 334 , bish . Bes.
Rudolf Lemberger, Jda Lemberger, je Vs, grdb. übertr . an
Theresia Hayek, am 23. Feb . 1918.

„ „ Speising , Speistngerstraße 63, K.-Nr . 54, E.-Z . 74, bish . Bes.
Magdalena Haldenwang grdb. übertr . an Johann
Haldenwang , Magdalena Roth , je >/. , am 9. Feb . 1918.

, , Speising , Speisingerstraße 61, K.-Nr . 51, E .-Z . 74, bish . Bes.
Magdalena Haldenwang H , grdb. übertr . an Johann Halden¬
wang , Magdalena Roth , je >/«, am 9. Feb . 1918.

, „ Speising , Gallgaffe 19, K.-Nr . 121, E.-Z . 232, bish . Bes.
Elisabeth Ramharter V», grdb. übertr . an Josef Drbal V°,
am 80. Jän . 1918.

„ , Speising , Gallgaffe 22, K.-Nr . 215, E.-Z . 381 . bish . Bes.
Johann Weilgony, grdb übertr . an Radul Turtureau , Her¬
mine Turlurcau , je 1/2, am 13. Feb . 1918.

„ „ Brcitensec, Kuefsteingnffe 48/50 , K.-Nr . 293 , E.-Z . 60, bish.
Bes. Sophie Elkan, grdb. übertr . an Janko Kosiak, am
27. Feb. 1918.

- „ Breitensce, Schanzstraße 21, K.-Nr . 327 , E.-Z . 146, bish . Bes.
m . Rudolf Bolomsky , Wenzel Bolomsky , je Vs, grdb. übertr.
an Anton Zahajsky , Marie Zahajsky , je Vs, am 24. Feb. 1918.

„ „ Breitensee, Kuefsteingaffe 13, K.-Nr . 131, E .-Z . 196, bish . Bes.
Franz Ablöscher, grdb. übertr . an Katharina Reigl , Anna
Ammersin, je Vs, am 5. Feb . 1918.

„ „ Breikensee, Kienmayergaffe 32 , K.-Nr . 78, E.-Z. 262, bish . Bes.
Antonie Dirsch, grdb. übertr . an Franz Richter, Walpurga
Richter, je >/?, am 9. Feb. 1918.

„ „ Breitensee, Hütteldorserstraße 150, K.-Nr . 177, E.-Z . 456 , bish.
Bes. Karoline Eder, grdb. übertr . an Siegmund Sachsel, am
10. Feb . 1918.

„ „ Breitensee, Heinrich Collin-Straße 4, K.-Nr . 348 , E.-Z . 674,
bish . Bes. Alois Eichberger Vs, grdb. übertr . an Josefine
Eichberger >/s, m . Josefine Eichberger ' /, , am 21. Feb. 1918.

„ „ Unter-Baumgarten , Felbigerstraße 64, K.-Nr . 200 , E.-Z . 301,
bish . Bes. Elisabeth Haus, grdb. übertr . an Ferdinand Wein-
stabl, Anastasia Weingabl , je V>. am 19. Feb . 1918.

, „ Hietzing, Wattmanngaffe 15, K.-Nr . 101, E.-Z . 94, bish . Bes.
Karl Bolpini de Maestri , grdb. übertr . an Arnold Grünfeld,
Anni Grünfcld , je 1/2, am 17. Feb 1918.

„ „ Hietzing, Lainzerstraße 39, K.-Nr . 166, E .-Z . 148, bish . Bes.
Luise Blumauer Edle v. Montenave 1/2, grdb. übertr . an
Dr . Josef Blumauer Edlen v. Montenave , Alois Blumauer
Edlen v. Montenave , Dr . Willi Blumauer Edlen v. Monte¬
nave, Rudolf Blumauer Edlen v. Montenave , Marie Mar-
schowski, zus. Vs, am 8. Feb. 1918.

« Hietzing, Hietzingcr Hauptstraße 33, K.-Nr . 337 , E.-Z . 293,
bish . Bes. Helene Edle Schwabe v. Waisenfreund , grdb.
übertr . an Paula Vinzl , am 14. Feb. 1918.

„ „ Hütteldorf , Rosenralgaffe 45, K.-Nr . 134, E .-Z. 439, bish . Bes.
w . Franz Limpauch, m. Eleonore Limpauch, m. Marie

Limpauch, m. Joses Limpauch, m. Anna Limpauch, m.
Josefa Limpauch, je ' /-, grdb. übertr . an Helene Netal , am
14. Feb. 1918.

XIII . Bez., Penzing , Niffelgaffe 2, Hadikgaffe 16, K.-Nr . 33, E.-Z . 57,
bish . Bes. Franz Stepanek , grdb. übertr . an Berta Stepanek,
am 28. Feb . 1918.

„ „ Penzing , Hadikgaffe 116, K.-Nr . 831 , E.-Z . 406 , bish . Bes.
Franz Stepanek Vs, grdb. übertr . an Berta Stepanek Vs,
am 28. Feb. 1918.

, „ Penzing , Linzeistraße 84, K.-Nr . 353, E.-Z . 540, bish . Bes.
Olga Grund '/», grdb. übertr . an Frieda Buchberger, Geor¬
gine Mößlang , je 1, , am 11. Feb. 1918

, , Penzing , Linzerstraße 84 , K.-Nr . 353, E.-Z. 540 , bish . Bes.
Frieda Buchberger, Georgine Mößlang , je V,, grdb. übertr.
an Anna Hartmann , am 11. Feb. 1918.

„ , Penzing , Reinigaffe 37 , K. Nr . 453, E.-Z. 566 , bish . Bes.
Friedrich Karri , Antonie Karri , je V2, grdb. übertr . an Anna
Müllner , am 27. Feb. 1918.

„ „ Penzing , Hustengaffe 7, K -Nr . 562 , E.-Z . 799, bish . Bes.
Katharina Reigl , grdb. übertr . an Viktor Redlich, am 1. Feb.
1918.

„ „ Penzing , Linzerstraße 91, K.-Nr . 573, E.-Z. 816 , bish . Bes.
Olga Grund V», grdb. übertr . an Frieda Buchberger, Geor¬
gine Mößlang , je >«, am II . Feb . 1918.

„ „ Penzing . Meiselstraße 64, K.-Nr . 797 , E.-Z . 935 , bish . Bes.
Barbara Fahrwanger und Verlaffenschafl nach derselben, je
Vs, grdb. übertr. an m. Franz Fahrwanger, m. Josef Fahr-
manger , m. Gustav Fahrwanger , je V», am 9. Feh . 1918.

, , Penzing . Sechshauserstraße 120, K.-Nr . 857, E.-Z . 1166, bish.
Bes. Leopold Schneider, grdb. übertr . an Josef Stach , am
16. Feb . 1918.

„ „ Penzing , Dreyhausenstraße 44, K.-Nr . 939, E.-Z . 1196 , bish.
Bes. Josefine Engel , grdb. übertr . an Jakob Engel >/«, Elsa
Knotek, Grete Hermann , je V«, am 25. Jän . 1918.

„ Penzing , Dreyhausenstraße 40, K.-Nr . 1007, E .-Z . 1202, bish.
Bes. Josefine Engel , grdb. übertr . an Jakob Engel ' /. , Elsa
Knotek, Grete Hermann , je ^ am 25. Jän . 1918.

„ „ Penzing , Hütteldorserstraße 171, K -Nr . 982 , E.-Z . 1220 , bish.
Bes. Josefine Engel , grdb. übertr . an Jakob Engel Elsa
Knotek, Grete Hermann , je V», am 25. Jän . 1918.

„ „ Penzing , Diesterwcggasse 9, K.-Nr . 791, E.-Z . 1545, bish , Bes.
Franz Stepanek Vs, grdb. übertr . an Berta Stepanek Vs,
am 28, Feb. 1918.

. „ Penzing , Diesterweggaffe 13, K.-Nr . 798, E.-Z . 1547, bish . Bes.
Franz Stepanek V2, grdb. übertr . an Berta Stepanek Vs,
am 23. Feb . 1918.

XIV . Bez., Rudolfsheim , Avedikstraße 23, K.-Nr . 436 , E.-Z . 436 , bish.
Bes. Franz Josef Müller , Marie Müller , je >̂ , grdb. übertr.
an Franz Raab , Karoline Raab , je 1/2, am 1. Feb . 1918.

.. „ Rudolfsheim , Goldschlagstraße 62, K.-Nr . 721, G.-Z. 918 , bish.
Bes. Katharina Beschreither 1/2, grdb. übertr . an Leopold
Beschreiter Vs. am 23. Feb . 1918.

„ „ Rudolfsheim , Wurmsergaffe II , K.-Nr . 770, E.-Z . 1215, bish.
Bes. Georg Stein Vs, grdb. übertr . an Matthias Plazotta r/2,
am 17. Feb . 1918.

, , Rudolfsheim , Wurmsergaffe 21, K.-Nr . 968 , E.-Z . 1282 , bish.
Bes. Hermann Schweig , Henriette Schweig, je 1/2, grdb.
übertr . an Adolf Gorischek, am 12. Feb . 1918.

„ „ Rudolfsheim , Kauergaffe 2, K.-Nr . 79v, E .-Z. 1314, bish . Bes.
Amalie Ecker, m. Rudolf Ecker, m. Alfred Ecker, m. Viktor
Ecker, je V<, grdb. übertr . an Anna Luksch, Karoline Luksch,
Marie Luksch, Leopoldine Luksch, je V«, am 22. Feb. 1918.

„ „ Rudolfsheim , Sueßgaffe 10, K.-Nr . 836 , E.-Z . 1329, bish . Bes.
Karoline Käs , grdb. übertr . an Katharina Wrana , am
I . Feb . 1918.

„ „ Sechshaus , Ortnergaffe 6, K.-Nr . 58, E.-Z . 244 , bish . Bes.
Elias Haasz , grdb. übertr . an Julie Gottlied , am 3. Jän . 1918.

. „ Sechshaus , Stiegergaffe 3, K.-Nr . 231, E.-Z. 296, bish . Bes.
Paula Bettelheim, grdb. übertr . an Therese Ellenbogen, am
14. Feb. 1918.

XV. Bez., Klementinengaffe 18, Talgaffe 1, K.-Nr . 53 , E.-Z . 53, bish,
Bes. Gustav Kunz, Almsia Kunz, je t/2, grdb. übertr . an
Eduard Baruch , Tilde Baruch , je Vs, am 6. Feb. 1918.

„ „ Kranzgaffe 12, K.-Nr . 104, E-Z . 104, bish . Bes. Adolf Fion,
Wanda Fion , Stephanie Fion , Nadim Fion , Flora Fwii , je
V°, grdb. übertr . an Josef Jakesch, Marie Jakesch, je Vs,
am I . Feb . 1918.

, „ Sperrgaffe 25, K.-Nr . 316, E .-Z . 314 , bish . Bes. Katharina
Taborskq v. Herschfeld, Ignaz Kraus , je Vs, grdb. übertr . an
die Firma Pärr L Kopetz, am 13. Sept . 1917.

„ „ Dinglstedtgaffe 7, K.-Nr . 525, E.-Z . 514 , bish . Bes. Karl
Erlebach V-i, grdb. übertr . an Leopoldine Erlebach Vs», am
16. Feb . 1918.

„ „ Dinglstedtgaffe 5, K.-Nr . 526, E.-Z . 515, bish . Bes. Karl
Erlebach >/->, grdb. übertr . an Leopoldine Erlebach V„ , am
16. Feb . 1918.
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XV . Bez ., Kannegaff - 3 , K.-Nr . 856 . E .-Z . 1038 , bish . Bes . Marie
Komarck , m . Marie Komarek, Hcrmine Komarck , Franz
Komarek, grdb . überlr an Franz Sirovy , Marie Sirovy , je
r/, , am 6. Feb . >918.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Neulerchcnfelderstraße 7, K.-Nr . 68 , E .-Z . I8l
bish . Bes . Karoline Dirnböck , qrdb. übertr . an Leopoldine
Graßl , Marie Jllek , je Vz, am 22 . Feb . 1918.

, „ Neulerchcnfeld , Brunnengaffe 45 , K.-Nr . 18 , E .-Z . 213 , bish.
Bes . Wilhelm Dworaczck grdb. übertr . an Ferdinand
Dworaczek Vr, am 12 . Feb . 1918.

, „ Neulerchenfeld , Kirchstetterngaffe 41 , K.-Nr . 262 , E .-Z . 481,
bish . Bes . Josef Spinka »/, , grdb. übertr . an Raimund Spinka,
Verlaffenschaft nach m . Josef Hampl , je °/„ , am 27 . F,b.
1918.

„ , Neulerchenfeld . Hofferplatz 8 . K.-Nr . 365 , E .-Z . 538 , bish . Bes.
Marianne Zagorska , grdb. übertr . an Karl Königstein , Käthe
Königstein , je Ve, am 28 . Feb . 1918.

„ , Nculerchenfeld , Haberlgaffe 7 , K «Nr . 111 , E .-Z . 751 , bish.
Bes . Heinrich Back V2, grdb. übertr . an Berta Back '/, , m.
Berta Back »/, , am 7 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße 223 , K.-Nr . 69 , E .-Z . 5 , bish.
Bes . Julianne Backlcchner >/, , grdb. übertr . an Ludwig Back-
lechner, Ignaz Backlcchner, Helene Haberl , je V°, am 1. Feb.
1918.

, , Ottakring , Roterdstraße 96 , K.-Nr . 1061 , E .-Z . 86 , bish . Bes.
Franz Leitner >/?, grdb. übertr . an Barbara Leitner >/2, am
8 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße 216 , K.-Nr . 14 , E .-Z . 187 , bish.
Bes Franz Michael Mandl Marie Rogan . Josef Rogan,
je >/«, grdb. übertr . an Adolf Tichy , am 9 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße 163 , K.-Nr . 40 , E .-Z . 213 , bish.
Bes . Matthias Gallbauer , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 8 . Feb . 1918.

, „ Ottakring , Ganglbauergaffe 32 , K.-Nr . 917 , E .-Z . 334 , bish.
Bes . Franz Katzenbeißer, Josef » Katzenbeißer, je r/2, grdb.
übertr . an Franz Seeböck , am 4. Feb . 1918.

„ , Ottakring , Esfingergafle 1, K.-Nr . 1403 , E .-Z . 592 , bish . Bes.
Johann Bacher , Babette Bacher , je V2. grdb. übertr . an
Bernhard Zinterhof , Franziska Zinterhof , je H , am I . Feb.
1918.

„ „ Ottakring , Hettenkosengaffe 17 , K.-Nr . 1965 , E .-Z . 614 , bish.
Bes . Franz Antoni , grdb. übertr . an Adolf Hauptmann , Mizzi
Margarete Hauptmann , je Vr, am 28 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Wlchtelgaffe 11 , K.-Nr . 416 , E .-Z . 857 , bish . Bes.
Josef Baumgartner , grtb . übertr . an Anton Zaremba,
Wilhelmine Fuchs , je 1/2, am 21 . Feb . 1918.

» „ Ottakring , Friedrich Kaiser-Gaffe 76 , K.-Nr . 384 , E .-Z . 858,
bish . Bes . Josef Baumgartner , grdb. übertr . an Anton
Zaremba , Wilhelmine Zaremba , je 1, , am 21 . Feb . 1918.

, „ Ottakring , Wurlitzergaffe 3 , K.-Nr . 785 , E .-Z . 905 , bish . Bes.
Maria Anna Amon '/«, grdb. übertr . an Olga Haller,
Marianne Amon , je >/„ , am 28 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Speckbachergaffe 19 , K.-Nr . 797 , E .-Z . 1032 , bish.
Bes . Juliana Swoboda , grdb. übertr . an Stepbanie Rickarit,
Johann Swoboda , m . Bernhard Swoboda , m . Leopoldine
Swoboda , m. Franz Swoboda , m . Josef Swoboda , m . Karl
Swoboda , je >/, , am 5 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Hubergaffe 13 , K.-Nr . 328 , E .-Z . 1173 , bish . Bes.
Anna Förster , JuliuS Kiesewetter , Marie Sobotka , Franz
Kicsewetter , Paula BreganSky , grdb. übertr . an Julie Schlager,
am 26 . Feb . 1918.

„ . Ottakring , Friedmanngassc 58 , K.-Nr . 338 , E .-Z 1211 , bish
Bes . Rosalia Föhn , grdb. übertr . an Josef Föhn ssu.
Josef Föhn zun ., Josefine Jedlicka , je ' am 23 . Feb . 1918.

„ . Ottakring , Friedmanngaffe 56 , K.-Nr . 339 , E .-Z . 1212 , bish.
Bes . Rosalsa Föhn , grdb. übertr . an Josef Föhn ssn . r/,,
Josef Föhn jno ., Josefine Jedlicka , je »/, , am 23 . Feb.

1918.
„ Ottakring , Friedmanngaffe 54 , K.-Nr . 340 , E .-Z . 1213 , bish.

Bes . Rosalia Föhn , grdb. übertr . an Josef Föhn ssu . »/,,
Josef Föhn juu ., Josefine Jedlicka , je »/«, am 23 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Lienseldergaffe 54 , K.-Nr . 711 , E .-Z . 1234 , bish.
Bes . Josef Kalos V2, grdb. übertr . an Susanne Kalos H,
am 6. Feb . 1918.

„ , Ottakring , Arnethgaffe 22 , K.-Nr . 408 , E .-Z . 1408 , bish . Bes.
Rudolf Pfliglcr , grdb. übertr . an C. Zimmermann , Ges . m.
b. H., am 21 . Feb . 1918.

. „ Ottakring . Hasnerüraße 133 , K.-Nr . 960 , - E .-Z . 1533 , bish.
Bes . Paul Massiczek, grdb. überrr. an Ferdinand Weffely,
Albertine Weffely , je am 7. Feb . 1918.

, „ Ottakring , Degengaffe 4 , K.-Nr . 1124 , E .-Z . 1656 , bish . Bes.
Alois Pöllhubcr , Rosina Pöllhuber , je grdb. übertr . an
Rudolf Pfligler , am 23 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Wurlitzergaffe 34 , K.-Z . 378 , E .-Z . 1953 , bish . Bes.
Josef Kalos >/, , grdb. übertr . an Susann « Kolas am
6. Feb . 1918.

1918 . — RealitSten -Verkehr.

XVI . Bez . Ottakring , Römergaff - 57 , K.-Nr . 1946 , E -Z . 2296 , bish . Bes.
Kajetan Slrör gidb . übertr . an Elisabeth Strör >,, , am
16 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Habsburgplatz 10 , K.-Nr . 1278 , E .-Z . 2394 , bish.
Bes . Friedrich Mencyk , grdb. übertr . an Antonia Dirsch , am
21 . .Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Anzengruberplatz 3, K.-Nr . 1562 , E .-Z . 2442 , bish.
Bes . Ferdinand Max Ka t g db. übertr . an Eduard
Fuchs , Valerie Fuchs , je " /eie , am 7 . Feb . 1918.

, „ Ottakring . Habichergaffe 39 , K.-Nr . 1095 , E .-Z . 2539 , bish.
Bes . Marie Anna Amon , grdb. übertr . an Olga Haller,
Marianne Amon , je Ir , am 28 . Feb . 1918.

„ , Ottakring , Nauseagaffe 31 , K.-Nr . 2026 , E .-Z . 2639 , bish . Bes.
Anna Hartmann , wiederverchel . Glaser >/r , grdb. übertr . an
Jaroslav Kozak >/, , am 28 . Feb . 1918.

„ „ Ottakring , Hasnersiraße 89 , K.-Nr . 1548 , E .-Z . 3056 , bish . Bes.
Marie Schneider >/r , grdb. übertr . an Anton Schneider >/,,
am 9. Feb . 1918.

XVII . Bez ., Dörnbach , Braungaffe 16 , K.-Nr . 325 , E .-Z . 672 . bish . Bes.
Marie Geiger , grdb. übertr . an Marie Läufer , am 20 . Feb . 1918.

„ „ Dornbach , Franz Glaser -Gaffe 10 , K.-Nr . 835 , E .-Z . 705,
bish . Bes . Marie Steinmetz H , Richard Steinmetz . Antonia
Steinmetz , je '/«, grdb. übertr . an Rüke Jclinek -Walz , am
27 . Feb . 1918.

„ „ Dornbach , Hernalser Hauptstraße 208 , K.-Nr . 418 , E .-Z . 99 l,
bish .Bes . Johann Baumgarten , Marie Baumgarten , je
grdb. übertr an Josef Völkl , Barbara Vö >ll , je am
22 . Feb . 1918.

. „ , Dornbach , Frauenfelderplatz 14 , K.-Nr . 503 , E .-Z . 1111 , bish.
Bes . Georg Michael Puwein , grdb. übertr . an Samuel Feil¬
bogen , Fanni Feilbogen , je >̂ , am 21 . Feb 1918.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße 30 , K.-Nr . 433 , E .-Z . 204 , bish.
Bes . Julius Liebisch, grdb. übertr . an Berta Lanske , am
27 . Feb . 1918.

„ „ Hernals , Blumengaffe 46 , K.-Nr . 768 , E .-Z . 678 , bish . Bes.
Therese Gleich, grdb. übertr . an Franz Bleich >/. , m . Franz
Bleich , w . Therese Bleich , in . Anna Bleich , m . Anton Bleich,
je ' /„ , am 18 . Feb . 1918.

„ „ Hernals , Veronikagaffe 50 , K.-Nr . 553 , E .-Z . 218 , bish . Bes.
Therese Bleich H,, grdb. übertr . an Franz Bleich , w . Franz
Bleich , in . Therese Bleich , in . Anna Bleich , w . Anton Bleich,
zus. V2, am 18 . Feb . 1918.

„ , Hernals , Blumengafle 45 , K.-Nr 1014 , E .-Z . 792 , bish . Bes.
Therese Bleich , grdb. übertr . an Franz Bleich , m . Franz
Bleich , in . Therese Bleich , w . Anna Bleich , w . Anton Bleich,
am 19 . Feb . 1918.

. , Hernals , Veronikagaffe 31 , K.-Nr . 260 , E .-Z . 251 , bish . Bes.
Anna Borschke '/«, grdb. übertr . an Rudolf Baumann >/,,
am 28 . Feb . 1918.

„ „ Hernals , Bergsteiggaffe 36/38 , K.-Nr . 776 , E .-Z . 366 , bish.
Bes . Ludwig Neumann , grdb . übertr . an die Prot . Firma
Ing . Ludwig Neumann , G . m . b. H, am 17 . Feb . 1918.

„ , Hernals , Calvarienberggaffe 4 , K.-Nr . 45 , E .-Z . 409 , bish . Bes.
Johann Kleiner , Johann Föhn , je H , grdb. übertr . an
Hermann Stritzko , Hans Schulze , je V2, am II . Feb . 1918.

„ , Hernals , Taubergaffe 42 , K.-Nr . 998 , E .-Z . 631 , bish . Bes.
Anna Doktoric , grdb. übertr . an Leopold Perschl, Agnes
Pcrschl , je -/r , am 5 . Feb . 1918.

„ „ Hernals , Dornerplatz 13 , K.-Nr . 1081 , E .-Z . 795 , biSH. Bes.
Rudolf Lampl , grdb. übertr . an Anna Nowotny , Marie
Konvicka , Josefine Stockhammer , je '/, , am 13 . Feb . 1918.

„ . Hernals , Hildebrandgaffe 5 , K.-Nr . 1334 , E .-Z . 1687 , bish.
Bes . Ferdinand Ruby >/», grdb . übertr . an Magdalena
Thamm >/, , am 26 . Feb . 1918.

XVIII . Bez ., Gersthof , Schindlergaffe 18 , K. -Nr . 126 , E .-Z . 394 , bish . Bes.
Josef Cyner , Franz Lyner , Anna Hittinger , je >/», grdb.
übertr . an Adele Lewie , am 1. Feb . 1918.

,. . Gersthof , Wallrießstraße 8, K.-Nr . 46 , E .-Z . 397 , bish . Bes.
Julius Khu , grdb. übertr . an Berta Tritsch, am 1. Feb.
1918.

„ , Gersthof , Schindlergaffe 45 , K.-Nr . 330 , E .-Z . 722 , bish . Bes.
Stanislava Goldscheider , grdb. übertr . an Eglantine Leisler,
am 12 . Feb . 1918.

,. . Gersthof , Schalkgaffe 10 , K.-Nr . 420 , E .-Z . 762 , bish . Bes.
Josef KottaS , Karoline Kottas , je '/», grdb. übertr . an
David Wurf , Frieda Wurf , je i/2, am 8 . Feb . 1918.

„ Neustift am Walde . Rathstraße 6, K.-Nr . 59 , E .-Z . 100 , bish.
Bes . Elitabeth Niedermaycr , grdb. übertr . an Alois Mandl
ssn . >/-t, Alois Mandl jun ., Anna Millik , Josefine Flieger,
Rosa Mandl , m . Marie Mandl , je Vi, «, am 24 . Feb . 1918.

, „ Salmannsdorf , Hameaugaffe 45 , K.-Nr . 77 , E .-Z . 48 , bish.
Bes . Rupert Habermayer ' /, , grdb. übertr . an Julie Haber-
mayer '/, , am 2. Feb . 1918

, „ Salmannsdorf , Hameaugaffe 47 , K.-Nr . 111 , E .-Z . 49 , bi»h.
Bes . Rupert Habermayer >/, , grdb. übertr . an Julie Haber¬
mayer V-» am 21 . Feb . 1918.
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XVIII. Bez., Salmannsdorf, Hameaustraße 42, K.-Nr. 42, E.-Z. 95, bish. E
Bes. Frau , HajaS, Franziska Hajas , je Vs, grdb. übertr . an
Raimund Fürlinger , am 20. Feb 1918.

, , Weinhaus , Steudgaffe 90, K.-Nr . 48, E .-Z . 35 . bish . Bes.
Mathilde Gans , m'. Josef Gons , je 1/2, grdb. übertr . an
Dr . Richard Fellner , am 4. Feb. 1918.

. Weinhaus , Paulinengasse 16, K.-Nr . 76. E.-Z . 68, bish . Bes.
Wenzel Friihbauer , grdb. übertr . an Marie Marek, August
Frühbauer , ^ e >/, , am 21. Feb . 1918.

. . Währing , M -Äinstraße 64, K.-Nr . 309 , E .-Z . 484, bish . Bes.
Antonie Arper, je H , grdb. übertr . an Emma Burger , am
27. Feb . 1918.

« . Währing , Kreuzgaste 31, K.-Nr . I9l , E .-Z . 617 , bish . Bes.
Hermann Schenker, grdb. übertr . an Dora Schenker, am
21. Feb . 1918.

. „ Währing , Anna Frauer -Gaffe 6, K.-Nr . 839,,E .-Z . 792, bish.
Bes. Georg Ployer Vs, grdb. übertr . an Franziska Ployer Vr,
am 6 . Feb . 1918.

„ „ Währing , Staudgaffc 51, K.-Nr . 564, E.-Z . 1010, bish. Bes.
Elisabeth Jäiuckc (Jenicke) </is, grdb. übertr . an Marie
Jänicke (Jenicke), Anna Homeister, je >/, », Christian Dor-
finger 2/,5, am 6. Feb . 1918.

, . Währing , Antonigaffe 64, K.-Nr . 476 , E.-Z . 1033 , bisb . Bes.
Marie Jrra , grdb. übertr . an Bruno Bartelt , Marie Bart .lt,
je Vs, am 5. Feb . 1918.

„ „ Währing , Schopenhauerstraß - 78 , K.-Z 1181, E.-Z . 1l45,
bish . Bes. Franz Pakla , Josesiue Palke, je Vs, grdb. übertr.
an Front Hlinka, Aloisia Hlinka, je Vs, am 6. Feb . 1918

. ^ WähNng , Sommarugagassc 5, K.-Z. 1257, E.-Z . 1203, bish. Bes.
Anna Zeit , grdb. übertr . an August Reisenhofer, Johanna
Hermann , je Vs, am 2. Feb . 1918.

„ , Währing , Schulgaffe „7, K.-Z. 1141, E .-Z . 1256, bish . Bes.
Theodor Dolezal , Adelheid (Adele) Dvlezal , je Vr, grdb.
übertr . an Rudolf Herzer, am 10. Feb. 1918.

, , Währing , Sternwaristraße 50, K.-Z . 1064, E.-Z. 1561, bish. !
Bes. Max Lehmann, Hubert Sauer , Johanna Sauer , in. !
Carmen Sauer , m. Hans Sauer , in. Grete Sauer , grdb.
übertr . an Ferdinand Backhaus, Marie Backhaus, je Vr, am
4. Feb . >918.

. . Währing , Paulinrngaffe 5. K.-Z . 1363, E.-Z. 1684, biSH. Bes. >
Karoline König, grdb. übertr . an Josef Radda , Pauline !
Radda , je Vs, am 5. Feb . 1918.

. „ Währing , Gcrstboferstraße 122, K.-Z . 1387, E.-Z . 1804, bish. e
Bcj. Fanni Denk, grdb. übertr . an Karl Schiffer, Marie
Schiffer , je Vr, am 8. Feb . 1918. ;

XIX . Bez., Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 33, K. Nc. 90 , E .-Z . 56,
bish. Bes. Berta Widder, grdb. übertr . an Moritz Silber¬
stern, Karoline Ailberstern , Gustav Lederer, Erna Lederer,
je l/<, am 1. Febr . 1918.

» » Over -Döbling , Lhimanistraße 5, K. Nr . 296 , E .-Z . 337 , bish.
Bes. Olga Kuffy, grdb. übertr . an Dr . Ernst Beutel , am
14. Feb . 1918. ,

„ „ Ober -Döbling , Pyrkergaffe 17, K.-Nr . I i7, E .-Z . 397, bish.
Bes. Dr . Ernst Halbmaycr , grdb. übertr . an Dr . Otto Ritter
v. Frisch, Jvbanna Frisch, je Vr, am 5. Feb . 1918.

. . Ober -Töbling , Döblinger Hauptstraße 4, K.-Rr . 960, E .-Z . 1301,
bish. Bes. Ferdinand Franz , grdb. übertr . an Dr . Franz
Exner, am 14. Feb. 1918.

. , Ober -Döbling , Sollinger 19, K.-Nr . 937, E.-Z. 1483, bish.
Bes. Erich Sladcczek, Betty Sladeczek, je 1/2, grdb. übertr . an
Marie Tbicben, am 12. Feb . 1918

„ , Unter -Döbling , Dionvsius Andraffy -Gaffc 4, K.-Nr . 202, E.»
Z . 144, bish . Bes. Otto Lemisch Amalie Lemisch, je Vr, grdb.
übertr . an Karl Pollak , Eugenie Pollak, je Vr, am 16. Feb.
1918.

„ „ Unter-Döbling , Billrothstraße 82/84 , K.-Nr . I , E.-Z . 172,
bish . Bes. Franz Schreiber 1/2, grdb. übertr . an Julianne
Schreiber , m. Franz Schreiber , m. Johann Schreiber,
Anastasia Schreiber , je V», am 21. Feb . 1918.

„ „ Grinzing , Schreibecweg 61, K.-Nr . 183, E.-Z . 296, bish . Bes.
Anna Muhr , grdb. übertr . an Karl Muhr , am 19. Feb.
1918.

„ „ Nußdorf , Zahnradbahnstraße 1>, K.-Nr . 271, E.-Z. 703, bish.
Bes. die Prot. Firma A. Lang L Komp., grdb. übertr . an
Dr . Wolfgang Feigl , Marie Feigl , je Vr, am 6. Feb . 1918.

, „ Obcr -Sieverng , Sieveringerstraße 243, K.-Nr . 30, E.-Z . 194,
biSH. Bes. Rudolf Herzer, grdb. übertr . an AloiS Leder,
Anna Leder, je V», am 27. Feb . 1918.

„ „ Unter-Sievering , Sieveringerstraße 55, K.-Nr . 97 , E .-Z . 270,
bish . Bes. Dr . Oskar Römisch >/, , Emilie Römisch ' /, , grdb.
übertr . an Berta Schwarz , am 19. Feb . >918.

„ „ Unter-Sievering , Sieveringerstraße 71, K.-Nr . 74 , E.-Z . 322,
bish . Bes. Iba Triesch >Vr-, grdb. übertr . an Karl Abens¬
berg am 21. Feh . 1918.

XX. Bez., Burghardgaffe 193, E --Z . 193, bish . Bes. Marie Biclohaubek
Vs, grdb. übertr . an Josef Bielohaubek Vr, am 7. Feb. 1918.

XX. Bez., Mathildenplatz 13, E .-Z . 1044, bish . Bes. Jakob Badl , grdb.
übertr . an m. Doris Badl , am 9. Feb . 1918.

„ „ Rakaelgafle 12, E.-Z . 1517, bish . Bes. die Centralbank deutscher
Sparkassen, Zweiganstalt Wien, grdb. Ubertr. an Heinrich
Benlö , am 23. Feb. 1918.

> „ Rauschcrstraße 33, E.-Z . 1540, bish. Bcs. m . Marid Hengel-
müller, m. Josef Hengelmüller, je Vr, grdb. Ubertr. an Anton
Froß -Büffing , am 12. Feb. 1918.

„ » Treustraße 46, E.-Z . 2174, bish . Bes. Josef Neuron , grdb.
übertr . an Karoline Lederer, am 12. Feb . 1918.

» . Vorgartenstraße 70, E.-Z . 3044 , bish. Bes. Charlotte Weisl,
grdb. Ubertr. an Richard Svetlik , am 26 . Feb . I9I .8.

„ „ Vorgartenstraße 74, E.-Z 3046 , bish. Bes. Karl Gustav Hohl-
bein, grdb. übertr . an Pauline Hohlbein, -Dorothea Degener,
je am 1. Feb . 1918.

. ., Vorgartcnstraße 76, E.-Z . 3047 , bish . Bcs. Karl Gustav Hohl-
dein, grdb. Ubertr. an Pauline Hohlbein, Dorethea Degener,
je Vi, am I . Feb . 1918.

„ ,, Salzachstraße 17, E.-Z . 3145, bish . Bes. Minna Basch, grdb.
übertr . an die Gemeinnützige Ein - und Mehrfamilienhäuser
Baugenossenschaft für Eisenbahner reg. G- m. b. H., am
18. Feb. 1918.

„ „ Salzachstraße 19, E.-Z. 3146 , bish . Bes. Minna Basch, grdb.
übertr . an die Gemeinnützige Ein - und Mehrfamilienhäuser
Baugenossenschaft für Eisenbahner req. G. m. b. H., am
18. Feb . 1918.

, Salzachstraße 21, E.-Z . 3147 , bish. Bes. Karl Gustav Hohl¬
bein, grdb. übertr . an Pauline Ho lbein, Dorothea Degener,
am 1. Feb. 1918.

, „ Salzachstraßc 23, E.-Z . 3148, bish . Bes. Karl Gustav Hohl¬
bein, grdb. übertr . an Pauline Hohlbein, Dorothea Degener,
je Vr, am 1. Feb. 1918.

» , Salzachstraße 35, E.-Z . 3154, bish . Bcs. Josef Neuron , grdb.
übertr . an Karoline Lederer, am 12. Feb . 1918-

„ „ Salzachstraße 30, E -Z . 3179 , bish . Bes. Josef Winkelmüller,
Thekla Winkelmüller, je 1/2, grdb. übertr . an Josefine Hirsch,
Marie Dania , je >/>. am 5. Feb . 1918.

,. Pasettistraße 23, E.-Z . 3422 , bish! Bes. Josef Neuron , grdb. ,
übertr . an Johann Neuron , am >2. Feb . 1918.

» „ Pasettistraße 25, E.-Z . 3128 , bish . Bes. Josef Neuron , grdb.
übertr . an Johann Neuron , am 12. Feb . 1918.

„ , Jägerstraße 12, E.-Z . 3796, bish . Bes Jakob Badl , grdb.
übertr . an m. Oskar Badl , m. Ottilie Badl , je Vr. am
9. Feb. 1918.

„ „ Hannooergaffe 8, E .-Z . 3804 , bish . Bcs. Wilhelm Wolf H,
grdb. übertr . an Siegfried Wolf Vr, am 28. Feb. 1918.

„ „ Jägerstraßc 14, E.-Z . 3815, bish . Bes. Jakob Badl , grdb.
übertr . an m. Oskar Badl , in . Ottilie Badl , je Vr. am
9. Feb . 1918.

. . Jägerstraße 16, E .-Z . 3816 , bish Bes. Jakob Badl , grdb.
übertr . an m. Oskar Badl , m. Ottilie Badl , je >L , am
9. Feb .' 1918.

„ „ Jägerstraßc 4, E.-Z . 3858, bish . Bes. Jakob Badl, (grdb. übertr.
an m. Friederike Badl , am 9. Feb . 1918.

» ,, Jägerstraße 6, E -Z 3859 , bish . Bes. Jakob . Badl , grdb.
übertr . an m. Jakob Badl , am 9. Feb . 1918.

„ „ Wasnrrgaffe 5, E.-Z . 3860, bish . Bes. Jalob Badl , grdb. übertr.
an m. Oskar Badl , in. Ottilie Badl , je am 9. Feb.
1918.

„ Jägerstraße 8, E.-Z. 3861 , bish . Bes. Jakob Badl , grdb.
übertr . an Ferdinand Badl , am 9. Feb. 19l8.

, „ Wasnergaffe 7, E.-Z . 3862, .' bish . Bes. Jakob Badl , grdb.
übertr . an m. Oskar Badl , m . Ottilie Badl , je yh, am

' 9. Feb . 1918.
„ , Jägerstraßc 10. E.-Z . 3863 , bish . Bes. Jakob Badl , grdb.

übertr . an m . Jakob Badl , m . Ferdinand Badl , je Vs. am
9. Feb. 1918. »

. Wasnergaffe 9, E.-Z . 3 64, bish . Bes. Jakob Badl , grdb.
übertr . an m . Oskar Badl , m . Ottilie Badl , je Vs. am
9/ Feb . 1918.

„ „ Wasnergaffe 41, E.-Z . 4135 , bish . Bcs. Armin Boschan, Franz
Boschan, je grdb. übertr . an Emanuel Mendel Elias,
Emma Elias , je V», am 2. Feb . 1918.

„ „ Salzachstraße 28, E.-Z . 4292, bish . Bes. Josef Winkelmüller,
Thekla Winkelmüller, je Vs, grdb. übertr . an Josefine Hirsch,
Maria Dania , je Vr. am 5. Feb . 1918.

, , Spaungaffe 23, E.-Z . 4417, bish . Bes. Hugo Langer, Valerie
Langer, je grdb. übertr . an Johann Volker, Anna Volker,
je >,«, Ludwig Lawner H , am 13. Feb. 1918.

XXI . Bez., Aspern, Zachgaffe 5, K.-Nr . 98, E.-Z . 98. bish . Bes. Johann
KicSling, Katharina Kiesling , je V- , grdb. übertr . an m. Jo¬
hann Kiesling . Franziska KreSling, je am 19. Feb. 1918.

„ „ Donaufeld , Pilzgaffe 24, K.-Nr . 5k>2 Floridsdorf , E .-Z . 564,
bish . Bcs. Franz Prohaska , Johann Prohaska , je Vs, grdb.
übertr . an Rudolf Fraißl , Stephanie Fraißl , Josef Hauk, Fran¬
ziska Hauk, je 1/4» am 18. Feb. 1918.

4
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XXI . Bez., Donaufeld , Leopoldauerstraße 9, K. Nr . 586 Floridsdorf , E .-
Z . 596, bish . Bef. Karl Jfer , grdb. übertr . an Karl Burger,
Josesine Burger , je Vr, am 5. Feb . 1918.

„ „ Floridsdorf , Schloßhoferstraße 5t , K.-Nr . 1101 Floridsdorf,
E .-Z . 69, bish . Bes. Dr . Ignaz Hoffmann, Berta Hofsmann,
je >/r , grdb. übertr . an die Gyongyös Bisontaer Weinproduzenten¬
genostenschaft, am 27. Feb . 1918.

„ „ Floridsdorf , Hauptstraße 14, K.-Nr . 1164 Floridsdorf , E .-
Z . 117, bish . Bes. Klementine Schindeleker, Anna Wolf,
Auguste Schaar , Friedrich Dich v. Weidenberg, grdb. übertr.
an Josef Schindeleker, Friedrich Schindeleker, Helene Schin-
dekeker, Klementine Schindeleker juu ., je >/. , am 14. Feb.
1918.

„ „ Floridsdorf , Hauptstraße 4l , K.-Nr . 20 Floridsdorf , E .-Z . 150,
bish . Bes. Anton Pihlwanger , grdb. übertr . an Ludwig Karl
Meixner, Henriette Meixner , je Vs, am 12. Feb . 1918.

„ Groß -Jedlersdorf I , Kammersdorferstraße 25, K.-Nr . 254 , E .-
Z . 71, bish . Bes. Rosalia Mandl >/», grdb. übertr . an Josef
Mandl am 2l . Feb . 1918.

, „ Groß -JedlerSdorf I , Baumergaffe 81 , K.-Nr . 90, E -Z. 94,
bish . Bes. Johann Mandl , grdb. übertr . an Karoline Mandl,
am 19. Feb. 1918.

„ „ Groß -Jedlersdorf I , Baumergastc 17, K.-Nr . 111, E.-Z . 123.
bish . Bes. Anna Salomon , grdb. übertr . an Karl Schill , Ka- j
roline Schill , je H , am 5. Feb 1918.

„ „ GreßiJedlerSdorf 1, Preßburgergaffe 39, K.-Nr . 135, E .-Z . 1018,
bish . Bes. die Ein - und Mehrfamilicnhiiuser -Bau -Gcnostenschaft
für Eisenbahner , r . G in. H., grdb. übertr . an Albert Tartar,
Marie Tartar , je V,, am 26. Feb. 1918.

„ „ Groß -Jedlersdorf 1, Lchwemmiickergaste 31, K -Nr . 138, E.»
Z . 1021, bish . Bes. die Em - und Mehrfamilienhäuser -Bau-
Genostenschaft für Eisenbabner , r . G . m. H-, grdb übertr.
an Rudolf Schigart , Marie Schigort , je V,, am 9. Feb.
1918.

„ „ Groß -Jcdlersdors I, Schwcmmitckergasse 5, K.-Nr . 152, E .»
Z . 1034, bish . Bes. die Ein - und Mehrfamilienhiluser -Bau-
Genossenschaft für Eisenbahner , r . G . m. H., grdb. übertr . an
Johann Georg Haupt , am 28. Feb . 1918.

„ „ Groß -Jedlersdorf II , Jubilöumsgasse 13, K.-Nr . 1352 Florids¬
dorf, E .-Z . 229 , bish . Bes. Franz Pudil , Anna Pudil , je V,,
grdb. übertr . an Gisela Schlemmer , am 23. Feb . 1918.

„ „ Groß -Jedlersdorf II , Gcrstlgasse 25 , K.-Nr . 81 Floridsdorf,
E.-Z . 298 . bish . Bes. Adolf Redlich, grdb. übertr . an Gustav
Kaplan , Eva Kaplan , je V,, am 19. Feb . 1918.

„ „ Jedlesee, Anton Bosch-Gasse 21 , K.-Nr . 279 Floridsdorf , E .-
Z . 50, bish . Bes. Theresia Hoffmann , grdb. übertr . an Karl
Steiner , Friederike Steiner , je V», am 9. Feb . 1918.

„ „ Jedlesee, Anton Bosch-Gaste 25, K.-Nr . 281 Floridsdorf , E .-
Z . 134, bish . Bes. Franziska Schmidt , grdb. übertr . an Isidor
Krieger, Jenny Krieger, je >/, , am 19. Feb . 1918.

„ . „ Jedlesee, Wenhartgasse 16, K.-Nr . 199 Floridsdorf , E .-Z . 149,
bish . Bes. Leopoldine Wimmer >̂ , grdb. übertr . an Anton
Wimmer Vr, am 8. Feb . 1918.

„ „ Kagran , Kagranerplatz 49 , K.-Nr . 5, E .-Z . 5, bish . Bes. Josef
Lösch!, grdb. übertr . an Reinhold Prokesch, Anna Prokesch,
je i/r . °m I . Feb. 1918.

„ „ Kagran , Kagranerplatz 18, K.-Nr . 35, E.-Z . 35, bish . Bes. Kon-
ftanzia Knapp, grdb. übertr . an Lorenz Vogler , Marie Vogler,
je am 5. Feb . 1918.

„ „ Kagran , Schrottensteingasse sine , K.-Nr . 64, E.-Z . 64, bish.
Bes. Leopold Jöchlinger , grdb. übertr . an Karl Stobitzer,
Rosalie Stobitzer , je >̂ , am 1. Feb . 1918.

„ „ Kagran, --Breitenleergaste 7, K.-Nr . 216, E.-Z . 469, bish . Bes.
Johann Klinger >/r , grdb. übertr . an Magdalena Klinger Vr,
am 23. Feb . 1918.

„ „ Stadlau , Schickgasse3, K.-Nr . 4, E .-Z . 4, bish . Bes. Johann
Genoch grdb. übertr . an Josef Genoch V- , am 25. Feb.
1918. "

„ „ Stadlau , Steinbrechergaste sine , K -Nr . 120, E .-Z . 160, bish.
Bes. Josef Hosmann , Theresia Hofmann , je Vs, grdb. übertr.
an Johann Hosmann , am 28. Feb . 1918.

„ „ StreberSdorf , Lang-Enzersdorferstraße 60, K.-Nr . 95, E .-Z . 92,
bish . Bes. Josef Weiß H , grdb. übertr . an Marie Weiß Vs,
am 26. Feb . 1918.

Baustellen -Verkehr ln Wien.
Vom 1. bis 28. Februar 1918.

(Zusammengestellt vom Zentral -Wahl - und Steuerkataster der Stadt Wien .)
I . Bez., Parz . 265/5 Bauarea , Baustelle I, Einl .»Z . 1750, bisherige

Besitzerin der Oesterr. Verein für chemische und metallurgische

Produktion , grundbücherlich übertragen an die Allgemeine Depo¬
sitenbank in Wien , am 25. Februar 1918.

I. Bez., P . 265/6 Bauarea, Baust. Z, E.-Z. 1751, bish. Bes. der Oesterr.
Verein für chemische und metallurgische Produktion , grdb.
übertr . an die Allgemeine Depositenbank in Wien, am 25. Feb.
1918.

„ „ P . 265/7 Bauarea , Baust . 3, E .-Z . 1752, biSH Bes. die Oesterr.
Wassensabriks-Gesellschaft, grdb, übertr . an die Allgemeine

Depositenbank in Wien , am 25̂ Feb. 1918.
II . Bez., Teil der P . 1236 in das öffentliche Gut übertragen , E.-Z. 1390,

biSH. Bes. Jakob Baron Romaszkan , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien, am 11. Feb . 1918.

, „ P . 1473/51 Bauarea , Baust . 13, E.-Z . 5607 , bish . Bes. Emil,
Roth , Karl Roth , je Vz, grdb. übertr . an Karl Binder
Wilhemine Binder , je Vs, am 7. Feb . 1918.

III . Bez., P . 1953/2 Garten , in die E .-Z . 27 übertragen , E.-Z . 395,
bish . Bel. Margarete Leopoldcr, grdb . übertr . an die Siemens
L Halske A. G.. am 15. Feb . 1918.

„ „ Grundteillos zwischen Mittelweg und Waflerteillosen P . 2803
Garten , E.-Z . 2083, bish . Bes. Josef Neuron V,, grdb.
übertr . an Karoline Lederer, Johann Neuron , Moritz Neuron
Adolf Neuron , je >/, , am 12. Feb. 1918.

„ „ Teil v. P . 3245 und P 3248 in das öffentliche Gut über-
tragen , E .-Z . 2413 , bish . Bes. das K. k. Aerar , grdb. übertr
an die Gemeinde Wien, am 27. Feb. 1918.

„ „ P . 2309/2 Garten , E.-Z . 2892, bish . Bes. Matthias Wotraubek,
grdb. übertr . an Karl Richard Grosse, am 3. Feb . 1918.

„ „ P . 2309/3 Garten , S .-Z . 2 -93, bish . Bes. Matthias Wotraubek,
grdb. übertr . an Karl Richard Graste, am 3. Feb . 1918.

„ „ P . 994/22 , 1047/41 Bauarea , Baust . 5. E.-Z . 3758 , bish . Bes.
das K. k. Aerar , grdb. übertr . an die Gesellschaft vom „Roten
Kreuz", am 5. Feb . 1918.

, „ P . 916/2 Bauarea , Baust . II , E .-Z . 3805 , bish . Bes. die k. k.
priv. allgem. österr. Bodenkreditanstalt in Wien, die Pefter
Ungar. Kommerzialbank in Budapest , je Vs, grdb . übertr . an
Dr . Ing . Karl Freiherrn v. Skoda , am 1. Feb . 1918.

„ „ P . 916/3 Bauarea , Baust . Ill , E .-Z . 3806, bish . Bes. die k. k.
priv. allgem. österr. Bodenkredianstalt in Wien , die Pester
Ungar . Kommerzialbank in Budapest, je Vr, grdb. übertr . an
Dr . Ing . Karl Freiherrn v. Skoda , am 1. Feb . 1918.

„ „ P . 916/4 Bauarea , Baust . IV, E.-Z . 3807 , bish . Bes. die
k. k. Priv. allgem. österr. Bodenkreditanstalt in Wien , die
Pester Ungar . Kommerzialbank in Budapest, je V», grdb.
übertr . «m Dr . Ing . Karl Freiherrn v. Skoda , am 1. Feb.
1918.

„ P . 916/13 Garten , Baust . XIII , E .-Z 3816 , bish . Bes. Ex¬
zellenz Dr . Rudolf Sieghart , grdb. übertr . an Dr . Ing . Karl
Freiherrn v. Skoda , am 1. Feb . 1918.

. „ P . 916/14 Garten . Baust . XIV , E.-Z . 3817 , biSH. Bes. Exzellenz
Dr . Rudolf Sieghart , grdb. übertr . an Dr . Ing . Karl Frei¬
herrn v. Skoda , am 1. Feb. 1918.

„ „ P . 916/15 Garten , Baust . XV, E.-Z . 3818 , bish . Bes. Exzellenz
Dr . Rudolf Sieghart , grdb. übertr . an Dr . Ing . Karl Frei¬
herrn v. Skoda , am 1. Feb . 1918.

„ „ ' P . 916/16 Garten und Bauarea , Baust . XVl , E.-Z . 3819,
bish . Bes. Exzellenz Dr . Rudolf Sieghart , grdb. übertr . an
Dr . Ing . Karl Freiherrn v. S oda, am 1. Feb . 1918.

„ „ P . 916/17 Garten . Baust . XVII , E.-Z . 3820 , bish . Bes. Ex¬
zellenz Dr . Rudolf Sieghart , grdb. übertr . an Dr . Ing.
Karl Freiherrn v. Skoda , am 1. Feb . 1918.

IV . Bez., Teil der P . 1055 in das öffentliche Gut übertragen , E.-Z . 1028
bish. Bes. Anton Müller , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien, am 27. Feb . 1918.

X. Bez., Favoriten , P . 2678 Bauarea , E .-Z . 37, bish. Bes. Robert
Richter, grdb. übertr . an die Firma Haslinger L Rink, am
27. Feb . 1918.

„ . Favoriten , P . 2676 , Baust . 264, E .-Z . 1775, bish. Bes. Robert
Richter, grdb. übertr . an die Firma Haslinger L Rink, am
27. Feb. 1917.

, Favoriten , P . 2677 , Baust . 265, E.-Z . 1913 . bish . Bes. Robert
Richter, grdb. übertr . an die Firma Haslinger L Rink, am
27. Feb. 1918.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 925, 929, 930 , 931/2 , 924/2 , 928/2,
933/5 Aecker, E .-Z . 122, bish . Bes. die Jirma Wilhelm
Beer '- Nachfolger, grdb. übertr . an Wilhelm Heller, am
5. Feb . 1918.

„ „ JnzerSdorf -Stadt , P . 924/3 , 924/4 , 933/6 , 933/7 , 928/3,
928/4 Aecker, E .-Z 126, bish . Bes. die Firma Wilhelm
Beer 'S Nachfolger, grdb. übertr . an Wilhelm Heller, am
5. Feb . 1918.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , P . 923/3 , 923/4 Aecker, E .-Z . 127, bish . Bef.
die Firma Wilhelm Beer 'S Nachfolger, grdb. übertr . an
Wilhelm Heller, am 5. Feb . 1918.
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X. Bez., Jnzersdorf -Stadt , P . 907/2 Acker, E .-Z . 144, bish . Bes. die
Firma Wilhelm Beer 's Nachfolger, grdb. übertr . an Wilhelm
Heller, am 5. Feb . 1918.

. , Jnzersdors -Gtadt , P . 819/37 Acker, E.-Z . 393 . biSH. Bes. Rosa
Grafenberg . Anna Schuster, je grdb. übertr . an die
Firma Gretsch L Komp., Baubeschlag-Jndustrie Ges. m. b. H.,
am 13. Feb . 1918.

, „ Jnzersdorf -Stadt , P . 848 Acker. E ..Z . 681, bish . Bes. Aloisia
Blumauer Edle v. Montenave 1/2, grdb. übertr. an Alois
Blumauer Edlen v. Montenave , Dr . Willi Blumauer , Dr.
Josef Blumauer , Hans Blumauer , Rudolf Blumauer , Marie
Marschowski, je >/„ .

. „ JnzerSdors -Stadt , P . 918/1 , 918/2 Aecker, E.-Z . 653 , bish.
Bes. die Firma Wilhelm Beer 's Nachfolger, grdb. übertr . an
Wilhelm Heller, am 5. Feb . 1918.

„ » Jnzersdorf -Stadt , P . 909/3 Acker, E .-Z . 655, bish. Bes. die
Firma Wilhelm Beer 's Nachfolger, grdb. übertr . an Wilhelm
Heller, am 5. Feb. 1918.

. „ Jnzersdorf -Stadt , P . 91 l/1 , 912/ l Aecker, E -Z. 847, bish . Bes.
die Firma Wilhelm Beer 's Nachfolger, grdb. übertr . an
Wilhelm Heller, am 5. Feb. 1918.

„ , Jnzersdors -Btadt , P . 908/1 Acker, E.-Z . 1399, birh . Bes. die
Firma Wilhelm Beer 's Nachfolger, grdb. übertr . an Wilhelm
Heller, am 5. Feb . 1918.

. , Obcrlaa -Stadt , P . 1839, 1853, 1996, 1994, 2332/1 Aecker,
E .-Z . 343, bish . Bes. Josef Kienl, grdb. übertr . an Karl
Kienl, am 14. Jän . 1918.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1838 Acker, E.-Z . 551 , bish . Bes. Josef
Kienl, grdb. übertr . an Karl Kienl, am 14. Jän . 1918.

„ Oberlaa -Stadt , P . 2823, 2332/2 Aecker, E .-Z . 625, bish . Bes
Josef Kienl, grdb. übertr . an Karl Kienl, am 14. Jän . 1918.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , P . 2142/2 Acker in die neue E.-Z 875 über¬
tragen , E.-Z . 623 , bish . Bes. Maria Wisla , grdb. übertr . an

» Maximilian Aschmann, am 5. Feb . 1918.
„ „ Simmering , P . 1073, 1074 Gälten , E.-Z . 795, bish . Bes.

m. Leopold Stift ' /«, , grdb. übertr . an Franz Kronlachner >/»«,
am 19. Feb . 1918.

„ „ Simmering , P . 814/47 Acker, E .-Z , >907, bish. Bes. Ernestine
Zamarski , August Zamarski , Eugenie Lukach, Juliette Pollack
v. Parnegg , je i/>, grdb. übertr . an die Wiener Buch- unb
Steindruckfarbenfabrik Käst L Ehinger , G. m. b. H., am
10. Feb . 1918.

„ „ Simmering , P . 814/42 Acker, E .-Z . 1908, bish . Bes. Ernestine
ZamarSki , August Zamarski , Eugenie Lukach, Juliette Pollack
v. Parnegg , je H , grdb. übertr . an die Wiener Buch- und
Sieindruckfarbenfabrik Käst L Ehinger , G . m. b. H., am
10. Feb . 1918.

XII . Bez., Hetzendorf, P . 285, 288 Acker, E .-Z . 223, bish . Bes. Franz
Täubler , Anna Täubler , je ^77 grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 5. Feb . 1918.

, , Hetzendorf, P . 276 Acker, E .-Z . 460, bish . Bes. Franz Täubler,
Anna Täubler , je >/>, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 5. Feb. 1918.

Xlll . Bez., Ober -St . Beit , P . 698, 699, 700 Wiesen, E.-Z . 499, bish . Bes.
Anna Schefzig, grdb. übertr . an Dr . Oskar Stracker , Mietta
Stracker , je H2, am «5. Feb. 1918.

„ „ Ober -St . Beit , P . 520/3 Wiese, Baust . 1, E.-Z . 1343, bish . Bes.
Josef Klug, grdb. übertr . an Ludwig Pleplar , Marie Hübner,
Wenzel Pleplar , Elise Galganyak , Franz Pieplar , Karl Löffler,
Oerfi Jung , Jda BöröS, Josefine Striesch, Nikolaus Striesch,
Ferdinand Striesch, Geza Striesch, Karl Striesch, Helene
GikoS, Marie Niste, Joza Berns vitS, Margit Beryats , Marie
Nagy , Oskar Kuba!, am 7. Feb . 1918.

. , Ober -St . Veit. P . 520/2 Meie . Bau ». 10, E.-Z . 1351, bish.
Bes. Josef Klug, grdb. übertr . an Ludwig Pleplar , Marie
Hübner , Wenzel Pleplar , Elise Galganyak . Franz Pleplar,
Karl Löffler, Oerfi Jung , Jda BöröS, Josesine Striesch,
Nikolaus Striesch, Ferdinand Striesch, Giza Striesch, Karl
Striesch, Helene GikoS, Marie Niste, Joza Bernovits , Margit
Beryats , Marie Nagy , Oskar Kubai, am 7 . Feb . 1918.

„ „ Ober -St . Veit , P . 580/15 Wiese, Baust . 13, E.-Z . 1354, bish.
Bes. Josef Klug, grdb. übertr . an Ludwig Pleplar , Marie
Hübner , Wenzel Pleplar , Elise Galganyak, Franz Pleplar,
Karl Löffler, Oest Jung , Jda Vörös , Josefine Strietsch,
Nikolaus Striesch, Ferdinand Striesch, Geza Striesch, Karl
Striesch , Helene GikoS, Marie Niste, Joza Bernovits , Margit
BeryatS , Marie Nagy , Oskar Kubai, am 7. Feb. 1918.

, , Ober -St . Veit , P . 520/16 Wiese, Baust . 14, E.-Z . 1355, bish.
Bes. Josef Klug, grdb. übertr . an Ludwig Pleplar , Marie
Hübner , Wenzel Pleplar , Elise Galganyak , Franz Pleplar,
Karl Löffler, Oesi Jung , Jda BöröS , Josefine Striesch,
Nikolaus Striesch, Ferdinand Striesch, Geza Striesch, Karl
Striesch, Helene GikoS, Marie Niste, Joza BernovitS , Margit
BeryalS , Marie Nagy , OSklK Kubai, am 7. Feb . 1918.

, „ Ober -St . Beit , P . 1286/3 , Baust . 3, Gruppe ki, E .-Z . 1539,
bish . Bes. Ferdinand Schindler , grdb. übertr . an Max Witt-
mann , Fanni Wittmann , je H , am 6. Feb. 1918.

XIII . Bez., Ober -St . Veit, P . 113/5 Garten , E.-Z . 1696, bish . Bes. Isidor
Schlesinger, grdb. übertr . an Leopold Blum , am 12. Feb . 1918.

« „ Ober -St . Beit , P , 1140/1 Acker, P . 1140/2 Garien , E.-Z . 1699,
bish . Bes. Isidor Schlesinger, grdb. übertr . an Leopold Blum,
am 12. Feb . 1918.

„ „ Ober -St . Beit, P . 136/14 Bauarea in die E.-Z . 502 über¬
tragen , E .-Z . 395, bish . Bes. Siegmund Brunner , grdb.
übertr . an Theodor Kettner, am 28. Feb. 1918.

„ „ Lainz, P . 336/2 Acker, in die E -Z. 318 übertragen und mit
P . 336/6 Acker vereint, E .-Z . 336, bish . Bes. Oesterreichische
Hrimstätten -Gesellschaft, r . G . m. b. H., grdb. übertr . an Max
Wizenez, Marie Wizenez, je V», am 24 . Feb . 1918.

, „ Lainz, P . 336/54 Acker in die E.-Z . 307 übertragen und mit
P . 337/6 Garten vereint, E .-Z . 336, bish . Bes. die Oester,
reichische Heimstättcn-Gescllschaft, r . G . m. b. H., grdb. übertr.
an Nanette Bunzl , am 24. Feb. 1918.

„ „ Speising , Teil der P . 503/3 Garten als P . 530/6 Garten in
E.-Z . 301 übertragen , E.-Z . 300 , bish . Bes. Gabriel Kröpfl,
grdb. übertr . an Silvester Hahnl , Anna Hahnl , je -/». am
27. Feb. 1918.

„ , Hietzing, P . 209/5 in E.-Z . 575 übertragen und mn P . 208/1
Garten , Baust . I , vereint, E . -Z . 187, bish . Bes. Georg
Friedrich ProeSler , grdb. übertr . an Florentinc Schwarz,
m . Margarete Schwarz , m. Nelly Schwarz , m . Erich Sans
Schwarz , je >/«, am 11. Feb . 1918.

, „ Hütteldorf , P . 676/2 Wiese, E .-Z . 422 , bish . Bes. m. Franz
Limpauch, m. Eleonore Limpauch, m. Marie Limpauch, m.
Josef Limpauch, m. Anna Limpauch, m. Josefa Limpauch^
je ' /, , grdb. übertr . an Helene Netal , am 14. Feb. 1918.

„ „ Hütteldorf , P . 677 .Wiese, E .-Z . 423 , bish. Bes. m. Franz
Limpauch, w . Eleonore Limpauch, m. Marie Limpauch, in. Josef
Limpauch, m. Anna Limpauch, m. Josefa Limpauch, le >/,
grdb. übertr . an Helene Netal , am 14. Feb . 1918. '

„ , Hütteldorf , P . 682 Wiese, E .-Z . 428 , bish. Bes. m . Franz
Limpauch, m. Eleonore Limpauch. 1». Marie Limpauch, m. Joses
Limpauch, m. Anna Limpauch, 1». Josefa Limpauch, je >/«,
grdb. übertr . an Helene Netal , am 14. Feb. 1918.

, Hütteldorf , P . 684 Wiese, E .-Z . 430. diSh. Bes. m. Franz
Limpauch, m. Eleonore Limpauch, in. Marie Limpauch, m. Josef
Limpauch, w. Anna Limpauch, in. Josefa Limpauch, je >/,,
grdb. übertr . an Helene Netal , am 14. Feb. 1918.

, „ Hütteldorf , P . 691 Wiese, E .-Z . 437 , bish . Bes. m. Franz
Limpauch, in. Eleonore Limpauch, m. Marie Limpauch, in. Josef
Limpauch, m. Anna Limpauch, m. Josefa Limpauch, je >/,,
grdb. übertr . an Helene Netal , am 14. Feb . 1918.

„ „ Hütteldorf , P . 693/1 Wiese, P . 894 1 Wald , P . 695 Stein-
bruch, Karif Wiese, E .- Z . 438 , birh . Bes. m. Franz Limpauch.
m. Eleonore Limpauch , w . Marie Limpauch, m. Josef Lim-
pauch, m. Anna Limpauch, m. Josefa Limpauch, je >/, . grdb.

übertr . an Helene Netal , am 14. Feb. 1918.
. , Hvtteldorl , P . 706/1 Wiese, P . 706/2 Garten , E.-Z . 445, bish.

Bes. in. Franz Limpauch, w . Eleonore Limpauch, m. Marie
Limpauch, m. Josef Limpauch, w . Anna Limpauch, m. Anna
Limpauch, in . Josefa Limpauch, je ' /«, grdb. übertr . an
Helene Netal , am 14. Feb. 1918.

. „ Hütteldorf , P . 712/1 Wiese, 712/2 Garten . E.-Z . 450, bish.
Bes. m. Franz Limpauch, ni . Eleonore Limpauch, w. Marie
Limpauch, in. Josef Limpauch, in. Anna Limpauch, m. Josefa
Limpauch, je >/, , grdb. übertr . an Helene Netal , am 14. Feb.1918.

, . Penzing , P . 594/6 Acker, E .-Z . 1001, bish . Bes. Walter Müller.
grdb. übertr . an die Firma Spezialbronzcn und Metall
G . m. b. H., am 12. Feb . 1918.

» , Penzing , 594/7 Acker, E .-Z . 1002, bish. Bes. Theodor Loserth,
Marie Loserth, je >/, , grdb. übertr . an di- Firma Spezial¬
bronzen und Metall G . m. b. H., am 12. Feb. 1918.

XVI . Bez., Ottakring , P . 445 Weingarten , E .-Z . 410 , bish . Bes. Karl
Völkl, Anna Völkl, je Vr, grdb. übertr . an Hermann Waller,
Jakob Waller , Simon Rosenthal , je V», am 25. Feb.
19 !8.

, „ Ottakring , P . 271 Weingarten , E.-Z . 429, bish . Bes. Franz
Leitner, grdb. übertr . an Barbara Leitner, am 8. Feb. 1918.

, . Ottakring , P . 271 Weingarten , E.-Z. 429, bish . Bes. Barbara
Leitner, grdb. übertr . an Franz Leitner, Julianne Leitner, je
>/r, am 8. Feb. 1918.

» „ Ottakiing , P . 402 Wiese, E .-Z . 430, bish . Bes. Franz Leitner
'/, , grdb. übertr . an Barbara Leitner ' /, , am 8. Feb. 1918.

, , Ottakring , P . 577 Weingarten , E.-Z . 549, bish . Bes. Franz
Leitner H , grdb. übertr . an Barbara Leitner >/r, am 8- Feb.

» , Ottakring , P . 1997/2 Garten , E.-Z . 1852, bish . Bes. Josef
KalaS 1/2, grdb. übertr . an Susanne KalaS am 6. Feb.1918.

„ „ Ottakring , P . 3352/3 , Baust . Ill , E .-Z . 3432 , bish . Bes.
Ullwcr L Bednar , grdb. übertr . an Ferdinand Konwallin,
Emilie Konwallin , je A , am 21. Feb. 1918.

4*



1830 Är. 73. — 10. September

XVx Bez., Ottakring. P . 3352/4 , Baust. IV, E.-Z. 3433, bish. Bes.
Ullwer L Bednar, grdb. Ubertr. an Ferdinand Konwallin,
Emilie Konwallin, je Vg, am 21. Feb. 1918.

„ Ottakring, P . 3352/5 , Baust. V, E.-Z. 3434 , bish. Bes.
Ullwer L Bednar, grdb. übertr. an Ferdinand Konwallin,
Emilie Konwallin, je >̂ , am 21. Feb. 1918.

. „ Ottakring, P . 3352/6 , Baust. VI, E.-Z. 3435 , bish. Bes.
Ullwer L Bednar, grdb. llbcrtr. an Ferdinand Konwallin,
Emilie Konwallin , je >̂ , am 21. Feb. 1918.

, ., Ottakring, P . 3352/7 , Baust. VII, E -Z . 3436, bish . Bes.
Ullwer L Bednar, grdb. übertr. an Ferdinand Konwallin,
Emilie Konwallin. je Vr, am 21. Feb. 1918.

. „ Ottakring. P . 3352/8 , Baust. VIII , E.-Z. 3437 , bish. Bes.
Ullwer L Bednar, grdb. übertr. an Ferdinand Konwallin,
Emilie Konwallin, je Vr, am 21. Feb. 1918.

XVII . Bez., Dornbach. P . 55 Weide, E -Z.940 , bish. Bes. Theresia Holzinger V»,
Otto Holzinger, Ludmilla Holzinger,' je '/i , grdb. übertr. an
Anton Schnell, am 26. Feb. 1918.

XVIII . Bez., Gersthof, P . 186/18 Acker, E.-Z. 723, bish. Bes, Stanislave Gold¬
scheider, grdb. übertr. an Eglantine Leisler, am 12. Feb.
1918.

, „ Gersthof, P . 120/5 Baust. I, Wiese, E.-Z. 883, bish. Bes. Dr.
EliaS Münz, grdb. übertr. an Einest Teich, Richard Teich,
je r/r, am 27. Feb. 1918. .

. , Gersthof, P . 120/7 Acker, Baust. II, E.-Z. 926, bish. Bes.
Dr . Elias Münz, grdb. üocrtr. an Einest Teich, Richard Teich,
je >/, , am 27. Feb. 1918.

„ „ Währing, P . 698/11 , 698,54 , 698/34 , 698/40 , Weingärten,
Baust. III , E.-Z. 1747, bish. Bes. Franz Denk, grdb. übertr.
an Karl Schiffer, Marie Schiffer, je Vs, am 8. Feb. 1819.

XIX . Bez., Ober-Döbling . P . 708/55 Garten, E.-Z. 587 , bish. Bes.
Johann Wanda, grdb. übertr. an Franz Schramm, Alois,a
Schromm, je Vr. am 9. Feb. 1918.

„ „ Unter-Döbling , P . 347/1 Garten, E.-Z. 37, bish. Bes. Johann
Nepomuk Kattus >V»o, grdb. Übertr an das Kloster der unbe-
schuhten Karmeliten >°/>o, am II . Feb. 1918.

„ , Unter-Döbling, P . 371 Acker, E.-Z. 256, bish. Bes. Karl
Fenz, Theresia Fenz, je grdb. ubertr. an Friedrich Berl,
Philipp Steiner , Max Todres, je >/, , am 10. Feb. 1918.

„ „ Grinzing, P . 613 Acker, E.-Z. 242, bish. Bes. Anna Muhr
2'/ «»» Richard Muhr, ' Aloifia Wimmer , je ' /«», grdb . Ubertr.
an Karl Muhr "/. „ am >9. Feb. 1918.

» >, Grinzing, P . 560/4 in die E.-Z . 506 übertragen, E.-Z. 288,
bish. Bes. Marie Kretschmann, grdb. Ubertr. an Alfred Roth-
berger, am 13. Feb. 1918.

, „ Grinzing, P . 562/2 , 561/4 in das öffentliche Gut übertragen,
E.-Z. 647, bish. Bes. Josef Siller , grdb. übertr. an die
Gemeinde Wj«n, am 13. Feb. 1918.

» , Heiligenstadt, P . 684 Acker, in die neue E.-Z. 871 übertragen,
E.-Z. 748, hish. Bes. Josef Schöll, Barbara Schöll, je H,
grdb. übertr. an Max Schmidt, Anny Schmidt, je Vs, am
21. Feb. 1918.

„ „ Kahlcnbergerdors, P . 50/1 Garten, E.-Z. 109, bish. Bes. Dr.
Ernst Beutel, grdb. übertr. an Dr. Ludwig Reumann, am
7. Feb. 1918.

» „ Nußdorf, P . 561, 622 Wiese, E.-Z. 64 , bish. Bes. Max
Delfiner, grdb. übertr. an Edmund König, Rudolf Zorn,
je Vr» am 5. Feb. 1918.

„ „ Unter-Sievering , P . 285 Weingarten, E.-Z. 336, bish. Bes,
Karl Windhaher, Anna Windhaber, je Vr, grdb. übertr. an
Josef Fischer, Josefa Fischer, je >/r, am 5. Feb. 1918.

„ „ Unter-Sievering , P . 286 Weingarten, E.-Z . 400 , bish. Bes.
Karl Windhaher 1/, , Anna Windhaber '/», grdb übertr. an
Josef Ficher, Josefa Fichcr, je Vr, am 5. Feb. 1918.

,, „ Unter-Sievering , P. 467/3 in die neue E.-Z . 917 übertragen
. (res. Straßengrund), E.-Z . 452 , bish. « es. Albert Haas,

Marie Haas, je H , grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, je.Vr, °m8. Feb. 1918.
> „ „ Unter-Sievering , P . 467/2 Acker, in das öffentliche Gut über¬

tragen, E.-Z. 452, bish. Bes. Albert Haas, Marie Haas,
jo grdh. übertr. an die Gemeinde Wien, am 8. Feb.1918.

,. „ Unter-Sievering . P. 192/2 Garten, P . 359/2 Acker, E.-Z. 495,
bish. Bes. Karl Fischer, Wilhelminc Fischer, je H , grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 2 . Feb. 1918.

„ „ Unter-Sievering , Teil der P . 591, in das öffentlicheGut über¬
trage», E.-Z. 562, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 6. Feb. 1918.

, » Unter-Sievering , P . 591/2 , in daS öffentliche Gut übertragen,
E.-Z . 562, bish . Bes. die Gemeinde Wien , grdb. Ubertr. an
die Gemeinde Wien, am 6. Feb . 1918.

» „ Unter-Sievering , P . 620/10 Acker, E.-Z. 914 , bish. Bes. Ale¬
xander ReichensteinVr, Alfred Sachs , Ludwig Sachs , je >/«,
grdb. übertr. an Siegmund Weinmann, Flora Wcinmann,
je Vr, am 24. Feb. 1918.

. ,, « Grinzing, P . 5v0/3 , in das öffentliche Gut übertragen,
E.-Z. 288, bish. Bes. Marie Kretschmann, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 13. Feb. 1918.

ISIS — Baustellen-Verkehr.

XX Bezirk, P . 3631/28 Bauarea, Baustelle 28 , E.-Z. 4378 , bish . Bes.
Oesterreichische Zentral-Bodenkreditanstalt, grdb. übertr. an
w. Stephan Mendl, am 27. Feb. 1918.

XXI . Bez., Aspern, P . 517/11 , 517/12 Acker, E.-Z. 17. bish. Bes. Anna
Reiter '/», grdb. übertr. an Alois Zangerle, Anna Zangerle,
je >/, , am 8. Feb. 1918.

„ „ Aspern, P . 231 mit K.-Nr. 39, P . 426 Bauarea, P . 228 Weide,
P . 229 , 230 , 232 Gärten, P . 425 , 427, 454 Weiden, P. 734,
735, 746 Acker, in die neue E.-Z. 484 übertragen, E.-Z. 39,
bish. Bes. Johann Kiesling, Katharina Kiesling je Vr, grdb.
übertr. an Rudolf Kiesling V», Johann Kiesling, Katharina
Kiesling, je V«, am 8. Feb. 1918.

„ „ Aspern, P . 363 Acker in die neue E.-Z. 485 übertragen, E.-Z. 39,
bish. Bes. Johann Kiesling, Katharina Kiesling, je Vr, grdb.
übertr. am Rudolf Kiesling a/,«, Johann Kiesling. Fran¬
ziska Kiesling, je °/:«, Johann Kiesling »mi., Franziska
Kiesling je Vr«, am 19. Feb. 1918.

„ „ Aspern, P . 634 Acker in die neue E -Z . 4>5 übertragen, E.-Z. 338,
bish. Bes. Johann Kiesling, Katharina Kiesling, je Vr, grdb.
übertr. an Rudolf KieSling " s«, Karl Kiesling, Marie
Kiesling, Johann Kiesling, Franziska KieSling, je °/s. ,
Johann Kiesling soo., Katharina Kiesling, je V« . am
19. Feb. 1918.

„ „ Aspern, P . 633 Acker in die neue E.-Z. 485 übertragen, E.-
Z. 39, bish. Bes. Johann Kiesling, Katharina Kiesling, je Vr,
grdb. übertr. an Rudolf Kiesling. Ka-l Kiesling, Marie Kies¬
ling. Johann Kiesling, Franziska Kiesling, Johann Kiesling son .,
Katharina Kiesling , am 19. Feb. 1918.

„ „ Aspern, P . 745 , 801 Aecker in die neue E.-Z. 484 übertragen,
E.--Z. 127, bish. Bes. Johann KieSling, grdb. übertr. an
Rudolf Kiesling Johann Kiesling, Katharina Kies¬
ling, je V», am 19. Feb. 1918.

„ „ Groß-Jedlersdorf I, P . 570, 571 Aecker, E.-Z. 924, bish. Bes.
Julius Angel >/s, grdb. übertr. an Dr . Waller Angel '/», am
27. Feb. 1918.

„ . Groß-Jedlersdorf I, P . 572 Acker, E.-Z. 928, bish. Bes. Julius
Angel V«, grdb. übertr. an Dr . Walter Angel >z, am 27. Feb.
1915. ^

„ „ Groß-Jedlcrsdors I, P . 569 Acker, E.-Z. 975 , bish. Bes. Julius
Angel V-, grdb. übertr. an Dr . Walter Angel '/», am 27. Feb.
1918.

, „ Kagran. P . 109 1, 109 2, 109/3 , 110 Gärten. E.-Z. 656, bish.
Bes. Konstanzia Knapp, grdb. übertr. an Marie Bögler, Lo¬
renz Vogler, je Vr, am 5. Feb. 1918.

„ Kagran, P . 819/4 , 819/6 , 823/13 Bauarea, E.-Z. 945 , bish. Bes.
Leopold Aschncr '/, , grdb. übertr. an Dezsö Elias V-, am
10 Feb. 1918.

„ „ Leopoldau, P . 2047/3 , 2047/8 , 2047/10 . 2017/13 , 2047/14,
2048,3 , 2018/5 in die E.-Z. 1044 übertragen, E.-Z . 20,
bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an die Boden¬
kreditanstalt, am 18. Feb. 1918.

. „ Leopoldau, P . 2392/3 , 2392/5 , 2322/7 , 2392/9 , 2392/11,
2392 13, 2392/15 , 2392/17 , 2392/18 , 2392,20 , 2392/22,
2392/23 , 2392/25 in das öffentlicheGut übertragen, E.-
Z. 151, bish. Bes. di: Gemeinde Wien, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien (öffentliches Gut), am 28. Feb. 1918.

„ „ Leopoldau, P . 2392/4 , 2392/6 , 2392/10 , 2392,12 , 2392/14,
2392/16 , 2392/24 in die E -Z. 1044 übertragen, E.-Z. 151,
bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an die Boden¬
kreditanstalt, am 28. Feb. 1918.

, ,. Leopoldau, P . 2231/2 , 2231/4 , 2231/8 — 12, 2231/15 —22,
2237/2 , 2237/4 —6, 2242/5 , 2242/6 , 2242/9 . 2242 10,
2242/12 - 15, 2242/17 , 2243/10,2243/12 - 16, 2243/18 - 20,
2243/22 - 32, 2249/7 , 2249,9 , 2249/11 —19, 2249/21 —22,
2254/20 - 24,2254/26 - 32,2254/34,2254/36 - 45,225 , /47-5S,
2254/60 , 2254 61, 2254/63 —66, 2254/71 . 2254/72 , 2254/74,
2254/75 , 2255/11 —21, 2255/24 , 2255/26 - 29, 2255/31,
2260/1 , 2260,3 , 2260/7 , 2266/8 , 2260/11,2260/13 , 2260/16,
2Z60j19, E.-Z. 999, in das öffentliche Gut übertragen, bish.
Bes. die Bodenkreditanstalt, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 28. Feb. 1918.

„ „ Leopoldau. P 2243/3 , 84, 2249/6 , 2L54/4, 2254/14 , 2254/15,
in die E.-Z. 20 übertragen, E.-Z. 10t4 . bish. Bes. Boden-
lrcditanstalt, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 28. Feb.
1918.

. „ Stadlau , P . 45, 46/1 , 110/1 Aecker, in die E.-Z. 1 übertragen,
E.-Z. 4, bish. Bes. Johann Gcnoch, Marie Genoch, je Vr,
grdb. übertr. an Johann Genoch, am 25. Feb. 1918.

„ „ Stadlau , P . .558/3 , 558/7 , in das öffentliche Gut übertragen,
E .-Z . 145, bish . Bes. die Firma Julius Frankl , G . m. b. H .,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 1. Feb . 1918.

,. „ Strebersdorf , P . 577/2 , 645/2 Acker, E .-Z . 640 , bish . Bes.
Joses Weiß V», gltd , übertr. an Marie Weiß '/-, am 26. Feb.
1918.

„ „ Strebersdors, P . 691/3 Acker, E.-Z. 508 , bish. Bes. Rosalie
Mandl Vr, grdb. übertr. an Josef Mandl Vr, am 21. Feb,
1918.
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XXI . 'Bez., Slrebersdorf , P . 644/1 Acker, E.-Z. 680, bish. Bes. Josef
Weiß r/2, grdb. iibertr. an Marie Weiß ^2, am 26. Feb.
1918.

„ , Leopoldau, P . 2231/3 , 2242/11 , 2243/11 , 2243/17 , 2249/2,
2254/19 , 2254/33 , 2254/46 , in die E.-Z. 151 übertragen,
E.-Z. 999, bish. Bes. die Bodenkreditanstalt, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am- 28. Feb. 1918.

Allgemeine Lachrtcheen.
K. k. Bezirksschulrat.

Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 30. August 1918,
aä G. Z . 1331/18:

Der k. k. n.-ö. Landesschulrat hat mit dem Erlasse vom
20. August 1918, Z . 4175 -11, der mit Ende Juli 1918 in den
Ruhestand versetzten Volsschullehrerin 1. Klasse an der allge¬
meinen Volksschule sür Mädchen XVIII ., Köhlergasse 1, Elisabeth
Wagner,  für ihre vieljährige, erfolgreiche Dienstleistung die be¬
sondere Anerkennung  auszusprechen gefunden.

Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 30. August 1918,
all G . Z . 4831/18:

Der k. k. n.-ö. Landesschulrat hat mit dem Erlasse vom
5. August 1918, Z . 3593-11, dem mit Ende April 1918 in den
Ruhestand versetzten Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule
für Knaben XV., Talgasse 2, Artur Holzwarth,  für seid
langjähriges , ersprießliches Wirken im Schuldienste die b e-
lobende Anerkennung  auszusprechen gefunden.»

Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 30. August
1918, ackG . Z . 9890/18:

Der k. k. n.-ö. Landesschulrat hat mit dem Erlasse vom
1. August 1918, Z . 2752-11, den Bericht des Landesschul-Jn-
spektors Hofrates Dr . Karl Ri eg er über die im laufenden
Schuljahre vorgenommene Inspektion der Volksschule für Knaben
und der Volksschule für Mädchen XIII ., Diesterweggasse 30, im
Hinblicke auf den Fleiß der beiden Lehrkörper mit Befriedigung
zur Kenntnis zu nehmen und aus diesem Anlasse dem Oberlehrer
an der Knaben-Volksschule XIII ., Diesterweggasse 30, Johann
Bogner,  für seinen Berufseifer und für die fürsorgliche Führung
jüngerer Lehrkräfte die belobende Anerkennung  auszu¬
sprechen gefunden.

LeöensmMelverkeyr.
Pferdemarkt vom S September LV18

Zum Verkaufe wurden gebracht : 429 Stück.
255 Gebrauchspferde, 174 Schlachtpferde*).

Preis : für Gebrauchspferde . . 1500 bis 12.000 L per Stück
, Schlachtpferde . . . — „ — „ „

Der Markt war lebhaft.

1831

Der tägliche Aleifchmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fletschwaren vom

1. bis 7. September 1918
1. Fleischsendungeu.

Für den täglichen Flelschmarkt
Rindfleisch . . 107.623 kg Und zwar aus:

Wien . 12.303 Ix
' dem sonst. Niederösterreich. . 160 ,

Steiermark. 56.180 „
Böhmen. 34.780 „
Ungarn . 4.200 „

Schweinefleisch . 15.683 kg Und zwar -US:
Wien . 15.683 IiK

Kälber . 62 Stück Und zwar aus:
Wien . 2 St.
Mähren. I ,
Polen . 59 „

Schafe 1.128 Stück Und zwar am:
Wien . 14 St.
dem sonst. Niederöstcrreich. . 52 ,
Oberösterreich. -. 6 „
Ungarn . l.056 .

Schweine . . 1 Stück Und zwar aus.
Wien . 1 St.

Lämmer . . . . 3 Stück Und zwar aus:
Niederösterrcich. 3 St.

2. Preisbewegung.

Rindfleisch/̂ dfletsch, vorderes von X 7 20 bis 8 40 per Kg.
^ (Rostbraten u. Rieden „ „ „ 12 — , .

Kalbfleisch . „ „ 5 75 , 6 — „ .
Ächaffieisch(Lammfleisch) . — ,
Schweinefleisch . — , .
Kälber . 4-70 „ 4-80 „ .
Schaft . . 9 - . 11 - , .
Schweine . „ „ „
Lämmer . . . „ „ 14 — . 16 -

Per Bahn langten ein 23 Waggons mit 98.353 l.
Die dieswöchigen Zufuhren waren im Vergleiche zur Vor¬

woche größer.
Rindfleisch war abermals in unzureichenden Mengen vor-

j Händen.
Die Zufuhren von Kälbern aus Polen betrugen 59 Stück,

etwas mehr als in der Vorwoche, die' Decknung jedoch ebenfalls
unzulänglich.

Nach Schaffleisch war wieder lebhafte Nachfrage, jedoch
Huch nicht ausreichend.

Reißenden Absatz fanden die Weich- und Hartwürste von
der Gemeinde Wien, welche bedarfsdeckend waren.

Der Marktverkehr war an den Fleischtagen äußerst lebhaft.
Von der Gemeinde Wien wurden ausgegeben:
9000 kg Pökelfleisch (Schweinefleisch) st 20 bis 21 X.
2600 kg frisches Schweinefleisch st 13 X^20 b bis 14 X 20 t>.
59 Stück polnische Kälber, per Kilogramm 13 X 20 I>.
58 Stück polnische Schafe, per Kilogramm 1b X.
Mehrere 100 Kg Weich- und Hartwürste st 8 X und

18 X.') Hievon — am Markte und 174 im Pferdeschlachthause.
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Die Preislage blieb unverändert.
Bon der Allgemeinen Vieh- und Fleischverkehrs-Gesellschaft

wurde nichts zugeführt.

Vsubewegung
vom 6. bis 9. September 1918.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV der Magistrates für den 1. bis IX . und XX. Bezirk.
— Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
di« GeschiistSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

chefuche»m Aa»vewillig«»- e».
Ncubante»

XXI . Bezirk : Donaufelderstraße 80, von Anton und Josefa Maierhofer,
Bauführer Karl Nemetz (23668 ).

A»d«ptter »«ge».
II . Bezirk : Molkereistraße 12, von Ignaz SUrner (1911 ).

XVI . Bezirk : Schloß Wilhelminenberg , vonErzherzog Leop old S alvator,
Bauführer Anton Trnka (40988 ).

XX. Bezirk : Brigittenauerlände 46, von E. SabarSky,  ebenda (1924).
XXI . Bezirk : Wagramerstraße 52, von Franz und Katharina Kaiser,

Bauführer Jakob Windisch (28467 ).

Diverse geringer « Bunte ».
XVI . Bezirk:  Holzbau für Ziegenstall, Gallitzinstraße 88, von Johann und

Marie Rueß,  ebenda , Bauführer Josef Wolf (40892 ).

besuche um Hraultuieuöeffimmung, beziehungsweise«m
Aekarmlgabe der Aussteckvng - er Aauliuieu Wurde«

«verreicht.
XVI . Bezirk : Redtenbachergaffe, Einl .-Z . 1894, Won Alexander Lainer,

, Redtenbachergaffe 57, Bauführer Hans Heinz Kölbl
(40550 ).

5em»kier««gsa«zeigen.
XXI . Bezirk:  Pragerftraße 124, von PH. Mayfarth L Komp.

(23612 ).

Eintragungen in dm Grwervsteuerkalaster.
IV. In « LS18.

Gewerde-Uuteruehmuugeu.
Leinberger AloiS) Alleininhaber der Firma Alois Leinberger — Er¬

zeugung und Vertrieb von Ersatzbereifungen — V., St . Johannagaffe 12.
Solcher Jrne , Alleininhaber der Prot . Firma August Solcher — Stoff-

knopf-Erzeugung --- VII -, Seidengaffc 32.
Gamisch Franz — Zeugschmiedgewerbe — XVI ., Kuhngafse 4.
Kouczek Adalbert — Mufikergewerbe — III ., AdamSgaffe 27.
Tuchner MoseS Mendel — Friseurgrwerbe — II ., Große Mohren¬

gaffe 39.
Hinel Johann — Tischlcrgewerbe — XVI ., Nauseagaffe 16.
Malek Franz — Trödlcrgewerbe — IX ., Wiesengoffe 19.
Radax Georg — Erzeugung von Hausschuhen aus Tuch ohne Ver¬

wendung von Leder — XII ., Rauchgaffc 40.
Reicht Leopold — Fragnergewerbe — XII ., Schallergassc 34.
Neumann Siegmund — Handel mit Schneiderzugehörartikeln , Spitzen,

Stickereien rc. — II ., Untere Augartenstraße 6.
Zehngut Julius — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-Verschleiß —

II ., Haidgaff« 12.

Raymund Karl — Verschleiß von Sodawasser , Fruchtsäften, Kanditen,
Bäckereien rc . — II , Große Zufahrtstraße , neben Hütte 26.

Ladner MoseS — Geslügelhandel — II ., Markt „Im Werd ".
Adler HanS — Handelsagentur — II ., Negerlegaffe 9.
Bouk Johann — Handelsagentur in Kolonialwaren und Landes¬

produkten — VII ., Bandgaffe 3.
Rrchle Franz — Obst- und Gemüsehaszdel im Großen — VII ., Neustistr

gaffe 16.
Lhromy Franz — Schuhmachergewerbe — XII ., Brcitenfurter-

straße 127.
Holecek Anton — Tischlergewerbe — XII ., Schönbrunnerstraße 211.
Drescher Reinhard — Glasergewcrbe — XII ., Flurschützstraße 15.

.Franek Franek — Tapezierergewerbe — XII ., Steinbauergaffe 11.
Wolf Engelbert — Eisen- und Zinngießereigewerbe — Rechte Wien-

zeile 237.
Schachhuber Ferdinand — Fleischselchergewerbe — XII ., Tichtel-

gaffe 25.
Arnold Paul — Handel mit Maschinen, deren Bestandteilen und Zuge-

HSren rc. — XII ., Belghofcrgaffe 26.
Rupp AloiS — KleinfuhrwerkSgewerbe — XII ., Zenogaffe 1.
Melc Emil — Mufikergewerbe — XII , Schönbrunnerstraße 253.
Schwarz Alfred — Pferdehandel — XII ., Viertüalergaffe 24.
Weinrauch MoseS — Handel mit Kerzen, Seifen , Bürsten , Parfümerien

rc. — XII , Schönbrunnerstraße 186.
Schmitzler Josef Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenrequistten —

XII ., Wilhelmftroße 16.
Kaiser David — Schuhmachergewerbe — XIV ., Prinz Karl -Gasse 35.
Möckli Katl — Handelsagentur in technischenArtikeln — V., Ariehuber¬

gaffe 10.
BorucinSki Alexander — Verschleiß von Uhren, Pretiosen ,c. — V.,

Embelgasse 35.
Herbert Michael — Handelsagentur — VII , Stiftgaffe 14.
Zach Rosa, geb. Heiny — Bemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß,

Fortbelrieb nach dem verstorbenen Gatten Karl Zach — II , Jlgplatz 7.
Svanda Marie — Wandcrhandel mit Obst, Blumen und Grünwaren

— XV., Robert Hamerling -Gaffe II.
Sacher Hermine — Handel mit Kanditen, Zuckerbäckerwaren rc. —

III , Rennweg 102.
Krieg! Elisabeth — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichenwaren —

III ., RochuSgaffe 23.
Apeltauer Hermine — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichen-

requifiten — III , Ungargaffe 33.
Matil Johanna — Handel mit technischen und elektrotechnischen Artikeln rc.

— III , Dianagasse 6.
Lindner Karoline — Verschleiß von Kanditen , Papier -, Kurz - und

Schreibwaren — III , Waffergafs« 28.
BohenSky Irene — Wildbret - und Geflügelhandel — III -, Löwen¬

gasse 26.
Goldberg Regine — Gemischtwarenhandel mit Ausnahme von Lebens¬

mitteln (beschränkt) — III -, Löwengasse 14.
Rößler Emilie — Wäschewaren-Erzeugung — VI , Barnabitengaffe 5.
Janousek Berta — Wanderhandel mit Obst, Grünwaren und Blumen

— XlV ., Grimmgaffe 12.
Herlik Leopoldine — Handel mit Papier -, Schreib -, Zeichenrequistten rc.

— XIV ., Mariahilferstraße 215.
Schulhof Klara — Handel mit Parfümerie und Toiletteartikeln — XIV .,

Schwendergaffe 8
Krizek Aloifia — MarktviktualienSandel — XIV ., Markt Schwendergaffe.

M

L8. Juli LVL8.
Gew erde-Unteruehmimgen.

Stein Mendel (Alleininhaber der Firma Mendel Stein ) — Gemischt¬
waren -Großhandel I— II , Leopoldsgaffe 22.

Weinberger Wilhelm (Inhaber der Firma W. Weinberger , Oesterreichische
Linoleum- und Teppich-Industrie ) — Handel mit Linoleum und Teppichen,
Wachstuch, Gummiwarrn rc. — X., Favoritenftraße 98.

Kickenweitz Johann — Handel mit Maschinen — VI , Gumpendorfer-
straße 32.

Röllig Karl — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-Verschleiß —
XVIII ., Gersthoferstraße 144.

Humer Leopold — Viktualienhandel — XVIII ., Wiihringerstraße 131.
Haider Ludwig — Friseur - und Raseurgewerbe — IV ., Margareten¬

straße 11.
Schwingenschlögl Johann — Saucrkrauthandel — IV ., Markt am

Karolinenplatz.
Schien » Franz — Handelsagentur — VII , Burggaffe 61.
Harnik Chaim — KommisfionSwarenhandel — VII ., Breitegaffe 17.
Malek Franz — KleinfuhrwerkSgewerbe — II , Erzherzog Karl -Platz 2.
Hofbauer Josef — Erzeugung von Sauerkraut — XIV .,Lechnergaffe I I.
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Promer Franz — Tischlergewerbe — XV.. Oesterleingaffe 4.
Kowar Leopold — Handel mit Schreib -, Papier - und Kurzwaren —

Hl ., Aspangbahnhof.
Macsek (Maische! Rudolf ) — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) —

III ., Fasangaffe 11.
Schmidt Karl — Kürschnergewerbe — XI ., Dopplergaffe IO.
Gronemann Karl — Glasergewerbe — XI ., VII . Haidequerstraße 764.
Dauner Johann — Fleist Hauergewerbe — III ., Erdbergstraße 101.
Geyer Franz — Mufikergewerbe — III , Baumgaffe 23.
Harzhauser Johann — Weinhandel — III ., Schlachlhausgaffe 40.
Kaufmann Karl — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Gemüse —

III -, Rennweg 69.
Löw Siegmund — Handelsagentur — III ., Ungargaffe 20.
Löbl Chaim Simon — Handel mit Haus - und Küchengeräten, Eisen-

und Metallwaren — III ., Untere Viaduktgasse 3.
Eibuschitz Albert — Handelsagentur — III , Rasnmofskygaffe 32.
Holzinger Theodor — Gemischtwarenhandel im Großen — III ., Gjlrtner-

gasse S. l
Kraft Friedrich — Dienstmanngewerbe Lizenz Nr . 6l — I , Graben,

Ecke Jungferngaffe.
Dombauer Lorenz — Schloffergew.erbe — XVI ., Herbststraße 46.
Linett Marie — Viktualienhaudel — X., Favoritcnstraße 147.
Pirger Katharina — Wanderhandel mit Gemüse, Obst, Naturblumen

und Geflügel — XIII ., Hütteldorfcrstraße 206.
Muzik (Muschi!) Johanna — Gemischtwaren-Berschleiß — III ., PauluS-

gaffe 14.
HIavacsek Veronika — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen rc.' —

XIII ., Linke Wienzeile 272.
Dworzak Marie — Wanderhandel mit Gemüse, Obst, Naturblumen und

Geflügel — XIII,  Hütteldorferstraße 206.
Kretschmer Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII.

Währingergürtel 111.
Hemerka Antonia — Uebernahme von Wäsche zum Putzen und Rollen

mittelst elektrischer Wäscherolle — XVIII ., Kutschkcrgaffe9.
Klima Herminc — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel (beschränkt)

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XVIII ., Gentzgaffe 21.
Lchner Johanna — Kleinhandel mit Brennholz , Kohke und Koks —

IV , Trappelgasse 1.
Scheuchenegger Theresia — Handelsagentur — IV., Floragaffe 7.
Castek Marie — Wanderhandel mir Obst, Blumen , Gemüse und Kan¬

diten — IV., Starhemberggaffe 35.
Joschak Marie — Marktviktualienhandel — IV ., Naschmarkt.
Mokry Johanna — Handel mit Obst und Kanditen — VII ., Seiden¬

gaff- 39.
Schützenhofer Ursula — Kleinfuhrwerksgewerbe — VII ., Mariahilfer-

straße 114.
Reitmann Marie — Handel mit Kanditen , Zuckerbäckerwaren rc. —

III ., Obere Wcißgärberstraße 24. ,
Reinelt Anna — Lebensmittel- und Konsumwaren sowie Flaschenbier.

Verschleiß — XVIl ., Hernalser Hauptstraße 102.

* *

LS. Juli
Gewerbe-Unternehmungen.

Dr . Hofsmann L Komp., offene Handelsgesellschaft — Erzeugung und
Vertrieb kosmetischer Präparate und Toiletteortikel (beschränkt) — XVII .,
Hernalser Hauptstraße 209.

Dr . Hoffmann L Komp., offene Handelsgesellschaft — Gemischtwaren-
Großhandel — XVII ., Hernalser Hauptstraße 209.

Frankl Wilhelm , Alleininhaber der Firma Tauber L Renyi — Handel
mit Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Produkten im Großen — II .,
Lafsingleithnerplatz 2.

Frankl Wilhelm, Alleininhaber der Firma Tauber <b Renyi — Getreide¬
agentur — II ., Laffingleuhnerplatz 2.

Rotier Adolf — Handel mit Teppich, und Textilwaren — XIX .,
Sommergaffe 2.

Lunda Rudolf — Handel mit Herren- und Damenmodeartileln mit Leder
und Lederwaren — XIX ., Kahlenbecgerstraße 2b.

Schmidt Leopold — Handel mit HauShaltungs - und Linrichtungsgegen-
ständen, Werkzeugen rc. — XIII ., Auhofstraße 96.

Zechmeifter Franz — Viktualien -Berschleiß (beschränkt) — XVII ., Roki¬
tanskygaffe 16.

Friesz Eugen — Wäscheputzergewerbe— XVII ., Weißgaffe 50.
> Skarwan Karl — Handel mit Rucksäcken, Schultaschen und Reiseartikeln
— VI., Gumpendorferstraße 88.

Reicher Friedrich — Kasfeefiedergewerbe-Konzefsion — I -, Schotten¬
ring 9.

Raab D ?vid — Handel mit Tuch- und Wollabfällen — VIII , Lange¬
gaffe 28.

Pannagl Alexander — Zuckerbäckergewerbc — VIII ., Florianigaffe 18.

Hauser Karl — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-Verschleiß —
XIV ., Märzstraße 89.

Rausch Franz — Ziegel- und Schieferdeckergewerbe — XIV., Meisel-
straße, Ecke Flachgaffe.

Ing . Jahn Adolf — Handel mit Maschinen und sämtlichen HilfS-
materialien — III -, Salefianergaffe 9.

Markovits Jakob — Handel mit Lebensmitteln (beschränke) — III -,
Löwengaffe 22.

Ali AbbaS — Handel mit orientalischen Teppichen — I -, Bauern¬
markt 8.

Fürst Johann — Pachtbetrieb der der Puch-Auto Fiaker Ges. m. b. H.
gehörigen Einspänner -Lizenz Nr . 225 — Berufsort I ., Stephansplatz , Wohnort
X , Laxenburgerstraße 30.

Bertagnolli Maria — Pachtbetrieb der dem Franz Steiner gehörigen
G- stwirtskonzeffion — III ., Vordere Zollamtsstraße 11.

Wollner Marie — Pachtbetrieb der der Marie Binder gehörigen Fiaker-
Lizenz Nr . 786 — XVII ., Klopstvckgaffe3 ->.

Weiß Maria — Mtwenfartbetrieb de- Bindergewerbes de» verstorbenen
Gatten Josef Weiß — III ., Landstraßer Hauptstraße 47.

Jllinann Anna , geb. Tschop — Witwcnfortbetrieb des Gemischtwaren-
und Flaschenbier-BerschleißeS nach dem verstorbenen Gatten Florian Jllinann
— iv !, Karolinengaffe 28.

Rubner Walpurga , geb. Bachleithner — Witwenfortbetrieb des Fleisch-
hauergewerbes nach dem verstorbenen Gatten Johann Rubner — XVIII .,
Michaelerstraße 4. *

Johanna Mautler Gemischtwaren-Berschleiß— XIII ., Märzstraße 149.
Peppler Wilhelmine — Handel mit Seife , Parfümerie - und WirtschaftS-

artikeln — XIII , Zehetnergafse 19.
EremiaS Therese — Gemischtwaren-Berschleiß — XIII , Breitenseer-

straße 39 a.
Dudaiek Hermine Karoline — Wanderhandel mit Gemüse, Obst, Natur¬

blumen und Geflügel — XIII ., Märzftraße 130.
Mayer Pauline — Handel mit Seifen , Parfümerien , Toilettegegen-

ständen rc. — VIII ., Alserftraße 39.
Kaczeth Karoline — Gemischtwaren-Berschleiß — XIV ., Storchengaffe 3.
Grünwald Berta — Marktviktualienhandel — II ., Markt . Am Schanzt «.
Brumbauer Anna — Wanderhandel mit Obst, Naturblumrn und Ge¬

müse — II -, Roten Kreuzgasse 3.
Bliem Anastasia — Kleinfuhrwerksgewerbe — X., Waldgaffe 16.
Richter Albine — Wäscheputzcrei— XV., Pouthongaffe 6.
SreiSky Julie — Pfaidlergewerbe — I ., Zelinkagafse 9.

e- *
»

L« . Juli LVL8.
Gewerbe-Unteruehlulmgen.

Roll L Grüß , offene Handelsgesellschaft — Erzeugung von Bürsten¬
bretteln — II ., Große Mohrcngaffe I.

Reicher L Komp., Ges. m. b. H. — Handel mit Magnesit — IV .,
Hofmühlgaffe 22. ,

Prot . Firm « Eebular L Lang, Import und Export von landwirschaft-
lichen Produkten , Ges. m. b. H. — Handel mit Sämereien , landwirtschaftlichen
Erzeugnissen und Bedarfsartikeln rc. — VII ., Zieglergaffe 15.

Berlstein Daniel — Handel mit Manufaktur - und Textilwaren — II -,
Schüttelstraße 15 a.

Weißbrod Lipa — Handel mit Wirkwaren — II ., MbSstraße 10.
Zauper Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — II ., Am Bruckhaufen I.
Franzky Max Hugo — Wäscherei- und Feinputzereigewerbe — II .,

Schüttelstraße 79. . ,
Vielgut Ludwig — Erzeugung von Spirituosen , Likören und Frucht¬

säften auf kaltem Wege — IX ., Sechsschimmelgaffe 17.
Schöfcr Richard — Gemilchtwarenhandel — IX ., Nußdorferstraße 4.
Stux Rudolf — Handel mit Seiden -Stickerei und Putzwaren — IX .,

Schwarzspanierstraße 15.
Schwarz Walter — Handelsagentur und Kommisfionwarengeschäft —

III ., Reisnerstraße 4l.
Vollnhofer Johann — Gemischtwarevhandel — III ., Rochusgaffe 6.
Bednarz Wilhelm — Buch- und Kunsthandlung , beschränkt — X.,

Favoritenstraße 107.
Sprechmann Jakob — Uhrenhandel — X., Keplerplatz 1.
Merta Alois — Bau -Unternehmer — X., Ettenreichgaffe 6.
Hosmann Ernst — Verschleiß pon Kanditen , Biktualien und Zuckerbäcker-

waren — X., Buchengaffe 69.
Netzl Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVIII ., Ladenburggaffe 35.
Robinsohn Eduard rekte Eiffg — Herrenklcidermachergewerbe — I .»

Börsegaffe 1.
BlafitS Johann — Selchwaren -Vcrschleiß — X., Absberggaffe 3l.
Kritzer Josef — Handelsagentur — II ., Wolfgang Schmälzl -Gaffe 22.
Neumark Lhasa Blima — Damenkleidermachergewerbe — II ., Floß¬

gasse 1 a.
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Piff Helene — Handel mit neuen Möbelnund Einrichtungsgegenständen
aller Art — IX ., Müllnergaffe 14.

Ernst Bohumila — Lebensmittelhandel, beschränkt — IX ., Glaser¬
llass- 13.

. Reinhard Albertine — Wäschewaren-Erzeugung — IX ., Währinger-
straß? 60.

Bretschneider Anna — Biktualien -Verschleiß — III ., Radetzkyplatz(Bahn-
Viadukt).

Klaushofer Therese — Pferdefleisch-Verschleiß — Hl ., Baumgassc 16.
Beindl Auguste — Gastwirtgewerbe -Konzession — X., Raaberbahn¬

gaffe 8-
Schlögl Katharina — Gastwirtsgewerbe - Konzession — X., Erlach¬

gaffe 11 l.
Wolf Paula — Gastwirtsgewerbe -Konzession — X., Keplergasse 9.
Zigmund Klara — Handel mit Bcktualien , Zuckerbäckerwaren und

Flaschenbier — X., Herzgasse 35.
Rieder Rosa — Gasthaus -Konzession — I ., Landesgerichtsstraße 12.
Brodmk Franziska — Berschleiß von Zuckerbäckerwaren, Sodawasser und

Fruchtsäflen — I ., Neuer Markt.

* »
«

22 . Juli LS 18.
Gewerbe-Unternehmungen

Herzog L Süßmann , Offene Handels -Gesellschaft — Vertrieb technischer
und elektrotechnischerSpezialartikel — XIX ., Rudolfinergasse 8.

W. Gutmann L Comp., Offene Handels -Gesellschaft — Bankgeschäft —
I-, Graben 29.

Franz Leibenfrost L Comp. — Weingroßhandel , Detail -Verschleiß von
Wein und Spirituosen in bandelsüblich verschlossenen Gefäßen — XIX .,
Döblinger Hauvtslraße 54.

Obarzalak Ignaz — Handel mit Gold« und Silbcrwaren , sowie Waren
ans unedlen Metallen — XIII ., Spcisingerstraße 40.

Geyer Franz — Tischlergewerbe— VI ., Mollardgafse 26.
Brichta Josef — Holz- und Kohlenhandel — VI., Marchettigaffe 1 a.
Kumhofer Franz — Fleischhaucraewerbe — II , Volkcrtplatz (Stand ).
Toifl Franz — Fleischhauergewerbc — II ., Im Werd (Markt ).
Becker Heinrich — Kleinfuhrwerksgewerbe — II , Engerthstraße 219.
Gersak Franz — Marktviktualienhandcl — II ., Im Werd (Markt ).
Gelbwachs Eduard — Handelsagentur mit Ausschluß von Lebensmitteln

— II ., Pillcrsdorsgafse I.
Weiß Josef — Gewischtwarenhandel im Großen — IX ., Alser-

straße 10.
Kritzcr Josef — Haiidel mit Galanterie -, Kurz-, Wirkwaren , Schneider¬

und Modistcnzugehör — II ., Wolfgang Schmälzl -Gasse 22.
Kogos Maier Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — II ., Czerninplatz 4.
Steiner Emanuel — Gcmischtwarengroßhandel mit Ausschluß von

Lebensmitteln — II ., Kleine Schiffgaffe 7.
Deutsch Ignaz — Gemischtwarenhandel — VI., Gumpendorfcr-

straße 71.
Zimmermann Anna — Handel mit Lebens- und Gmußmitteln (be¬

schränkt) — Xlll ., Hütteldorferstraße 233.
Spousta Wilhelmine — Berschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen,

Fruchtsäften rc. — XVII ., Bergsteiggasse 3.
Huber Martha — Handel mit Hadern , Tuch- und Seidenabfällen und

alten Säcken — VI ., Gumpendorferstraße 147.
Grün ' Friederike — Erzeugung von Spirituosen und Fruchtsäften —

VI., Gumpendorferstrage 123.
Heimann Martha — Handelsagentur — VI , Theobaldgaffe 20.
Drescher Marie — Mvdistengewerbe — VI., Eggerthgasse x.
Edler Lotti — Kaffeeschanl-Konzcssion — II ., Taborstraßc 28.
Bind Theresia — Gcmischtwarenhandel mit Ausschluß von Lebens¬

mitteln — VII ., Zieglergaffc 43.
Borenstein Cbaskel — Handel mit Stoffen und Schneiderzuqehör —

II ., Leopoldsgasse 43.
Heller Therese — Viktualienhandel — II ., Mühlfeldgaffe 5.
Lukastik Appollonia — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt), sowie

Flaschenbier-Verschleiß — II ., DbbSstraß« 28.
Hoffner Cesia — Pelzwarcn -Kommisfionshandel — II ., Lassingleithner-

Platz I.
Strauß Regine — Handel mit Pxeß-Erzeugnifsen — IX ., Beethoven-

- gaffe 3.

* *

22 . Juli 1SL8.
Gewerbe-Unternehmungen.

Prasse Johann — Konzession für die Ausführung von Gas - und Wasser¬
leitungen — XIII ., Speisingerstraße 62.

Schwarzer Julius — Gastwirts -Konzession — XIII ., Reinlgaffe 31.
Schrammel Karl Michael — Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen

Metallen rc. — XIII ., Feilplatz 1.
Landau Leopold — Verschleiß von Handschuhen und Wirkwaren - -

XIX ., Friedlgasie 49.
Cabal Heinrich — Fraznergewerb : — XVIII ., Neustist a. W . 80.
Tabal Heinrich — Wildbret - und Gcflügelhandel — XVIII .. Neustift

a. W . 80.
Leiberg Abraham — Handel mit Hüten , Blumen , Federn und Mode¬

waren — VI., Stumpergasse 45
Reisner Julius Emil — Gast- und Schankgewerbe (Zwangsverpachtung)
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Glatz Siegmund — Zimrnermalergcwerbe — X., Nikolsdorfergasse 2 >.
Lux Ernst — Erzeugung von Klavierbestandteilen aus Metall — V.,

Hartmanngasie 6.
Lehner Rudolf — Zahnlcchnikergewerbe — II . Schüttauplatz 23.
Maly Alois — Schuhoberteil -Erzeugung — V., Reinprechlsdorfer-

straße 20.
Maly Alois — Handel mit Leder, Schuhoberteile und Schuhzugehör —

V., Reinprechlsdarfcrstraße 20.
Puschmann Franz — Zahntechnikergcwerbe — V., Kohlgaffe 2 o.
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Resel Albine — Handel mit Theaterkarten — XV., Sechshauser¬

straße 24.
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Kundmachungen.
Freiwillige gerichtliche

Feilbietung.
(Haus im HI. Bezirke in Wien.)

Ueber Beschluß des k. k. Bezirksgerichtes Leopoldstadt vom
31. Juli 1918, A. V. 185/30/17, und über Auftrag des k. k.
Bezirksgerichtes Landstraße vom 19. August 1918, Hc. 1236/1/18,
wird auf Ansuchen der Gemeinde Wien, vertreten durch den
Vorstand der Magistrats-Abteilung III, Herrn Dr. Hans
Händler,  und der israelitischen KultusgemeindeWien, ver¬
treten durch den Hof- und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Wilhelm
Pappenheim  in Wien, I., Hegelgasse4, als Erben nach dem
am 11. Februar 1917 verstorbenen Herrn Johann Lichtmann
das in den Nachlaß gehörige Haus Or.-Nr. 14 der Khunngasse
in Wien, Konskr.-Nr. und Einl.-Z. 2714 des Grundbuches für
den III. Bezirk in Wien mit der Parz. 1126/97 Bauarea, mit
allem bücherlichen und rechtlichen Zubehör öffentlich versteigert.
Der Ausrufpreis beträgt 225.000 L und findet ein Zuschlag
unter diesem Betrage nicht statt.

Die Versteigerung findet am Mittwoch den 18. September
1918, um 1v Uhr vormittags, in der Kanzlei des Gerichts-
Kommissärsk. k. Notars Dr. Guido Müller  in Wien, III.,
Landstraßer Hauptstraße 58, statt.

Den auf dem Hause versicherten Gläubigern bleiben ihre
Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis Vorbehalten.

Die Feilbietungsbedingniffekönnen in der Kanzlei des mit
der Durchführung der Feilbietung betrauten Gerichts-Kommissärs
Herrnk. k. Notars Dr. Guido Müller  während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraße,
am 23. August 1918.

Dr . Guido Müller,
D k. Notar,

alS GerichtS-Kommiftzlr.

Anmerkung:  Auskünfte über das Zinserträgnis, wegen
Besichtigung des Hausesu. s. w. werden innerhalb der Amts¬
stunden in der Magistrats-Abteilung III, Wien, I., Neues Rat¬
haus, IV. Stiege, 2. Stock, erteilt. 4—5

^ M. Abt. X, 6407/18.

Kundmachung.
«Döblinger Friedhof. — Wiederbelegnag von Schachtgräbern.)

i Nach dem 15. November 1918 werden die Schachtgräber
in den Reihen7 und 8 der Gruppe XXIIl des Döblinger
Friedhofes wiederbelegt.

Enterdigungeni>on Leichen aus diesen Gräbern sind nur
vor Beginn der Wiederbelegung zulässig; die bezüglichen Gesuche
sind vor dem 15. November 1918 bei dem Wiener Magistrate
städt. Gesundheitsamt(I., Neues Rathaus, Stiege 3, Hoch¬
parterre) einzubringen.

Verspätet überreichte Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Nach dem 15. November 1918 werden die Grabkr̂rze von

den Gräbern auf Kosten und Gefahr der Eigentümer entfernt
und an geeigneter Stelle hinterlegt. Sie werden denjenigen
Parteien, die binnen Jahresfrist ihr Eigentum Nachweisen, aus¬
gefolgt; da eine Enterdigung der Leichenreste aus diesen Gräbern
von amtswegen nicht vorgenommen wird, so bleibt es diesen
Parteien unbenommen, die Grabkreuze nach durchgeführter
Wiederbelegung und Entrichtung der festgesetzten Gebühr bei den
ursprünglichen Gräbern wieder aufzustellen.

Ueber die binnen Jahresfrist nicht beanspruchten Grabkreuze
verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 24. August 1918. 1—3

M. Abt. XIII, 3358/18. Selbständiger Wirkungskreis.

Mar Schiel'sche Stiftung
für Arme des II. und XX. Bezirkes.

Verliehen wird:
a) Am 7. Dezember 1918 ein Betrag von 100 L in Teil¬

beträgen von je 20 L an fünf würdige, verheiratete oder
ledige christliche Arme, die in den ehemaligen Vorstadt¬
gemeinden Leopoldstadt, Jägerzeile oder Brigittenau wohnen
oder gewohnt haben;

b) am 24. Dezember 1918 ein Betrag von 400 L in Teil¬
beträgen von je 40 L an zehn würdige, wahrhaft bedürftige
christliche Familienväter, die in den obbezeichneten ehemaligen
Vorstadtgemeinden wohnen oder gewohnt haben.
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Arme Verwandte des Stifters sind vorzugsberechtigt.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatschein,

Trauungsschein , Taufscheine der Gattin und Kinder , allenfalls
auch amtliche Matrikelauszüge über die Verwandtschaft mit dem
Stifter.

Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Vom Magistrate der !. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 2- 3

M . Abt . XIH , 3237/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Sebastian Neydhart 'sche Stiftung
für Wiener Bürger.

Verteilt werden : 4200 X in Beträgen von mindestens
100 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme Wiener Bürger.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Gebutt )schein , Nachweis

des Bürgerrechtes.

Einreich stelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 26 . Oktober 1918.
Verleihungstermin : Jänner 1919.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 2 - s

M . Abt . XNI , 3360/ 18 . Selbständiger Wirkung s kreis.

Eduard Freiherr v. TodeSco 'sche Stiftung
für verschämte Arme.

Verliehen werden : 790 L in Teilbeträgen von mindestens
80 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Verschämte hiesige Arme,
vor allem solche , die dem Kleingewerbestande angehört haben oder
noch angehören , mit besonderer Berücksichtigung von Siechen
und Kranken.

Dem Gesuche sind ; anzuschließen : Tauf (Geburt ) schein
Heimatschein , eventuell Gewerbeschein und letzter Zahlungsauf¬
trag über die allgemeine Erwerbsteuer , armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xllt.
Letzter Einreichungstag : 5 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 2 . Dezember 1918.

Bom Magistrate der k. k. ReichShaapt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 2 —3

M . Abt . XIII , 3573/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Polak -Parreyß 'fche Stiftung
für Wiener Gewerbetreibende.

Zur Verleihung gelangen : Mehrere Stipendien zu je
200 L , beziehungsweise 400 L.
* Zur Bewerbung sind berufen:

a) Um die Stipendien zu 200 L : In Wien wohnhafte , un¬
bescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe betrieben haben , jedoch ohne ihr
Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben;

b) um die Stipendien zu 400 L : In Wien wohnhafte , un¬
bescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , welche derzeit
ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ' ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage
befinden.
Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien haben jene an¬

spruchsberechtigten Personen , welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhalten haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Trauungs¬
schein , eventuell Totenschein des anderen Gattenteiles und Tauf-
(Geburt )scheine der Kinder , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder Ratschlag über die erfolgte
Gewerbezurücklegung , Heimatschein.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 12 . Februar 1919.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Restdruzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 2—8

M . Abt . XIII , 3235/18.  Selbständiger Wirkungskreis.

Josef Stündliche Stiftung
für Wiener Gewerbsleute.

Zur Verleihung gelangen : 1100 L in Teilbeträgen zu
100 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Ohne ihr Verschulden ver¬
armte Wiener Gewerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben.

Dem Gesuche sind beizulegen : TausiGeburt )schein , Heimat-
scheiil , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret , letzter Steuer¬
zahlungsauftrag.

Einreichstelle : Magistrats - Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 26 . Oktober 1918.
Verleihungstermin : Jänner 1919.

Bom Magistrate der k. I. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 2 - 3
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M . Abt . XIII , 3525/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Johann Leon 'sches Künstlerstipendium.

Verliehen werden : Drei Johann Leon 'sche Stipendien im
Betrage von jährlich 240 X vom Studienjahre 1918/19 an¬
gefangen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abteilung für
Historienmalerei , welche in Wien geboren sind und keine oder
nur mittellose Eltern haben.

Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,
des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenkunst
Johann Leon,  unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt
werden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Heimat¬
schein , Jmpfzeugnis , Mittellosigkeits - oder Armutszeugnis , Studien¬
nachweise , allenfalls auch der Nachweis der Verwandtschaft mit
der Familie des Stifters.

Einreichstelle : Rektorat der k. k. Akademie der bildenden
Künste.

Einreichungsfrist : Bis 19 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 2 - 8

M . Abt . XIII , 3528/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Stipendium
am k. k. StaatS -Realgyumasium im XXI . Bezirke.

Verliehen wird : Ein Stipendium im Betrage von jährlich
200 X vom Beginne des Schuljahres 1918/19 angefangen an
einen Schüler des k. k. Staats -Realgymnasiums im XXI . Wiener
Gemeindebezirke (Floridsdorf ) für die Dauer des Studiums an
diesem Gymnasium.

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige und würdige Schüler
dieses Realgymnasiums , wobei solche , die in einer der jetzt zum
XXI . Bezirke vereinigten bestandenen Gemeinden das Heimatrecht
besaßen , dermalen daher nach Wien zuständig sind , und solche
Schüler , welche in Niederösterreich heimatberechtigt , jedoch bereits
seit fünf Jahren im XXI . Wiener Gemeindebezirke wohnhaft
sind , den Vorzug genießen.

Dem Gesuche sind beizuschließen : Tauf (Geburt )schein, Jmps-
zeugnis , Heimatschein , allenfalls Nachweis über die frühere Zu¬
ständigkeit oder den fünfjährigen Wohnsitz im ehemaligen Ge¬
meindegebiete Floridsdorf , letztes Semestralzeugnis , legales Al¬
muts - oder Mittellosigkeitszeugnis.

Einreichstelle : Direktion des k. k. Staats -Realgymnasiums
im XXI . Bezirke.

Einreichungsfrist : Bis 10 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 2—3

M . Abt . XIII , 3236/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Dr . Johann Taubes v. Lebenswart 'sche
Stiftung

für Wiener Bürger.

Zur Verleihung gelangen : 858 X in drei gleichen Teilen.
Zur Bewerbung sind berufen : Alte , verarmte Wiener

Bürger.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Bürger¬

rechts -Dekret.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 19 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 2 - 8

M . Abt . XIII , 3356/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Rogge 'sche
Stiftung

für arme Familienväter.

Verliehen werden : 2180 X in fünf gleichen Teilbeträgen.
Zur Bewerbung sind berufen : Arme , nach Wien zuständige

Familienväter , wobei Steuerzahler bevorzugt werden.
Dem Gesuche sind anzuschließen : Tauf (Geburt ) schein, Tauf-

(Geburt ) scheine der Kinder , Trauungsschein , Heimatschein , allen¬
falls Totenschein der verstorbenen Gattin und letzter Steuer¬
zahlungsauftrag.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Letzter Einreichungstag : 12 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 2—3

M . Abt . XIII , 3424/18.  Selbstä ndiger Wirkungskreis.

Dr . Johann Springer 'fche Armenstiftung für
Ober -Döbling.

Aus obiger Stiftung gelangt ein Betrag von 480 X an
zwei im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling wohn¬
hafte , in Wien heimatsberechtigte Arme zu gleichen Teilen zur
Verleihung , wobei jene den Vorzug genießen , welche bis zur
Einverleibung Ober - Döblings in die Stadt Wien in erstercr
Gemeinde heimatsberechtigt waren.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf - beziehungsweise Geburt¬
schein und Heimatschein des Gesuchstellers , von Verheirateten



IV Amtsblatt der !. l . Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 73 , 10 . September 1918.

oder Verwitweten auch der Trauungs - , beziehungsweise Toten¬
schein des verstorbenen Ehegatten sowie Geburtsmatrikenauszüge
über aüfällige Familienangehörige.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Oktober 1818.

Vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . i —3

M . Abt . XIII , 3303/1 8 . Selbständiger Wirkungsk reis.

Baron Moritz Wodianer 'sche Stiftung
für verarmte Gewrrbsleute . *

Verteilt werden : 2050 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Ohne ihr Verschulden ver¬
armte Gewerbs - und Handelsleute , welche in Wien wohn¬
haft sind.

Solche , welche für eine Familie zu sorgen haben , und nicht
kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter sonst
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Trauungs¬
schein, Tauf (Geburt ) scheine der Kinder , eventuell Totenschein des
anderen Gattenteiles , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret,
letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats - Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.
Verleihungstermin : Jänner 1919.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 1—3

M . Abt . XIII , 3572/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung des Mariahilfer Kreditvereines
für einen unverschuldet in Notlage geratenen GewerbSmann des

VI . Bezirkes.

Verliehen wird : Ein Betrag von 100 X.
Zur Bewerbung sind berufen : In erster Linie ehemalige

Mitglieder des Mariahilfer Kreditvereines , >bei dem Mangel
solcher Bewerber unverschuldet in Notlage geratene Gewerbs-
leute , welche im Bezirk Mariahilf wohnhaft sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Hcimat-
schein , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer , Armutszeugnis.

Einreichungstag : Bis 30 . September 1918.
Einreichstelle : Kanzlei der Bezirtsvertretung des VI . Be¬

zirkes.
Verleihungssrist : 2 . Dezember 1918.

vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 21 . August 1918 . 1- 3

M . Abt . XIII , 3482/1 8 . Selbständiger Wirkungskreis.

Anna Holzinger 'sche Stiftung
für Kleingewerbetreibende.

Verteilt werden : 1000 X in Teilbeträgen von je 200 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige , unterstützungs¬

würdige , nach -Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizeirayon Wien ansässig sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Heimat¬
schein , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret , letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 12 . Februar 1919.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 1 - 3

M . Abt , rill , 2665/18 . Selbständiger Wirkungskreis

Maria Josefa Löwenfeld 'sche Stiftung
für arme Fuhrleute.

Verliehen wird : Ein Betrag von 160 X -in zwei gleichen,
am 2 . Jänner und am 1 . Juli 1919 fälligen Raten

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , würdige Fuhrleute,
welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig betreiben und
aus dieser Stiftung noch nicht beteilt wurden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Heimat¬
schein, Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XHI.
Einreichungsfrist : Bis 14 . September 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Juli 1918.
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Nr . 74. Freitag den 13. September 1918. Jahrgang XXVII.

DeWspreije: Für Wien mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X . I L . >2. ^
, , ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X . I Außerhalb Wiens : ganziährig 16 X, halbjährig 8 X

Der ganzjährige Bezug beginnt mit 1. Jänn r , der halbjährige mit I . Jänner beziehungsweise I . Juli jeder JahreS.
Postsparkaffeu-Scheckkouto Nr. 1VV.S67 Fernsprecher : Rathaus . Klappen-Nr . 1 » « .

Einzelne Nnmmer « » SO Heller bei der Schriftlettuug : Neues Rathaus , 1. Stock, Stiege LV
Für den Buchhandel in Kommission bei Gerlach Wiedliug , I ., Plisabethstraße Nr . 13 . - Ganzjährig 20 X.

Annahme kleiner Anzeigen bei Haasenstei « «lb Bögler A . G ., I., Schulerstraße 11.

Stadtrst.
Nericht

überdieSitzungdesStadtrates von , 4 . September
LSL8

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Richard Weiskirchner,
Vize -Bürgermeister Franz Hoß,
Vize - Bürgermeister Josef Rain.

Anwesende : Braun,
Brauneiß,
Breuer,
Dechant,
Fraß,
Dr . Hein,
Hermann,
H ö tze l,
Hohenfinner,
Jung.
Kö rber,

Knol l.
Müller,
P o y e r,
Schmid,
Schwer,
Spalowsky,
v. Steiner,
Wessely,
Wipp el.
Zatzka.

Beurlaubt : Vize -Bürgermeister  Hierhammer . St .<R.
Dr.  Haas , Heindl , Nemetz und Tomola.

Entschuldigt : St .-R.  Grünbeck.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Kommissär v.  Radler.

Aize Bürgermeister Koß eröffnet die Sitzung.

Nach dem Berichte und Anträge des Bürgermeisters Ar.
Weiskirchner wird  beschlossen:

Ein Rechtsgutachten des Magistrates , nach welchem nach den
derzeit geltenden gesetzlichen Bestimmungen für das Ehrenbürger-
recht die eidliche Angelobung der Bürgerpflichten nicht nur nicht
erforderlich ist, sondern überhaupt nicht gefordert werden darf,
wird einstimmig zustimmend zur Kenntnis genommen.

(Bürgermeister Dr . Weiskirchner  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anfrage des St .-Hl Schmid wird
beschlossen:

(P . Z . 8720 , St . E . W ., 2158 .) Der Stadtrat genehmigt

auf die Dauer der außergewöhnlichen Verhältnisse , daß die Ver¬
gütung deS Bereitschafts -, beziehungsweise JnspektionSdienstes der
städtischen Elektrizitätswerke künftighin mit 12 X an Werktagen
und mit 15 X an Sonn - und Feiertagen für je 24 Stunden ge¬
leistet wird.

(P . Z . 8868 , St . E . W , 2182 .) Der Professionist der
städtischen Elektrizitätswerke Hugo H a b ert wird wegen ärztlich
erhobener dauernder Dienstunfähigkeit in den bleibenden Ruhestand
versetzt und sein Ruhegenuß mit jährlich 1717 X 4 b bemessen.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 8570 , St . E . W .. 2251 .) Der Stadtrat geneh¬
migt , daß:

1. . an die Firma Reimer L Seidel,  XVIII .,«Rigler-
gaffe 4 , 300 Stück Zählwerke alter , nicht verwendbarer Gleich¬
stromzähler zum Stückpreise von 5 X verkauft werden;

2 . an die Firma Danubia A . -G ., XIX ., Krottenbachstraße 88,
300 Stück alte , nicht mehr verwendbare Gleichstromzähler , Type
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Elihu Thomson ohne Zählwerke zum Preise von 17 X 50 ll per

Stück abgegeben werden;
3 . 600 Stück Elekirizitätszähler an die beiden nachstehenden

Firmen zu den vom Gemeinderats -Ausschuß für den Bau und

Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke genehmigten allgemeinen

und besonderen Bedingnisten für Elektrizitätszähler vergeben werden,

wobei jedoch die Garantiezeit von drei auf zwei Jahre vermindert

und die in den Angeboten enthaltene Teuerungsklausel aner¬
kannt wird:

Reimer L Seidel,  XVIII . , Riglergasse 4 , 300 Slück

Gleichstromzähler 15 Ampere , 820 Volt zum Grundpreise von
36 .600 X.

Danubia A .- G ., XIX ., Krottenbachstraße 88 , 300 Stück Gleich¬

stromzähler 3 Ampere , 220 Volt , zum Grundpreise von 33 .600 X.

(P . Z . 8893 , St . E . W . 2284 .) Die Anschaffung einer kalibrierten

Förderkelte für den Tagbau in Neufeld mit einem Kostenerfordernis

von 29 .000 X wird genehmigt und die Lieferung derselben der

Firma BömchesLReinhold  in Wien zum Einheilspreise
von 37 X 50 d per laufenden Meter übertragen.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner macht folgende Mit¬
teilungen:

Das Scheffel - Museum in Mattsee , Salzburg , dankt für die

Spende von 400 X zur Errichtung einer Gedenktafel.
(Zur Kenntnis .)

Vom Ministerium des Innern ist folgende Zuschrift ein¬

gelangt :
Eure Exzellenz!

In Beantwortung des sehr geschätzten Schreibens Euerer

Exzellenz vom 26 . Juni 1918 , beehre ich mich mitzuteilen , daß der
Leiter der Zentralstelle der Fürsorge für Kriegsflüchtlinge in Wien

bereits zu Beginn des Jahres 1918 aus Anlaß vereinzelter Vor¬

würfe , welche insbesondere in finanzieller Hinsicht gegen die Ge¬

barung der Zentralstelle von außenstehenden Personen erhoben
worden waren , um die Vornahme einer eingehenden amtlichen

Akontrierung und Revision ersucht hat.

Obzwar die monatlichen Abrechnungen der Zentralstelle ohne¬

dies fortlaufend seitens der Statthalterei in Wien sowohl rücksicht¬

lich der ziffermäßigen Richtigkeit als auch hinsichtlich der mini¬

steriellen Ermächtigung der Zentralstelle zur Bestreitung der ' aus¬

gewiesenen Auslagen überprüft werden und obzwar für das
Ministerium de? Innern nach den bisherigen Erfahrungen kein

Anlaß zu einem Zweifel an der Korrektheit der finanziellen Ge¬

barung der Zentralstelle vorliegt , habe ich mich doch über Bitte
des Leiters der Zentralstelle veranlaßt gesehen , die Statthalterei

in Wien unter Mitteilung der seitens der Reichsratsabgeordneten

Dr . Jerzabek  und Genossen in der Sitzung des Abgeordneten¬

hauses vom 12 . März 1918 e ngebrachten Interpellation , in welcher
über angebliche Mißwirtschaft bei der Zentralstelle Klage geführt

wird , zu beauftragen , eine neuerliche Ueberprüfung der gesamten
Gebarung der Zentralstelle mit staatlichen Geldern und eine unan-

gesagte Kassenskontrierung vorzunehmen , sowie über den den ein¬

zelnen Anwürfen zugrunde liegenden Sachverhalt eingehende Er¬
hebungen zu Pflegen.

Dem von Euerer Exzellenz geäußerten Wunsche erscheint

demnach in der Richtung bereits Rechnung getragen , daß eine

Untersuchung angeordnet wurde.

Anderseits vermag ich jedoch der weiteren , vom Leiter der

Zentralstelle unterstützten Anregung , daß diese Untersuchung unter

Zuziehung von Gemeinderäten aller Parteien erfolge , mit Rücksicht

auf den Umstand nicht nachzukommen , daß die Zentralstelle rück¬

sichtlich der Gebarung mit staatlichen Geldmitteln ausschließlich der

Staatsverwaltung verantwortlich ist und die Mitarbeit außen¬

stehender Faktoren an der Ueberprüfung von über Auftrag des
Ministeriums des Innern bestrittenen Auslagen dem Charakter des

Gegenstandes gemäß ausgeschloffen sein muß.

Ich werde übrigens nicht ermangeln , das Ergebnis der von der

n .- ö. Statthalterei bereits eingeleiteten Revision der Gebarung der

Zentralstelle Eurer Exzellenz seinerzeit bekanntzugeben.

Genehmigen Euere Exzellenz den Ausdruck meiner ausge¬

zeichnetsten Hochachtung
Eurer Exzellenz aufrichtig ergebener

Gayer m . p.

Wien,  am 21 . August 1918 . (Zur Kenntnis .)

Die Zentral - Sparkaffa der Gemeinde Wien hat einen Aus¬

weis für den Monat August 1918 vorgelegt , nach welchem einge¬

zahlt wurden von 21 .419 Parteien 17,030 . 183 X 43 ti , rückgezahlt

an 17 .886 Parteien 15,535 .429 X 62 d . (Zur Kenntni  s .)

Nach dem Berichte und Anträge des S1 . - A . Dechant wird

b e schloiskn:
(P . Z . 8830 , M . A . VIII , 1802 .)Die Bezirksamts -Anträge,

betreffend vier Gesuche um Abschreibung , beziehungsweise Ermäßi¬

gung von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des

XVII . Bezirkes , werden genehmigt.

(P . Z . 8883 , M . B . A . XVIII , 208 .) Die Bezirksamts-

Anträge , betreffend zwei Gesuche von Parteien auS dem XVII . Be¬

zirke um Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .- A . Araß wird

beschlossen:
(P . Z . 8861 , M . A . XIII . 36861 .) Dem Ansuchen der

Marie Wenzlik - Woller,  XIII . , Gehlinggaffe 11 , um nach¬

sichtsweise Uebcrnahme der für ihr Dienstmädchen Katharina Hruska

im Kaiserjubiläums - Spitale aufgelaufenen Verpflegskosten Betrage

von 102 X 3 Ir durch die Wiener Dienstbotenkrank wird aus¬

nahmsweise Folge gegeben.

Nach dem Berichte und Anträge des St . -A - Schwer wird

beschlossen:
(P . Z . 8390 , M . A . XVIII , 4573 .) 1. Der Witwe nach

dem im Dienste verunglückten Kutscher der städtischen Feuerwehr

Andreas Grub  er , namens Klementine Grub  er , geb . Selak,

wird für die Dauer deS Witwenstandes eine mit 20 Prozent deS

anrechenbaren Jahresarbeitsverdienstes des verstorbenen Gatten

per 3600 X berechnete Witwenrente im Betrage von 720 X jährlich,

d . i. 60 X monatlich , und
2 . dem ehelichen Kinde Marie Karoline Gr über,  geboren

am 20 . September 1904 , eine Ibprozentige Kinderrente bis zum

zurückgelegten 15 . Lebensjahre im Betrage 540 X jährlich , d. i.
45 X monatlich , zuerkannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 8886 , M . A . IV , 2693 .) Die Ueberlasiung zweier

für Zwecke der städtischen Feuerwehr nicht mehr verwendbarer
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kleiner Abprotzspritzen an die Direktion des Lagerhauses der Stadt
Wien gegen Vergütung deS vom Kommando der städtischen Feuer¬
wehr und der Stadtbuchhaltung bestimmten Schätzwertes von zu¬
sammen 1550 L wird genehmigt.

(P . Z . 8828 , M . A . IV , 3015 .) Die Ueberlassung des auS-
gemusterten Wasserwagens der Freiwilligen Feuerwehr Groß-
Jedlersdorf Nr . 105 an die Firma „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " zum Schätzwerte von 700 L wird genehmigend zur
Kenntnis genommen.

(P . Z . 8829 , M . A . V, 1422 .) Der Ankauf von Be¬
reifungen für die städtische Feuerwehr mit dem bedeckten Kosten¬
erfordernisse von 76 .534 L 55 d wird genehmigt.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 8751 , M . A . IV , 2636 .) Der Bericht über die Ex.
plosionskatastrophe vom 8 . Juni 1918 im Hause VI ., Gumpen-
dorferstraße 88 d , wird zur Kenntnis genommen.

Dem Ober -Inspektor der städtischen Feuerwehr Ernst Schifter
und den Brandmeistern Johann Stanzig  und Rudolf König
wird für die zielbewußte und tatkräftige Leitung der Rettungs¬
und Löscharbeiten der städtischen Feuerwehr bei dem am 8 . Juli
1918 durch die Pulverexplosion im Hause VI ., Gumpendorfer-
straße 88 d , hervorgerufenen Brande die vollste Anerkennung aus¬
gesprochen.

Den im vorgelegten Verzeichnisse angeführten Mannschafts-
Personen der städtischen Feuerwehr ^werden in Anerkennung der bei
diesem Brande vollbrachten hervorragenden Leistungen Anerkennungs¬
gaben im Gesamtbeträge von 1630 L bewilligt.

(P . Z . 8821 , M . D ., 4691 .) Die im Punkte 2 des Stadt-
ratS - Beschlusses vom 29 . Oktober 1912 , Z . 17344 , für die den
Nachmittagsdienst in der Volksbibliothek Wertheimsteinpark ver¬
sehenden Diener festgesetzte Entschädigung von 2 L wird auf die
Dauer der außerordentlichen Verhältnisse auf 3 L erhöht.

(Vize -Bürgermeister Hoß übernimmt den Vorsitz .)

Nach dem Berichte und Anträge des S1 . - A . Aoyer wird
beschlossen:

(P . Z . 8836 , M . A . X, 4970 .) Dem Friedrich Hirt,
Ober -Inspektor der Oesterreichisch -ungarischen Bank , wohnhaft in
Wien , XIII ., St . Veitgasse 21 , wird die einfache Gruft Gruppe 8,
Nr . 12 im Ober - St . Veiter Friedhofe in ihrem derzeitigen Zu¬
stande , jedoch ohne den darauf befindlichen Stehibelag um die
Gebühr von 2800 L gegen Einhaltung nachstehender Bedingungen
überlasten:

1. Die Gruftgebühr ist binnen vier Wochen vom Zeitpunkte
der Mitteilung des Stadtrats -Beschlusses beim magistratischen
Bezirksamte für den XIII . Bezirk zu erlegen , widrigens über die
Gruft anderweitig verfügt werden wird.

2 . Gesuchsteller ist verpflichtet , binnen vierzehn Tagen nach

Einzahlung der Gebühr den derzeitigen Gruftbelag unter Ein¬
haltung der vom Magistrate festzusetzenden Bedingungen abheben
zu lasten und der Gemeinde Wien zur Verfügung zu stellen.

(P . Z . 8844 , M . A . XIV , 1698 .) Der Wiener Baugesell-
chaft wird die politische Bewilligung erteilt , die mit dem Buch¬

staben d o k k ( d) umschriebene Fläche derKat .-Parz . 1247/21 der
Einl .-Z . 1037 Grundbuch Ober -St . Veit im Xlll . Bezirke behufs
Vereinigung derselben mit der Liegenschaft Einl .-Z . 1530 desselben
Grundbuches von der Einl .-Z . 1037 lastenfrei abzuschreiben.

Nach dem Berichte und Anträge des Wttz «- Iiürg «»meksters
Mai » wird beschlossen:

(P . Z . 8906 , St . Stellw .-Unt ., 577 .) Die Stellwagen-

Unternchmung wird ermächtigt , entsprechend dem vorgel ^gten Be¬
richte dem Jockey -Klub für die Beförderung ihrer Angestellten
und der Funktionäre des Klubs an den Renntagen die notweudigen
Lohnfuhrwerke , wie Beschirrungen gegen Vergütung der ent¬
sprechenden , im Berichte angeführten Leihgebühren , zuzüglich aller
entstehenden und notwendigen Reparaturen und Erhaltungs¬
arbeiten , zur Verfügung zu stellen.

(P . Z . 2750 , M . A . XVII , 2136 .) Der Bericht des Magi-
strotes über eine Interpellation des Gem .-NateS Wippel,  be¬

treffend die Aufstellung von Ver kaufsständen auf Straßengrund,
wird zur Kenntnis genommen.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . » . Kleiner wird
beschlossen:

(P . Z . 8887 , M . A . VIII , 1845 .) Die Bezirksamts -Anträge,
betreffend 7 Gesuche um Abschreibung , beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern deS
XIX . Bezirkes , werden genehmigt.

(P . Z . 84 ) 7, St . Arbeiter -Fürsorgeamt , 497 .) Es wird ge¬
nehmigt , daß den vom Arbeiter -Fürsorgeamte der Stadt Wien
vorgeschlagenen Tages - und Wochenblättern an Stelle der bis¬

herigen feststehenden Ankündigungen des Arbeitsnachweises der
Stadt Wien solche mit wechselndem Texte je nach der Lage des
Arbeitsmarktes zu den angeborenen Preisen (zusammen jährlich
4870 L ) zugewiesen werden , daß auch nach Bedarf in anderen
TageSblättern von Fall zu Fall Inserate des Arbeitsnachweises
der Stadt W -en mit wechselndem Texte veröffentlicht werden , daß
auch Verlautbarungen über den jeweiligen Bedarf des Amtes an
Arbeitskräften und freien Stellen an den AmtSlokalen des Arbeits¬

nachweisamtes der Stadt Wien (Abteilungen und Dienstvermitt-
lungsstellen ) , sowie an den Amtstafeln und in den Warteräumen

der städtischen Aemter , ferner an den Betriebsgebäuden der
städtischen Unternehmungen versuchsweise vorgenommen werden.

Die Anbote des Ersten Wiener Lesezirkels , der Mitteilungen
des Deutfchmeister -Kameradschaftsverbandes und des Annoncen¬

bureaus „Reklame " (hinsichtlich des neuen Krakauer Schreib¬
kalenders ) wegen Zuweisung eines Inserates des Arbeitsnach¬
weises der Stadt Wien werden abgelehnt.

(Während der Beratung und Abstimmung über dieses Referat
war St .-R Spalowsky  nicht im Saale anwesend .)

Nach dem Berichte und Anträge des Aize - Ilürgermeisters
Main wird beschlossen:

(P . Z . 8866 , St . Stellw . Und , 574 .) Der Stadtrat genehmigt,
daß auch dem Angestellten der städtischen Stellwagenunternehmung
Schaffner Franz Neubauer,  als Besitzer der goldenen Tapfer¬
keits - Medaille , ein Ehrengeschenk von 200 L gegeben werde.

(Bize -Vkrgrrmrister Rain  übernimmt den Vorsitz .)
1*
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Nach dem Berichte und Anträge deS Aize -AürgermeistekS
Koß wird beschlossen:

(P . Z. 8900 , M . A. XV, 11308.) Zur Beurlaubung der
BezirksaushilfSlehrerin Auguste RöSler  auf die Zeit vom
I . September 1918 bis Ende des Schuljahres 1918/19 gegen
Ersatz der Substitutionskosten̂ auch der nachH 19 des Substitutions¬
normales erwachsenden) und gegen Einstellung allfülliger Remu¬
nerationen wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z. 8894 , St . G. W., 389.) Der Handwerkerswitwe
Josefa Zettl  wird eine Witwenpension von jährlich 557 X 60 b
und ein Erziehungsbeitrag von je 111 X 52 d jährlich für ihre
Vier Kinder zuerkannt. (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z. 8873, St . Lagcrh., 27612 .) Die Einrichtung einer
elektrischen Beleuchtungsanlage in den straßenseitigen Galerien der
Magazine I bis V der Lagerhäuser der Stadt Wien wird nach
dem Vorschläge des Stadtbauamtes mit dem Gesamterfordernisse
von 18.000 X, das aus dem Betriebsergebnisse der städtischen
Lagerhäuser zu decken ist, genehmigt.

(P . Z. 8781, St . Lagerh., 29281 .) Der Bestandnehmer der
Gastwirtschaftsräume in den Lagerhäusern der Stadt Wien wird
über sein Ansuchen mit 1. September 1918 auS dem Bestand¬
vertrage entlassen.

,Die Erwerbung des dem Bestandnehmer gehörigen Gasthaus¬
inventars wird mit dem aus den Betriebsmitteln der Lagerhäuser
der Stadt Wien zu deckenden Kostenbeträge von 4500 X genehmigt.

(P . Z. 8860 , M. A. XVII, 1261.) Die tägliche Ueberstunden-
entschädigung der als Aufzugswärter im Neuen Rathause ver¬
wendeten Haus-, beziehungsweise Amtsdiener wird ab 1. September
1918 auf 3 X täglich erhöht.

(P . Z. 8782, Lagerhaus, 27611 .) Die Herstellung einer neuen
Hauptspeiseleitung für die elektrische Beleuchtung der Magazine
I bis V der Lagerhäuser der Stadt Wien wird nach dem Vor¬
schläge des Stadtbauamtes mit dem Gesamterfordernisse von
19.000 X, das auS den Betriebsmitteln der städtischen Lagerhäuser
zu decken ist, genehmigt.

(P . Z. 8823, M. D., 4790 .) Der städtische Bauaufsichts-
Revident Josef W o l§ wird im Wege der Zeilbcförderung zum
städtischen Bauaussichts-Ober-Rehidenten II . Klaffe in der VII. Rangs¬
klasse mit dem Rang? vom 28. Jänner 1918 ernannt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z. 8825 , M. D., 4757 .) Der Kanzlei-Praktikant Viktor
Joses I ung wi rth wird im Wege der Zeitbeförderung zum
Kanzlei-Akzeffisten in der XI. Rangsklasse mit dem Range vom
II . August 1918 ernannt und genehmigt, daß dem Genannten für
die Dauer seiner Verwendung beim Marktamte die den Markt-
amtsbeamten bewilligte, in die Pension nicht einrechenbare Dienstcs-
zulage von 500 X jährlich angewiesen werde.

(Mehr als 16  Stadträte anwesend.)

(P . Z. 8824 , M . D., 4510 .) Die Kanzleigehilfen Eduard
Ziegler  und Karl Koci  werden als Kanzlisten I. Klaffe mit
den niedrigsten Bezügen in den Kanzlistenstatus eingereiht.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(Vize-Bürgermeister Hoß übernimmt den Vorsitz.)

^ Nach dem Berichte und Anträge des Aize -AürgermeistttS
Mai » wird beschlossen:

(P . Z. 8891, ^W. A., 2382 .) Der Firma CernaS  V .,
V., Blechturmgaffe 1, wird die Lieferung von zirka 300.000 Stück
Patentunterzündern, Marke „Brenntschon", zum Preise von 130 X
für 1000 Stück samt Zufuhr und Abtragen zur Verbrauchsstelle
oder zum Preise von 125 X ohne Zufuhr auf Grund ihres An-
boteS vom 27. Juni 1918 übertragen.

(Vize-Bürgermeister Rain  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-M. Kaas wird
beschlossen:

(P . Z . 8840 , M . A. XI b, 16166.) Dem Fachdiener Franz
Schebera  des Kaiserjubiläums-Spitales wird für die aus¬
nahmsweise Ausführung von Laboratoriumsarbeiten in der Zeit
vom 16. Juni 1916 bis 31. Jänner 1917 und vom 16. März
1917 bis 15. Juni 1918 eine Anerkennungsgabe von 450 X
bewilligt.

(P . Z . 8842, M . A. XI b, 3835 .) Die vorgelegten Ansuchen
um Verleihung von Zulagen an im VersorgungshauSdienste ver¬
wendete Beamte, beziehungsweise um Erhöhung solcher bereits
verliehenen Zulagen werden abgelehnt.

Dagegen werden den in leitender Stellung tätigen Beamten
der städtischen Versorgungsahstalten in Würdigung der mit ihrer
Amtsführung während des Krieges verbundenen Verantwortlichkeit
die vom Magistrate vorgeschlagenen Anerkennungsgaben zuerkannt.

Zu diesem Zwecke wird zur AuSgabs-Rubrik XXXVII 14 e
des Hauptvoranschlages für 1918/19 ein Zuschußkredit von 2400 X,
zur AuSgabs-Rubrik XI 2 deS BürgerspitalfondS ein Zuschußkredit
von 500 X bewilligt.

(P . Z . 8839 , M . A. XI, 42576 .) Der Aufnahme deS Unter¬
richtes im vollen Betriebe an der dreiklassigen Privat -Volksschule
des V. städtischen Waisenhauses in Klosterneuburg mit Beginn des
Schuljahres 1918/19 wird zugestimmt.

Den absolvierten LehramtskandidatenJosef Koller  und Josef
Hauer  wird je eine provisorische Hilfslehrerstelle im V. städtischen
Waisenhause vom 1. September 1918 an mit den für diese fest¬
gesetzten Bezügen und den diesen Bezügen entsprechenden Kriegs-
zulagcn verliehen.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-M. K» oll wird
bes chlossen:

(P . Z. 8646, M. A. XVI, 2450 .) Der Wiener Baugesellschaft
wird die politische Bewilligung erteilt, die Kat.-Parz . 2106, 2107
und 2181 der Einl.-Z . 12 Grundbuch Leopoldau im XXI. Bezirke
nach Maßgabe der vorgelegten Pläne auf 20 Baustellenteile und
einen unparzelliert bleibenden Grund abzuteilen.

Die Abteilung ist nach § 3, lit. a Wr. B.-O. als Parzellierung
zu betrachten; die vom Magistrate gestellten Bedingungen sind ein¬
zuhalten.

(P . Z. 8889 , M . A. X, 6695.) Dem Leopold Kurz,  Wirt-
schastsbesitzer, XXI., Leopoldauerplatz 43, wird daS Randgrab
Nr . 22 im Leopoldauer Friedhose außer der Reihe um die Gebühr
von 120 X auf 20 Jahre überlaffen.
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Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-U . Zahka wird
beschlossen:

(P . Z. 8886 , M . A. VIII , 1703 .) Im Hinblicke auf den
StadtratS -Beschluß vom 13. Juni 1918 , P . Z. 5817 , und unter
Aufrechterhaltung der darin gestellten Bedingungen übernimmt die
Gemeinde Wien die Hälfte der vom n.-ö. Landes-Ausschusse für
die Regelung des MankflusseS unterhalb des Dückers der Zweiten
Kaiser Franz Joses-Hochquellenleitung mit 36.000 L veranschlagten
Kosten, sohin einen Betrag von 18.000 L.

(P . Z . 8745, M . A. III , 2445.) Das Anbot von A. Salbei'
auf Verkauf einer Liegenschaft in Wollersdorf an die Gemeinde
Wien wird abgelehnt.

(P . Z. 8831, M . A. VIII , 1674.) Die Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung R . Ullrich,  Spezialfabrik für moderne Armatnren
in Wien, welcher mit Stadtrats -Beschluß vom 3. Dezember 1914,
P . Z . 15906, die Lieferung von Wasserleitungsbestandteilen im
Gesamtbeträge von 12.842 L 50 d übertragen worden ist, wird
von der noch nicht ausgeführten Teillieferung im Betrage von
1859 L enthoben.

(P . Z. 8649, M. A. VIII, 1586.) Die Ausstellung eiker
Verpflichtungs-Erklärung nach vorgelegtem Entwürfe an die k. k.
Direktion für die Linien der Staatseisenbahn-Gesellschaft anläßlich
der Legung eines 100 mm Verbindungsrohrstranges der Hoch¬
quellenleitung durch den Massengüterbahnhof Erdbergerlände zwischen
dem neuen 200 mm Rohrstrang auf der Donaulände und dem
bestehenden 80 mm Rohrstrang in den Wienergärten wird ge¬
nehmigt.

(P . Z . 8641 , M. A. IH , 1547.) Das Ansuchen des Pächters
deS Baumgartner Kasinos Ferdinand Mann  um Nachsicht der
Pachtzinserhöhung für die Vertragsjahre 1918 bis 1922 wird
grundsätzlich abgelehnt.

Dagegen wird demselben die auf die Vertragszeit vom 1. Mai
1918 bis 31. April 1920 entfallende jährliche Pachtzinserhöhung
im Betrage von 1000 L unter der Bedingung gestundet, daß dieser
Betrag im Laufe der letzten zwei Pachtjahre nachgezahlt wird.

(P . Z. 8903, Wohnungsamt der Stadt Wien, 2466.) Zur
Beschaffung von Baustoffen und Baubestandteilen wird ein Kredit
von 15 Millionen Kronen bewilligt, welcher vorschußweise aus dem
Jnvestitions-Anlchen vom Jahre 1914 zu bestreiten und nach Maß¬
gabe der Verwendung der Baustoffe etatmäßig zu verrechnen und
dem Anlehen rückzuersetzen ist. (An den Gemeinderat .)

(P . Z. 8901 , M. D., 4878 .) Der Oesterreichischen Aerolith-
fabriks- und Baugesellschaft wird auf Grund ihres Offertes vom
20. August 1918 die Lieferung von 100.000 Stück Betonhohl-
steinen mit dem Lieferungsorte Schwechat und dem Architekten und
Stadtbaumeister Albrccht Michler  auf Grund seines Anbo.es
vom 17. August 1918 die Lieferung von 400.000 Betonhohlfteinen
mit dem Lieferungsorte Groß-Jedlersdorf übertragen.

Die für diese Lieferung erforderlichen Kosten im Betrage von
ruüd 1,173.000 Li sind auf den vom Gemeinderate in Anspruch
genommenen Kredit zum Ankäufe von Baustoffen zu verweisen.

(P . Z . 8902 , M . D ., 4859 .) Die Gemeinde Wien überträgt
der Firma E. Hübner  in Wien auf Grund ihres Anbotes vom
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15. Mai 1918 samt Nachträgen vom 28. Mai 1918, 5. Juni und
31. Juli 1918 und der hiedurch abgeänderten allgemeinen und
besonderen Bedingnifse die Lieferung und Aufstellung der Leicht¬
betonwände für die geplanten Kriegswohnhäuser bis zum Ausmaße
von 60.000 m?.

Die Ecsteherin hat sogleich nach Vertragsabschluß die Her¬
stellung der Betonwände zu beginnen und so zu fördern, daß sie
innerhalb der Frist von sechs Monaten die ganze vertragsmäßige
Höchstmenge liefern und ausstellen kann.

Die Gemeinde Wir» ist jedoch berechtigt, innerhalb dieser
Frist jederzeit vom Vertrage mit der Wirkung zurückzutreten,
daß sie nur die im Zeiipunkte der Rücktrittserkläruug schon be¬
stellten und gelieferten Mengen nach dem Vertragspreise zu über¬
nehmen verpflichtet ist, während ihr dagegen hinsichtlich der nicht
bestellten und gelieferten Mengen keinerlei Zahlungs - oder
Schadenersatzpflicht obliegt.

Das Kostenerfordernis v»n 1,476.000 L ist auf den vom
Gemeinderate in Anspruch genommenen Kredit zum Ankäufe von
Baustoffen zu verweisen.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Wessely wird
b eschlossen:

(P . Z . 8857, M . A. XV, 10940.) Die Verlegung der Schul¬
kanzlei der Mädchen-Volksschule VI., Gumpendorferstraße 4, vom
Erdgeschosse in den Raum top. Nr . 70 im 1. Stockwerke wird
genehmigt.

(P . Z. 8885, M. A. II , 6199.) Der Firma Wilhelm Pittner,
XIII., Linzerstraße 150 bis 156, wird die Lieferung der für das
Kalenderjahr 1910 erforderlichen45.000 Stück Hundesteuermarken
zum Stückpreise von 10 ü übertragen.

Die Marken sind nach vorgelegtem Muster aus Zinkblech her¬
zustellen und haben bezüglich der Ausstattung den der Firma bereits
bekannten allgemeinen und speziellen Bedingniffen zu entsprechen.

Die Marken sind bis längstens 1. Dezember 1913 in der
üblichen Form an die einzelnen Hauptkafsen-Abteilungen abzu¬
liefern.

Die Ausgabe per 4500 Stück ist mit 3500 L auf Ausgabs-
Rubrik X2rv  bedeckt, bezüglich der restlichen 1000 L wird ein
Zuschußkredit zur gleichen Ausgabs-Rubrik bewilligt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A - Köhrk wird
beschlossen:

(P . Z. 8858, M. A. XVI, 12088.) Die dermalige, an der
Lupusheilstätte vorüberführende Finsenstraße im XVI. Bezirke,
benannt nach dem Erfinder der Licht-Therapie Nils R. Finsen,
wird nach dem 1916 verstorbenen, um die Gründung, und Aus¬
gestaltung der Lupusheilstätte verdienten Hofrat Prof . Dr . Eduard
Lang  in „Eduard Lang-Gasie" umbenannt.

Der Name Finsenstraße wird auf die vom westlichen Ende
deS Wckhelminen-Spitalcs am Flötzersteig in nordwestlicher Richtung
abzweigende, am Südende der Lupusheilstätte vorüberführende, für
den öffentlichen Verkehr noch nicht benützbare neue Straße über¬
tragen.

(P . Z. 8832, M. A. X, 7451.) Auf Grund deS Ergebnisses
der gemäß dem Stadtrats -Beschlusse vom 9. August 1918, Z. 8195,
eingeleiteten Verhandlung wird genehmigt, daß die vom Stifte
Schotten angekauften Gründe in ihrem ganzen Umfange, soweit sie
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zur Friedhofserweiterungbestimmt sind, eingefriedet werden, und es
werden die hiefür erforderlichen Mehrkosten (auf Ausgabs-
Rubrik XXXIll 22 bedeckt) im Betrage von annähernd 2500 L
genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . ZirntSk wird
bef chl offen:

(P . Z. 5898, M. A. X. 4118.) Der Ober-Osfizialswitwe
Auguste Schneider  wird ausnahmsweife neuerlich die Bewilligung
erteilt, die Naturalwohnung im linksseitigen Administrationsgebäude
des Wiener Zentral-Friedhofes unter den bisherigen Bedingungen
bis zum Februartermine 1919 benützen zu dürfen.

(P . Z. 8834, M. A. X, 4850.) Im Wiener Zentral-Friedhofe
werden acht Feuerhydranten an den im vorgelegten Plane be-
zeichneten Stellen mit dem bedeckten Kostenerfordernifse von
18.000 L aufgestellt.

Die Arbeiten sind im kurrenten Wege auszuführen.

(P. Z. 8835, M. A. X, 5054.) DaS Ansuchen des Johann
Freilinger,  Vi, Hamburgerstraße9, unt Bewilligung zur Aus¬
mauerung der eigenen Gräber Gruppe 67, Reihe 45, Nr. 49, 50
und 51 im Wiener Zentral-Friedhofe wird gegen Einhaltung
folgender Bedingungen bewilligt:

1. Der für die drei eigenen Gräber in der Friedhofsordnung
vorgeschriebene Belagraum darf nicht überschritten werden.

2. Die für diese Gräber festgesetzten Ausmaße sind bei der
Ausmauerung genau einzuhalten.

3. Von der zweiten Leiche an sind die Beilegegebühren wie
bei einer Gruft einzuheben.

4. Das Oeffnen und Schließen der ausgemauerten Grabstelle
ist vom Erwerber auf eigene Kosten zu veranlassen.

5. Die Deckplatte, welche aus dauerhaftem und festem
Material zu bestehen ha», muß den ausgemauerten Grabraum stets
luftdicht abschlicßen und gut verkittet sein; die obere Kante dieser
Deckplatte muß Olm unter dem Friedhofsniveau liegen und ist
bis zum Niveau mit Erde zu bedecken.

6. Die Ausmauerung ist durch die Verwaltung des Wiener
Zentral-Friedhofes zu veranlassen; die Kosten hiefür sind vom
Gesuchsteller an der Kassa der Zentral-Friedhofsverwaltung vor
Beginn der Arbeiten zu erlegen.

7. Für den durch die vorliegende Bewilligung bedingten
höheren Wert der genannten drei Gräber ist ein Zuschlag im Be¬
trage von 900 L zur tarifmäßigen Grabstellgebühr beim Kon¬
skriptionsamte, Abteilung für Beerdigungswesen, binnen acht
Wochen nach Verständigung von der Bewilligung, jedenfalls aber
vor Beginn der Ausmauerungsarbeiten zu erlegen.

(P . Z. 8838, M. A X, 7300.) Der LeopoldineT os-
cano del Banner,  Private , VII., Hermanngasse4, wird der
Garten-Doppelgruftplatz Gruppe 32 L, Nr. 9, im Kapellenhofe des
Wiener Zentral-Friedhofes um die Gebühr von 23.000 L unter
der Bedingung überlassen, daß diese Gebühr binnen acht Wochen
vom Zeitpunkte der Verständigung beim städtischen Totenbeschreib¬
amte erlegt wird und daß die Bestimmungen der Magistrats-
Kundmachung vom Juni ISIS, M. A. X 2574/11, eingehalten
werden.

(P. Z. 8837, M. A. X, 7338.) Der Julianna Sterzl,
X., Favoritenstraße 156, wird die Bewilligung erteilt, beim Mann¬

schaftsgrabe Abt. 30, Nr. 3 in der Kriegergrabstätte des Wiener
Zentral-Friedhofes ein Holzkreuz1 68 em hoch und 0 82 m breit
aufstellen zu lasten. Bedungen wird, daß dieses Gedenkzeichen über
amtliche Aufforderung auf Kosten der Gesuchstellerin sofort entfernt
werde.

(P. Z. 8841, M. A. XIb, 17800/18.) Der Magistrat wird
ermächtigt, das Armenhaus, XI., Kobelgasse 24 (26), bis auf
weiteres dem Verein „Kinderschutzstationen" unter den üblichen
Bedingungen gegen '/ ĵährige Kündigung und ohne Entgelt zu
überlassen.

(P . Z. 8839, M. A. X, 7555.) Dem k u. k. Leutnant
Franz Schwarz  wird die Bewilligung erteilt, beim Gagisten-
grabe Abt. 8, Nr. 4 in der Kriegergrabstätte des Wiener Zentral-
Friedhofes eine kleine Marmortafel mit den Höchstmaßen von
0 5 m in der Länge und 0 4 m in der Höhe ausstellen zu lassen.
Bedungen wird, daß dieses Gedenkzeichen über amtliche Aufforde¬
rung auf Kosten des Gesuchstellers sofort entfernt werde.

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . Ittttg wird
beschlossen:

(P . Z. 8882, M. B. A. II . 7.) Die Bezirksamts-
Anträge, betreffend 18 Gesuche von Parteien aus dem II . Be¬
zirke um Nachsicht der Hundesteuer, werden genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-Hl. Wippek wird
beschlossen:

(P . Z. 8638, M. A. Ill , 2222.) Das Anbot deS Bern¬
hard Leinwan der,  der Gemeinde Wien die Liegenschaft
Einl.-Z. 2592 Favoriten um den Preis von 130.000 L zu über¬
lassen, wird mangels eines Interesses der Gemeinde Wien an
dieser Liegenschaft abgelehnt.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Machrtchten.
Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigen der
Einberufenen und für die durch den Krieg in Not

Geratenen in Wien und Niederöfterreich.

Protokoll *)
über  die Sitzung des Ausschusses dieser Zentralstelle

vom 24 . Juli  1918.

Vorsitzender: Bürgermeister Dr. Richard Weiskirchner.
Anwesende: Vize- Bürgermeister Hierhammer;  die

Gemeinderäte Dr. Klotzberg , Dr. Loewenstein und Reu¬
mann,  Magistrats -Direktor Dr. Nüchtern  und die Ober-
Magistratsräte Dr. Do nt und Dr. Winkler.

Schriftführer: Magistrats-Sekretär Iiresch.
, Bürgermeister Dr. Weiskirchner  eröffnet die Sitzung,
legt den von der Stadtbuchhaltung überprüften Rechnungs-

*) Enthält auch den Bericht deS WirtschaftlichenHilfSbureaus der Gemeinde
Wien für Privat-Angelegenheiten der Einberufenenüber seine Tätigkeit in der
Zeit vom 1. Juli bis Ende Dezember,1917.
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abschlaß*) über die Einnahmen und Ausgaben der Fürsorge-
Zentrale im Rathause für das zweite Halbjahr 1917 vor und
erläutert an der Hand desselben die Einnahme- und Ausgabe¬
posten.

Der Rechnungsabschluß wird hierauf einstimmig genehmigt.
Der Bürgermeister  bringt ferner die Nachweisung der

Zentralstelle, über die eingegangenenSpenden und die hievon
bestrittenen Auslagen für die Zeit bis 24. Juli 1918 zur
Kenntnis. (Siehe die Tabelle auf Seite 1842.)

Ober-Magistratsrat Dr. Dont  referiert über die öffent¬
liche unentgeltliche Ausspeisung. Im Oktober 1914 wurde die¬
selbe mit 10.000 Portionen begonnen und es ist mit Genug¬
tuung zu konstatieren, daß Wien neben Frankfurt und Hamburg
zuerst diese Aktion durchführte.

Im Jahre
1915 wurden täglich durchschnittlich 38.352
1916 „ „ „ 57 380 (4- 49-6 Prozent)
1917 „ „ 98 490 (4- 71-6 „ )
Portionen ausgegeben.

Während nun im ersten Halbjahre 1918 im täglichen Durch¬
schnitte 107.448 Personen ausgespeist wurden, (sind im zweiten
Halbjahre 1917 im täglichen Durchschnitte 105.399 Personen
unentgeltlich ausgespeist worden, in diesem Zeiträume daher nur
um 2047 Personen oder 194 Prozent täglich mehr. Es ist dies
ein Beweis, daß die unentgeltliche Ausspeisung auf dem Höhe¬
punkt angelangt ist und nach und nach mit einem Abflauen zu
rechnen ist.

Die für die unentgeltliche Ausspeisung aufgelaufenen Kosten
betragen

vom Oktober 1914 bis Ende 1915 für 15 4 Millionen
Portionen3 64 Millionen Kronen,

im Jahre 1916 für 22 86 Millionen Portionen5 02 Mil¬
lionen Kronen,

im Jahre 1917 für 33-5 Millionen Portionen 6-99 Mil¬
lionen Kronen,

im ersten Halbjahre 1918 für 19 Millionen Portionen
4 5 Millionen Kronen,

im Ganzen für 90 8 Millionen. Portionen 22 2 Millionen
Kronen.

An Speisestellen waren im Jahre
1914 . . . . . 93
1915 . .
1916 . . . . . 131
1917 . . . . . . . . 157

im Betrieb.
Es bestehe die Tendenz, kleinere Ausspeisestellen aufzu¬

lösen, beziehungsweise zu größeren zusammenzuziehen.
Derselbe  referiert über die entgeltliche Ausspeisung in

den Kriegsküchen, bei welchen die prozentuelle Steigerung in der
letzten Zeit eine viel bedeutendere ist.

Es wurden verabreicht:
vom 17. Juli bis 31. Dezember 1916 2 54 Millionen

Speiseportionen,
erste Hälfte 1917 1146 Millionen Speiseportionen

(4- 347 Prozent),

zweite Hälfte 1917 21 60 Millionen Speiseportionen
(4- 87 Prozent), zusammen 33 06 Millionen;

erste Hälfte 1918 32-89 Millionen Speiseportionen
(->- 52 Prozent),

im Ganzen 68 48 Millionen Speiseportionen oder in
76 Wochen(Juli 1916 bis Dezember 1917) 35-6 Millionen
Portionen;

in 26 Wochen des Jahres 1918 32-9 Millionen Portionen.
Die Verteilung der Kriegsküchen in den einzelnen Bezirken

stellt sich dar:
in drei Bezirken(VIII, XI, XIX) je eine Küche,
in vier Bezirken(I, IV, V, XVII) .je zwei Küchen,
in acht Bezirken(III, VI, VII. XIV, XVIII, XX, XXI, XV)

je drei Küchen,
in drei Bezirken(XII, XIII, XVI) je vier Küchen,
in einem Bezirke(IX) fünf Küchen,
in einem Bezirke(II) sechs Küchen,
in einem Bezirke(X) sieben Küchen.
Die Leistungsfähigkeit der Kriegsküchen beträgt:
11 Küchen. . .. . . 20 bis 30.000 Portionen,
9 „ . . . . . 30 40.000
9 , . . 40 50.000
4 . . . 50 „ 100.000
1 Küche . . ,, . . über 100.000

34 größere und 30 kleinere Küchen.
Im Jahre 1916 bestanden 28 Küchen, im Jahre 1917

kamen 24 und im ersten Halbjahre 1918 12 Küchen hinzu, so
daß derzeit 64 Kriegsküchen bestehen.

Auch bei den Kriegsküchen besteht die Tendenz, neue nicht
zu errichten, dagegen die bestehenden zu vergrößern und
leistungsfähiger zu gestalten.

Im Ganzen werden derzeit in Wien ausgespeist:
zirka 100.000 Personen in der öffentlichen unentgeltlichen

Ausspeisung,
zirka 95.000 Personen in den Gemeinschaftsküchen,
zirka 130.000 Personen in den offenen Kriegsküchen,
daher im Ganzen zirka 330.000 Personen.
Derselbe  referiert über die Aktion der Verabreichung

eines Frühstückes an die Schulkinder, mit welcher im November
1916 probeweise begonnen wurde.

Es gelangten zur Verteilung:
im Jahre 1917 . . . 6.416 Portionen

Ende 1917 . . . 10.844
1918 . . . 11.996

167 Schulgebäuden mit 458 Schulen.
Darunter im

X. Bezirke. . . . 1112 Portionen
II. „ . . . . 1264 »»

XX. ' ' . . 1488
XVI. . . 1728

III. „ . » . . 632
XIII. . . 832
XII. . . 552 »f
XIV. . . 760 „

XVII. „ - - . . 600 „
IX. „ . . . . 392
V. . . 344

LI. ll * . . 328*) Liegt dieser Nummer de» Amtsblatt «» al» Beilage bei.
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XIX. Bezirke . . . . "376 Portionen
XXI. 464
VII . . 64
IV. „ . . . . 88

An Brotgutscheinen wurden verteilt:
vom 1. August bis 31. Dezember 1917 951.237 Scheine,

das sind für 221.106 L 73 b,
vom 11. Jänner bis 30. Juni 1918 2,377 .492 Scheine,

das sind für 582.524 L 61 b,
im Ganzen 3,328 .729 Scheine, das sind für 803.631 L 34 b.
Die Lebensmittelverteilung durch die Frauen -Arbeits-

Komitees verursachte einen Kostenbetrag im ersten Halbjahre 1918
von 139.954 L 67 l>, seit Kriegsbeginn 919.990 L 94 b.

Die Wohlfahrtsaktion für Mindestbemittelte erzielte im
Zeiträume feit April 1917 bis Juni 1918 einen Umsatz von
451,382 .000 L.

Es wurden verteilt:
6 12 Millionen Kilogramm Rindfleisch,
0-675 ,. .. Schaffleisch,
235 „ „ Pferdefleisch,
0275 ., „ Käse.
0 299 „ „ Czirok (Besenhirse),
1142 „ „ Kartoffeln.

Gem.-Rat Reumann  weist darauf hin, daß der Zustrom
zur Ausspeisung ein ganz kolossaler ist und sich mit der Länge
des Krieges noch bedeutend steigern wird, und wünscht, daß von

Aeitage« znm vorstehende« Protokolle der Zentralstelle.
I.

Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben bis 24 . Juli 1918.

Empfang
Betrag

Ausgaben
Betrag

L b L d

Beihilfen vom Kriegshilfsbureau des k. k. Fortlaufende Unterstützungen. 3,263 .966 05
Ministeriums des Innern . . . Bargeld . 2,105 .000 —

Wertpapiere im Nennwerte von. 50.000 — Einmalige Unterstützungen . . . 2,176 .051 47
Spenden ohne besonderen Widmungszweck

Bargeld. ') 6,258 .053 89 Auslagen für die Ausspeisung Bedürftiger . 23,491 .868 71
Spenden für Ausspeisungszwecke:

a) Freitischablösungsbeträge, gesammelt von Auslagen für die Näh - und Strickstuben der
Exzellenz Gräfin Anka Bienerth- Frauen -Hilfsaktion. 3,018 .973 91
Schmerling. ') 3,346 .091 55

b) Abfuhren des Komitees des „Schwarz- Beiträge an Fürsorgestellen, Bargeld . . . 1,131 .916 88
gelben Kreuz" . . Bargeld. ») 1,367.222 80 Wertpapiere im Nennwerte von. 50.000 —

Wertpapiere im Nennwerte von, 40 .000 —
o) Sonstige . Bargeld . «) 1,615.715 69 Auslagen für Porto , Drucksorten u. dgl. . 107.578 69

in Wertpapieren. — —
Spenden für die Aktion: „Warmes Frühstück Verläge gegen Verrechnung . . 39.953 93

für Schulkinder" . Bargeld. °) 569.868 31
Spenden fürallgemeineund Ausspeisungszwecke

durch Exzellenz Frau Berta Weiskirchner
als Vorsitzende der Frauen - Hilfsaktion «) 5,874 .985 27

Zinsen der Wertpapiere. 257 .525 12
Beitrag aus Staatsmitteln zu den Kosten

der öffentlichen Ausspeisung. 8,061 .244 51
Vergütung für in den Nähstuben der Frauen-

Hilfsaktion geleistete Arbeiten. 2,781 .369 95
Summe : Bargeld. 33,230 .309 64

Summe : Bargeld. 32,237 .077 09 Wertpapiere im Nennwerte von. 50.000
Wertpapiere im Nennwerte arm 90 000

Ab die Ausgaben , Bargeld. 33,230 3̂09 64 Anmerkung:
Wertpapiere im Nennwerte von. 50.000 — An laufenden Unterstützungen für 88

Daher Abgang. *) 993.232 55 Personen sind derzeit bewilligt pro
verfügbar. 40.000 — Monat . 3.668 L 64 d >

Wien,  am 24. Juli 1918. Weidiüger na. p.,
RechnungS-Ober-Revident.

0 Darunter als Erlös für abgegebene 357.160L 60 ü Nominale Wertpapiere 2S8.755L 51 k
22.276 . - . I8.3SI „ 55 .

2521000„ - „ 227.140 „ 80 „
83.733 , 80 . 77.008 „ 80 .

„ . 400 „ - . 314 „ - .
') . „ „ „

Gedeckt teilr aus dem vom
715.570L 40 d

k. k. Finanzministerium erhaltenen Vorschüsse
621.610L 66 b.
von 1,000.000 L.



Nr. 74. — 13. September 1918. — Allgemeine Nachrichten rc> 1643

/

B

der Regierung Garantien für eine weitere ungeschmälerte Be¬
lieferung der Kriegsküchen eingeholt werden.

Ober-Magistratsrat Dr. Dont  erklärt, er habe es den
Staatsbehörden bereits zur Kenntnis gebracht, daß es ein Zurück
in der Belieferung der Kriegsküchen auch nach der neuen Ernte
nicht mehr gebe und er habe den Eindruck gewonnen, daß auch
die Regierung diese Erkenntnis zu der ihren gemacht habe.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner  weist darauf hin, daß
ihm auch von Seite der ungarischen Regierung aus dem Titel
der öffentlichen Ausspeisung immer ein Entgegenkommen bewiesen
worden sei. Es sei Vorsorge getroffen worden, daß die Leistungs¬
fähigkeit der Kriegsküchen noch gesteigert werden könne, es sei
aber unbedingt notwendig, daß für die Kriegsküchen ein eiserner
Vorrat an Mehl geschaffen werde, und mit dieser Forderung
werde er in nächster Zeit wieder an die Regierung herantreten.

Die Berichte des Ober-Magistratsrates Dr. Dont  werden
zur Kenntnis genommen und ihm sowie dem Inspektor der
städtischen Gaswerke Heußler,  der die Gaseinrichtung der
Kriegsküchen besorgte, der Dank ausgesprochen.

Ober-Magistratsrat Dr. Dont  referiert über die Aktion
der Nähstuben, bei welcher ein Abbau infolge des Mangels an
Rohmaterial und dem Abfließen der Arbeitskräfte eingetreten ist.

An Arbeitsstücken wurden fertiggestellt und abgegeben:
Oktober 1914 bis Juni 1915 4 176 Millionen
Juli bis Dezember 1915 . . 2 399 „ 6 576 Millionen
Jänner bis Juli 1916 . . 4 106 „
Juli bis Dezember 1916 . 2 876 „ . 6 982 „
Jänner bis Juni 1917 . . 1 562 „
Juli bis Dezember 1917 . 1077 ,. 2 638 „
Jänner bis Juni 1918 - . 0 349 ^ 0 349 „

16 545 Millionen
Davon waren bestimmt
für die Heeresverwaltung. . . . 14 040 Millionen
„ Anstalten. 0 726 „
„ Private . - 1780 „

, Von den im ersten Halbjahre 1918 angefertigten0 349 Mil¬
lionen' Stück entfielen

auf das Heer . 129.000 Stück (26.520 Uniformstücke)
„ Anstalten . 28.600 „
„ Private . . 192.000 „

An Nähstuben»bestanden: '
im Jahre 1915 . 29,
„ „ 1916 . 28,

April 1918 16,
Mai 1918 . . 10.

Die Einnahmen dieser Aktion betrugen bis Ende 1918
2 78 Millionen Kronen, die Ausgaben2 99 Millionen Kronen,
so daß sich ein Abgang von 0 21 Millionen Kronen ergibt.

Schließlich bringt der Bürgermeister den Bericht des
Wirtschaftlichen Hilfsbureaus der Gemeinde Wien für Privat-
Angelegenheiten der Einberufenen über seine Geschäftstätigkeit
im zweiten Halbjahre 1917 zur Kenntnis, dankt insbesondere
dem Obmanne Exzellenz Dr. Ritter v. Wittek und dessen
leider zu früh verstorbenen Mitarbeiter Dr. Frey für ihre
hingebungsvolle Arbeit und erklärt, den Bericht im „Amtsblatte
der Stadt Wien" abdrucken zu lassen.

Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

II.
Bericht

des Wirtschaftlichen Hilfsbureaus der Gemeinde Wien
für Privat -Angelegenheiten .der Einberufenen über seine
Tätigkeit in der Zeit vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1917.

Die während der sechsmonatlichen Berichtszeit ununter¬
brochen fortgesetzte Tätigkeit des Bureaus stand im Zeichen der mit
dem Gesetz vom 27. Juli 1917, R.-G.-Bl. Nr. 313, erfolgten
Neuregelung des staatlichen Unterhaltsbeitrages, die in der
Uebergangszeit eine erhöhte juristische Arbeitsleistung erforderte
und mit ihrem Fortschreiten eine zahlenmäßige Abnahme der
Wohn- und Mietzinssachen zur Folge hatte. Die Neuregelung
bot indes keinen Anlaß zu einer Aenderung der bisherigen be¬
währten organisatorischenund dienstlichen Einrichtungen. Der
schon im dritten Jahresberichtevom 6. September 1917 beklagte
überaus schwere Verlust, den die Hilsestelle durch das Hinscheiden
ihres tiefbetrauerten Obmann-Stellvertreters Dr. Friedrich Frey
am 8. August 1917 erlitten hat, bedingte es, daß die von ihm
geführten Geschäftsagenden teils von dem Obmanne und dem
von Sr . Exzellenz dem Herrn Bürgermeister mit Erlaß vom
11. August 1917 an Stelle Dr. Frey 's als Obmann-Stell¬
vertreter berufenen bisherigen Obmann-Stellvertreter des Unter-
Ausschusses für Wohnungsfürsorgek. k. Hofrat Dr. Rudolf
Maresch  übernommen, teils unter die Referenten Dr.
Stiaßny , Dr. Sternberg  und Geschäftsleiter Dr. Koref
aufgeteilt wurden.

Im Personalstande' des Bureaus ergaben sich Aenderungen
durch das Ausscheiden mehrerer Referenten, die infolge der
langen Kriegsdauer außerstande waren, ihre Tätigkeit noch
weiter fortzusetzen, wogegen die Zahl der Hilfskräfte nahezu die
gleiche blieb. Die Anzahl der im Parteienverkehr ständig tätigen
Referenten beträgt zu Ende Dezember 1917 15 gegen 26 im
gleichen Zeitpunkte des Vorjahres. Der Stand der Kanzlei¬
beamten und des Dienerpersonales blieb unverändert. Die über¬
aus dankenswerte Beihilfe der Kaiser Franz JosefI.-Jubiläums-
stiftung für Volkswohnungen und Wohlfahrtseinrichtungen sowie
der Zentralstelle für Wohnungsreform wurde dem Bureau auch
in der Brrichtszeit förderlichst gewährt.

Bezüglich der einzelnen Geschäftsgruppen, deren zahlen¬
mäßiger Umfang unter dem Einflüsse der durch die Neuregelung
des staatlichen Unterhaltsbeitrages verbesserten Subsistenzver¬
hältnisse der Familien der Einberufenen eine zeitweise abnehmende
Tendenz aufweist, ist folgendes anzuführen:

I. Geschäftsumfang.
Die Gesamtzahl der zur Behandlung gelangten Geschäfts¬

fälle hat in der BerichtDzeit 21.635 gegen 35.653 in der gleichen
Vorjahrsperiode betragen. Sie verteilt sich in nachstehender
Weise:

1917 1916
1. Anzahl der vorsprechenden Parteien. . . . 19 .946 32.744
2. Hilfsanrufe aus Spitälern . 290 1.198
3. Schriftlich eingebrachte Hilfsansuchen. . . 1.399 1.711

Zusammen. . . 21.635 35.653
Zu 1. Der Parteienverkehr  ist in Beilage wochen¬

weise zusammengestellt. Die . Parteienstequenz ist um ungefähr
33 v. H. hinter dem Vorjahre zurückgeblieben. Hiezu hat der
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Umstand beigetragen , daß bei manchen militärischen Anstalten

Auskunstsstellen tätig waren , die vorsprechenden Parteien über

anhängige Angelegenheiten Auskunst und Nechtsberatung er¬

teilten . Wegen Abstellung der von einer solchen Stelle unbefugter¬

weise geführten Firma „Wirtschaftliches Hilfsbureau " wurde im

Wege der hiesigen Unterhalts -Landes -Kommission das Geeignete

veranlaßt . Die Wochenzahlen der Parteieusrequenz zeigen eine

vom Hochsommer gegen den Herbst zu abnehmende Richtung,

die im Oktober einer von dem herannahenden Novemberzins¬

termin beeinflußten Zunahme Platz gemacht hat . Die stärkste

Wochenfrequenz mit 1108 Parteien wurde in der Woche vom

12 . bis 18 . Juli erreicht , die durchschnittliche betrug (mit Aus¬

schluß der Weihnachtswoche vom 19 . bis 27 . Dezember ) 782.

Die höchste Tagesfrequenz ergab sich mit 289 Parteien am

2 . Juli , die durchschnittliche war 108 . Die Gesamtzahl der

Parteien seit Tätigkeitsbeginn erreichte mit 31 . Dezember 1917
192566.

Zu 2 . Die auffällige Abnahme der Hilfsanrufe aus

den Spitälern — 290 gegen 1198 im Vorjahre — findet

ihren Erklärungsgrund in dem Umstande , daß viele hilfsbedürftige

Rekonvaleszenten aus hiesigen militärischen Heilanstalten im

Hilfsbureau persönlich vorsprechen . Auch macht sich der Mangel

geeigneter , in die Spitäler zu entsendender Delegierter angesichts

der Verkehrsschwicrigkeitcn immer mehr fühlbar . Es wurde

Anlaß genommen , die bei manchen Spiiälern anscheinend außer

Evidenz geratene Hilfsbereitschaft des Bureaus im Wege des

hiesigen k. u . k. Militärkommandes den Spitalsleitungen in

Erinnerung zu bringen.
Zu 3 . Die dem Vorjahre nahezu gleichkommende Anzahl

der auf schriftlichem  Wege eingelangten Hilfsansuchen

ist gleichfalls in Beilage wochenweise dargestellt und der

hievon auf Ansuchen aus dem Felde (Wunschzettel ) entfallende,

noch immer recht geringfügige Anteil — 115 von 1399 —

ersichtlich gemacht . Die im Vereine mit der Rechlsschutzstelle der

niederösterreichischen Advokatenkammer eingeleitete Aktion behufs

Erleichterung der Inanspruchnahme der unentgeltlichen Rechts¬

hilfe von der Front aus hat bisher kein Ergebnis gebracht.

Die Gesamtzahl der Geschäftsfälle verteilt sich auf die einzelne

Geschäftsgruppen  wie folgt:
1 . Unterhaltssachen und damit

zusammenhängende Angelegenheiten . 10 .385 — 48 Prozent

2 . Wohnungs - und Mietzinssachen 6 .923 ---- 32 „

3 . Sonstige Privat -Angelegeuheiten
der Einberufenen (Varia ) . 4 .327 — 20 „

Zusammen . . 21 .635 — 100 Prozent

Das Verhältnis ist gegenüber dem Vorjahre , in dem die

Anteile sich auf 38 8 , 43 9 und 17 3 Prozent bezifferten , durch

daS starke Anwachsen des Anteiles der Unterhaltsbeitragsscchen

und die namhaft zurückgegangene Prozentziffer der Wohnungs¬

und Mietzins -Angelegenheiten bei geringfügiger Zunahme der

Varia gekennzeichnet.
Die Anzahl der im Einlaufe protokollierten Geschäfts¬

stücke (ausschließlich der alphabetisch registrierten , nicht prinzi¬

piellen Einzelfälle ) belief sich in der Berichtsperiode auf 2512,

seit Tätigkeitsbeginn bis 31 . Dezember 1917 auf 64 .202 bei

einer bis dahin erreichten Gesamtzahl von 211 .(172 GeschaftS-

fällen . In der Berichtszeit fanden 11 Plenar - Sitzungen

mit daran anschließenden Sitzungen des Unter -Ausschusses für

Wohnungsfürsorge und wiederholte Präsidialberatungen statt , in

denen Fragen der Gesetzesauslegung erörtert und Gesichtspunkte

für ein übereinstimmendes Vorgehen fcstgestellt wurden . Die Er¬

gebnisse dieser Beratungen dienten mehrfach den von der Bureau¬

leitung erlassenen Kurrenden  zur Grundlage , deren Anzahl

in der Berichtszeit von 368 auf 412 gestiegen ist . Hievon waren

24 zur Bekanntgabe von RechtSsützen aus den Entscheidungs¬

gründen der inzwischen eingelangten Erkenntnisse des k. k. Ver¬

waltungsgerichtshofes in Sachen des staatlichen Unterhalts¬

beitrages bestimmt und ist hiedurch die Anzahl der obigen aus¬

zugsweise formulierten und den Referenten zur Benützung bereit-

gestellten grundsätzlichen Entscheidungen von 539 auf 776 ange¬

wachsen . Zur leichteren Auffindung der einzelnen Rechtssätze

wurde vom Obmanne ein alphabetisches Sachregister angelegt,

in dem die Rechtssätze mit ihren Ordnungszahlen nach Schlag¬

worten unter Beifügung der Nummer der Kurrenden , in denen

sie Vorkommen , eingereiht sind . Die Anzahl der auf Einschreiten

des Hilfsbureaus gerichtlich bestellten unentgeltlichen

Kuratoren  für abwesende Eingerückte beziffert sich für die

Berichtszeit auf 51 gegen 144 im gleichen Zeiträume des Vor¬

jahres . Sie ist in Beilage L zugleich mit der Zahl der er¬

hobenen Ei nw en d u n g e n in Bestandsachen,  die gegen¬

über der Vorjahrsziffer von 258 auf 390 gestiegen ist , wochen¬

weise ausgewiesen.

Dieselbe Beilage enthält auch die nach den einzelnen Wochen

der Berichtszeit aufgezählten , durch Vermittlung des Hilfs¬

bureaus bewerkstelligten Einlage rungenvonMöbeln  und

sonstigen Fahrnissen von Eingerückten in städtische Lagerräume.

Ihre Anzahl beträgt 27 mit einem Gesamtversicherungswerte von

26 .500 L . Im gleichen Zeitabschnitte des Vorjahres wurden

55 Möbeleinlagerungen vermittelt.

II . Unterhaltsbeitragssachen.

Wie schon eingangs bemerkt , war die Tätigkeit des Hilfs¬

bureaus in Sachen de- staatlichen Unterhaltsbeitrages durch

dessen Neuregelung mit dem Gesetze vom 27 . Juli 1917,

N .- G .-Bl . Nr . 313 , im Berichtshalbjahre maßgebend beeinflußt.

Die mit 10 .385 GcschäftSfällen gegen 13 .833 im gleichen Zeit¬

räume des Vorjahres und 14 .788 im ersten Halbjahre 1917

ausgewiesene Gruppe dieser Angelegenheiten » stand zahlenmäßig

an der Spitze des Geschäftsumfanges , an dem sie mit nunmehr

48 v . H . gegen 38 8 v . H . im gleichen Vorjahrszeitraum be¬

teiligt war . Da die Behandlung der Unterhalts -Angelegenheiten,

bei denen es sich zumeist um die Geltendmachung der von den

Unterhaltsbehörden nicht berücksichtigten Ansprüche handelt , schon

an und für siiH zu den schwierigeren juristischen Ausgaben des

hiesigen Geschäftskreises gehört , so bedeutet schon das anteilige

Anwachsen dieser Agende eine namhafte Steigerung des Arbeits¬

aufwandes . Dieser erfuhr durch die gesetzliche Neuregelung eine

weitere Erhöhung , da es sich nunmehr darum handelte , den

hilfsbedürftigen Parteien bei der Anwendung der neuen , von

den bisherigen vielfach abweichenden gesetzlichen Bestimmungen

an die Hand zu gehen . Diese aber lassen trotz der Vereinfachung

des Textes so manche Lücke offen , die durch die Vollzugs -Ver¬

ordnungen nicht ausgefüllt ist . Zum Zwecke der Klarstellung der

hiernach zu lösenden prinzipiellen Fragen war das Hilfsbureau
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schon in einigen Fällen veranlaßt, im Wege der Beschwerde die
Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes anzurufen. In allen
Fällen, in denen die Entscheidung über einen Anspruch auf den
Unterhaltsbeitrag nach dem 31. Juli 191? erfolgt, sind gemäß
dem Vollzugs-Erlasse des Landesverteidigungsministeriums vom
26. November 1917 die jeweils in jenen Zeiträumen, für welche
der UnterhaltSbeitrag beansprucht wird, geltenden Vorschriften
maßgebend, wogegen das Verfahren sich nach dem neuen Gesetze
richtet. Dies hat zur Folge, daß die Praxis mit zwei ver¬
schiedenen nebeneinander wirkenden Systemen der materiellen
gesetzlichen Regelung des UntcrhaltsbeitrageS zu operieren hat
und die sich hieraus ergebenden Schwierigkeiten bestmöglich zu
überwinden trachten muß. Nicht unerheblich ist auch der Arbeits¬
zuwachs infolge de» neugeschaffenen administrativen Jnstanzenzuges,
der nunmehr häufige Berufungen gegen Entscheidungen der Unter-
haltsbezirk»- an die Unteryaltslandcs-Kommtsfionen mit sich bringt.

Die Inanspruchnahme des Bureau» durch hilfsbedürftige
Einberufene au» Orten außerhalb Wiens und insbesondere aus
Ungarn erhielt sich auf der bcherigen Höhe und bedingte zahl¬
reiche Ueberfetzungen fremdsprachiger Schriftstücke, die ungarischen
wurden vom Referenten Dr. Rudolf Bunzlau  und Herrn
Dr. Geza Winter,  dann durch Vermittlung der Herrn Hof¬
rates Friedrichv. CsatLry,  die Uebersetzungen au» der kroati¬
schen und rumänischen Sprache von Herrn Dr . Max Sch warz-
kopf  in dankenswerter Welse besorgt.

111. Wohnung »- und Mietzinssachen.
Im Zusammenhänge mit den durch die Erhöhung der

Unterhaltsvetträge gebesserten Subsistenzverhältrussen der Familien
der Einberufenen steht zweifellos die absolute und relative Ab¬
nahme der Wohnungs- und Mietzinssachen in der Berichtszeit,
in der 6923 solche Angelegenheiten gegen. 15.652 im gleichen
Zeiträume des Vorjahres und 16.926 un ersten Halbjahre 1917
zur Behandlung gelangten, der Veryältnisanleil dieser Haupt¬
gruppe an dem gesamten Geschaftsumfange ist seit dem Vor¬
jahre von 43'9 auf 32 v. H. zurückgegangen. Auch die zum
Schutze der Mieter erlassenen Bestimmungender Verordnung
vom 26. Jänner 1917, R.-G.-Bl . Nr. 34, haben fortdauernd
ihre der Befestigung des Beharrungszustandesim Wohnungs¬
wesen förderliche Wirkung geäußert.

Der Wohnungsbewegung wurde unausgesetzt das Augen¬
merk zugewendel und mit der Veröffentlichung der allmonatlich
die Ergebnisse der MietkündigungS- und Au»mietung»statlftik
zusammensasseuden„W iener Wohnungs Verhältnisse"
wurde im Berichtshalbjahre fortgefahren. Sic bilden eine Ergänzung
der vom Wohnungsamte der Stadl Wien allmonatlich ver¬
öffentlichten Statistik der leerstehenden Wohnungeu und der
Wohnungsnachfragen.

Im Berichtshalbjahre fanden folgende gerichtliche Woh¬
nungskündigungen  statt und gelangten nachstehende
Zwangsräumungen zum Vollzüge:

Kündigungen
von ZwangS-

MonatS- Vierteljahrs- ritumungen
mieten Mieten

In der Frist vom
1. bis 17. (14.) Juli 1917 . . . 3.726 — 40
1- „ 17. (14.) August 1917 . 3.277 2790 59
1. , 17. (14.) September 1917 3.554 — 42

Kündigungen
von

Monats- ViertcljahrS-
mieten miete»

Zwangs¬
räumungen

1. bis 17. (14.) Oktober 1917 . 3.377 — 44
1. . 17. (14.) November 1917 2.645 1882 38
1. .. 17. (14.) Dezember 1917 1.563 — 28

Zusammen. . 18.142 4672 251
Der sukzessive Rückgang der Kündigungen tritt ganz de-

sonders im Vergleiche zu den statistischen Zahlen des ersten
Halbjahres 1917 (23.319 Monats- und 7069 Vierteljahrs¬
kündigungen) sowie zu jenen des gleichen Vorjahrszeitraumes
zutage, in welchem 19.581 Kündigungen von Monatsmieten und
7055 Kündigungen von Vierteljahrsmieten verzeichnet wurden.
Die ganz geringfügige Anzahl der vollzogenen Zwangsräumungen
ist dagegen etwas größer als jene m der zweiten Hälfte des
Vorjahres mit 196 solchen Fällen.

Die einlgungsamtllche Tätigkeit des Hilfrbureaus wurde
wie bisher so auch m der BerichlSzeit durch die MietzinS-
bei Hilfen  der Gemeinde Wien wesentlich gefördert. Die An¬
zahl und die Beträge der auf die einzelnen Wochen des Berichts-
Halbjahres entfallenden Anweisungen von Mietzinsbeihllfen sind
aus Beilage L ersichtlich.

Hiernach wurden un zweiten Halbjahre 1917 im Ganzen
4255 Mietzinsbeihllfen im Gesamtbeträge von 106.116 L,
darunter 223 mit 1862 L für Geschäftsräume, angewiesen.
Diese Zahlen bleiben hinter jenen des ersten Halbjahres 1917
— 9348 Anweisungen Mit 234.890 L, — wie auch hinter jenen
des zweiten Halbjahres 1916 — 8076 Anweisungen mit
202.541 L — sehr weit zurück. Der Abstieg von den m der
ersten Hälfte Juli erreichten und dann noch einmal rm August
auffchemenden, um 7000 für die Woche schwankenden Höchst-
ziffern zu den Wochenziffern von 2000  vis 3000 ll. un November
und Dezember gehl offensichtlich mit der fortschreitenden Flüssig-
machung der erhöhten Unleryaltsbeilräge Hand m Hano. Die
sich stetig vermindernde Inanspruchnahme oer Gemeinde, die aus
diesem Titel seit der Aktivierung des Hilfsbureaus mit Kriegs¬
ausbruch bis 31. Dezember 1917 im Ganzen ruao 869.000 L
aufgewenoet hat, ist dadurch heröeigesuyrl, daß seitens des
Hilfsbureaus in jedem einzelnen Fall«? strenge geprüft wird, ob
mit Rücksicht auf den erhöhten UnterhaltSbeitrag eine unbedingte
Notwendigkeit zur Gewährung emer MletzinsbelhufevorUegl.
Andernfalls wird getrachtet, die Sache un Vergleichswege mit
dem Hausbesitzer durch Stundung und ratenweise Abstattung
des Zinsrückstandes, teiliveifen Nachlaß desselbenu. dgl. zu
ordnen. Die Rechtsprechung der Gerichte in Beftandstrelligkellen
sowie die Spruchpraxis der städtischen weietämler hat vielfach
den bei' häufigen Interventionen vom Hilfsbureau vertretenen
mieterfreundlichcn Auslegungen der Mieterschutz-Verordnung Rech¬
nung getragen. Die Entscheidungen boten wertvolle Anhaltspunkte
für das Vorgehen des Hilfsbureaus in gleichartigen Streitfällen.

IV) Sonstige Privat -Angelegenheiten der Einberufenen
(Varia ) .

Die Geschäftsgruppe, die in der Berichtszeit 4327 Geschäfts¬
fälle gegen 5814 im ersten Halbjahre 1916 und 6168 im zweiten
Halbjahre 1916 zählt, ist seit dem Vorjahre anteilig von 15 5
und 17 3 v. H. auf 20 v. H. .des Geschäftsumfanges ange¬
stiegen. Die in den früheren periodischen Berichten hervorgehobene

2"
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Vielgestaltigkeit der Geschäftsfälle dieser Gruppe , in welcher
wirtschaftliche Verwicklungen des geschäftlichen und Familiens-
lebens mit Rechtsfragen verschiedenster Art Zusammentreffen , ist
in der Berichtszeit unverändert geblieben . Als eine Folge der
über den örtlichen Bereich weit Hinausgreisenden Inanspruchnahme
des Hilfsbureaus seitens der Einberufenen ergab sich ein häufiger
Verkehr mit den k. u . k. österreichisch-ungarischen Konsularbehörden
im Auslande . Vielfältig wurde Kriegsinvaliden und sonstigen
Militärpersonen zur Geltendmachung ihrer Versorgungsansprüche
durch Beschaffung der nötigen Behelfe und Vorsprache bei den
zuständigen Stellen Hilfe geleistet . Desgleichen bildete die Durch¬
setzung von Alimentationsansprüchen der Angehörigen von Ein¬
gerückten in zahlreichen Fällen den Gegenstand der Hilfeleistung.
Das Hilfsbureau hatte wiederholt ' bei Eheschließungen Kriegs¬
gefangener zu intervenieren und Eingerückte in Streitigkeiten
bei den Schiedsgerichten der Unfallversicherungsanstalten zu ver¬
treten . Auch die Sicherung des Eigentumes Eingerückter im
Exzindierungswege gegen Pfandleihanstalten und Ratengeschäfts¬
gläubiger durch Stundungen oder Vergleich kam häufig vor.

V . Schlußbemerkungen.
Aus dem durch ständige Zuwendungen von Wohltätern

und freiwilligen Beiträgen der Mitglieder des Hilfsbureaus j
gebildeten und erhaltenen N ot f o nd s wurden in der Berichts¬
zeit durch Handbeteilung von 252 Parteien , die sich in einer
augenblicklich Hilfe erheischenden Notlage befanden, und für
anderweitige Wohltätigkeitszwecke im Bereiche des Bureaus im j
Ganzen 3107 L verwendet. ,

Aus dem Hofrat Dr . Mar esch - Fonds wurden 25 ver¬
wundete Soldaten mit 156 L beteilt.

I * *
! *

' Der Kriegshilfsstelle für die Einberufenen sind auch im
abgelaufenen Halbjahre zahlreiche Beweise gütigen Wohlwollens

! und werktätiger Förderung der von ihr betätigten Bestrebungen
zuteil geworden . Hiefür allen Gönnern und Freunden , die dem
Hilfsbureau beim Schluffe des dritten Kriegsjahres in unver¬
änderter Wohlgeneigtheit zur Seite standen , wärmstens danken,
empfindet die Bureauleitung als eine Herzenspflicht.

Indem das unterfertigte Präsidium die hohen staatlichen
und autonomen Behörden , die der Tätigkeit des Hilfsbureaus
bei wiederholten Anlässen mit Worten aufmunternder Aner¬
kennung gedachten , seinen ehrerbietigen Dank ausspricht , und ins-

l besondere Sr . Exzellenz dem Herrn Bürgermeister von Wien
Dr . Richard W e is ki r chn e r für das der Kriegshilfsstelle stets

! bewiesene Wohlwollen und Vertrauen das innigste und er¬
gebenste Dankgefühl zum Ausdruck bringt , vereinigt es sich mit
den treu ausharrenden Mitarbeitern in dem festen Entschlüsse,
die freiwillig übernommene/humanitäre nnd patriotische Aufgabe
im Geiste des verblichenen Mitbegründers der Hilfsstelle und
führenden Kollegen Dr . Frey  unentwegt zu Ende zu führen.

Präsidium des Wirtschaftlichen Hilfsdureaus der Gemeinde Wien
für Privat -Angelegenheiten der Eingeriickten.

Wien,  10 . Jänner 1918.
Wittek . Maresch.

A eilagen znm vorstehende« Gerichte des Wirtschaftliche« Kilfsvnreaus . Beilage ä..

Vom i. Juli bis 4. Juli

Parteienverkehr,

1917.

schriftliche Ansuchen.
Parteieazahl

708 , 43

Schriftliche Anliegen
hievon

aus dem Felde
1

5. ee „ 11. „ 1917. 1.054 52 11
„ 12. ,e „ 18. „ 1917 . - . . . 1.108 67 7
re 19. er 22. 1917. " 462 23 —
e, 23. „ „ 29. „ 1917. 1.060 97 12
ee 30. „ 5. August 1917 . . . ! . . . 1.068 56 10

6. August „ 12. „ 1917 . . 969 72 4
„ 13. „ ee 19. 1917. 814 52 5
,e 20. „ 26. „ 1917. 819 69 3
e, 27. „ „ 5. September 1917. 1.150 92 4
ee 6. September „ 12. „ 1917. 626

^ 756
45 5

13. „ 19. „ 1917. 52 . 6
20. „ „ 26. 1917. 800 35 3

»» 27. 3. Oktober 1917. 721 39 2
4. Oktober „ 10. 1917. 663 52 9

ee 11. „ 17. „ 1917 . . 729 43 1
18. „ 24. „ 1917. 734 58 4
25. „ „ 30. „ 1917. 543 43 2

„ 31. „ * „ 7. November 1917. 772 56 1
8. November 15. 1917. 711 47 2

16. 21. 1917. 711 52 7
22. „ „ 27. „ 1917. 542 41 3
28. „ 4. Dezember 1917. 651 44 3

„ 5. Dezember 11. „ 1917. 579 59 5
„ 12. „ 18. „ 1917. 592 42 2
„ 19. 27. „ 1917. 387 49 2

28. 31. 1917. 217 19 1

Zusammen . . .
« 19.946 1399 115
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Kuratoren -Bestellungen , Einwendungen in Bestandsachen, Möbeleinlagerungen . Beilage k.

Kuratoren
Möbeleinlaaerunaen

Einwendungen Anzahl Bersicherungs'
wert L

Vom 1. Juli bis 4. Juli 1917 . . . . . . ^ 3 8 1 500 —
5. , .. 11- .. 1917 . . . . 1 13 1 200 —

12. , » 18. .. 1917. 2 60 3 3.100 —
19. .. „ 22. .. 1917. . . 1 28 1 1.300 —

„ 23. .. 29. .. 1917 . ' . . 3 7 —
30. .. 5. August 1917 . . . . . . . 1 6 2 2.500 —

6. August „ 12. .. 1917 . 4 5 1 800 —
13. „ „ 19- „ 1817 . 35 —
20. „ » 26. .. 1917 . . . 2 32 3 2.100 -
27. „ 5 . September 1917 . . . 3 5 1-700 --

„ 6. September .. 12. 1917 . . . 1 9 —
13. » 19- 1917 . . . 1 27 2 2.900 —
20. » 26. 1917 . . . 2 23 4 2.500 —
27. „ 3 . Oktober 1917 . . . 1 1 —
4. Oktober io. 1917 . . . 1 9 —

„ 11- » .. 17 - .. 1917 . . . 4 2 1 1.000 —
18. » 24. 1917 . . . 2 33 1 1.000 —
25. » 30 . „ 1917 . 1 2 1 3.000 —
31. „ 7 . November 1917 . . . 1 1 _

8. November „ 15 . » 1917 . . . , . . . 5 10 1 800 —
16. » 21 . . 1917 . . . 3 32 —
22. „ » 27 . „ 1917 . . . 1 10 _
28. „ 4 . Dezember 1917 . . . 3 1 1 500 —
5. Dezember .. 11- 1917 . . . 1 4 1 800 —

12. „ » 18 . „ 1917 . . . 1 10 —
19. « 27 . . 1917 . 1l 1 1.800 -
28. , », 31 . „ 1917 . — — —

Zusammen. . . 51 390 27 26 .500 —

MietzinSbeihilfen. Beilage O.
Anweisungen auf Mietzinsbeihilfen

Betrag
L b

Hievon für Geschäftsräume
Zahl Zahl Betrag

L k
Vom 1. Juli bis 4. Juli 191L . . . 151 3.588 - 6 296 —

5. » . 11 . .. 1917 . . . 300 6.878 — 7 320 —
12. „ .. 18 . » 1917 . . . 294 7.244 67 20 914 —

„ 19. .. » 22 . „ 1917 . . . 108 2.829 — 6 420 -
23. „ „ 29 . „ 1917 . . . . . . 265 6.49350 10 441 '—
30. „ » 5 . August 1917 . . . 267 6.745 -24 8 400 —

6. August » 12 . .. 1917 . . . . . . 277 6.55940 9 450 —
»» 13. .. » 19 . „ 1917 . . . 170 4.318 40 8 480 —

20. „ „ 26 . „ 1917 . , . 271 6.793 20 8 492 —
27. .. „ 5 . September 1917 . . . 244 6.054 50 11 505 -

6. September .. 12. 1917 . . . 118 2.928 — 9 427 —
13- » 19. 1917 . . . 123 3.107 — 6 350 —
20. » 26. 1917 . . . 116 2.94540 12 539 —
27. „ 3. Oktober 1917 . . . 129 3.25180 15 807 -

4. Oktober » 10. 1917 . . . 141 3.75750 12 ' 690 -
11. » »17 . » 1917 . . . 107 2.900 — 13 775'—
18. » » 24 . » 1917 . . . 82 2.13060 2 110 —
25. » 30 . „ 1917. 131 ' 3.238 — 7 340 —
31. „ 7. November 1917. . . 85 2.235 — 8 440 -—

8. November 1917. . . 93 2.39350 5 185 —
„ 16. » 21. 1917. . . 115 2.993-30 6 300 —
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Vom 22. November bis 27. November 1917
-ff 28. „ „ 4- Dezember 1917
»» 5. Dezember » 11. ll 1917

f» 12. . 18. t» 1917
19- » 27. t, 1917

kl 28. « 31. »l 1917

Zusammen . . .

Anweisungen auf Mietzinsbeihilfen
Hievon für Geschäftsräume

Betrag
X t>

Zahl L
127 2.399 — 6 400 '-
107 2.798 — 4 230-

97 2.574 — 5 320-
122 3.271 — 8 550-
139 3.750 — 9 521-
76 1.940 — 3 160-

4255 106.11601 223 1862-

Flieger -Alarm.
Der k. k. Statthalter für Oesterreich unter der Enns hat

mit dem Erlasse vom 2. September 1918 , P . Z . 2153/93 ? ,
folgendes verfügt:

Ueber Erlaß deS Ministeriums des Innern vom 29 . August
1918, Z . 50088 , wird eröffnet, daß zivilbehördliche Nachrichten
über Sichtung feindlicher Flugzeuge im Militär -Kommando¬
bereiche Wien (das ist Niederösterreich und der größte Teil
Mähren ) direkt und nur dem Lfa.-Kommando in Wiener-Neu¬
stadt (Flugfeld Wiener-Neustadt , Tel .-Nr . 238 und 241) zur
Kenntnis zu bringen sind, d̂a dieses die einzige zur Anordnung
und Absage des Flieger -Alarmes berufene Stelle im Militär-
Kommandobereiche ist.

(M . Abt. IV, 3176 .)

Leöensrntttelverkchr.
I ««g- n«d Stechviehmarkt vom 12 . September 1018.

1. Auftrieb dz» . Zufuhr.
Kälber lebend.
Kälber ausgeweidet . .
Lämmer lebend . . . .
Lämmer ausgewetdet

93

2

Schafe lebend.
Schafe ausgeweidet . .
Schweine ausgeweidet
Spanferkel.

44

L. Pret»be» egu«,.
Kälber lebend (per 1 bx) :

l. Qualität . . . . von — bis d (extrem bis
" /

K)

Schafe ausgewetdet (per 1 b^) :
I. Qualität . . . . von 1000 bis 1600 d (extrem bis — k)

li . ,, "
M.

Schweine ausgeweidet (per 1 dg) :
l. Qualität . . . . von — bis 3300 b (extrem bis — K)

Schafe lebend (per 1 ilg) :
l. Qualität . . . . von — bis 900 b (extrem bis — b)

II . ,, . . . » ,, ,, -»
III. ,, ,, —- ,,

Auf dem Jungviehmarkte wurde um 30 Stück Kälber
weniger zugeführt.

Auf dem Schafmarkte wurden um 168 Stück Schafe mehr
aufgetrieben.

* *

Pferdemarkt vom 10 . September ISt8
Zum Verkaufe wurden gebracht : 294 Stück.

216 Gebrauchspferde, 78 Schlachtpferde*). '

Preis : für Gebrauchspferde . . 2400 bis 12.000 L per Stück
. Schlachtpferde . . . — „ — » „

Derl Markt war lebhaft.

Kälber ausgewetdet (per 1 bx) :
I. Qualität . . . . von — bis 470 l> (extrem bis — K)

III . „ . . . . „ 300 „ 450 „

Lämmer lebend (per 1 dg)
I. Qualität . . . von — bis — b (extrem bis — l>)

Lämmer ausgeweidet (per 1 kx) :
1. Qualität . . . . von 1000 bis 1600 t> (extrem bis — b)

II . ,, . . » . ,, — ,, ,,

Bauüelvegung
vom 10 . bis 12 . September 1918.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die BeschästSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den 1. bis IX . und XX. Bezirk.
— Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die Geschäft- nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Heptche um Hia» Sewillig« « se»
Neubauten.

xvx Bezir k: Grabsteinhalle, Gallitzinstraße3, von Johann Lichteuecker,
XVII ., Hernalser Hauptstraße Sü, Bauführer Johann
Horack (41437 ).

*) Hievon — am Markte und 78 im Pferdeschlachthause.
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III . Bezirk : Di ' trichgaffe 38. v«n den Salesianern Don Boscos , Bauführer
A. Mich er » li (1940).

IV. Bezirk:  Wieduergürtel 58 , von N - ndine Schmidt  durch Dr . v.
Kühner,  I ., Scholtenring 23 (1936).

. , Weyringer,affe 34, von Johann Eßmayer,  ebenda , Bau¬
führer W Skedl (1950 ).

VI . Bezirk:  Mariahilferstraße 81, Einl .-Z . 689, von Hans Ziffer  er,
ebenda (1943).

VII . Bezirk : Neubaugaffe 28 , von A. Micheroli,  XU ., Döblinger
Houpistroßr 21 (1941).

VIII . Bezirk:  Josefstädlerstraße 7», von « . Hu les namens Leonhard
B ° uchol (1939). . „

II . Bezirk:  Nußdorferstraße 10, « ike Wiederhofgoffe, von der „DanubmS ",
Bau -Ges. m. b. H. (1979).

Diverse aertugere « »nte».
II . Bezirk:  Bauherstellungen , Wagramerstraße 10, von Fritz Eppel,

ebend«, vousührer Joh . k r äst e r (1963).
Faffadeherstellungen , Rueppgaffe 40, von Georg Strobl,

IV., Prinz Eugen -Sasse 54 (1966 ).
„ „ Bauherstellungen , Großer SSulenhaufen 180, von H.

Weiffenbach,  ebenda (1977).
III . Bezirk : Faffadeinstandsetzung, Fasangafle 43 , von Georg Strobl,

IV.. Prinz Eugen-Saffe 54 (1967).
IV. Bezirk:  Stallhcrstellung , Wiedner Hauptstraße 10, von Franz

Magner,  ebenda (1965).
VI . Bezirk : Rekonstruktion, Ssrorncrg »ffeI4,Liniengaffe 41, vonJda Lohr,

ebenda (1957).
VII . Bezirk:  Benzinkammer , Kaiserstraße 47, von der Wirtschastsstelle des

Volksbekleidungtamtes der n.-ö. Statthalterei (1975).
IX . Bezirk:  Kanal , Pulverturmgaffe 3, vou vnron Fü r t in g e r (1938) .

XII . Bezirk:  Automobilgarage und Weinkeller, Balericottoge 21, von
Josef Fe d a, ebenda, Bauführer Otto Bail (32788 ).

Gesuche um Aaulinieuvestimrnung, veziehuugsweise um
Aekauutgaöe der Ausfteckvug der Aaulinie» wurde«

üverreicht.
XXI . Bezirk:  Floridusgafle 62, Einl .-Z . 794/1 . 1579/1 , 1006/1 , 1006/4,

1005/3 , 1574/1 , 986 , 991, 993 , 994, von Josef Florenz
(34018 ).

Eintragungen in dm Grwervsteuerkalaster.
S4 . Juli LSI8.

Gewkrte-Uuternehmuugen.
Gesellschaft für Handel und Industrie , Ges. m. b. H. — Uebcrnahme

von Annoncen für eigene Rechnung behufs Veranlassung ihrer Einrückung in
tz die Tageszeitungen — VI., Amerlingstraße 19.

Max Haase Edler v. Wranau , Inhaber der Firma Hawelka — Papier¬
waren - und Briefkuvert-Erzeugung (beschränkt) — IV ., Heumühlgaffe II.

David Samuel , Allcininhabcr der Firma Dampfwaschanstalt ^ Apollo
S . Savid — Fabriksmäßiger Betrieb der Dampfwäscherei — XIII ., Reinl-

, gaffe 83.
- Diamant Rudolf , Alleininhaber der Firma Rudolf Diamant — Fabriks¬
mäßige Erzeugung von Schuhen und fabrik- mäßige Vornahme von Schuh¬
reparaturen — VI., Gumpendorferstraße 77.

Sprecher Simon — Handelsagentur — VI ., Theobaldgaffe 8.
Wcinberger Franz — Fleischselchcrgewcrbe — III ., Erdbergstraße 148.
Dietrich Ignaz — Frifeurgewcrbe — Xlll ., Breitenseerstraßc 24.
Bernstein Nathan — Handel mit Stahlwaren und Küchengeräten —

II ., Wehlistraße 220.
Ock» Botilieb — Kleinfuhrwerksgewerbe — II ., Markt Im Werd.
Weintraub Thaim Salomon rekle Reinisch — Handel mit Seiden - und

Wollabfällen , Säcken rc. — IV ., Prcßgaffe 17.
Tutsch Otto — Strumpfreparalurgewerbe — IV ., Alleegaffe 53.
Riehs Oskar — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks — IV .,

Blechturmgaffe 14.
Popofs Waffil — Handel mit Papier - und Kurzwaren — VIII ., Skoda¬

gaffe 27.
Robben Franz — Herrenkleidermachergewerbe — VI., Mollardgaffe 17.
Fischer Franziska — Viktualien -Verschleiß — XIX ., Phrkergaffe 40.
Bauer Sidonie — Lebensmittel- und Konsumwaren -Berschleiß (be¬

schränkt) — XIX ., Daringergaffe (Barackenlager).
Hofeneder Marie — Fragnergewerbe — Vl ., Barnabitengaffc 10.
Gerstorfer Marie — Handel mit Papier - und Papierwaren — VI .,

Dreihuseisengaffe 8.

Schneider Marie — Wanderhandel mit Obst, Gemüse, Grünwaren und
Naturblumen — VI ., Gumpendorferstraße 147.

Neumann vulgo Srotowski Marie — Reparatur von Strümpfen und
Wäsche — III ., Marxergaffe 24.

Zsalcsik Rosa — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt) —
XIII ., Märzstraße 131.

Heimann Martha — Handelsagentur — VI ., Theobaldgaffe 20.
Drescher Marie — Modistengewerbe — VI., Eggerthgaffc 8.
Gutwirth Adele — Handel mit Galanterie - und Bijouteriewaren —

II, , Große Sperlgaffe 40.
Jallosetz Dora — Verschleiß von Sodawasser , Kracherln und Frucht¬

säften — III -, Mohsgaffe 12.
Pokorny Anna — Wäschewaren-Erzeugung — XV., Tellgaffe 26.
Spitznagel Marie — Handel mit Papier -, Kurz- und Galanteriewaren

— VIII ., Laudongaffe 10.
Kornherr Marie — Viktualien -Verschleiß — VIII ., Florianigaffe 61.
Kloß Marie — Handel mit Seife , Kerzen, kosmetischen Artikeln rc. —

VIII ., Lerchenfelderstraße62.
Choura Sophie — Viktualienhandel — XV., Tannengaffe 15.
Marek Anna — Marktviktualienhandel — IV ., Naschmarkt.

* *»

2S Juli IS 18.
i Gewerbe-Unternehmungen.

Weiser Johann — Handel mit Nutz- und Brennholz — VII ., Sieg-
mundsgafle 6.

Stein Karl — Bildhouergewerbe — XIII ., Linzerstraße 56.
Harraud Matthias — Verschleiß von Konditoreiwaren und Fruchtsäften

— XIX ., Sieveringerstraße (Sportplatz ).
Schiff Otto — Holzhandel — XIX ., Heiligenstadt (Frachtenbahnhos ).
Suchanek Franz — Handel mit Kanditen, Zuckerbäckerwaren, Frucht¬

säften rc. — VI ., Stumpergaffe 24.
Leitner Franz — Schloffergewerbe — XV.. Grangaffe 4.
Nezoal Gottfried — Kleidermachergewerbe — II ., Obere Donau¬

straße I.
Ullmann Paul — Goldarbeitergewerbe — X., Eugengaffe 19.
Prindl Rudolf — Wanderhandel mit Obst, Geflügel und Grünwaren

— X , Weldengaffe 16.
Florian Franz Joses — Handel mit Papier -, Schreib « und Zeichen¬

waren rc. — X., Quellenstraße 88.
Kempler rekte HirSz Nusym — Kleinfuhrwerksgcwerbe — X., Triester-

straße 17.
Berger Friedrich Josef — Handelsagentur — X., Eugengaffe 5.
Bodingbauer Anton — Marktfahrergewerbe — XVII ., Steiner-

gasse 9.
Steinhardt Moritz — Handel mit Wirk-, Strick- und Webwaren — VI .,

Ssterhazygaffe 12.
Kaiser Rosa, geb. Rohr — Pachtbetrieb der der Christine Reifinger ge¬

hörigen Konzession nach 8 16, lit . b, o und e der G.-O . — II -, Ruepp-
gaffe 15.

Weniger Marie — Papier -, Kurz-, Spielwaren - und Kanditen -Berschleiß
III ., Hetzgaffe 14.

Gaßner Marie — Wäschewaren-Erzeugung — II -, Kleine Schiff¬
gaffe 3. ^

Jakobitsch Josefine — Kleinfuhrwerksgewerbe — II ., Sterneckplatz 19.
Pcffek Maria — Wanderhandel mit Obst, Grünwaren , Naturblumen

und Geflügel — X., Jnzersdorserstraße 101.
Kral Marie — Zuckerbäckerwarcnhandcl — X., Triesterstraße 19.
Kröner Karoline — Handel mit Vcktualien, Zuckerbäckerwaren und

Flaschenbier — X., Eugengasse 39.
Cuchna Marie — Handel mit Viktualien , Zuckerbäckerwaren und

Flaschenbier — X., Wiclandgaffe 18.
Fraißl Anna — Wanderhandel mit Obst, Grünwaren und Naturblumen

— XVII ., Gilmgaffe 7.
Doller Katharina — Marktviktualienhandel — XVII ., Dornerplatz 1.
Gröber Kamilla — Modistengewerbe — 81 ., Korneliusgaffe 4.
Katzer Emma — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt) —

XIII ., Ecke Erzbischofgaffeund Hagenberggaffe.
Panek Theresia — Wäschewaren-Erzeugung — XVII ., Rosenstein¬

gaffe 31.
Maxa Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Frucht-

säften rc. — XIII ., Steinbruchstraße 1.
Petrasch Bert « — Fragnergewerbe — XIII ., Linzerstraße 133.
Borsutzky Maria Theresia — Handel mit Lebens- und Genußmitteln

(beschränkt) — XIII ., Tiefendorfergasse 8.
Neubauer Marie — Warenhandel (beschränkt) — XIX ., Heiligenstlldter-

straßc 147.
Prokop Marie — Rauchfangkehrergewerbe, Fortbetricb nach dem ver¬

storbenen Gatten Franz Prokop — XVIII ., Schopenhauerstraße 37.
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SS . Juli 1SL8.
Gewerbe-Unternehmungen.

Alscr-Drogerie Ott L Reimer , offene Handelsgesellschaft — Verkauf von
Giften und von zu arzneilicher Verwendung bestimmter Stoffen und Prä¬
paraten — IX ., Alsersiraße 46.

Siegmund Jaray , offene Handelsgesellschaft — Fabriksmäßige Re-
paratur und Erzeugung von Flugzeugen und Flugzeugbestandteilen — IV .,
Weyringergaffe 12/14.

Hermann Kraus L Komp , offene Handelsgesellschaft — Handel mit
Wollwaren im Großen — I ., Neutorgaffe 15.

Zweig Alfred, Alleininhaber der Firma M . Zweig — Zweignieder¬
lassung der in Ober -Roscnthal betriebenen mechanischen Weberei — I.,
Eßlinggasse 13.

Wrba Josef — Maurcrgewerbe — XII ., Wcrtheimsteingasse 5 a.
Jungmann Siegmund , Alleininhaber der Firma S . Jungmann —

Handel mit Kurz -, Galanterie -, Gold- und Silberwaren rc. — VI ., Gumpen-
dorserstraßc 80.

Strauß Oskar , Alleininhaber der Firma L. Strauß L Komp. —
Handelsagentur — I-, Helferstorferstraßc 7.

Koimziola Elsa , Alleininhaberin der Firma Reis L Koimziola — Handel
mit Werkzeug und Werkzeugmaschinen — I ., Schotlenring 17.

Fletschhackcr Fanni , Allcininhaberin der Firma Moritz Fleischhacker—
Kurz-, Woll- und Wirkwaren -Verschleiß — I ., Rotgasse 8.

Wessely Gustav — Anstreichergewerbe — XV11I., Eduardgaffe 11.
Marhold Eduard — Sauerkrauthandel im Großen — XVIII ., Herbeck¬

straße 11.
Kunst Johann — Buchbindergewerbc — II ., Odeongassc 10.
Karp Samuel — Handel mit Stoffen aus Papiergewebe — II .,

Stcphanicstraße 1.
Müksch Hugo — Geflägelhandel — II ., Stuwerstraße 4.
Braun (Armin ) Hersch — Handel mit Uhren und Bijouteriewaren —

II ., Taborstraße 11 d.
Sadecky Johann — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-Verschleiß

— III ., Hainburgerstraße 102.
SchLnfeld Israel Leo — Handel mit Haus - und Küchengeräten —

II -, Krummbaumgaffe I.
Koffler Friedrich — Wanderhandel mit Naturblumen , Gemüse und

Obst — II ., Obermüllncrstraße 5.
Paszkowsky Anton — Damenkleidermachergewerbe — II ., Arnezhofer-

straßc 10.
Urbanek Heinrich — Erzeugung von Schuhsohlenschonern — VIII .,

Skodagaffe 16.
Rudolf Franz — Haltung eines Buffets mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen rc. — XVI ., An der Kendlerstraße, Kat .-Parz . 232
Breitensee.

Gtiastny Alois — Selchwaren -Berschleiß — XIII ., Kuefsteingajse 21.
Urbanowics Adolf — Kürschnergewerbe — II ., Josefinengaffe 6.
Hoffmann Siegmund — Handelsagentur — II ., Sebastian Kneipp-

Gasse 6.
HalmoS Josef — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — II ., Valerie¬

straße 58.
Felsenburg Emanuel — Handel mit Manufaktur -, Geschirr- und Mode¬

waren — II .. Kleine Schiffgaffe 10.
EiSner Rosa — Handel mit Papier - und Kurzwaren — II ., Glocken-

gafse 28.
Straka Marie — Viktualienhandel — III -, Stanislausgaffe 11.
Lang Jda Sophie — Wäschewaren-Erzeugung — II ., Mathildenplatz 3.
Böhm Katharina — Geflügelhandel — II ., Fugbachgaffe 19.
Steiner Magdalena — Gastwirtsgewerbe -Konzesfion — XIV ., Dengler-

gasse 4.
Schöner Karoline — Kaffeesiedergewerbe-Konzession — VI -, Mariahilfer-

straße 1 d.
Apfelthalcr Leopoldine — Vornahme von Reparaturen an Galoschen

und Gummiwaren — II ., Kasernengasse 22.
Guggenberger Margarete — Viktualienhandel — X., Favoritenstraße 159.
Pabst , geb. Straßer Franziska — Bäckergewerbe, Witwenforlbetrieb nach

dem verstorbeuen Batten Georg Pabst — II ., Große Sperlgasse 20.
MUtz Sidonie — Modistengewerbe — II ., Kaiser Josef -Straße 40.

* *
*

27 . Juli 1SI8.
Gewerbe-Unternehmungen.

Volt L Kästner, offene Handelsgesellschaft — Kartonagewaren -Erzeugung
— IV ., Hechtengaffe 19.

A. Herm. Frankl L Söhne , offene Handelsgesellschaft — Großhandel
mit altem und neuem Eisen, Metall - und Eisenwarcn rc. — II ., Ruepp-
gaffe 9/11.

Grünwald Ignaz , Allcininhaber der Firma : P . Grünwald — Fabriks¬
mäßige Erzeugung von Metallwarcn — XIV ., Flachgasse 35 bis 41.

Kassowitz Michael Alexander, Alleininhaber der Firma : M . A. Kaffowitz
— Großhandel mit Baumaterialien und Materialwaren — II , Taborstraße 9.

Arnold Adolf — Handel mit Schuhen , GalaMeriewaren rc. — III.
Landstraßer Hauptstraße 21.

Himler Otto — Handel mit Seiden - und Textilwaren — II ., Glocken-
.gaffe 12.

Zollmann Abraham Mendel — Handel mit neuen Kleidern, Wäsche und
Schuhen — II , Kleine Schiffgaffe 20.

Kadletz Rudolf — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — II , Arnez-
hoferstraße 13.

Tauchmaiin Adolf — Wanderhandel mit Obst, Grünwaren und Natur¬
blumen — XVII , Wurlitzergaffe 88.

Wallner Wilhelm — Klcinfuhrwerksgewerbe — XIII , Linzerstraße 399.
Paul Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XIII , Hüttelbergstraße 3.
Schwetz Karl — Juweliergewerbc — VI , Proschkogasse2.
Dörner Franz — Gastwirtsgewerbe -Konzesfion — VI , Mariahilfer-

straße 49.
Schütz Franz — Schuhmachergewerbe — XIII ., Kremsergaffe 6.
Weyrich Arnold — Erzeugung von destilliertem Wasser — X , Buchen¬

gaffe 98. -
- Gill Edwin — Handel mit Biktualien , Zuckerbäckerwaren re. — X ,

Eckertgaffe 11.
Gröger Eduard Josef — Gastwirtsgewerbe -Konzesfion — VI , Getreide¬

markt 5.
Neuhut Emil — Handel mit Kurzwaren , Papier und Papierwaren rc.

— VI , Gumpendorferstraße 139.
Schmidt Josef — Holz- und Kohlenhandel — XVII , Rokitansky-

gaffe 14.
/ Recktenwald Friedrich — Handel mit Theaterkarten rc. — X., Favoriten¬
straße 100.

Günser Sandor — Geflügelhandel en groo und ea äeroil — XV.,
Sechshauscrstraße 14.

Szöllösi Richard — Handel mit Schlteider - und Modistenzugehör —
I , Seilerstätte 13.

Raab Valerie — Verschleiß von Schreibmaschinen und den dazu¬
gehörigen Utensilien — I , Weihburggaffe 18.

Stepan Anna — Damenkleidermachergewerbe — I , Wollzeile 24.
Zichtl Aurelia — Marktviktualienhandel — XV., Robert Hamerling-

Gaffe, Markt.
Zatloukal Therese — Handel mit Säcken, Stricken , Emballagen und

Plachen — III ., Radetzkystraße 18.
Lang Anastasia — Viktualienhandel — X., Lecbgafse53.
Kleimer Therese — Kanditoreiwaren -Verschleiß und Fruchtsäfte —

XVIII ., Bischof Faber -Platz 6 - .
Petzelmayer Leopoldine — Handel mit Papier -, Schreib - und Zeichen¬

waren rc. — X., Favoritenstraße 170.
Scherzer Rosa — Wanderhandel mit Obst, Grünwaren und Natur¬

blumen — X., Hardtmuthgasse 112.
Naßwetter Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X., Dampf¬
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K crndrnachunge n.

Freiwillige gerichlliche
Feilbietung.

(Haus im III. Bezirke in Wien.)
Ueber Beschluß des k. k. Bezirksgerichtes Leopoldstadt vom

31. Juli 1918, A. V. 185/30/17, und über Auftrag des k. k.
Bezirksgerichtes Landstraße vom 19. August 1918, Hc. 1236/1/18,
wird auf Ansuchen der Gemeinde Wien, vertreten durch den
Vorstand der Magistrats-Abteilung III , Herrn Dr. Hans
Händler,  und dê israelitischen Kultusgemeinde Wien, ver¬
treten durch den Hof- und Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Wilhelm
Pappenheim  in Wien, I., Hegelgasse4, als Erben nach dem
am 11. Februar 1917 verstorbenen Herrn Johann Lich tmann
das in den Nachlaß gehörige Haus Or.-Nr. 14 der Khunngasse
in Wien, Konskr.-Nr. und Einl.-Z. 2714 des Grundbuches für
den III . Bezirk in Wien mit der Parz . 1126/97 Bauarea, mit
allem bücherlichen und rechtlichen Zubehör öffentlich versteigert.
Der Ausrufpreis beträgt 225.000 X und findet ein Zuschlag
unter diesem Betrage nicht statt.

Die Versteigerung findet am Mittwoch den 18. September
1918, um 10 Uhr vormittags, in der Kanzlei des Gerichts-
Kommissärsk. k. Notars Dr. Guido Müller  in Wien, III .,
Landstraßer Hauptstraße 58, statt.

Den auf dem Hause versicherten Gläubigern bleiben ihre
Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis Vorbehalten.

Die Feilbietungsbedingnisse können in der Kanzlei des mit
der Durchführung der Feilbietung betrauten Gerichts-Kommissärs
Herrn k. k. Notars Dr. Guido Müller  während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraße,
am 23. August 1918.

Dr . Guido Müller,
k. k. Notar,

alS GerichtS-Kommissiir.

Anmerkung:  Auskünfte über das Zinserträgnis, wegen
Besichtigung des Hauses u. s. w. werden innerhalb der Amts¬
stunden in der Magistrats-Abteilung III , Wien, I., Neues Rat¬
haus, IV. Stiege, 2. Stock, erteilt. s—s

K. k. n.-ö. Statth . P . Z. V1-785.
M. Abt. V, 1613.

Kundmachung.
Lokalbahn Stammersdorf—Wien, abgeiinderter Bor-Entwurf.)

Das k. k. Eisenbahnministerium hat laut Erlasses vom
21. August 1918, Z. 32353,3, die Vornahme der Verhandlung
zur Feststellung der Bahnrichtung (Traffenrevision) und der
Verkehrsstellen(Stations -Kommission) über den abgeänderten
Vor - Entwurf des Landes- Ausschusses des Erzherzogtumes
Oesterreich unter der Enns, für eine vollspurige, elektrisch zu
betreibende Lokalbahn von der Gemeinschaftsstation Stammers¬
dorf der Straßenbahnlinie (Wien--)Floridsdorf—Stammersdorf
und der Lokalbahn Stammersdorf—Auersthal bis Wien-
Augartenbrücke angeordnet.

Diese Amtshandlungen werden von der Statthalterei am
Montag den 23. September 1918 unter Leitung des k. k. Bezirks-
Kommissärs Dr. Marian Ritter Kurz v. Hohenlehnsdorff
durchgeführt und nötigenfalls Dienstag den 24. September 1918
fortgesetzt werden.

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am erstbezeichneten
Tage nm 10 ili>' vormittags in der Gemeinschaftsstation Stam¬
mersdorf. Ort und Stunde der Zusammenkunft am zweiten Tage
lpird erforderlichen Falles bei der Verhandlung selbst vereinbart
werden.

Die Projektsbehelfe liegen vom 15. September 1918 bis zum
Verhandlungsvortage(einschließlich) bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung V, und bei der k. k. Bezirkshauptmannschuftin
Korneuburg während der gewöhnlichen Amtsstunden zur allge¬
meinen Einsicht auf.

Allen Beteiligten steht es frei, bei obiger Amtshandlung
zu erscheinen. ,

Einwendungen oder Erinnerungen in Ansehung der Bahn¬
richtung und der Stationsanlagen, sowie auch in Ansehung der
Interessen oder erworbenen Rechte bestehender Transport¬
anstalten und allfällige Wünsche können während obiger Auflage¬
frist schriftlich oder mündlich bei dem Wiener Magistrate, Ab¬
teilungV, beziehungsweise bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft
in Korneuburg, spätestens aber am Verhandlungstage bei der
Kommission selbst vorgebracht werden.

Einwendungen, welche nach, Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden, bleiben unberücksichtigt.

Diese Verlautbarung dient für alle nicht besonders Ver¬
ständigten als Einladung.

«»» derk. k. n.-ö. Statthallaet.
Wien,  am 7. September 1918. l - l
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M . Abt . XIII , 3237/18 . Selbst ändiger Wirk ungskreis.

Sebastian Neydhart 'sche Stiftung

für Wiener Bürger . , *

Verteilt werden : 4200 X in Beträgen von mindestens
100 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme Wiener Bürger.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Nachweis

des Bürgerrechtes.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 26 . Oktober 1918.
Verleihungstermin : Jänner 1919.

«om Magistrate der k. k. ReichShan - t- und Residenzstadt

Wien,  am 17 . August 1918 . 3 - 3 . ^

b) um die Stipendien zu 400 X : In Wien wohnhafte , un¬
bescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , welche derzeit

ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage
befinden.
Ein Vorzugsrecht in beiden Kategorien haben jene an¬

spruchsberechtigten Personen , welche eheliche Kinder unter

14 Jahren zu erhalten haben.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Trauungs¬

schein , eventuell Totenschein des anderen Gattenteiles und Tauf-

(Geburt ) scheine der Kinder , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder Ratschlag über die erfolgte

Gewerbezurücklegung , Heimatschein.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 12 . Februar 1919.

«om Magistrate der k. k. Reich - Haupt- und Restdeazstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 3 —3

M . Abt . XIII , 3360/18 . Selbständiger Wirkungskreis.
*

Eduard Freiherr v. Todesco 'sche Stiftung
für verschämte Arme.

Verliehen werden : 790 X in Teilbeträgen von mindestens
80 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Verschämte hiesige Arme,
vor allem solche , die dem Kleingewerbestande angehört haben oder

noch angehören , mit besonderer Berücksichtigung von Siechen
und Kranken.

Dem Gesuche sind anzuschließen : Tauf (Geburt )schein

Heimatschein , eventuell Gewerbeschein und letzter Zahlungsauf¬
trag über die allgemeine Erwerbsteuer , armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Letzter Einreichungstag : 5 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 2 . Dezember 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reich- Haupt- und Restdeuzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 3 - 3

M . Abt . XIII , 3573/18 . Selbständiger Wirkungs kreis.

Polak -Parreyß 'sche Stiftung
für Wiener Gewerbetreibende.

Zur Verleihung gelangen : Mehrere Stipendien zu je
200 X , beziehungsweise 400 X.

Zur Bewerbung sind berufen:
») Um die Stipendien zu 200 X : In Wien wohnhafte , un¬

bescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe betrieben haben , jedoch ohne ihr

Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht

selbständig betreiben;

M Abt . XIII, 3526/18.  Selb ständiger Wirkungskreis.

Iuliana Sträußle 'sche Stiftung
jür Studenten , welche sich dem geistlichen Stande zu widmen

beabsichtigen.

Verliehen wird : Ein Stipendium von 600 X jährlich vom
Studienjahre 1918/19 angefangen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , in Wien geborene,
dahin zuständige katholische Studierende des Gymnasiums , welche
die Absicht haben , nach Absolvierung der Studien in den geist¬

lichen Stand zu treten , und ein Zeugnis der ersten Fortgangs¬
klasse, sowie in Fleiß und sittlichem Betragen gute Noten besitzen,

ferner Studierende der katholischen Theologie , welche die obigen

Eigenschaften besitzen , insolange sie nicht in ein Priester -Seminar
oder in das Noviziat eines geistlichen Ordens eintreten.

Besondere Bestimmungen : In dem Gesuche um Verleihung
der Stiftung muß der Studierende die Erklärung abgeben , daß

er die Absicht habe , sich nach Zurücklegung der vorgeschriebenen
Studien dem geistlichen Stande zu widmen . Im Falle der

Minderjährigkeit des Stiftungswerbers hat das Gesuch auch die
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters zum Eintritte in den
geistlichen Stand zu enthalten.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatschein,

Jmpfzeugnis , Armutszeugnis , Studiennachweis.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bi - 10 . Oktober 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reich - Haupt- uud Restdeazstadt
Wien,  am 20 . August 1918 1—3
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M . Abt . XIII , 323S/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Josef Stündl 'sche Stiftung
für Wiener GewerdSleute.

Zur Verleihung gelangen : 1100 X in Teilbeträgen zu
100 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Ohne ihr Verschulden ver¬
armte Wiener Gewerbsleute , die ihr Gewerbe noch betreiben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Heimat¬
schein , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret , letzter Steuer¬
zahlungsauftrag.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 2isi Oktober 1818.
Berleihungstermin : Jänner 1919.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 3 - 3

M . Abt . XIII , 3525/18.  Selbständiger Wirkungskreis.

Johann Leon 'sches Künstlerstipendium.

Verliehen werden : Drei Ĵohann Le o n'sche Stipendien im
Betrage von jährlich 240 X vom Studienjahre 1918/19 an¬
gefangen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , vorzügliche Zöglinge
der k. k. Akademie der bildenden Künste aus der Abteilung für
Historienmalerei , welche in Wien geboren sind und keine oder
nur mittellose Eltern haben.

Bei der Verleihung werden die Verwandten des Stifters,
des am 31 . Mai 1834 verstorbenen Lehrers der Zeichenkunst
Johann Leon,  unter gleichen Umständen besonders berücksichtigt
werden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Heimat¬
schein , Jmpfzeugnis , Mittrllosigkeits - oder Armutszeugnis , Studien¬
nachweise , allenfalls auch der Nachweis der Verwandtschaft mit
der Familie des Stifters.

Einreichstelle : Rektorat der k. k. Akademie der bildenden
Künste.

Einreichungsfrist : BtS IS . Oktober 1918 . ,

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 20 . August 1918 . 3 - 3

M . Abt . XIII , 3S28/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Stipendium
am k. k. Staats -Realgymnasium im XXI . Bezirke.

. Verliehen wird : Ein Stipendium im Betrage von jährlich
200 X vom Beginne des Schuljahres 1918/19 angefangen an

einen Schüler des k. k. Staats -Realgymnasiums im XXI . Wiener
Gemeindebezirke (Floridsdorf ) für die Dauer des Studiums an
diesem Gymnasium.

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige und würdige Schüler
dieses Realgymnasiums , wobei solche , die in einer der jetzt zum
XXI . Bezirke vereinigten bestandenen Gemeinden das Heimatrecht
besaßen , dermalen daher nach Wien zuständig sind , und solche
Schüler , welche in Niederösterreich heimatberechtigt , jedoch bereits
seit fünf Jahren im XXI . Wiener Gemeindebezirke wohnhaft
sind , den Vorzug genießen.

Dem Gesuche sind beizuschließen : Tauf (Geburt )schein, Jmpf¬
zeugnis , Heimatschein , allenfalls Nachweis über die frühere Zu¬
ständigkeit oder den fünfjährigen Wohnsitz im ehemaligen Ge¬
meindegebiete Floridsdorf , letztes Semestralzeugnis , legales Al¬
muts - oder Mittellosigkeitszeugnis.

Einreichstelle : Direktion des k. k. Staats -Realgymnasiums
im XXI . Bezirke.

Einreichungsfrist : Bis 10 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - uud Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 3—z

M . Abt . XIII , 2497/1 8 . Selbständiger Wirkungskreis.

Preysing -Uehlein 'sches Stipendium
für eineu Hörer der medizinischen Fakultät der k. k. Universität

in Wien.

Verliehen wird für das Studienjahr 1918/19 ein Stipen¬
dium im Betrage von 800 X.

Anspruchsberechtigt sind : Bedürftige Hörer der medizinischen
Fakultät der k. k. Universität in Wien , welche die Maturitäts¬
prüfung an einem Wiener Gymnasium abgelegt haben , im
XIV . Gemeindebezirke in Wien geboren und nach Wien zuständig
sind , in Ermanglung solcher Bewerber Studierende der genannten
Fakultät , die in Wien geboren und dahin zuständig siyd , unter
den gleichen übrigen oben angeführten Bedingungen.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt einstweilen auf
die Dauer eines Studienjahres , doch hat ein mit einem solchen
Stipendium beteilter Studierender im Genüsse desselben während
der ganzen ordentlichen Studiendauer mit Hinzurechnung eines
weiteren Jahres für die Vorbereitung zu den Rigorosen , welche
jedoch gleichfalls an der k. k. Wiener Universität abzulegen sind,
zu verbleiben , falls dies von Seite des Professorenkollegiums
in jedem einzelnen Falle befürwortet wird . Der Studierende hat
sich aber in jedem Jahre aufs neue zu bewerben.

Den Gesuchen sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein . Nach¬
weis der Zuständigkeit nach Wien , Jmpfzeugnis , ein Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis , das Maturitätszeugnis und die
sonstigen Studiennachweise.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
EinreichungsMt : Bis 20 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 1—g
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M . Abt . XIII , 3236/18 . Selbständiger Wirkungskreis . ,

Dr . Johann Taubes v. Lebenswart 'sche
Stiftung

für Wiener Bürger.

Zur Verleihung gelangen : 858 L in drei gleichen Teilen.
Zur Bewerbung sind berufen : Alte , verarmte Wiener

Bürger.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Bürger¬

rechts -Dekret.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII . * ,
Einreichungsfrist : Bis 19 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 3—s

M . Abt . Xlll , 3356/18 . Selbständiger Wirkung skreis.

Heinrich Friedrich Albrecht Ritter v. Rogge 'sche
Stiftung

für arme Familienväter.

Verliehen werden : 2180 X in fünf gleichen Teilbeträgen.
Zur Bewerbung sind berufen : Arme , nach Wien zuständige

Familienväter , wobei Steuerzahler bevorzugt werden.
Dem Gesuche sind anzuschließen : Tauf (Geburt ) schein , Tauf-

(Geburt ) scheine der Kinder , Trauungsschein , Heimatschein , allen¬
falls Totenschein der verstorbenen Gattin und letzter Steuer¬

zahlungsauftrag.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Letzter Einreichungstag : 12 . Oktober 1918.

vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . August 1918 . 3—3

M . Abt . Xlll , 3424/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Dr . Johann Springer 'sche Armenstistung für
Ober -Döbling.

Aus obiger Stiftung gelangt ein Betrag von 480 L an
zwei im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling wohn¬
hafte , in Wien heimatsberechtigte Arme zu gleichen Teilen zur
Verleihung , wobei jene den Vorzug genießen , welche bis zur
Einverleibung Ober -Döblings in die Stadt Wien in elfterer
Gemeinde heimatsberechtigt waren.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf - beziehungsweise Geburt¬
schein und Heimatschein des Gesuchstellers , von Verheirateten

oder Verwitweten auch der Trauungs - , beziehungsweise Toten¬
schein des verstorbenen Ehegatten sowie Geburtsmatrikenauszüge
über allfällige Familienangehörige.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Oktober 1918.

vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 2—3

M . Abt . Xlll , 3330/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Baron Moritz Wodianer 'sche Stiftung
für verarmte Gewrrbsleute.

Verteilt werden : 2050 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Ohne ihr Verschulden ver-
armte Gewerbä - und Handelsleute , welche in Wien wohn¬

haft sind.
Solche , welche für eine Familie zu sorgen haben , und nicht

kinderlose Witwen , die ein Gewerbe betreiben , haben unter sonst

gleichen Verhältnissen den Vorzug.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Trauungs¬

schein , Tauf (Geburt ) scheine der Kinder , eventuell Totenschein des
anderen Gattenteiles , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret,

letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.
Verleihungstermin : Jänner 1919.

vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

> Wien,  am 20 . August 1918 . 2 - 3

M . Abt . Xlll , 3572/l8 . Selbstän diger Wirkungskreis.

Stiftung des Mariahilfer Kreditvereines
für einen unverschuldet in Notlage geratenen Gewerdsmann des

VI . Bezirkes.

Verliehen wird : Ein Betrag von 100 L.
Zur Bewerbung sind berufen : In erster Linie ehemalige

Mitglieder des Mariahilfer Kreditvereines , bei dem Mangel
solcher Bewerber unverschuldet in Notlage geratene Gewerbs-
leute , welche im Bezirk Mariahilf wohnhaft sind.

Dem besuche sind beizulegen : Taus (Geburt )schein , Heimat¬
schein , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine
.Erwerbsteuer , Armutszeugnis.

Einreichungstag : Bis 30 . September 1918.
Einreichstelle : Kanzlei der Bezirksvertretung des VI . Be¬

zirkes.
Verleihungsfrist : 2 . Dezember 1918.

vom Magistrate der k. k. ReichShaupr- und Rrsibciizitad»
Wien,  am 21 . August 1918 . ' 2 - 3
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M . Abt . XNI . 2496/1 8 . Selbständiger Wirkungskreis.

Preystng -Uehlein 'sches Stipendium
für einen Hörer der rechts - und staatswissenschastlichen Fakultät

der k. k. Universität in Wien.

Verliehen wird für das Studienjahr 1918/19 ein Stipen¬
dium im Betrage von 800 X.

Anspruchsberechtigt sind : Bedürftige Hörer der juridischen
Fakultät der k. k. Universität in Wien , welche die Maturitäts¬
prüfung an einem Wiener Gymnasium abgelegt haben , im
XIV . Gemeindebezirke von Wien geboren und nach Wien zu¬
ständig sind , in Ermanglung solcher Bewerber Studierende der
genannten Fakultät , dio in Wien geboren und dahin zuständig
sind , unter den gleichen übrigen oben angeführten Bedingungen.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt auf die Dauer
eines Studienjahres , doch hat ein mit einem solchen Stipendium
beteilter Studierender im Genüsse desselben während der ganzen
ordentlichen Studiendauer mit Hinzurechnung eines weiteren
Jahres für die Vorbereitung zu den Staatsprüfungen oder

Rigorosen , welche jedoch gleichfalls an der k. k. Wiener Uni¬
versität abzulegen sind , zu verbleiben , falls dies von Seite des
Professorenkollegiums in jedem einzelnen Falle befürwortet wird.

Der Studierende hat sich aber in jedem Jahre aufs neue
zu bewerben.

Außerdem gelangt ein einmaliger Jahresbetrag von 800 X
an einen stieftbrieflich geeigneten Bewerber , und zwar womöglich
an einen solchen , der im letzten Jahre seiner Studien steht , zur
Verleihung.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Nachweis
der Zuständigkeit nach Wien , Jmpfzeugnis , ein Armuts - oder
Mittellosigkeitszeugnis , das Maturitätszeugnis und die sonstigen
Studiennachweise.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Refideuzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . i —z

M . Abt . XIII , 3426/18 . Selbständiger Wirkungs kreis.

Karl Uetz'sche Stiftung
für Wiener Waisenkinder.

Verliehen werden : 30 Stistungsbeträge von je 200 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Arme Wiener Waisen

männlichen oder weiblichen Geschlechtes.
Bei der Verleihung sind vor allem jene Waisen zu be¬

rücksichtigen , die sich nicht bereits in einem Waisenhause be¬
finden.

Ein Kind darf nicht öfter als einmal aus dieser Stiftung
beteilt werden.

Der verliehene Stiftungsbetrag wird nicht besonders aus¬
bezahlt , sondern fruchtbringend angelegt und in Gemäßheit der
Bestimmungen des Stiftbriefes dem beteilten Kinde nach er¬

reichter Großjährigkeit ausgefolgt , damit es zu seiner einstmaligen
Ausstattung oder zum Antritte eines Gewerbes in den Besitz
eines größeren Betrages gelange.

Im Falle des Ablebens eines der beteilten Kinder vor er¬
reichter Großjährigkeit wird der betreffende Stiftungsbetrag nebst
den bereits erwachsenen Interessen zur Beteilung anderer
Waisenkinder verwendet.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Zu¬
ständigkeitsnachweis , Jmpfungsnachweis aus den letzten sechs
Jahren , Nachweis der Verwaisung , das letzte Schulzeugnis,
Vormundschafts -Dekret.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Restdeuzstadt
Wien,  am 22 . August 1918 . 1- 3

M . Abt . XIII , 3482/1 8 . Selbständiger Wirkungskreis.

Anna Holzinffer 'sche Stiftung
für Kleingewerbetreibende.

Verteilt werden : 1000 X in Teilbeträgen von je 200 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige , unterstützungs¬

würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizeirayon Wien ansässig sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Heimat¬
schein , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret , letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 12 . Februar 1919.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 2 —3

M . Abt . XIII , 3527/18 . Selb ständiger Wirkungskreis.

Jakob Kuffner 'sche Studienstiftung.

Verliehen werden : Für das Schuljahr 1918/19 zwei
Jakob Kuffner 'sche  Stipendien im Betrage von je 290 X
für Schüler des k. k. Staatsgymnasiums im XIX . Bezirke
in Wien.

Anspruchsberechtigt sind : Nach Wien zuständige Schüler
dieser Lehranstalt.

Vorbezugsberechtigt sind Bewerber:
a) welche selbst,
b) deren Eltern,
c) bei denen wenigstens einer der Voreltern (Vorfahren ) in

der bestandenen Gemeinde Ober - Döbling das Heimats¬
recht besessen haben.
Dem Gesuche sind beizulegen : Der Tauf (Geburt )schein , ein

Armuts - oder Mittellosigleitszeugnis , Jmpfzeugnis , der Nachweis
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der Zuständigkeit nach Wien , di : zwei letzten Studienzeugnisse
und für den Fall , als ein Vorzugsrecht im Sinne obiger Be¬
stimmungen in Anspruch genommen wird , der entsprechende Beleg.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 10 . Oktober IS 18.

«om Magistrate der k. k. ReichShaupt- und Refideinftal»
Wien,  am 20 . August 1918 1- 3

M . Abt . XIII , 3485/18.  Selbständiger Wirkungskreis.

Propst Simon v. Eberle und Philipp und
Marianne Gagiotti 'sche Stiftung

für arme Personen.

Verteilt werden : 1578 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Christliche , im IV . Bezirke
in Wien geborene und nach Wien zuständige arme Personen.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Zuständigkeits¬
nachweis , Jmpfnachweis aus den letzten sechs Jahren , allenfalls
auch Trauungsschein , Taufschein des anderen Gattenteiles , Tauf¬
zettel der Kinder und bei Witwen Totenschein des Gatten.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 12 . Oktober 1918.
Verleihungstermin : Zu Weihnachten 1918.

Bom Magistrate der k. k. ReichShaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 1—3

M . Abt . XIII , 3359/18  selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung der Ortsgruppe Dornbach - Neu¬
waldegg des Christlichen Frauenbundes

für verarmte christliche Gewerbetreibende des XVII . Bezirkes.

Verliehen wird : Ein Betrag von 80 K.
Zur Bewerbung sind berufen : Verarmte christliche Ge¬

werbetreibende . die im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hernals
wohnhaft sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , allenfalls auch
Taufschein der Gattin und Kinder , Trauungsschein , dann
Heimatschein , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.
Verleihungstag : 15 . Dezember 1918.

Bom Magistrate der k. k. ReichShanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . t —3

M . Ab . XIII , 3423/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

IonaS Freiherr v. KönigSwarter 'sche
Stipendienstiftung.

Verliehen werden : Zwölf Jonas Freiherr v. Königs-
warter ' sche  Stipendien von je 800 L für das Studienjahr
1918/19 , und zwar fünf für Hörer der Rechte und zwei für
Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien , drei für
Hörer der k. k. Technischen Hochschule in Wien und zwei für
Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule in Wien.

Zur Bewerbung sind berufen : Studierende , welche in Wien
geboren sind und dem Gemeindeverbande der Stadt Wien an¬
gehören.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Jmpf-
zeugnis , Heimatschein , Armuls - oder Mittellosigkeitszeugnis und
Studiennachweis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : BiS 20 . Oktober 1918.

Bom Magistrate der k. I. ReichShaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . l —S

M . Abt . XIII , 2778/1 8 . Selbständiger Wirkungskreis.

Theobald Uffenheimer 'sche Gewerbestiftung.

Verliehen werden : Vier Stiftplätze zu je 220 L , und zwar
zwei Stiftplätze an Gewerbsleute christlichen und zwei an Ge-
werbsleute israelitischen Glaubensbekenntnisses.

Zur Bewerbung sind berufen : Verarmte oder arbeitsun¬
fähige , wohlverhaltene Gewerbsleute.

Vorrecht genießen:
1. Verwandte des Stifters , «
2 . nach Wien zuständige oder in den Bezirken Leopoldstadt

oder Brigittenau oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Heimat¬

schein, Ausweis über die Mitgliedschaft bei einer Gewerbe-
Genossenschaft , allenfalls auch Bestätigung der Genossenschaft,
daß Bewerber sein Gewerbe wegen Arbeitsunfähigkeit zurücklegen
mußte , und Nachweis der Verwandtschaft mit dem Stifter.

Einreichstellen : Für christliche Bewerber : Bezirkskanzleien
des II . und XX . Wiener Gemeindebezirkes ; für israelitische:
Vorstehung der israelitischen Kultusgemeinde Wien.

Einreichungsfrist : Bis 21 . September 1918.
Verleihungstag : 28 . November 1918.

Vom Magistrale der k. k. Reichs Haupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 Juli 1918.
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M . Abt . X, 6407/18.

Kundmachung.
(Döblinger Friedhof . — Wtederbeleguag von Schachtgriidern .)

Nach dem 15 . November 1918 werden die Schachtgräber
in den Reihen 7 und 8 der Gruppe XXIII des Döblinger
Friedhofes wiederbelegt.

Enterdigungen von Leichen aus diesen Gräbern sind nur
vor Beginn der Wiederbelegung zulässig ; die bezüglichen Gesuche
sind vor dem 15 . November 1918 bei dem Wiener Magistrate
städt . Gesundheitsamt (I . , Neues Rathaus , Stiege 3 , Hoch¬
parterre ) einzubringen.

Verspätet überreichte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Nach dem 15 . November 1Ü18 werden die Grabkreuze von
den Gräbern auf Kosten und Gefahr der Eigentümer entfernt
und an geeigneter Stelle hinterlegt . Sie werden denjenigen
Parteien , die binnen Jahresfrist ihr Eigentum Nachweisen, aus¬
gefolgt ; da eine Enterdigung der Leichenreste aus diesen Gräbern
von amtswegen nicht vorgenommen wird , so bleibt es diesen
Parteien unbenommen , die Grabkreuze nach durchgeführter
Wiederbelegung und Entrichtung der festgesetzten Gebühr bei den
ursprünglichen Gräbern wieder aufzustellen.

lieber die binnen Jahresfrist nicht beanspruchten Grabkreuze
verfügt die Gemeinde.

vom Wiener Magistrate , Abteilung X,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 24. August 1918. S- S

M . Abt . XIII , 2296/18. ' Selbständiger Wirkungskreis.

Dr . Josef Schrott 'sche Stiftung.

Verliehen wird : Ein Stiftplatz zu 200 L jährlich.
Zur Bewerbung sind berufen : Aus Nieder - oder Ober-

österreich gebürtige , dahin zuständige Frauenspersonen , welche
einen Fuß oder einen Arm durch Amputation verloren , eine
Volks - oder Bürgerschule mit deutscher Unterrichtssprache absol¬
viert und das 14 . Lebensjahr überschritten haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Aerztliches Zeugnis über die
erfolgte Amputation , Abgangszeugnis einer Volks - oder Bürger¬
schule , Tauf (Geburt )schein und Heimatschein.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.

vom Magistrate ber l. k. Reichshaupt - und Refibeudstadt
Wien,  am 5 . Juli 1918.

M . Abt . XIII , 3358/18 . Selbständiger Wirkung skreis.

Mar Schiel 'sche Stiftung
für Arme de- II . »ab XX . Bezirkes.

Verliehen wird:

a) Am 7. Dezember 1918 ein Betrag von 100 L in Teil¬
beträgen von je 2 ) L an fünf würdige , verheiratete oder
ledige christliche Arme , die in den ehemaligen Vorstadt¬
gemeinden Leopoldstadt , Jägerzeile oder Brigittenau wohnen
oder gewohnt haben;

b) am 24 . Dezember 1918 ein Betrag von 400 L in Teil¬
beträgen von je 40 L an zehn würdige , wahrhaft bedürftige
christliche Familienväter , die in den obbezeichneten ehemaligen
Vorstadtgemeinden wohnen oder gewohnt haben.
Arme Verwandte des Stifters sind vorzugsberechtigt.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatschein,

Trauungsschein , Taufscheine der Gattin und Kinder , allenfalls
auch amtliche Matrikelauszüge über die Verwandtschaft mit hem
Stifter.

Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

vom Magistrate der l. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918.

M . Abt . XIII , 3096/18 . Selbs tändiger Wirkungskreis.

Karl und Magdalena Braun -Stiftung
für Blinde.

Verliehen wird : Ein Stiftplatz jährlicher IM L aus
Lebensdauer.

Zur Bewerbung sind berufen : Blind geborene oder un¬
heilbar erblindete , nach Wien zuständige , außerhalb eines
Blinden -Jnstitutes lebende und unzureichend bemittelte Per¬
sonen.

Dem Gesuche sind beizulegcn : Tauf -(Geburts -)schein, Zu¬
ständigkeitsnachweis und armenärztliches Zeugnis über die Er¬
blindung und die Ursache derselben.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.

Bo « Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 30 . Juli 1918.
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M . Abt . XIII, 2668/18. Selbständiger Wirkungskreis. M . Abt . XIU , 3483/18. Selbständiger Wirkungskreis.

Maria Josefa Löwenfeld 'sche Stiftung
für arme Fuhrleute.

Verliehen wird : Ein Betrag von 160 L in zwei gleichen,
am 2. Jänner und am 1. Juli 1919 fälligen Raten.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme, würdige Fuhrleute,
welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig betreiben und
aus dieser Stiftung noch nicht beteilt wurden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein, letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 14 . September 1918.

vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Juli 1918.

Josef und Maria Iauernig 'sche Armen¬
stiftung.

Zur Verteilung gelangt der im laufenden Jahre verfügbare
Zinsenbetrag von 1300 X.

Zur Bewerbung sind berufen: Würdige , im Gebiete der
Stadt Wien wohnhafte und daselbst heimatberechtigte Arme
christlicher Religion.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatsnach¬
weis , von Verheirateten oder Verwitweten auch der Trauungs¬
schein und allenfalls die Taufscheine der Kinder , beziehungs¬
weise der Totenschein.

Einreichstelle : Magistrats - Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 12 . Oktober 1918.
Verleihung : Zu Weihnachten 1918.

M . Abt . X111, 2618/18 . Selbständiger Wirkungs kreis.

Luise Wichll und Ferdinand Weckbrot'sche
Stiftung

für christliche Familien.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . . 1- 3

Verliehen wird : Ein Betrag von 1700 X an eine oder
zwei intelligente christliche Familien , deren Ernährer durch
Krankheit erwerbsunfähig geworden ist.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufscheine , Trauungsschein,
Heimatschein , Taufscheine (Taufzettel der Kinder ) und armen¬
ärztliches Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 14 . September 1918.

Vom Magistrate kr k. k. RetchShaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Juli 1918.
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der Beamten , Lehrer und Angestellten der Gemeinde Wien , die im Kampfe für
Kaiser und Vaterland auf dem Felde der Ehre den Heldentod gefunden haben:

IosefVrichta .Hilfssrbeiterderstädt .Strsßenbahnen .I1ormeisterimkr.u.kr.Gebirgs -Rrtillerie -RegimentI ; r. 18.
Rnton Halbhuber , Schaffner der städt. Straßenbahnen . Feldwebel im kr. u. k. Infanterie -Regiment Rr . 111.
Hieronymus Hoffler , Hilfsarbeiter der städt. Straßenbahnen . Rorporal im k. kr. Schützen-Regiment I)r. 24.
Sylvester Reinrath , Wagenführer der städt. Straßenbahnen , Rorprrsl im kr. u. lr. Infanterie -Regiment I)r. 49.
Lranz Lecher »Schaffner der städt. Straßenbahnen . Infanterist im kr. kr. Lsndfturm -Infanterie -Regiment I)r. 4.
Johann Linsbauer , Schaffner der stsdt. Straßenbahnen . Gefreiter im kr. u. kr. Infanterie -Regiment Rr . 114.
Iran ; Lipschikr, Schaffner der stsdt. Straßenbahnen . Leldwebel im kr. kr.Landsturm-Infanterie -Regiment I)r. 1.
Rnton Mareda , Schaffner der städt. Straßenbahnen , Schütze im kr. kr. Schützen-Regiment I)r. 28.
Leonhard pecker , Wagenführer der städt. Straßenbahnen . Infanterist im kr. kr. Idst .-Inf .-Reg . Rr . 1.
Joses Schatz , Schaffner der städt. Straßenbahnen . Ranonier im kr. u. k. schweren Rrtillerie -Regiment I)r. 29.
Rdolf Schneider , Schaffner der städt.Straßenbahnen . Gefreiter im kr.kr. Landsturm -Infanterie -Regiment I)r. 1.
Johann Starker , Schaffner der städt. Straßenbahnen . Zugsführer im k. k. Schützen-Regiment I)r. 1.
Rlois Steinblchl , Wagenführer der stsdt. Straßenbahnen . Infanterist im kr. u. kr. Infanterie -Regiment I)r. 91.
Johann Volk , Wagenführer der städt. Straßenbahnen . Infanterist im k. u. kr. Infanterie -Regiment I)r. 104.
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Obmänner Konferenz.
Werlcht

Über die 95 . Sitzung der Obmänner -Konserenz vom
V. Juni LSL8.

Vorsitzender: Bürgermeister Dr . Weiskirchner.
Anwesende: Die Vize-Bürgermeister Hierhammer und

Hoß;  die Gem.-Räte Schmid , Dr . Hein , Dr.
v. Dorn , Reumann , SkaretundDr. Stich,
Ober-Magistratsrat Dr . Mayr,  die Magistrats-
räte Dr . Ehrenberg , Dr . Held , Dr . Sag¬
meister und Dr . Roß köpf;  Magistrats-
Sekretär Dr . Dierkes,  Ober -Stadtphysikus Dr.
Böhm,  Buchhaltungs -Direktor Hillinger  und
Veterinäramts -Direktor Dr . Nemeczek.

Entschuldigt: Vize-Bürgermeister Rain;  die Gem.-Räte v.
Steiner , Leitner,  Dr . Ritter v. Schwarz-
Hi ller.

Beurlaubt : Magistrats -Direktor Dr . Nüchtern.
Schriftführer : Magistrats -Ober-Kommissär v. Radler.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  eröffnet die Sitzung
und gibt bekannt den nachstehenden Ausweis der Zentralstelle
im Rathause vom 5. Juni 1918, die nachstehende Tabelle über
den Stand der Anmeldungen für den gesetzlichen Unterhaltsbeitrag
vom 6. Juni 1918, die nachstehende Tabelle über die Klein¬
handelspreise wichtiger Lebensmittel und Approvisionierungsartikel
in der Woche vom 26. Mai bis 1. Juni 1918, den nachstehenden
Ausweis über die Schlachtviehauftriebe auf dem Zentral -Vieh-
markte zu St . Marx am 3. Juni 1918, sowie den nach¬
stehenden Sanitätsbericht über die Zeit vom 14. Mai bis
6. Juni 1918.

Nachw eisu ng
der eingegangenen Spenden und der hievon bestrittenen Einnahmen und Ausgaben bis 5. Juni 1918.

l

.Empfang
Betrag

Ausgabe
Betrag ^

L I, d

Beihilfen vom Kriegshilfsbureau des k. k. Fortlaufende Unterstützungen. 3,264 .446 81
Ministeriums des Innern . . Bargeld. 2,105 .000 —

in Wertpapieren. 50.000 — Einmalige Unterstützungen. 2,133 .254 73
Spenden ohne besonderen Widmungszweck

l

Bargeld. >) 6,246 .720 28 Auslagen für die Ausspeisung Bedürftiger . 22,561 .361 90
in Wertpapieren. — —

Spenden für Ausspeisungszwecke: Auslagen für die Näh - und Strickstuben der
») Freitischablösungsbeträge,gesammelt von

Exzellenz Gräfin Anka Bienerth-
Frauen -Hilfsaktion. 2,976 .285 44

Schmerling . . 2) 3,296 .091 55 Beiträge an Fürsorgestellen, Bargeld . . . 1,087.416 88
b) Abfuhren des Komitees des „Schwarz- in Wertpapieren. 50.000 —

gelben Kreuz" . Bargeld. °) 1,272 .525 50
in Wertpapieren. 70.000 — Auslagen für Porto , Drucksorten u. dgl. . 104.781 08 ,

e) Sonstige . Bargeld. «) 1,547 .104 71
in Wertpapieren. 50.000 — Verläge gegen Verrechnung. 40.711 89

Spenden für die Aktion: „Warmes Frühstück
für Schulkinder" . Bargeld. °) 569.868 31

in Wertpapieren. — —
Spenden für allgemeine und Ausspeisungszwecke

durch Exzellenz Frau Berta Weiskirchner
als Vorsitzende der Frauen -Hilfsaktion . 5,856 .117 27

Zinsen der Wertpapiere. 255 .349 16
Beitrag aus Staatsmitteln zu den Kosten

der öffentlichen Ausspeisung . . . . . . 6,961 .244 51
Vergütung für in den Nähstuben der Frauen-

Hilfsaktion geleistete Arbeiten. 2.750.661 25
Summe : Bargeld. 32 .168 258 73

Summe ' Bargeld. 30 860 682 54 in Wertpapieren. 50.000
in Wertpapieren. 170 000 —

Ab die Ausgaben , Bargeld. 32,168 .258 73 Anmerkung:
in Wertpapieren. 50 000 An laufenden Unterstützungen für 120

Daher Abgang. Bargeld. *) 1,307.576 19 Personen sind derzeit bewilligt pro Monat
in Wertpapieren. 120 .000 — 4790 8 76 5

Wien,  am 5. Juni 1818. Man »hart  ra . p .,
Rechnungr-Rat.

>) Darunter all ErliiS für abgegebene 857.180 L 60 ü Nominale Wertpapiere 298.755 L 51 k
» » ee » ^ 22.276 „ , „ „ 18,391 , 55 „

1
157.000 . -
33.738 , 80 .

4M . - „
32.358 . 80

»14 „ - .

570.570 L 40 k 492.263 L 36 l,
Gedeckt»um Teile au» de« »«« I. l. Kinaiuminikerium erhaltenen Bor schuke»an 1 Million Kronen, mit dem Rest aus den eigenen Geldern
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Stand der Anmeldungen für de« IlnterhaltsVeitrag tt Davon wurden
am k 1918

" rr«2« vorgelegt der
8 « Anmerkung

L r- Davon wurden
vorgelegt der

K »Z
InterhaliommisstinWie,

UnterhaltKommisstd.HeimatoZentralst«imNeueRathaus
KL
rr giro. a. a.

Vt§ HZ Anmerkung v?

N -D
L4M DKZZ-8 S

KL XII 26395 25703 75 250 367
2 Z.Ls« 8 8« L giro. a. a.

XIII. 28119 26450 510 39 1120

I. 3102 2819 — 4 40 239 — XIV. 27460 26588 — 122 67 683 —

II. 37078 34902 110 106 156 1804 — XV. 16374 15810 — 54 37 473 —

III. 27764 26647 392 185 56 484 — XVI. 51755 50418 677 385 275 — —

IV. 6506 5749 194 44 194 167 158 XVII. 31607 30619 158 148 219 346 117

V. 23840 22729 25
«bt.H:ill

20 362 593 — XVIII. 13370 13218 5 30 11 106 —

VI. 9168 9126 — — 42 — — XIX. 10113 9731 88 45 82 167 —

VII. 8970 8672 — 90 11 197 — XX. 33779 32731 165 255 8 620 —

VIII. 9584 7648 49 10 39 1632 206 XXI. 16128 15507 100 166 90 265 —

IX. 18191 17618 — — 35 538 —

X. 38638 38048 19 234 97 49 191
Summe 448098 430573 1982 2620 2196 9688 -I- 1039

XI. 10157 9840 — 26 86 205 — 10727

Kleinhandelspreise wichtiger LeSensmittel nnd Approvistoniernngsartikel im Wiener Hemeindegeöiete. I. bis XXI. Bezirk.

^ Artikel Nähere Bezeichnung Menge

Woche vom
27 . Mai bis
2. Juni 1917

25. Juli 1914
Woche»am

26 . Mai bis j
1. Juni 1918 !

Preise in Hellern

von bis von ^ bis I von bis

Rindfleisch
mit Zuwage

vorderes 1 ks 698 1020 160 220 720 1800

hinteres stst 800 1180 180 260 840 2000

Schweinfleisch
abgezogenes stst — — 160 280 800 1200

junges st» — — 160 280 800 1200

Pferdefleisch
vorderes st» — — 88 112 — l450

*)!
hinteres stst — — 96 120 — ^500

Kartoffel runde st» 24 20 26 — 34

Zwiebel „ 164 284 32 40 168 170

Zucker " 116 123 80 92 148
I

157

1*
') Handelspreise: Vorderes 10 bis 15 L.

Hintere» 12 bis 17 L,
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Nähere Bezeichnung Menge

Woche vom
27. Mai bis

2. Juni 1917
25. Juli 1914

Woche vom
26. Mai bis
1. Juni 1918

Preise in Hellern
von bis von 1 bis I von bis

Weizenmehl
Auszugmehl 1 kg — 120 42 48 — 120

Mundmehl — 99 40 44 — 99

Brot
weißgemischt „ — — 27-8 42-7 — —

schwarzgemischt — 57-1 25-5 39-7 — 571

Sauerkraut 68 70 — — — 196

Fisolen — — 36 40 — —

Erbsen
ganz — — 32 48 — —

gespalten — — 48 64 — —

Reis k» — — 42 82 — —

Schweineschmalz " 1300 1600 176 200 — —

Speck geräuchert ohne Paprika » 1000 1400 154 200 —
!

inländische Tee- „ 1100 1450 220 300 — —

Butter ausländische n
1280 1320 320 400 2047 2067

Koch- — — 220 300 — —

Margarine „ 800 1200 160 200 — 833

Eier
frische 1 Stück 24 33 7 10 42 60

konservierte — — — — — —

Milch im Ausschanke
Voll- 1 I 56 64 26 32 104 112

Mager- — — 20 26 — —

Petroleum — 50 26 36 — 50

Kohle
Stein- 50 kg 350 420 186 204 370 660

Braun- 160 300 107 119 340 400 !

Ausweis über die Schlachtvieh -Auftriebe auf dem
Zentral - Viehmarkte St . Marx am 3. Juni

1918.

Schlachtviehauftrieb: 987 Stück Mastvieh, 517 Stück
Beinlvieh, zusammen 1504 Stück.

Darunter befanden sich: 655 Stück Ochsen, 323 Stück
Stiere, 526 Stück Kühe, — Stück Büffel, zusammen
1504 Stück.

Ferner langten aus dem Auslande für die Oesterreichische
Zentral -Einkaufs -Gesellschaft ein:

Schlachtviehauftrieb: — Stück Mastvieh, — Stück
Beinlvieh, zusammen—.

Darunter befanden sich: — Stück Ochsen, — Stück
Stiere , — Stück Kühe, — Stück Büffel, zusammen—.

Außerdem langten für die Großschlächterei-Aktiengesellschaft
für die Volksfürsorgeaktion ein:

Schlachtviehauftrieb: — Stück Mastvieh. — Stück Beinl¬
vieh, zusammen—.

Darunter befanden sich: — Stück Ochsen, — Stück Stiere,
— Stück Kühe, — Stück Büffel, zusammen—.

Für die Eigenregie der Garnison und die Großschlächterei
für die Provinz ein:

Schlachtviehauftrieb: 94 Stück Mastvieh, 9 Stück Beinl¬
vieh, zusammen 103 Stück.

Darunter befanden sich: 25 Stück Ochsen, 4 Stück Stiere,
74 Stück Kühe, zusammen 103 Stück.
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Bericht über die Gesundheitsverhültnisse der Zivil¬
bevölkerung Wiens in der Zeit vom 14 . Mai bis

6 . Juni 1918.

Der seit Ende März beobachtete Abfall der Sterblichkeit
hat in den letzten zwei Wochen eine Unterbrechung erfahren,
indem eine leichte Steigerung festzustellen war , die sich jedoch
in den normalen Grenzen hielt.

Die Sterbeziffern auf 1000 Einwohner mit Ausschluß der
Ortsfremden und der Personen unbekannten Wohnortes betrugen
in der 19 . . 20 . und 21 . Jahreswoche 16 1 , 16 3 und 16 7 gegen

.19 6 , 18 5 und 19 1 im Vorjahre , waren daher noch immer
sehr niedrig . An Blattern sind 2 Militärpersonen , dann 1 Patien
des Franz Josef -Spitales infolge Spitalsinfektion und 1 Kind
im XIV . Bezirke erkrankt, das der Krankheit erlegen ist . An
Flecktyphus erkrankten 2 Militärpersonen.

An Hundswut ist ein Knabe im I . Bezirke gestorben , der
vor beiläufig acht Wochen von einem wütenden Hunde gebissen
wurde und sich nicht der Schutzimpfung unterziehen ließ . Die
übrigen Infektionskrankheiten zeigten ein normales Verhalten,
insbesondere ist die Ruhr bisher seit drei Monaten fast auf dem
gleichen Stand geblieben.

Hierauf bemerkt Bürgermeister Dr . Weiskirchner,
daß infolge der auftretenden Hundswutfälle schon seit einiger
Zeit Maßnahmen gegen die Hundswut geplant sind und daß
eine Magistrats - Verordnung erscheinen werde , welche den Leinen¬
zwang wieder einführt.

Ober -Stadtphysikus Dr . Böhm  berichtet , daß seit 1 . Jänner
1918 , also innerhalb fünf Monaten , in Wien 44 Personen von
Hunden gebissen worden seien , darunter 25 von Hunden , bei
denen Wut konstatiert wurde . Von diesen 25 Personen wurde
die Mehrzahl der Lyssa -Schutzimpfung unterzogen . Die Inkubation
sei noch nicht abgelaufen , sie betrage bekanntlich bei Lyssa ein
Jahr . Von den Gebissenen seien zwei tatsächlich an Hundswut
erkrankt und gestorben , eine Person im XVI . und eine im I . Be¬
zirke. Es sei das jedenfalls für die kurze Zeit außerordentlich
viel und es sei daher notwendig , Maßnahmen zu ergreifen , um
die 'Verbreitung dieser Krankheit zu verhüten.

Es frage sich, welcher Natur diese Maßnahmen sein müssen,
Um das festzustellen , müsse die Art der Uebertragung in Betracht
gezogen werden . Die Hundswut werde dadurch übertragen , daß
von dieser Krankheit befallene Hunde andere Hunde beißen , bei
denen sich dann die Krankheit entwickelt , wobei die Gefahr ent¬
steht , daß diese Hunde durch ihren Biß die Krankheit auch bei
Menschen erzeugen . Die von der Hundswut befallenen Menschen
kommen für die Uebertragung der Krankheit wohl nicht mehr
in Betracht . Sie sind relativ ungefährlich , es liegen gar keine
Erfahrungen vor , daß die Krankheit durch Menschen weiterver¬
breitet wurde , sondern immer nur durch kranke Hunde , die wieder
andere gebissen haben . Es sei also unbedingt notwendig , die
Verbreitung der Krankheit durch Bisse zu verhüten . Es müssen
also die Hunde , welche herrenlos herumlaufen und den Verdacht
auf Lyssa schon durch ihr Gebaren zeigen , vernichtet , anderseits
die gesunden Hunde so beaufsichtigt werden , daß sie von kranken
Hunden nicht gebissen werden können . Der eine Zweck , daß
kranke Hunde vertilgt werden , würde dadurch erreicht , daß der
Waseumeister möglichst viele Streifungen vornimmt und herren¬
lose Hunde zusammenfängt . Das andere Ziel , gesunde Hunde

Vor dem Biß durch kranke Hunde zu hüten , könne seiner Ansicht
nach nur durch den Leinenzwang erreicht werden . Es sei nur
dann möglich , die Hunde entsprechend zu beaufsichtigen , wenn
sie an der Leine gehalten werden . Wenn sie frei herumlaufen,
wenn auch mit Maulkorb , können sie natürlich nicht beaufsichtigt
werden . Nun sei ja das Beißen der wütenden Hunde nicht so
aufzufassen , als ob diese einfach herumlaufen und alles , was

sie erwischen , beißen würden . Im Gegenteil , sie halten sich
ziemlich ferne und schnappen nur ängstlich , wenn sie von anderen
Hunden angegangen werden . Wenn nun die gesunden Hunde an
der Leine gehalten werden , so könne verhütet werden , daß sie
mit solchen krunken Hunden in Berührung kommen Wenn das
nicht der Fall ist , gebe es natürlich keine Kontrolle . Sollte
ein Hund , der an der Leine geführt wird , doch von einem an¬
deren gebissen werden , so werde es möglich sein , ihn rechtzeitig
in die Beobachtung eines Tierarztes zu bringen , um das etwaige
Auftreten der Hundswut konstatieren zu können . Es gebe nach
seiner Anschauung nichts anderes als den Leinenzwang . Was
gegen diesen Zwang spricht , sei wohl nur , daß er zweifellos mit
einer Unbequemlichkeit für die Hunde und ihre Besitzer verbunden
ist. Er glaube aber wohl , daß in einer so ernsten Angelegenheit
diese zweifellose Unbequemlichkeit nicht in Betracht kommt . Es
handle sich doch um Menschenleben . Wenn auch die Lyssa -Schutz¬
impfung sehr gute Wirkungen hat , so sei es doch schrecklich, ein
ganzes Jahr in Hangen und Bangen zuzubringen und zu warten,
ob nicht doch Lyssa auftritt . Es werde ja wahrscheinlich diese Zeit
des Hochstandes der Hundswut bald wieder vorübergehen und
dann möglich sein , den Leinenzwang wieder zu beseitigen . Im
gegebenen Momente halte er es aber wohl für das Dringendste
den Leinenzwang einzuführen und Streifungen durch den Wasen¬
meister vorzunehmen.

Veterinäramts -Direktor Nemetschek  bemerkt ergänzend,
daß die außerordentliche Verbreitung , die die Hundswut jetzt
erlangt hat , sich darin zeige , daß im ganzen Jahre 1911 nur
ein Hundswutfall vorgekommen ist , während im Jahre 1918
bisher schon 124 Fälle waren . Der Leinenzwang sei ein ganz
hervorragendes Mittel zur Kontrolle der Hunde . Hunde , die
nur den Beißkorb haben , aber nicht an der Leine sind , treiben
sich nicht nur bei ihrem Eigentümer herum , sondern besuchen
auch entlegene Gegenden , wo sie ganz unbeaufsichtigt sind . In
den meisten der konstatierten Fälle habe erhoben werden können,
daß der Eigentümer gar nichts wußte , daß der Hund gebissen
wurde . Durch die Leine werde also die Kontrolle erst ermöglicht.
Sie sei also sozusagen das letzte Mittel und wäre daher unter
allen Umständen anzuwenden . Auch die Streifungen werden
forciert werden . Es sei diesfalls schon eine Eingabe um mög¬
lichste Vermehrung des Personals gemacht worden.

Es zeige sich, daß bei den meisten eingefangenen unbeauf¬
sichtigten Hunden die Eigentümer kurz darauf ins Rathaus
kommen , und um die Ausfolgung des Hundes ansuchen . Es
handle sich durchwegs um Hunde , deren Besitzer Wert auf di«
Tiere legen.

Ueber die Hunde , die von Offizieren und Mannschaften
von der Front mitgebracht werden , sei keine Kontrolle , außer
wenn der Wasenmeister einen solchen Hund ohne Marke vor¬
findet . Heute sei ein Kind von dem Hunde eines Offiziers ge¬
bissen worden ; es müsse aber berücksichtigt werden , daß Militär-
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Personen nicht der Bestrafung durch die politische Behörde
unterliegen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bemerkt , er werde sich
an das Armee -Ober -Kommando und das Kriegsministerium mit
der Bitte wenden , daß , wenn Militärpersonen schon Hunde mit¬
bringen , auch diese sofort zur Anzeigepflicht verhalten werden.
Er habe die Angelegenheit von den beiden Fachreferenten der
Obmänner - Konferenz unterbreiten lassen , um sie von der bevor¬
stehenden Kundmachung zu informieren . Die Kundmachung
werde auch eine entsprechende Belehrung enthalten . Er lege
Wert daraus , daß die Herren zustimmen , weil gewiß sofort ein
Sturm gegen den Leinenzwang losgehen wird.

Gem .-Rat Reumann  ist der Meinung , daß wirklich alle
Ursache vorhanden sei , um die bevorstehenden Maßnahmen zu
ergreifen . Jetzt sehe man auf der Gasse viele Hunde ohne
Maulkorb und Aufsicht herumlaufen . Gerade durch die Lässig¬
keit im Halten der Hunde werde die Verbreitung der Seuche
ermöglicht . Viele Parteien haben auch nicht das nötige Futter
für die Hunde und infolgedessen streifen diese überall herum
und suchen Futter . Er würde also das Hauptgewicht auf die
Streifungen durch den Wasenmeister legen , die häufiger durch¬
geführt werden sollten als bisher , und er sei sehr befriedigt , zu
hören , daß dies geschehen werde.

Der Bericht wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  verliest hierauf fol¬
gende Zuschrift des Gem .-Rates Goltz.

„Der Unterzeichnete Obmann beehrt sich, Seiner Exzellenz
davon Mitteilung zu machen , daß sich die „demokratische Ver¬
einigung des Wiener Gemeinderates " gebildet hat . Ihr gehören
an : Die Gem .-Räte A . D . Goltz , Alois Moisl,  Gustav
Schäfer,  Josef Stein  und B .-V . Dr . Blasel.  Zugleich
erlaube ich mir , den Beschluß der Vereinigung mitzuteilen , daß
unser Obmann nur an solchen Obmänner -Konferenzen teilnehmen
wird , die sich ausschließlich mit der technischen Vorbereitung der
Gemeinderats - Sitzungen befassen , es jedoch ablehnt , dort in
sachliche Beratungen einzugehen , da unsere Vereinigung nur die
im Statut vorgesehenen Körperschaften , Stadtrat und besonders
den Gemeinderat wegen der Kontrolle durch die Oeffentlichkeit
als hiezu berechtigt anerkennt.

Für die demokratische Vereinigung des
Wiener Gemeinderates:

Gem .-Rat Alexander Demeter Goltz,
Obmann ."

Im Anschlüsse an die Verlesung des Berichtes bemerkt
Bürgermeister Dr . Weiskirchner,  daß er mit Rücksicht auf
diese Zuschrift , nachdem es sich heute speziell um eine technische
Angelegenheit , nämlich die Art der Budgetberatung im Ge¬
meinderate handle , den Gem .-Rat Goltz eingeladen habe , an
der heutigen Konferenz teilzunehmen . Gem .-Rat Goltz sei auch
hier gewesen und habe folgende Erklärung schriftlich überreicht:

„Ich erlaube mir im Namen der demokratischen Vereinigung
des Wiener Gemeinderates die Erklärung abzugeben , daß wir
an den Verhandlungen der Obmänner -Konferenz nicht teilnehmen
können , weil wir dieselben jetzt, nachdem die Tagung des Ge¬
meinderates nicht gehindert ist, für überflüssig und unwichtig halten

— unserer Ansicht nach gehören alle diese sachlichen Fragen vor
das öffentliche Forum der Gemeinderats -Sitzungen.

Im Namen der demokratischen Vereinigung des Wiener
Gemeinderates

der Obmann

A . D . Goltz . "

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bemerkt hiezu , daß es
ihm sehr leid tue , daß Gem .-Rat Goltz an der Beratung nicht
teilnehme , er halte aber die Obmänner -Konferenz nicht für über¬
flüssig und auch nicht für unwichtig ; sie habe durch mehr als
zwei Jahre schon beigetragen , daß die Gemeinderats -Sitzungen
außerordentlich sachlich und in würdiger Form verlaufen.

Gem .-Rat Dr . v . Dorn  bemerkt , daß die Obmänner-
Konferenz sich gar keine Rechte anmaße ; sie säße keine Beschlüsse,
die Verantwortung bleibe den Verantwortlichen Stellen.

Die beiden Zuschriften werden zur Kenntnis genommen.
Bürgermeister Dr . Weiskirchner  teilt weiters mit , daß

das städtische Budget vom Magistrat ausgearbeitet sei und im
Sinne des Gemeindestatutes vom 1 . Juni 1918 an im Präsidial¬
bureau zur Einsicht aufliege . Es müsse 14 Tage aufliegen.
Nächste Woche Dienstag beginnen die Beratungen darüber im
Stadtrat , für welche der 11 . , 12 ., 13 . und 14 . Juni in Aussicht
genommen seien . Er denke, daß dann am 18 . Juni der Ge¬
meinderat mit der Budgetberatung beginnen werde , und daß
dieselbe am 19 ., 20 . , eventuell 21 . und 25 . fortgesetzt werden
wird . Es müsse dann noch eine Sitzung für die Ergänzungs-
Wahlen in den Stadtrat stattfinden , zu welchen der 21 . Juni in
Aussicht genommen sei . Es frage sich nun , wie das Budget
behandelt werden soll . Durch zwei Jahre sei ein abgekürztes
Verfahren eingeführt worden , in dem die General - und Spezial-
Debatte zusammengezogen wurden . Er ersuche , diesfalls Vorschläge
zu machen.

Gem .-Rat Reumann  führt aus , daß sich sein Klub ge¬
einigt habe , zu beantragen , daß die Budget -Debatte in der
Weise zu führen wäre , daß das Referat erstattet , dann von
einer General -Debatte abgesehen und die Debatte über die
einzelnen Gruppen geführt wird , die dann als General¬
und Spezial -Debatte zu gelten hätte . Dadurch würde eine
Schmälerung ber Redefreiheit nicht stattfinden , denn es könnten
bei Gruppe I „Verwaltung im allgemeinen " auch die politischen
Gesichtspunkte hervorgehoben werden . Man erspart dann , was
sonst nicht zu vermeiden ist , daß in der Spezial -Debatte immer
wieder auf die allgemeinen Gesichtspunkte zurückgegriffen wird.
Seine Partei habe sich entschlossen , diesen Vorschlag zu machen,
werde sich aber natürlich dem Beschlüsse der Majorität fügen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner bemerkt , daß es sich um
13 Verwaltungsgruppen , ferner um Bilanz und Bedeckung handle.
Nach dem Vorschläge solle also nach dem Referenten gleich die
Debatte über Gruppe I beginnen.

Gem .-Rat Reumann  macht hierauf aufmerksam , daß eine
ganze Reihe von Gruppen vorhanden sei , zn denen überhaupt
kein Redner sprechen wird , wenigstens von seiner Seite . Von
seiner Seite seien nur für Gruppe I , II , VI , VII , IX , XI und
XIII und zu Bilanz und Bedeckung Redner nominiert. Die
ganze Redezeit würde zirka fünf Stunden erfordern . Wenn das
Kontingent der anderen Parteien ungefähr ebenso ist , so würden
im ganzen 15 , mit dem Referate zirka 17 Stunden not¬
wendig sein.
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Bürgermeister Dr . Weiskirchner  ersucht , nicht in eine
Detailberatung einzugehen , da dies gar nicht im Verhältnisse der
Zeit stünde.

Gem .-Rat Regierungsrat Schmid begrüßt den Vorschlag
Reumann  wärmstens . Es sei richtig , daß in der General-
Debatte sehr viel spezialisiert und umgekehrt in der Spezial-
Debatte wieder auf das Allgemeine zurückgegriffen wurde . Das
sei unter den heutigen Verhältnissen nicht am Platze , er stimme
daher dem Vorschlag Reumann  vollinhaltlich zu.

Gem .-Rat Dr . Hein  erklärt , sein Klub habe darüber noch
nicht beraten . Im allgemeinen sei er einverstanden , daß nicht zu
sehr ins Detail gegangen werde . Er habe erwartet , daß die
Debatte ähnlich wie im Vorjahre geführt und auf eine Spezial-
Debatte verzichtet werden wird . Der Vorschlag Reumann
habe aber auch viel für sich. Die Debatte über Gruppe I wäre
die General -Debatte . Für jeden Fall möchte er ausdrücklich fest¬
stellen , daß eine solche Art der Beratung nur im Falle der
Uebereinstimmung aller Parteien stattfinden und nicht ein Prä¬
judiz für die Friedenszeit sein dürfe.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bemerkt , daß er als
Vorsitzender nur bei Gruppe I in der Lage wäre , eine gewisse
Erweiterung der Reden zuzugestehen.

Gem .-Rat Reumann  macht noch aufmerksam , daß dadurch
auch die vielen Erklärungen entfallen würden : „Zu Punkt so
und so viel ist niemand zum Worte gemeldet " rc. Es heiße dann
einfach : „Zu Gruppe so und so viel ist niemand vorgemerkt . "

Gem .-Rat Dr . v . Dorn  regt an , es möge über das Vor¬
gehen ein Vorschlag des Präsidiums gemacht werden . Wenn die
Versammlung einverstanden sei , könne niemand dagegen sein.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  ersucht die Obmänner,
ihre Klubs zu befragen.

Vize -Bürgermeister Hoß berichtet sodann über die Ge¬
währung eines Anschaffungsbeitrages an die Lehrer . Im April
sei den städtischen Angestellten mit Ausnahme der Lehrer für
das erste Halbjahr 1918 ein Anschaffungsbeitrag bewilligt worden.
Die Lehrer seien deshalb ausgeschaltet worden , weil sie vom
Staate im Dezember einen Beitrag erhielten , der ungefähr so
hoch war wie der der Gemeinde -Angestellten für die zweite
Hälfte des Jahres 1917 und die erste Hälfte des Jahres 1918
und weil es nicht klar war , ob der Staat neuerdings einen
Beitrag gewähren wird , was man auch heute noch nicht wisse.
Nun sei von verschiedenen Seiten angeregt worden , den Lehrern
doch auch in irgendeiner Form einen Beitrag zu gewähren , und
zwar in der Form , daß er der Gemeinde später , wenn der Bei¬
trag vom Staate bewilligt wird , wieder zurückgezahlt werde.
Der Stadtrat habe sich daher geeinigt , vorschußweise den An¬
schaffungsbeitrag , der für die erste Hälfte 1918 den anderen
Angestellten bewilligt wurde , auch den Lehrern zu geben . Wenn
der Staat dann einen Teuerungsbeitrag bewilligt , sei die Aus¬
lage der Gemeinde wieder zurückzuzahlen . Die Angelegenheit
komme in die nächste Gemeinverats -Sitzung.

Gem .-Rat Skaret  fragt an , was es mit den 75 kom¬
mandierten Leuten in der Hauptwerkstätte sei. Es sei nicht ihre
Schuld , daß sie erst am 2 . eingetreten sind . Bis heute sei nichts
geschehen . Er rege das an , damit er nicht notwendig habe , in
der nächsten Sitzung wieder mit einem Anträge zu kommen über
diese Angelegenheit.
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Vize -Bürgermeister Hoß erklärt , er werde morgen mit
Direktor Spängler  sprechen.

Gem .-Rat Reumann  teilt mit , daß er gehört habe , daß
bei den Arbeitern der städtischen Erwerbsunternehmungen jetzt
jene , die im gemeinsamen Haushalt leben , den Ledigen gleich¬
gestellt werden . Früher seien sie mit den Verheirateten gleich¬
gestellt gewesen . Vom Elektrizitätswerke seien Leute bei ihm
gewesen , die ihn gebeten hätten , zu intervenieren ; er habe mit
dem Direktor gesprochen und dieser habe ihm geschrieben , daß
früher diese Leute allerdings den Verheirateten gleichgestellt
waren , das sei aber aufgehoben worden.

Ober -Magistratsrat Dr . Mayr  bemerkt zur Aufklärung,
daß ihm Direktor Kare!  gesagt habe , daß in einzelnen Fällen
gewisse Schwierigkeiten bestehen . Bei den sogenannten „wilden
Ehen " kommen manchmal ganz abnormale Verhältnisse vor , bei
denen er nicht wisse , wie er sich benehmen solle . Er habe Herrn
Direktor Karel  ersucht , diese Fälle bekanntzugeben , um darüber
schlüssig werden zu können . Er werde sich jedenfalls nochmals
erkundigen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  teilt weiters mit , daß
am 21 . Juni 1918 die Fünktionsdauer der Mandate der
St .-Räte Friedrich Dechant,  Heinrich Fraß.  Dr . Moritz
Franz Haas,  Johann Heindl,  Franz Poyer,  Heinrich
Schmid , Hans Arnold Schwer,  Leopold Tomola  und
Karl Wippe!  abläuft , da mit diesem Zeitpunkte die im § 30
des Gemeindestatutes festgesetzte Dauer von sechs Jahren
vollendet ist.

Ferner ende zu diesem Zeitpunkte in Ansehung des 8 36,
al . 3 des Gemeindestatutes die Funktionsdauer der Mandate jener
Herren Stadträte , welche durch Ersatzwahlen zu Mitgliedern des
Stadtrates berufen worden sind , und zwar der Herren St .-Räte
Franz Hötzel (Mandat des verstorbenen St .-Rates Gräf ) .
Josef Nemetz (Mandat des ausgeschiedenen St .-Rates Karl
Hallmanist,  Franz Spalowsky (Mandat des verstorbenen
St .-Rates Wendelin Kleiner)  und Leopold v . Steiner
(Mandat des ausgeschiedenen , inzwischen verstorbenen St .-Rates
Robert Baron ).

Schließlich gelange das durch Ableben des St .-Rates Ignaz
Geb hart  freigewordene Stadtratsmandat mit einer Funktions¬
dauer von sechs Jahren zur Besetzung und sei das durch Re¬
signation freigewordene Stadtratsmandat des St .-Rates Jakob
Reu mannn  mit einer restlichen Funktionsdauer von fünf
Jahren (bis znm Jahre 1923 ) zu besetzen.

Er werde für den 21 . Juni 1918 eine Gemeinderats-
Sitzung zur Wahl dieser 15 Stadträte anordnen.

Magistratsrat Dr . Sagmeister  berichtet über die probe¬
weise Aufstellung von Holzhäusern aus Schweden und führt aus,
daß an die Zentralstelle für Wohnungsreform das Anerbieten
gestellt worden sei . eine große Anzahl , zirka 20 .000 Holzhäuser,
aus Schweden zu liefern , die fertiggestellt nach Oesterreich kommen
und hier zur Aufstellung gelangen sollen . Mit Rücksicht auf die
bestehende Wohnungsnot und die Bedeutung dieses Anerbietens
habe die Zentralstelle eine Prüfung an Ort und Stelle vorge¬
nommen und die Gemeinde eingeladen , sich daran zu beteiligen.
Dies sei auch vom Stadtrate genehmigt worden und er sei mit
Baurat Friede!  beauftragt worden , an Ort und Stelle ge¬
meinsam mit der Zentralstelle Informationen einzuholen . Die

I Sache sei auch im Wohnungsfürsorge - Ausschusse eingehend er-
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örtert worden . Er seien nun die Voraussetzungen zu prüfen ge¬
wesen, welche für jede weitere Aktion maßgebend sind . Zunächst,
ob diese Objekte in ihrer ganzen technischen Ausgestaltung ge¬
eignet sind , in Wien verwendet zu werden . Diese Frage sei nach
genauer Prüfung zu bejahen . Es seien viele Objekte besichtigt
worden , sowohl ältere , als erst im Bau begriffene . Diese Holz¬
häuser seien bei entsprechender Ausführung ein vollwertiger
dauernder Ersatz für jedes andere Gebäude . Natürlich setze dies
gutes Material und gute Arbeit voraus , eine Bedingung , die
bei den schwedischen Objekten erfüllt ist, bei der Lieferung nach
Wien aber jedenfalls nachgeprüft werden muß.

Dann seien die Bedenken hinsichtlich der Feuersicherheit zu
prüfen gewesen. Sicher sei, daß solche Objekte nicht in geschlossenen
Verbänden , auch überhaupt nicht zu dicht aufgestellt werden
dürfen . Sonst bestünden aber keine wesentlichen Bedenken . Er habe
auch die Versicherungsprämien eingesehen , sie seien doppelt so hoch
wie für Steinhäuser , aber im allgemeinen doch nicht hoch. Er
habe auch gesehen, daß selbst in Gotbeburg ganze Viertel aus
Holzhäusern mit drei Geschossen in geschlossenen Verbänden her¬
gestellt sind , wobei nur das unterste Geschoß aus Stein ist.

In Stockholm sei ein im Bau begriffenes Holzhaus mit
26 Fenstern und 3 Stockwerken besichtigt worden , eine Form,
die nicht zu empfehlen ist. Eine weitere Frage sei die Bestand¬
dauer . Auch hier sei kein Bedenken . Aeltere Häuser seien noch
in sehr gutem Zustande . Auch in Stockholm werde der Grund
und Boden im Baurecht ausschließlich für Holzhäuser abge¬
geben . Man habe versichert , daß bei guter Erhaltung die
Lebensdauer dieser Häuser nicht wesentlich anders sei als die
der übrigen . Dann komme noch die Unaeziesergefahr in Frage.
In Schweden sei sie nicht aktuell , weil die Wohnungskultur
dort außerordentlich hock steht . Für Wien werde diese Frage
immerhin von Belang sein, weil hölzerne Häuser ungemein
schwer vom Ungeziefer zu reinigen sind . Er habe auch gemischte
Häuser besichtigt , bei denen das Untergeschoß aus Beton oder
Stein war . und es sei ihm gesagt worden , daß die Parteien
wegen der Warmhaltung lieber in den Holzgeschoffen wohnen.
Ueber die Leistungsfähigkeit der Fabriken und die Lieferungs-
Möglichkeit liegen ebenfalls günstige Nachrichten vor . Es bestehe
eine große Anzahl leistungsfähiger Fabriken , die einen Holz¬
vorrat von l 00 .000 Stämmen haben . Eine Fabrik habe er¬
klärt , wenn jetzt die Bestellung kommt , könnten bis Ende des
Jahres 1500 Häuser und im nächsten Jahre 10 .000 geliefert
werden . In dieser Frage liege auch ein springender Punkt des
ganzen Problems.

Es sei vielfach die Ansicht geäußert worden , man brauche
nicht so weit zu gehen , die Wiener Geschäftsleute können dies
auch machen . Hier müssen aber doch gewisse Vorbehalte ge¬
macht werden , weil hier noch keine so große Praxis in diesen
Dingen besteht . Er selbst habe Gelegenheit gehabt , mit vielen
hiesigen Offerenten zu verhandeln , die alle erklärt haben , sie
können jede Quantität liefern , selbstverständlich müßte aber die
Gemeinde trachten , die Leute vom Militär frei zu bekommen,
die Transportmöglichkeit und Kohle zu beschaffen, ebenso die
Lebensmittel für die Leute . Es bestehen also heute große
Schwierigkeiten , etwas im Inland zu machen . Schweden habe
noch Frieden und die Möglichkeit , Arbeitskräfte und Material
zu erwerben . Diesen Lichtseiten stehen aber erhebliche Schatten¬
seiten gegenüber . Eine der schwierigsten Fragen sei die Trans¬

portfrage . Sie sei so schwierig , daß man nur mit der Lieferung
loko Wien rechnen könnte.

Noch schwieriger sei die finanzielle und die Valutafrage.
Die Entwertung des Geldes verteuere die Sache ungeheuer . In
Schweden selbst sei das Holz auf das Fünffache gestiegen und
koste jetzt 8 X . Die schwedische Krone habe früher 13 öster¬
reichische Kronen gegolten , jetzt kostet sie 2 50 österreichische
Kronen . Weiters werden die Häuser ohne Dachziegel , ohne
Mauerung und Unterbau geliefert . Wenn sie tatsächlich lange
Bestand haben sollen , müssen sie einen Unterbau aus Bruch¬
stein , Zement oder Beton haben und in der Regel werden sie
auch unterkellert sein müssen . Alles dies sei noch im Jnlande zu
leisten.

Die Valutafrage bilde auch die große Schwierigkeit , einen
so erheblichen Betrag überhaupt im Ausland aufzunehmen oder
zu zahlen . Er habe mit finanziellen Kreisen Fühlung genommen
und überall sei erklärt worden , es sei ausgeschlossen , daß ein
Darlehen in fremder Valuta von einem schwedischen Kredit¬
institut oder von Privaten gewährt wird . Diesen Personen und
Instituten werde einfach die Eskomptemöglichkeit seitens der
schwedischen 'Banken eingestellt werden.

Magistratsrat Dr . Sagmeister  berichtet weiter , daß das
ganze Ergebnis der Untersuchungen sei, daß die wesentlichsten
Fragen eigentlich nur durch Erprobung beantwortet werden können.
Was koste der Transport , der Zoll , die Aufstellung in Wien,
die Lieferung des Zugehöres und welche Gesamtsumme ergebe
sich daraus ? Die Zentralstelle habe daher um einen Betrag
von 250 .000 X ö. W . sechs Probehäuser verschiedener Typen
erworben und importiert dieselben . Sie seien schon unterwegs,
es seien 20 Waggonladungen , davon seien vier schon in Wien.
Er könne aber , nachdem ein Gemeinderats -Beschluß noch nicht
vorliegt , die Grundstücke noch nicht zuweisen und auch den
Unterbau nicht Herstellen.

Diese sechs Häuser sollen auf Grundstücken errichtet werden,
welche die Gemeinde im Baurecht vergibt , die eigentlichen Ar¬
beiterwohnungen auf Grundstücken in Kagran , größere Woh¬
nungen in Lainz . Verschiebungen im einzelnen seien noch Vor¬
behalten , weil erst nach Einlangen aller Objekte ein genauer
Plan entworfen werden könne.

Inzwischen seien durch das Ministerium des Aeußern im
Wege des Kuriers ohne Zuschrift die drei im Saale aufgestellten
Modelle eingelangt , welche hier zur Besichtigung stehen . Sie
stellen ein ebenerdiges Vier -Familienhaus , jede Wohnung aus
Zimmer , Küche und Vorzimmer , ein Zwei -Familienhaus , jede
Wohnung aus zwei Zimmer und Kabinett , und ein Ein -Familien-
haus aus drei Zimmer und Kabinett vor.

Referent erklärt die Modelle und fügt bei, daß diese Typen
nicht rein schwedisch seien, denn die Schweden haben mehr
Nebenräume . Sie seien von unseren Technikern auf den Wiener
Typ umgearbeitet worden.

Aus der Berechnung ergebe sich, je mehr die Wohnungen
in die verschiedenen Stockwerke verteilt werden , desto billiger
komme man daraus.

In den schwedischen Häusern seien auffallend viele Klosetts
ohne direkte Belichtung , sie seien aber dennoch geruchlos , weil
dort ein enormer Grad von Reinlichkeit herrscht . Nach schwedi¬
scher Manier seien in den Zimmern Kleiderschränke eingebaut.
In Schweden seien die Klosetts vielfach im Souterrain , es
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herrsche nicht die Tendenz, wie bei uns, in jedem Geschoß
eigene Klosetts zu machen.

Die Wände haben eine eigene Konstruktion, es seien
Schichten von Balken und Brettern dazwischen Dachpappeein¬
lagen und kleine Hohlräume, so daß die Mauerstärke ungefähr
der unserer Riegelwände entspricht. Die Objekte seien außer¬
ordentlich nett, mit weißem Plafond, die Fußböden mit Lino¬
leum bedeckt; es steht sogar in Wohnungen mit Zimmer und
Küche ein Telephon.

Die Baurechte, die erteilt werden, werden im allgemeinen
unter den üblichen Bedingungen gewährt, nur auf etwas kürzere
Zeit, 45 Jahre . Dann möchte er eine Bestimmung erwähnen,
die eigentlich ein erhebliches Opfer für die Gemeinde bedeutet.
Die Gemeinde müsse für jene Ausfälle aufkommen, welche
sich bei den festgesetzten Mietzinsen gegenüber dem tat¬
sächlichen Aufwapde ergeben werden. Es sei dies ziffernmäßig
noch nicht sestgestellt, die Kosten werden sich erst durch die Er¬
probung ergeben. Der Magistrat rate aber darauf ein, weil die

.Gemeinde der Gemeinnützigen Aktiengesellschaft für Kleinwoh¬
nungsbauten dieses Opfer, das sie wieder nur auf Kosten der
kleinen Leute bringen könnte, nicht zumuten könne, und weil
dieses Opfer auch in erhöhtem Maße eingetreten wäre, wenn
die Gemeinde die Sache ganz auf eigene Faust machen würde.
Er hätte auch dann über die Möglichkeit der Rentabilität nichts
bestimmtes sagen können, dazu sei eben die Erprobung. Er bitte,
davon Kenntnis zu nehmen, daß der Gemeinderats-Ausschuß die
Sache bereits einstimmig angenommen hat und dem Gemeinde¬
rat den Antrag vorlegt, diese Baurechte zu erteilen, um die
Erprobung durchzuführen. Davon werde <s abhängen, ob die
Sache überhaupt verfolgt werden könne. Einen Vorteil habe die
Sache jedenfalls, es zeige sich jetzt schon das Bestreben der ein¬
heimischen Interessenten, auch alle möglichen Baustoffe heran¬
zuziehen und einfachere Formen einzuhalten als früher, wo in
dieser Hinsicht großer Luxus getrieben wurde.
^ Wenn in dieser Beziehung ein gewisser Einfluß ausgeübt
wird, sei dies auch zu begrüßen. Li pras8iäio werde wohl kein
Anstand sein, wenn jetzt schon mit den Fundierungsarbeiten be¬
gonnen werde.

Die Obmänner-Konferenz stimmt dem Beginne der Fun¬
dierungsarbeiten zu. ,

Gem.-Rat Dr. Stich führt aus, daß der Wohnungs-Ausschuß
sehr erfreut über die Anregung der Zentralstelle war, sofort an
Ort und Stelle Studien zu machen, weil der Ausschuß in der
Sache ein Mittel erblickt, das bei der jetzigen Wohnungsnot
eine entscheidende Rolle spielen kann. Der Ausschuß habe sich
auch geeinigt, daß einstweilen nur ein Versuch gemacht werden
soll, weil über gew sie Dinge heute noch nichts bestimmtes zu
sagen ist. Insbesondere über die Preisbildung könnte man heute
noch nicht sprechen. Ueberzeugend seien die Ausführungen der
Fachleute über die Beständigkeit der Häuser und ihre Feuer-
sicherheit gewesen. Zweifelhaft sei die Frage des Ungeziefers
gewesen, weil bei uns die Wohnungskultur doch nicht so hoch
steht. Es sei dies eigentlich nicht Schuld der Bevölkerung, son¬
dern derjenigen, welche das Volk bei uns geführt haben. Dann
seien noch verschiedene andere Momente, die darauf hinwirken.

Auf die Frage das Bürgermeisters , wie viel schätzungsweise
das Einfamilienhaus kosten wird, erwidert Magistratsrat Dr.
Sagmerster,  daß er mit allem Vorbehalt sagen könne, es

werde kaum unter 40.000 L kommen, das Arbeiterwohnhaus
eher noch höher. Eine Wohnung käme auf zirka 15.000 L.
Allerdings müsse man das mit den Objekten vergleichen, die
jetzt hergestellt werden, und da müsse man sagen, die anderen
Objekte kommen noch um die Hälfte teuerer. Der Pavillon beim
Kursalon zum Beispiel koste 65.000 L, die kleinsten Wohnhäuser
kosten heute einen Betrag, der über alle Begriffe geht.

Gem.-Rat Skaret  bemerkt, daß die Valutafrage sehr un¬
angenehm sei. Man sollte vielleicht versuchen, mit der dortigen
Lieferstelle ein Uebereinkommenin der Weise zu treffen, daß die
Beträge hier bei einer Bank erlegt werden, die Abrechnung aber
erst zwei oder drei Jahre nach Abschluß des Krieges zu dem
Kurse erfolgt, der dann besteht.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner  bemerkt, daß der natür¬
lichste Weg ein Valuta-Anlehen der Gemeinde wäre, tvas jedoch,
wie er höre, nicht zu machen sei. Im übrigen werde er die
Anregung im Auge behalten.

Gem.-Rat Skaret  bemerkt fortfahrend, es werde dies
nicht zu machen sein, infolge des Druckes, den die Entente auf
die neutralen Staaten ausübt. Die Hammerbrotwerke haben
auch mit Bargeld nichts bauen können. Sie seien auch ins
Ausland gegangen. Wenn mit holländischem Geld gezahlt worden
wäre, hätten sie schon durch die Devisen-Zentrale Schwierigkeiten
gehabt, sie haben daher den Weg eingeschlagen, daß die Beträge
jeweils bei einer Bank hier erlegt und die Abrechnung zwei
Jahre nach Kiiegsschluß erfolgt. Eine weitere Frage sei die der
Mansardenwohnungen, die seien doch nach der Bauordnung
verboten. Wie die Notstandsbauten im X. und XVI. Bezirke,
aufgeführt wurden, habe eine Firma offeriert, die aus Zement
Hohlsteine Herstellen wollte und sehr billig war. Heute sei
Zement auch wieder gestiegen, gegenüber,dem Preis der Notstands¬
bauten sei dies aber sehr billig gewesen. Das eine sei wahr,
wenn in Wien Holzbauten herzestellt würden und die Wanzen
von den Leuten eingeschleppt werden, so werde nach zwei bis
drei Jahren niemand mehr einziehen wollen. Die Tapeten seien
die reinen Wanzenfänger, wenn die Wohnungen nicht außer¬
ordentlich rein gehalten werden. Solche Wohnungen könne man
aber mit der Laterne suchen. Die Frauen seien den ganzen Tag
in der Arbeit und es schaue sich niemand darum um.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner  bemerkt, daß der
Stadtrat inzwischen 12 Millionen Ziegel vom Wienerberg ge¬
sichert habe und daß noch weitere Verhandlungen wegen der
Ziegel schweben. Die Gemeinde sei also bezüglich dieses Materials
gesichert. Das Gaswerk mache auch Versuche mit Zement, es
werde also auch in anderer Richtung gearbeitet.

Magistratsrat Dr. Sagmeister  bemerkt bezüglich der
Valutafrage, ein Probelauf sei gar nicht abgeschlossen worden,
die Valutafrage komme erst für die Zukunft in Betracht. Was
die Mansardenwohnungen betrifft, so seien sie bei diesen Typen
überall ein Bestandteil der darunterliegenden Wohnungen und
würden daher bei strenger Auslegung auch nach der bestehenden
Bauordnung zulässig sein. Die Ausgestaltung als selbständige
Wohnung werde auch toleriert. Es werden auch eine ganze Reihe
anderer Vorschläge geprüft, weil der Bedarf so groß ist, daß
verschiedene Systeme erprobt werden müssen.

Gem.-Rat Reumann  macht aufmerksam, daß Architekt
Melcher  solche Wohnhäuser in Ungarn aufgestellt hat, die fast
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so billig kommen als diese Holzhäuser . Vielleicht sollte man sie
auch einbeziehen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  erklärt , daß dies ge¬
schehen könne ; Gem .-Rat Melcher  sei ja im Wohnungsfürsorge-
Ausschuß . Der Versuch müsse gemacht werden , um der Bevölke¬
rung Proben vor Augen zu führen . Der Antrag des Referenten
sei gewiß entsprechend.

Magistratsrat Dr . Sagmeister  bemerkt , daß es natürlich
noch viele Schwierigkeiten gebe, auch bezüglich der Bewilligung
für die Durchreise der Monteure durch Deutschland . Wenn alles
Material da ist, dauere die Bauzeit vier bis sechs Wochen.
Jedenfalls könnte die Sache also noch in der guten Jahreszeit
gemacht werden.

St .-Rat Dr . Hein  erklärt sich einverstanden , daß dieser
Versuch gemacht werde . Dadurch sollen aber die anderen Aktionen
in keiner Weise gehemmt werden . Dann sei noch die Baracken¬
frage . Dann seien die Häuser , die Gem .-Rat Melcher  in
Preßburg gebaut hat , die sich sehr bewährt haben.

Magistratsrat Dr Sagmeister  erklärt , daß gerade diese
Frage auch in Verhandlung sei. Er habe nicht das ganze
Problem aufrollen wollen , es handle sich hier nur um einen
kleinen Nebenzug . Es werde ja auch über transportable Baracken
verhandelt ; Versuche werden nach allen Richtungen gemacht.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bemerkt , daß er auf
dem Standpunkt stehe, nichts unversucht zu lassen und daher
auch die schwedischen Häuser auszuprobieren , damit die Gemeinde
ihrer Veranttvortung gegenüber der Bevölkerung entspreche.

Auf die Bemerkung des Gem .-Natcs Dr . v. Dorn,  daß
cs auch eine Reihe von Privatreflektanten auf die schwedischen
Häuser gäbe , erklärt Magistralsrat Dr . Sagmeister,  daß
tatsächlich die Sache durch die Publikationen bekannt geworden
sei. Er werde von allen Seiten angegangen . Es zeige sich, daß
in gewissen Mittelstandskreiseil noch erheblich viel Bargeld vor¬
handen ist. Es heiße immer : wenn es auch teuer ist, ich brauche
das Haus , weil ich keine Wohnung finde . Die Gemeinde könne
aber da nichts machen , weil das nicht Zweck der Wohnungs-
snrsorge ist, er weise alle Herren an die Aktiengesellschaft für
Kleinwohnungsbauten und den kaiserl. Rat Spiegel.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  ist der Meinung , daß
die Gemeinde nur eine vermittelnde Tätigkeit in dieser Richtung
entfalten könne.

Die Obmänner -Konferenz stimmt den Vorschlägen des Re¬
ferenten zu.

Magistratsrat Dr . Sagmeister  berichtet weiters über die
Aktion wegen Sicherstellung von Möbeln . Diese seien beinahe
ebenso schwer zu erhalten wie Wohnungen . Diesbezüglich sei
der Gemeinde nun ein Offert zugekommen , das immerhin be¬
achtenswert ist. Die Vereinigung für Alpenhotels in Tirol , die
mehrere große Hotels hat , offeriere die gesamte Einrichtung des
Trasojer Hotels . Dieses Hotel sei abgebrannt , die Möbel seien
aber zum großen Teil noch gut erhalten . Er habe zunächst um
ein Verzeichnis der Preise gebeten , und wolle daraus nur einige
Posten hervorhcben.

Es seien zum Beispiel 95 Bettstellen zu 45 X , 52 be¬
schädigte Bettstellen zu 25 X , 150 Federmatratzen und 200
Roßhaarmatratzen allerbester Qualität um 180 X , 108 Nacht-
kästcheu um 34 X . 44 Kleiderschränke mit Spiegeln um 98 X,
1b Tische, 28 Sesseln , 430 Wolldecken erster Qualität zu 60 X.

Das sei außerordentlich preiswert . Allerdings haben die Herren
erklärt , sie können nicht etwa nur die Betten wcggeben , es müsse
die Sache im Ganzen genommen werden . Der Gesamtpreis sei
214 .000 X.

Es sei das derselbe Preis , der seinerzeit bei der kommissio-
nellen Aufnahme nach dem Brande vor mehr als einem Jahre
konstatiert wurde , also ein relativ niedriger Preis . Große
Schwierigkeiten biete die Transportfrage . Die Sachen stehen
noch im Trassier Hotel . Die Leute meinen , nachdem die Heeres¬
verwaltung mit ihren Lastautos » von der Station hinauf nach
Trafoi fährt , und diese Autos dann wieder leer herunterfahren,
könnten sie ohne Schädigung des Verkehres die Sachen mit
hinunternehmen . Es wäre nötig , zunächst jemand hinzuschicken,
der sich den Charakter der Beschädigungen ansieht.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  meint , daß es wertvoll
wäre , das Ganze zu bekommen, die Gemeinde könnte es an
Familien abgeben und werde vielleicht auch gezwungen sein,
selbst Wohnungen einznrichten . Der Betrag sei nicht hoch.

Gem -Rat Schmidt  ersucht , daß der Sachverständige auch
wegen des Ungeziefers nachschaue . Trafoi sei von Militär belegt
gewesen. Es müsse jedenfalls das genau geprüft und allenfalls
eine Reinigung vorgenommcn werden.

Die Obmänner -Konferenz stimmt dem Vorschläge des Nefe
renten zu.

Magistratsrat Dr . Jamöck  berichtet hierauf über die
neuerliche Metallabgabe  und führt aus , daß , wenn
auch nicht unmittelbar , so doch schon in den nächsten Wochen
in Wien die Ablieferung der Metallgegenstände durchgeführt
werden solle , und zMr in viel größerem Umfange als das erste
Mal . Außerhalb Wiens und im größten Teile der Kronländer
sei diese Abgabe bereits im Zuge . Der Herr Bürgermeister habe
bereits am 18 . Februar das Landesverteidigungsministerium
auf einzelne Härten der bezüglichen Verordnung aufmerksam ge-
macht und gebeten , ob das Metall nicht auf andere Weise be¬
schafft werden könnte , als daß man wieder auf die Haushal¬
tungen greift . Es sei erwidert worden , daß auf der Durchführung
der Verordnung bestanden werden müsse. In Wien sei sie bisher
nicht durchgeführt worden , weil der Staat nicht das nötige
Papier zur Verfügung gestellt hat . Es sei interessant , welche
Gegenstände jetzt zur Ablieferung kommen. Referent verliest
hierauf das Verzeichnis , in welchem eine ganze Reihe
notwendiger Einrichtungsgegenstände aus Kupfer oder Kupfer¬
legierungen , Messing , Tombak , Bronze , Rotguß , Neusilber rc.
enthalten sind , darunter Vorhangstangen , Schlüsselblättchen von
einem Gewichte über 10 g , Befestigungsmittel , wie Knöpfe,
Ketten u. dgl ., Metallbuchstaben und Ziffern über 3 cm Größe.
Rauchgeräte und Schreibgarnituren , sowie einfache Galanterie¬
waren usw. Bei der ersten Abgabe seien die Gegenstände aus
Nickel beschlagnahmt und wenn auch nicht offiziell , doch inoffiziell
gesagt worden , man solle dafür Aluminiumgegcnstände anschaffen.
Jetzt müssen aber auch diese abgegeben werden . Die Abgabe
solle in zwei Etappen durchgeführt werden . 1. Durch fliegende
Kommissionen bei Erzeugern , Händlern , Gastwirten , Hoteliers,
Schaufensterbesitzern , Klubs , Spitäler , Sanatorien , Bädern , ver¬
schiedenen Anstalten , Theatern , Konzerthäusern und Banken.
Wien sei in zirka 90 Reviere eingeteilt worden . In jedem Revier
gehe die Kommission auf Grund eines Planes zu den Abgabe¬
pflichtigen , um die abzugebenden Gegenstände zu konstatieren.
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Ausgenommen seien nur die Anstalten des Hoses , staatliche und
militärische Anstalten , sowie die Anstalten des Landes und der
Gemeinde , sowie Offiziersmessen

In den Gemeindeanstalten müsse auch alles abgeliesert
werden , jedoch kommen nicht die Kommissionen hin , sondern es
werde die Abgabe freiwillig geschehen . Die Sache sei so gedacht,
daß die Adlieferungspflichtigen die abzuliefernden Gegenstände
schon vorbereitet liegen haben müssen , die sie unter Zu¬
hilfenahme etwa verfügbaren Personales selbst abnehmen müssen.
Die Gegenstände werden dann mit Marken versehen und der
Betreffende wird angewiesen , sie an einem bestimmten Tage
in das Abgabelokal zu bringen . Hiefür seien zirka 90 Turn¬
säle in Aussicht genommen . Auch größere Gegenstände , zum
Beispiel Aufzugsgitter müsse man selbst hinbringen . Wenn
jemand Gegenstände , die nach Ansicht der Kommission abzu¬
nehmen gewesen wären , nicht selbst abnimmt , so veranlaßt dies
die Kommission und der Betreffende muß die Kosten zahlen.
Die Preise seien höchst verschieden . Für 1 KZ Messinggußware
zum Beispiel 3 L 50 I>̂ für Walzware 4L 50 b, je nach Ver¬
schiedenheit der Einrichtung auch für Gußware 4 L 50 d und
für Walzware 4 L 50 ll . Für Gegenstände aus Kupfer , Bronze,
Rotguß und Tombak um 1 L mehr . Für Bestandteile aus
Eisen und Holz seien 20 Prozent vom Gesamtgewichte in Abzug
zu bringen.

Gegenstände aus reinem Nickel seien , je nachdem sie vom
Besitzer , Erzeuger oder Händler abgeliefert wurden , mit 20 , 17
und 14 L per Kilogramm zu entlohnen . In den Kommissionen
seien beidete Wagmeister , welche das Gewicht feststellen . Die erste
Ablieferung könne erst beginnen , wenn der Staat das nötige
Papier beistellt . Sie werde ein bis zwei Monate dauern und
dann müssen die Haushaltungen abliefern . Bei diesen finde keine
Begehung statt , sondern der Haushaltungsvorstand habe selbst
die Sachen zu bringen . Es werden aber staatliche Kontroll-
Kommissionen gebildet , die aus einem Polizei -Kommissär , einem
Beamten der Statthalterei oder des Arbeitsministeriums und
einem Offizier bestehen.

Die Kommissionen der Gemeinde werden bestehen aus einem
Vertreter der politischen Behörde , den der Bürgermeister ernennt,
einem Mitglied der Gemeinde und einem beeideten Sachver¬
ständigen . Außerdem sei noch im Lokale selbst ein Wagmeister.
Die Militärbehörde behalte sich aber vor , auch schon bei der
ersten Begehung einen Offizier beizustellen . Die Durchführung
sei außerordentlich schwierig . Es seien viele Drucksorten nötig.
Die vorvorjährige Abnahme in Wien habe sich klaglos abge¬
spielt und ein glänzendes Resultat ergeben , es wurden über
2200 r Küchengeräte abgegeben , wofür über 10 Millionen Kronen
bezahlt wurden . In nächster Zeit müssen auch schon die Tür¬
klinken abgenommen werden , so weit sie aus Messing , Rotguß,
Bronze und Kupfer bestehen , auch die Drücker , Schnallen , Knöpfe
und Beschläge . Mit der Herstellung der Drückerersätze seien
einzelne Fabriken betraut worden . Sie seien aus Eisen , die
Schnallen werden aber teilweise auch aus Holz sein , weil zu
wenig Eisen da ist . Die Klinken sollen in allen 21 Bezirken
gleichzeitig abgenommen werden . Acht Tage vorher werde der
Inhaber verständigt und schon längere Zeit vorher werde ein
Organ des Unternehmers mit einer polizeilichen Ausweiskarte
in die Wohnung kommen , die Türklinken abzählen und Nach¬
sehen , was abzuliefern ist.
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Am bestimmten Tage erscheinen dann ein bis zwei Leute
des Unternehmers und bringen die Ersatzschnallen mit . Sie
montieren die -anderen ab , geben die Ersatzschnallen darauf und
damit sei die Sache erledigt . Man verlange aber , daß während
der ganzen Zeit Vertrauensmänner der Gemeinde anwesend sind.
Dies werde Schwierigkeiten machen , nach der Verordnung sei
aber die Gemeinde dazu verpflichtet . In versperrten Wohnungen
werden die Klinken auch abgenommen , es müssen aber sogar
zwei Vertrauensmänner bei der Oesinung der Wohnung an¬
wesend sein . Wenn die Türe dabei Schaden leidet , werde auf
Kosten der Militärbehörde ein Schloß vorgehängt . Eine Ent¬
schädigung erhalte der Hausherr für die Klinken nicht . Natürlich
kämen da viele zu Schaden . Außerdem habe der Betreffende,
wenn der Krieg vorüber ist , nicht das Recht , seine Klinken
zurück zu fordern . Auch wenn der Anstrich der Türen darunter
leidet , werde nichts gemacht , denn es sei kein Material da . Klinken
von besonderem künstlerischen oder historischen Wert seien zn
photographieren und die Photographie mit einer genauen Be¬
schreibung dem Denkmalamt oder dem Regierungsrat Träger
vorzulegen , der bestimmt , ob sie zu befreien sind , in welchem
Fall an der Türe ein Zettel angebracht wird . Ueber die Be¬
freiung habe der Magistrat zu entscheiden , sei aber dabei an
das Gutachten des Kunstdenkmalamtes gebunden . Dabei sei vor¬
geschrieben , daß grundsätzlich alle Türbeschläge ausgenommen
sind , die vor dem Jahre 1750 entstanden sind . Beschläge zwischen
1750 und 1820 nur dann , wenn sie ziseliert sind , spätere nur
dann , wenn sie eine besondere Leistung des Kunstgewerbes dar¬
stellen . Türen können ausgenommen werden , wenn sie besonders
alt oder künstlerisch angefertigt sind , und durch die Abnahme
der Schnallen , beziehungsweise Beschläge entwertet würden , auch
sie müssen photographiert werden . Die politische Behörde habe
darüber ein Verzeichnis zu führen . Wenn jemand den Tür¬
beschlag selbst erneuern will , stehe ihm dies frei , er bekomme
dann per Kilo 4 L . Wie er sich einen Ersatz verschafft,
sei dann seine Sache . Es sei auch gestattet , die Beschläge durch
einen eigenen bezahlten Schlosser abnehmen zu lassen . Dann
bringen die Leute des Unternehmers nur die neuen Beschläge
und man kann sie ebenfalls selbst anbringen . Der Austausch der
Türbeschläge finde ohne Rücksicht darauf statt , wem das Ge¬
bäude gehört , auch bei staatlichen und städtischen Gebäuden.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bemerkt , er habe dieses
Referat erstatten lassen , weil er der Meinung sei , es solle doch
auch im Gemeinderate über diese Sache gesprochen werden.

Gem .-Rat Dr . Hein  ist ebenfalls dafür , daß darüber im
Gemeinderate gesprochen wird . Der Zeitpunkt der Abnahme sei
jetzt ganz ungeeignet.

Magistratsrat Dr . Iamöck  bemerkt , daß in anderen Kron-
ländern die Abnahme bereits durchgeführt sei . Da die Gemeinde
nicht das nötige Papier besitzt, habe sie bereits im Dezember
1917 ersucht , daß der Staat die große Papiermenge zur Ver¬
fügung stelle , die notwendig ist . Erst vor kurzer Zeit seien der
Pittner Papierfabrik 30 Waggons Kohle geliefert worden . Es
müsse aber erst die Drucklegung stattfinden , dann muß man in
Plakaten der Bevölkerung sagen , sie könne die Sachen noch eine
zeitlang freiwillig bei der Metall -Zentrale abgeben , wo man
mehr dafür bekommt . Die Begehung werde also kaum vor Mitte
Juli oder August stattfinden , die Privathaushalte kommen kaum
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vor Ende September daran . Die Sache hätte am 1. März be¬
ginnen sollen.

Gem .-Rat Regierungsrat S ch m i d t fragt , was es mit den
Lustern ist. (Magistratsrat Dr . Iamöck  erwidert , daß Be¬
leuchtungskörper nicht abzuliefern seien .) Es komme bei der
Abnahme der Klinken auch das Sicherheitsmoment in Frage.
Wenn auch gesagt wird , es werden Vertrauensmänner dabei
sein, so werden sie doch nicht immer dabei stehen können . Es
geschehen jetzt so viele Einbrüche , wer werde die Garantie über¬
nehmen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  teilt mit , daß er
immer wieder höre , daß im Arsenal und an anderen Orten noch
kollosale Mengen Metall aufgehäuft sind.

Gem .-Rat Dr . Hein  teilt mit , daß man mit den ab¬
genommenen Glocken nichts rechtes anzufangen wisse, weil man
die Legierung nicht kenne.

Die Konferenz stimmt zu, - llaß . diese Angelegenheit im Ge¬
meinderate gelegentlich zur Debatte gestellt werde.

Magistratsrat Dr . Ehrenberg  berichtet hierauf über
die Bildung einer Gemüse - und Obstübernahmsstelle in Wien
und führt aus , daß im Vorjahre die Gemeinde im großen Umfange
Obst und Gemüse flach Wien gebracht habe , ebenso seien die „Geos " ,
die Händlerschaft und die Konsumentenorganisationen an der Auf¬
bringung beteiligt gewesen. Diese Faktoren haben unabhängig
voneinander gearbeitet und durch den Mangel an Planmäßig¬
keit sei zuzeiten ein gewisser Ueberschuß entstanden , während zu
anderen Zeiten der Markt ganz entblößt war . Anderseits sei
die Verteilung ungleichmäßig gewesen. Ein Nachteil sei auch
der gewesen, daß die „Geos " und die Gemeind ^ mangels ge¬
nügender sachkundiger Kräfte die Waren oft nicht rechtzeitig
übernahmen und dadurch wesentliche Verluste entstanden . Das¬
selbe sei vielfach auch bei der Händlerschaft der Fall gewesen.
Dort , wo die freie Betätigung des Handels möglich war , sei
der Einfluß der Gemeinde auf die Preisbildung ausgeschlossen
gewesen. Das seien die Hauptgesichtspunkte gewesen , weshalb
man sich entschloß , eine einheitliche Stelle in Wien zu schaffen,
um diesen Uebelständen zu steuern . Die Verhandlungen seien
ursprünglich von der Gemeinde geführt worden . Der Bürger¬
meister selbst habe sich daran beteiligt , jedoch von' dem Gesichts¬
punkte aus . daß eine solche Stelle nur dann zu schaffen sei
wenn alle interessierten Kreise , insbesondere auch der gesamte
Groß - und Kleinhandel beteiligt seien.

Die damaligen Verhandlungen haben leider zu keinem Er¬
gebnis geführt , da eine Einigung unter der Händlerschaft nicht
herbeigeführt werden konnte . Im weiteren Verlaufe sei die Re¬
gierung ersucht worden , vermittelnd einzugreifen , und sie habe
die Verhandlungen dahin geführt , daß tatsächlich jetzt eine solche
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gesichert erscheint, welche
drei Gruppen umfaßt:

die Gemeinde Wien,
die Händierschaft und die
Konsumentenorganisationen.
Die Aufgabe dieser Stelle sei eine zweifache. 1. Die im

Wege des Handels und durch die Gemeinde einlangenden Obst¬
und Gemüsesendungen zu übernehmen und zu verteilen , ferner
auch diejenigen , die vom Ernährungsamt und der „Geos " in
den Produktionsgebieten ausgebracht und für Wien zur Ver¬
fügung gestellt werden . Es werde dabei von dem Grundsätze

ausgegangen , daß der freie Handel dort , wo sich ihm noch
Gelegenheit zur Betätigung bietet , sich frei bewegen soll . Die
Händler sind nur verpflichtet , die Sendungen anzuzeigen , damit
die Stelle auf ihre gleichmäßige Verteilung Einfluß nehmen kann.
Diese Einflußnahme bestehe aber nicht darin , daß sie die Waren
von den Händlern übernimmt , sondern nur darin , daß sie die
Händler anweist , wo sie die Waren abzusetzen haben . Diese Auf¬
gabe kann die Stelle aber nur erfüllen , wenn jeder , der Ware
nach Wien bringt , verpflichtet ist, ihr dies anzuzeigen , und wenn
sie das Recht hat , über diese Waren zu verfügen . Diesfalls
werde eine Regierungsverordnung erscheinen. Zur Kontrolle
werden auch die Transportunternehmungen angewiesen werden,
die eingelangten Waren anzuzeigen . Außer dieser Verteilungs-
tätigkeit wird die Stelle auch eigene Geschäfte übernehmen . Jene
Obst - und Gemüsesorten , welche der staatlichen Bewirtschaftung
unterliegen , werde sie von der Zentralstelle für Wien übernehmen
und auf eigene Rechnung mit Hilfe ihrer Mitglieder verteilen.
Ferner wird sre die von der Gemeinde in größeren ^ Umfang ab¬
geschlossenen Anbau - und Lieferungsverträge übernehmen.
Die Stelle sei nicht auf Gewinn berechnet , im Gesellschafts-
Verträge stehe ausdrücklich , daß die Verzinsung auf 5 Prozent
des Stammkapitals beschränkt ist, der Ueberschuß diene zur
Bildung eines Reservefonds , der bei Auflösung der Gesellschaft
dem Ernährungsamte für gemeinnützige Zwecke abgeführt werden
muß . Wichtig sei auch , daß die Lebensdauer der Stelle be¬
schränkt ist, und zwar auf ein Jahr nach Friedensschluß . Das
Aufsichtsrecht der Regierung wird intensiv sein, sie habe sich die
Einsicht in die Konten , Bücher , die Genehmigung der Geschäfts¬
führung und Aussichtsräte Vorbehalten . Auch die Statthalterei
und die „ Geos " ' haben Aussichtsrechte , sie müssen zu den
Sitzungen eingeladen werden . Das Stammkapital betrage
3 Millionen Kronen , für jede der drei Gruppen je 1 Million.
Auch die Gemeinde trage 1 Million bei, die Verteilung der
übrigen 2 Millionen sei bereits unter den Interessenten durch¬
geführt . In der Gruppe der Händlerschaft seien alle Interessenten
vertreten : Die Markthändler , die organisierten Kaufleute mit
festen Betriebsstätten und die Konserven -Erzeuger ; von den
Konsumentenorganisationen seien selbstverständlich nur die größeren
angeschlossen , die über entsprechende Mittel verfügen . Die Ge¬
sellschafter hätten die Verpflichtung , bei der Beschaffung der
Waren mitzuwirken , daß die zur Verteilung zugewiesenen Waren
zu den festgesetzten Höchstpreisen übernommen und zu den vor¬
geschriebenen Preisen abgegeben werden.

Für den Fall der Nichterfüllung dieser Verpflichtung seien
Konventionalstrafen vorgesehen . Diese Bestimmung sei notwendig,
damit die Stelle in der Lage ist, alle Geschäfte , die im Inter¬
esse der Approvistonierung liegen , durch ihre gesellschaftlichen
Organe zu beeinflussen . Es seien vier Geschäftsführer bestellt,
der Aussichtsrat bestehe aus zwölf Mitgliedern , je vier aus jeder
Gruppe . Obmann des Aufsichtsrates müsse ein von der Gemeinde
entsendetes Mitglied sein, welches der Bürgermeister bestimmt.
Diese Funktion sei ehrenämtlich , während die Geschäftsführer eine
Entlohnung erhalten . Ferner seien sechs Revisoren bestellt . Er
glaube , daß die neue Stelle die beste Form zur Durchführung
der Obst - und Gemüseversorgung ist, weil der freie Handel dort,
wo er noch eine Möglichkeit der Betätigung hat , in keiner Weise
beschränkt wird , weil sie sich auch bei den zentral bewirtschafteten
Artikeln noch in weitem Ausmaße des legitimen Handels bedienen
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kann , der allein die Gewähr für eine fachgemäße Abwicklung der
Geschäfte bildet , und weil durch die Beteiligung der Gemeinde
und der Konsumentenorganisatonen sowie durch die Aufsicht des
Ernährungsamtes die öffentlichen Interessen und die der Konsu¬

menten gegenüber etwaigen selbstsüchtigen Bestrebungen des
Handels gewahrt sind . Er habe daher die Absicht , dem Stadt-
und Gemeinderat folgenden Antrag vorzulegen:

Die Gemeinde Wien tritt auf Grund des vorgelegten Ent¬
wurfes des Gesellschäftsvertrages der zu errichtenden „ Wiener
Gemüse - und Obstübernahms - und Verteilungsstelle , gemein¬
nützige Ges . m . b. H . " mit einer Stammeinlage von 1 Million
Kronen bei und entsendet die ihr vorbehaltenen Vertreter in
die Organe der Gesellschaft.

Gem .-Rat Schmidt  fragt an , ob auch der Kleinhandel
vertreten und damit einverstanden ist.

Magistratsrat Dr . Ehrenberg  bejaht die Frage und teilt
mit , daß die Aufsichtsräte der Gemeinde Herr Vize -Bürgermeister
Rain,  Gem .- Rat Partik,  seine Wenigkeit und der Markt-

Direktor seien , von der Gruppe der Kleinhändler Herr Bezirks¬
vorsteher Dr . Blasel.

Gem .-Rat Reumann  bemerkt , daß man eigentlich nicht
wisse , wer das Obst kaufe . Es sei gar nichts am Markre . Heute
sei wieder ein Krawall am Naschmarkte gewesen , weil eine
Händlerin , die einige Körbe Erdbeeren hatte , den Rollbalken
herunterließ und nichts verkaufen wollte , bis die Wache inter¬
venierte.

Gem .-Rat Schmidt  ist der Meinung , daß die großen
Hotels alles kaufen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  führt aus , daß Ver¬
käufer zuerst am Ostbahnhofe oder Südbahnhofe angekommen
seien . Wie das Marktamt sie angewiesen hat , sofort auf den
Markt zu gehen , seien sie dann in Meidling oder Hetzendorf aus¬
gestiegen . Es werde alles versucht , die Ware gewissen Kreisen
zuzuführen und das allgemeine Publikum bleibe ausgeschlossen.
Er hoffe aber doch , daß etwas Ordnung in die Sache
kommen wird.

Magistratsrat Dr . Ehrenberg  teilt noch mit , daß die
Geschäftsstelle ihre Tätigkeit bereits begonnen habe , weil jetzt
wichtige Abschlüsse mit Ungarn zu machen sind . Gestern sei mit
einem Händlerkonsortium aus Szabadka ein Lieserungsvertrag
auf 1500 Waggons Obst abgeschlossen worden , die wohl sicher
hereinkommen werden . Daß der freie Handel nicht viel Ware
auf den Markt bringen werde , sei er überzeugt.

Gem .-Rat Reumann  bemerkt , während hier am Nasch-
markt keine Kirschen seien , seien sie zum Beispiel in Mauer in
großen Mengen zu bekommen , aber natürlich zu hohen Preisen.
In Hietzing werde das Achtel Kilo Erdbeeren um 4 L verkauft.
Wenn das so fort geht , werden die Leute überhaupt kein Obst
mehr kaufen können . Die Bevölkerung habe einen wahren Obst¬
hunger . Die Leute müssen alle Grobheiten über sich ergehen
lassen . Eine Händlerin habe zuerst erklärt , sie verkaufe überhaupt
nichts , weil sie angeblich den Preis nicht weiß . Wie das Marktamt
erklärte , die Erdbeeren seien um 8 L per Kilo zu verkaufen , habe
die Frau zuerst gesagt , sie verkaufe nur viertelkiloweise , eine
andere gar nur zweidekaweise . Die Entrüstung der Hausfrauen
sei geradezu ungeheuer gewesen.

lS ! 8 — 9b . Obmänner -Konserenz.

Magistratsrat Dr . Ehrenberg  bemerkt , daß diese Stelle
auch die Preise bestimmen werde und daß die Zuweisungen auch
dem Marktamte bekanntgegeben werden müssen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bemerkt , daß das
Marktamt ein Verzeichnis bekommen müsse . Er gebe ohne weiters

die Machtlosigkeit zu gegenüber den Bestrebungen des Schleich¬
handels und Wuchers.

Auf die Anfrage des Gern .-Rates Dr . Hein,  wie der
Kirschenpreis im Vorjahre war , erklärt Magistratsrat Dr.
Ehrenberg,  daß er etwas niedriger war.

Gem .- Rat Schmid regt an , man solle die Bahnhöfe

überwachen ; die großen Hotels und Sanatorien fangen die Leute
draußen ab.

Magistratsrat Dr . Ehrenberg  führt aus , daß außer¬
halb Wiens nur das Kriegswucheramt die Möglichkeit habe , ein¬
zuschreiten . Wenn es geschieht , so werde die Ware zurückgehalten
und es komme nichts mehr nach Wien , sondern nach Baden oder

Mödling.
Bürgermeister Dr . Weiskirchner  beauftragt den Magi¬

strats -Referenten , in dieser Frage einen Bericht an die Statt¬
halterei zu leiten.

Magistratsrat Dr . Roß ko Pf berichtet hierauf über die
Mehlversorgung der Stadt Wien und führt aus , daß in der
Obmänner -Konserenz vom 29 . März 1918 angesichts der un¬

günstigen Lage der Mehlversorgung beschlossen worden sei , beim
Minister des Aeußern vorzusprechen und Abhilfe zu verlangen.
Der Empfang beim Minister des Aeußern habe am 2 . April
1918 stattgefunden und am 8 . April 1918 eine Besprechung beim
Ministerpräsidenten . Graf Czeruin  habe in Erwiderung der
ihm überreichten Denkschrift darauf hingewiesen , daß die Durch¬
führung des Friedensvertrages mit der Ukraine und das bevor¬
stehende wirtschaftliche Abkommen im Friedensschlüsse mit
Rumänien der Monarchie günstige Importe zukommen lassen
würden , daß 70 .000 r Mais aus der vorjährigen Ernte ausge-

geführt und weitere 400 .000 r aus der Ernte 1918/19 sicher¬
gestellt , weiters , daß auch Schafe in größerer Menge — 300 .000
— und 100 .000 Schweine aus Rumänien in kurzer Zeit einge-
sührt werden würden.

Dem Ministerpräsidenten sei in derselben Angelegenheit auch
ein Memorandum überreicht und in dem am 12 . April 1918
ausgebenen Amtsblatt veröffentlicht worden . Die ungünstige
Situation , die eigentlich bis in den November des Vorjahres
zurückreicht , habe eine Verschärfung in der Woche vom 7 . bis
13 . April 1918 erfahren . Es habe in dieser Woche kein Koch¬
mehl ausgegeben werden können , die schon gekürzte Kochmehl¬
quote sei nur mehr in Haferreis oder Rollgerste abgegeben
worden . Dies habe sich noch zwei Wochen hindurch wiederholt.
Ebenso i seien die Verhältnisse in der Provinz gewesen . In
demselben Zeitpunkte sei in Prag der Brotbezug gekürzt und
zum Teil ganz eingestellt worden , indem nur die Mindest-
bemittelten bis 1600 L Einkünfte gegen Abgabe der ganzen
Brotkarte einen Laib Brot erhielten , Personen von 1600 L

bis 4000 L Einkommen einen halben Laib , wogegen
alle übrigen durchfielen . Aehnlich habe sich die Lage auch in
Galizien gestaltet , bei welchem Anlasse auch am 18 . April 1918
in den Zeitungen eine Notiz verbreitet wurde , wonach die Stadt¬
verwaltung Lemberg angesichts der tristen Ernährungsverhältnisse

und der Versorgung durch die Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt
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den Beschluß faßte , mit Umgehung derselben eine selbständige
Aktion einzuleiten . Das sei tatsächlich der Fall gewesen und vor
zwei Tagen sei das Mitglied des Ernährungsamtes , Rasch insky,
in der Lage gewesen , mitzuteilen , welche bedauerlichen Konse¬
quenzen dieser sogenannte Freihandel in der Getreideversorgung
Galiziens mit sich gebracht hat . Es habe der Schleichhandel,
unterstützt durch die 'Zuschübe aus der Ukraine , aus Rumänien
und sogar aus Bessarabien die Preise sprunghaft in die Höhe
getrieben . Am 19 . April 1918 sei eine Verordnung erschienen,
wodurch sich die Regierung ermächtigen ließ , insoferne die Ver¬
hältnisse es erfordern , jedoch nur im Rahmen der unabweis-
lichen Notwendigkeit , die zur Versorgung der Bevölkerung mit
Brotmehl erforderlichen Getreide - und Mehlmengen ohne Rück¬
sicht auf die als zulässig erklärte Verwendung durch die
Selbstversorger zu beschlagnahmen . Die Regierung habe sich
aber auch bemüssigt gesehen , den Landwirten diese bittere Pille
etwas zu versüßen , indem sie Prämien bewilligte , und zwar
15 L für den Meterzentner Weizen und Roggen , 13 k für
Gerste , 12 L für Mais . Weiters sei die Ueberlassung von 2 KZ
Zucker per 100 kg abgeliefertes Getreide zugestanden worden.
Wer die Verhältnisse in Oesterreich kennt , sei im vorhinein über¬
zeugt gewesen , daß auch diese Maßnahme nicht zu dem gewünschten
Ziel führen werde , weil Prämienzahlungen überhaupt unmoralisch
sind , und daß selbstverständlich gegen diese Verordnung seitens
der Agrarier Sturm gelaufen werden wird.

Angefordert seien von der Regierung nach wiederholter
amtlicher Herabminderung des Anspruches zuletzt 4800 Waggons
geworden , tatsächlich aufgebracht 2500 . Ursprünglich seien 8000
gefordert , aber diese Forderung unter dem Sturmlauf der
Agrarier auf 4800 Waggons reduziert worden . Er könne nicht
unterlassen , besonders hervorzuheben , daß das Land Nieder¬
österreich , wie der Präsident des Ernährungsamtes gestern
offiziell mitteilte , in zwölf Tagen die auferlegte Quote restlos
abgeliefert hat.

Angesichts dieser trostlosen Verhältnisse habe sich der Stadt¬
rat am 25 . April 1918 veranlaßt gesehen , nach eingehender
Debatte eine Resolution zu fassen . Dieselbe lautet:

„Der Wiener Stadtrat stellt fest , daß die Ernährungsver¬
hältnisse der Wiener Bevölkerung trotz der wiederholten Zusagen
der Regierung nicht nur keinerlei Verbesserung , sondern besonders
in den letzten Wochen eine geradezu katastrophale Entwicklung
angenommen haben.

„Das vollständige Ausbleiben von Kochmehl und die ganz
ungenügende Zuteilung von Fett , Milch und Fleisch machen die
Befriedigung des notwendigsten Nahrungsbedarfes ganz un,
möglich . Angesichts dieses unerträglichen und unhaltbaren Zu¬
standes richtet der Stadtrat an Seine Exzellenz den Herrn
Bürgermeister das Ersuchen , bei der Regierung neuerlich nach-
drücklichst die ungesäumte Zufuhr von ausreichenden Nahrungs¬
mittelmengen nach Wien zu verlangen ."

Auf Grund dieses Stadtrats -Beschlusses sei neuerlich eine
Denkschrift ausgearbeitet worden , welche dem Ministerpräsidenten
dem Armee -Ober -Kommando , dem Präsidenten des Ernährungs¬
rates und dem Minister des Aeußern überreicht wurde . Gleich¬
zeitig sei am 26 . April — weil an diesem Tage der Gemeinde
erst acht Waggons Maisgrieß zugewiesen waren — eine Depesche
an den Ministerpräsidenten und Präsidenten Paul  um sofortige
Abhilfe abgesendet worden . Am 28 . April sei das wirtschaft¬

liche Uebereinkommen mit der Ukraine publiziert worden . Gemäß
diesem sollen an Oesterreich -Ungarn fünf Millionen Meterzentner
Getreide und Hülsenfrüchte bis zum 31 . Juli geliefert werden.
In dem Vertrage , der in Kiew geschlossen wurde , seien bezüglich
der aus der Ukraine aufzubringenden Menge Bestimmungen ge¬
troffen worden . Es habe sich in der Ukraine ein Staatsgetreide¬
bureau gebildet und eine Deutsch - österreichisch -ungarische Wirt¬
schafts -Zentrale . Er bemerke , daß das ukrainische Staatsgetreide¬
bureau nicht mehr mit beliebigen Händlern in Fühlung treten
wollte , sondern daß vielmehr der bodenständige Handel zur Auf¬
bringung verwendet werde . Gleichzeitig sei in dem Ueberein¬
kommen die Lieferung unter allen Umständen gewährleistet worden,
indem die ukrainische Regierung ausdrücklich erklärte , wenn das
Staatsgetreidebureau seiner Verpflichtung nicht Nachkomme,
können die österreichischen und deutschen Delegierten den Einkauf
selbständig besorgen . Tatsächlich seien schon zwei Tage später
größere ukrainische Zuschübe im Lagerhause , in der Hauptsache
Rollgerste , Hirse , Buchweizen , Oelkuchen rc., jedoch nur geringe
Mengen an Getreide und Mehl eingelangt . Am 30 . April habe
Präsident Paul  auf die Intervention des Bürgermeisters mit¬
geteilt , daß es gelungen sei, im letzten Moment noch ein größeres
Quantum Mais für Wien sicherzustellen . Vom 2 . bis 7 . Mai habe
bekanntlich die staatliche Umwälzung in der Ukraine stattgefunden,
Das Ministerium sei gestürzt worden , Skoropadsky  als
neuer Hetmann ausgerufen , und es sei davon gesprochen worden,
daß die Aufbringung vollständig geändert werden soll , daß an
Stelle des Staatsgetreidebureaus die militärische Aufbringung
einsetzen soll . Am 8 . Mai sei der Friede mit Rumänien ge¬
schlossen und um 14 . Mai bereits das neue Uebereinkommen
publiziert worden , nach welchem sich die rumänische Regierung
verpflichtet , die Ueberschüsse an Getreide aller Art , einschließlich
Oelsaaten , Futtermittel , Hülsenfrüchte für die Jahre 1918 und
1919 fix zu verkaufen . Sogar der Verkaufspreis werde festgesetzt.
Für die folgenden sieben Jahre von 1920 bis 1927 werde den
Mittelmächten Oesterreich -Ungarn und Deutschland ein Options¬
recht eingeräumt . Dieses müsse aber spätestens im April des
Vorjahres geltend gemacht werden , widrigenfalls die Verpflich¬
tung auch für die folgenden Jahre erlischt . Es werden auch be¬
treffs der Zahlung entsprechende Vorteile eingeräumt . Der Ueber-
nahmspreis sei verhältnismäßig niedrig , er werde für Getreide
aus der Ernte 1918 und 1919 für Weizen per 100 k§ mit 38 Leie
für Gerste mit 29 , für Hafer und Mais mit 29 , für Hirse mit
31 Lei bestimmt . Bei dem Verhältnis von 100 Lewa ^ 110 L
würde der Preis weit niedriger sein als die jetzt von der Re¬
gierung in Aussicht genommenen Uebernahmspreise in Oesterreich.
Dadurch , daß es int Einverständnis mit Deutschland gelungen
ivar , größere Maismengen für Oesterreich sicherzustellen und daß
langsam die Ukraine -Zuschübe einsetzten , sei eine Besserung in
der Kochmehlversorgung schon in der Zeit vom 28 . April bis
4 . Mai eingetreten . Es sei seitdem wieder möglich gewesen,
wenigstens die Hälfte der zugemessenen Ration in Mehl ab¬
zugeben.

In diese Zeit falle auch die Aenderung des bisherigen
Brotgewichtes von 840 auf 1260 x . Am 13 . Mai 1918 sei
im Zusammenhänge mit einer Reise unseres Kaisers in das
deutsche Hauptquartier die Frage einer Vertiefung des Bünd¬
nisses lebhaft erörtert worden . Es seien auch Gerüchte über ein ein¬
heitliches gemeinsames Zollgebiet aufgeflättert , eine einheitliche Er-
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nährungsfront und Lebensmittelbewi 'rtschaftung auf gemeinsamer
Grundlage . Tatsache sei, daß Deutschland schon am 15 . Mai,
also drei Tage später , zu einer Verkürzung der Brotration über¬
gehen mußte , weil es Oesterreich ausgeholfen hat , und daß
anderseits die ukrainischen Bezüge jetzt in erster .Linie für
Oesterreich bestimmt sind und erst von einem späteren Zeitpunkte
für Deutschland reserviert werden.

Die Kürzung der Brotquote sei mit Wirksamkeit vom
16. Juni an verfügt und die bisherige Quote von 1950 g auf
1600 g herabgesetzt worden . Gleichzeitig habe sich, nachdem die
ukrainischen Bezüge etwas günstiger wurden , auch die Brot¬
mischung etwas verbessert . Nun fallen Ende Mai die in den
den Tagesblättern wiederholt gerüchtweise besprochenen Ver¬
handlungen in Berlin wegen Sicherstellung des Mchlbedärfes
für Oesterreich -Ungarn und für die Heeresverwaltung . Nachdem
eine offizielle Mitteilung über den in Berlin geschlossenen
Staatsvertrag nicht erfolgt ist, sei man vorläufig auf die kurzen
Nachrichten in den Tagesblättern beschränkt.

In einem anscheinend informierten Blatte sei mitgeteilt
worden , daß sich die deutsche Negierung verpflichtet habe , für
den Bedarf Oesterreichs an Getreide 300 Waggons täglich bis
zum 15 . Juli sicherzustellen , entweder aus den eigenen Be¬
ständen oder aus den Ukrainebezügen . Dafür habe Oesterreich
die Verpflichtung übernehmen müssen , auf die Aufbringung des
Getreides in der Ukraine zu verzichten . Das Uebereinkommen sei
nur bis 15 . Juli abgeschlossen, solle abct bis 15 . August aus¬
gedehnt werden , wenn bis dahin die 300 Waggons täglich noch
nicht ausgeliefert sind.

Bei demselben Anlaß sei auch ein neues Uebereinkommen
betreffs der Viehausfuhr aus der Ukraine geschlossen worden.
Es heiße , daß Oesterreich nur mehr drei Zehntel der ukrainischen
Viehausfuhr und Deutschland sieben Zehntel erhalten soll,
während das Verhältnis früher zwei Fünftel zu drei Fünftel
war . Ferner solle ein größeres Quantum Schweine aus Rumä¬
nien für Deutschland sichergestellt werden.

Was den Ausblick in die Zukunft betrifft , so sei er der
Meinung , daß die schwerste Zeit in der Mehjversorgung hinter
uns liegt , daß aber nichtsdestoweniger in keinem Jahre der
vierjährigen Mehlbewirtschaftung durch die Gemeinde der Uelzer-
gang von der alten in die neue Ernte mit derartigen Schwierig¬
keiten verbunden war wie in den letzten sechs Monaten . Es
habe den Anschein, daß durch den in Deutschland Ende Mai
geschlossenen Staatsvertrag der Uebergang zur neuen Ernte
wenigstens auf dem Papier gesichert ist. Es handle sich nun
um die Bewirtschaftung der neuen Ernte , ihre Erfassung und
um jene Maßregeln , welche die restlose Aufbringung im Inland
ermöglichen und die Zuschübe aus dem Ausland gewährleisten.
Es müsse auch der Schleichhandel bekämpft , die Mißbräuche in
den Lohnmüllereien eingeschränkt werden , es müsse auch eine
gleiche Kopsquote innerhalb der gemeinsamen Ernährungsfront
garantiert werden . Es müssen Vorkehrungen getroffen werden,
damit die Hemmungen , welche sich im Lause der Jahre bei der
Brotmehlvcrsorgung ergeben haben , unter allen Umständen ver¬
hindert werden.

Es finden nun seit Wochen im Ernährungsamt und seit
den letzten Tagen auch im Ernährungsrat diesfalls Verhand¬
lungen statt . Insbesondere sei die Frage zu entscheiden, ob die
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bisherige straffe staatliche Bewirtschaftung beibehalten oder
zu einem neuen System übergegangen werden soll . Es seien
eine Menge neuer Systeme , insbesondere aus agrarischen Kreisen
aufgetaucht , das sogenannte Se d elmay er 'sche, T a a f f e'sche
und Steyri ' sche  System . Im Grunde genommen laufen alle
darauf hinaus , daß ein gewisses Kontingent als Zwangsliese¬
rung für die Nichtselbstversorger reserviert wird.

Das Renn er ' sche  Genossenschaftsshstem beruhe auf der
Erwägung , daß bei genossenschaftlicher Organisation der bäuer¬
lichen Kreise und Ablieferung des Getreides an die Konsu-
mcnlen -Organisationen der direkte Weg eingeschlagen werden
soll. Jedenfalls haben die langwierigen Beratungen ergeben , daß
Produzenten und Konsumenten die Belastung des bisherigen
Systems zwar verlangen , aber daß aus den Erfahrungen der
Vergangenheit die Lehren gezogen und das System ausgebaut
und verschärft werden soll.

Es liege nun ein Verordnungsentwurf der Regierung be¬
reits vor , welcher sich im allgemeinen an die vorjährige Regelung
anlehnt und nur einige Verschärfungen enthält . Die Schrot¬
mühlen , welche zu vielen Mißbräuchen führten , sollen verboten
werden und die Selbstversorger , wenn schon nicht die Lohn¬
mühlen gesperrt werden , wenigstens an bestimmte Lohnmühlen
gewiesen und dort unter Kontrolle gestellt werden.

Weiter seien neue Strafen für die Unterlassung der Ab¬
lieferungspflicht festgestellt , indem der Besitzer beschlagnahmter
Ernteprodukte dann , wenn er infolge offensichtlich verbotswidriger
Verwendung dieser Waren seiner Ablieferungspflicht nicht oder
nicht zur Gänze nachgekommen ist, zur Ablieferung anderer Er¬
zeugnisse seiner Wirtschaft verpflichtet werden soll , die zur
menschlichen oder tierischen Nahrung dienen.

Eine große Schwierigkeit bilde auch die Preisfrage . Seit
jeher habe Österreich andere Uebernahmspreise für Getreide ge¬
habt als Ungarn . Der österreichische sei immer niedriger als
der ungarische . Selbstverständlich werde seitens der österreichischen
Agrarier ein einheitlicher Preis in beiden Staaten gewünscht.
Dazu komme, daß Oesterreich wahrscheinlich in nächster Zeit
vielfach mit den rumänischen , eventuell auch mit den ukrainischen
Bezügen zu rechnen haben werde . Die staatliche Bewirtschaftung
stehe da vor einem schwierigen Problem , wenn nicht das
Defizit aus den ausländischen Bezügen a priori vom Staate
übernommen wird . Die Negierung beabsichtige , den Getreidepreis
in Oesterreich zu erhöhen . Eine gleichartige Maßnahme werde auch
in Ungarn beabsichtigt . Diese Frage könne aber jetzt nicht in
Diskussion gezogen werden , weil Mitte oder Ende dieses Monats
erst in Budapest die abschließenden Konferenzen über die Preis¬
herstellung zwischen Oesterreich -Ungarn und Deutschland statt¬
finden werden . Wichtiger als dieser Verordnungsentwurf er¬
scheine ihm die Durchführungs -Verordnung , welche die Regierung
hinausauszugeben beabsichtigt und die seiner Meinung nach
einige Gewähr bietet , daß in das System der Ausbringung
Ordnung gebracht wird , indem die Art der Kontingentierung in
der Durchführungs -Verordnung vorgesehen wird . Es solle ins¬
besondere in den Frühdruschgebieten Niederösterreich , Mähren
zum Teil auch in Böhmen schon im Juli das Kontingent auf¬
erlegt werden , das dann auf die einzelnen Bezirkshauptmann¬
schaften und Gemeinden umgelegt wird.
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Es sollen bei dieser Gelegenheit gleich die Quantitäten be- i
stimmt werden , die sofort abzuliefern sind . Hand in Hand damit
gehe eine genaue Erhebung der Anbaustächen und die Fatierung
des Ertrages . Es werden Amtstage abgehalten und bei dieser
Gelegenheit die Angaben der Landwirte überprüft , ferner Kom-
missonen mit sehr kleinem Sprengel aufgestellt werden . Er halte
das nach den bisherigen Erfahrungen für vorteilhaft . Die Sprengel
werden nur fünf bis sechs Gemeinden umfassen , die Kommissionen
werden von politischen Beamten ober Verlrauenspersonen ge¬
leitet und es werden auch Konsumenten und Produzenten ver¬
treten sein.

Gestern sei im Ernährungsrate auch die beruhigende Ver¬
sicherung gegeben worden , daß die Druschkohle bereitgestelll und
die Beistellung von Militärmannschaft vorgesehen sei. Alles dies
befinde sich erst im Stadium der Entwicklung , die Regierung
werde einen sehr schwierigen Standpunkt haben , weil selbstver¬
ständlich gegen ihre Maßnahmen bezüglich der strafferen Ge¬
treidebewirtschaftung seitens der agrarischen Kreise Widerstände
zu befürchten sind.

Er glaube daher , daß die Regierung unter allen Umständen
aufmerksam gemacht werden muß , daß in dieses Situation Nacken¬
steife notwendig sei und es werde vielleicht notwendig sein, daß
die Gemeinde neuerlich betont , daß die Erfüllung der von ihr
in dieser Hinsicht ausgestellten Forderungen unerläßlich ist.

Er empfehle daher folgende Resolution zur Annahme:

„Aus Anlaß der eben jetzt bei den Regierungsstellen ge¬
pflogenen Beratungen über das Getreideregime und die Er¬
fassung der neuen Ernte bekräftigt die Wiener Gemeindeverwal¬
tung neuerlich die wiederholt und mit allem Nachdrucke erhobenen
Forderungen , betreffend die Sicherung des ^Mehlbedarfes für den
großen Konsumplatz Wien.

Die Gemeindeverwaltung verlangt , und zwar für alle Kron-
änder gleichmäßig , die straffste staatliche Bewirtschaftung und
die womöglich sofortige restlose Aufbringung einer ausreichenden
Teilmenge , beziehungsweise die pkktnmäßige und lückenlose Siche¬
rung der sonach erübrigenden Bestände der kommenden Jnlands-
ernte ; sie fordert die Zuweisung einer eisernen Reserve an Ge¬
treide , um gegen eventuelle Transportschwierigkeiten und sonstige
Störungen der Versorgung gesichert zu sein.

Der Schleichhandel muß mit allen Mitteln unterdrückt , die
Mißbräuche in den Lohnmühlen müssen beseitigt werden.

Dem Grundsätze einer einheitlichen Ernährungsfront ent¬
spricht auch das unbedingte Verlangen nach Festsetzung einer
einheitlichen Verbraucherquote an Brot und Mehl in Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn auf Grund einer gemeinsamen
einheitlichen Bewirtschaftung der Ernte -Erträge ."

Gem .-Rat Schmid regt an , daß auch auf die Gebiete
hingewiesen werde , welche bisher mangelhaft abgeliefert haben,
insbesondere die tschechischen Gebiete Böhmens . Es gehe nicht
an . daß Niederösterreich seine Pflicht restlos erfüllt , andere
Länder aber nicht.

St .-Rat Dr . Hein  vermißt ebenfalls eine solche Bestim¬
mung . Wenn von der einheitlichen Wirtschaftsfront gesprochen
wird , dürfe keine Ungleichmäßigkeit in der Aufbringung statt¬
finden . Die Requisitionen müssen in allen Ländern gleich sein.

Stadtcat . — Allgemeine Nichrichten re.

Die Konferenz stimmt der Resolution mit der vom Gem .-
Rate Schmid beantragten Ergänzung einhellig zu.

Der Bürgermeister  schließt hierauf die Sitzung.

Der Bürgermeister:
Dr . Weiskirchner  na . p.

Für den Bürgerklub:
v . Steiner  m . p.

Für den Verband der freiheitlich -bürgerlichen Partei:

Dr . H ein w . p . *

Für die sozialdemokratische Partei:
Neumann  w . p.

Der Schriftführer:

v. Radler w . p .,
MagistratS -Ober -Komwissär.

Stadtrat.
Sitzungen des Sladtrales.

Dienstag den 17 . September 1918 , 10 Uhr vormittags.
Donnerstag den 19 . September 1918 , 10 Uhr vormittags.

Allgemelne Lachrichrrn
Feierliche Überreichung von Auszeichnungen und

Beeidigung neuer Bürger im Rathause.
! * Am 12 . September überreichte Bürgermeister Dr . Weis¬

kirchner  dem Mesner bei der Pfarre St . Rochus und
Sebastian Vinzenz Elsner  das ihm verliehene silberne Ver-
dienstkrevz mit der Krone , dem Mitglied « Richard Po llak  der
freiwilligen Fabriksfeuerwehr B r e v ill i e r L K o m p . die Ehren¬
medaille für das Feuerwehr - und Nettungswesen und nahm
45 neu ernannten Bürgern der Stadt Wien den Bürgereid ab.

Zu den Feierlichkeiten hatten sich eingefunden Ehrendom¬
herr f. e. geistlicher Rat Gold,  die Stadt -, beziehungsweise
Gemeinderäte Brauneiß , Goldeband , Dr . Haas , Her¬
mann , Müller und Wippel,  der Bezirksvorsteher -Stell¬
vertreter von Floridsdorf Scho lz , Magistrats -Direktor Dr.
Nüchtern,  die Oder -Magistratsräte Dr . Winkler  und
F o r m a n e k.

In seiner Ansprache an Herrn Elsner  wies der
Bürgermeister  auf besten mehr als 50jährige treue und
hingebungsvolle Tätigkeit hin und betonte insbesondere , daß der
Genannte Mehrleistungen während des Krieges gerne auf sich
genommen und zur vollsten Zufriedenheit durchgesührt habe.
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Der Bürgermei  st er  würdigte ferner die Leistungen Elsner 's 1auf dem Gebiete der Kriegsfürsorge und sprach ihm seinen
herzlichsten Glückwunsch zur Verleihung der Auszeichnung aus.

Ehrendomherr Gold  und Stadtrat Dr. Haas  äußerten
sich ebenfalls in lobenden Worten über das Wirken Elsner 's
und schlossen sich den Glückwünschen des Bürgermeisters an.

In schlichter Weise dankte Herr Elsner  für die ehren¬
den Worte des Bürgermeisters und bat ihn, seinen ehrfurchts¬
vollstes Dank für die Auszeichnung an die Allerhöchste Stelle
gelangen zu lassen.

An den Feuerwehrmann Richard Pollak  richtete der
Bürgermeister  eine Ansprache, in welcher er auf die
Dichtigkeit des Bestandes der freiwilligen Feuerwehr hinwies
und dem Ausgezeichneten seine persönliche Anerkennung für die^
im Dienste der Allgemeinheit geleisteten Dienste aussprach.
Namens des Bezirkes beglückwünschteVorsteher-Stellvertreter
Scholz den Ausgezeichneten, in dessen Namen Brand-Direktor
Jenisch  dankte.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner  schritt sodann an die
Beeidigung nachstehend genannter Herren, denen der Heimats¬
und Bürgerrechts-Ausschuß das Bürgerrecht der Stadt Wien
verliehen hatte:

Innere Stadt : Kaspar Farda,  Josef Frö schl, Joses
Ioh nscher , Franz Kytnar,  Cyrill Pelikan,  Anton Redl,Rudolf Stöhr,  Paul Vrtilek.

Leopoldstadt: Josef Berger,  Eduard Jenisch,  JosefStraß er,  Martin Zineg  er.
Landstraße: Benedikt Autherid,  Vinzenz Franz Küster,

Johann Nehasil, Josef Pkecechtel.
Wieden: Friedrich Burger,  Anton Eckert,  Franz

Figerl,  Johann Michel,  Johann Alois Perg  er , Franz
Szuppancz,  Georg Walla.

Margareten: Johann Fröhlich,  Karl Wöber.
Neubau: Josef Vinzenz Neumann,  Josef Karl Schmiedt,Stephan Ferdinand Stupal.
Josefstadt: Karl Anzenhofer,  Adam Mayer,  FranzM er v a r t.
Alsergrund: Leopold Scharte !.
Meidling: Wenzel Vavrina.
Rudolfsheim: Franz Hi eg er, Alois Karl Wessely.
Fünfhaus : Franz G r a ß l, Alois Schütz , Alois Steidl-
Ottakring: Franz Hubala,  Josef Kep l, Anton Müller,Johann Presselmayer,  Ludwig Rein wart.
Brigittenau: Josef Neubauer.
Floridsdorf : Franz Hofmann.
Bürgermeister Dr. Weiskirchner  erinnerte die Herren

an ihre Pflichten, welche eidlich anzugeloben sie im Begriffe
stünden, und richtete an sie einen warmen Appell, bei den großen
und schweren Aufgaben, welche die gesamte Bevölkerung nach
Beendigung des Krieges auf sich werde nehmen müssen, der
Gemeindeverwaltung tatkräftigst beizustehen.

Ober-Magistratsrat Formanek  verlas die Eidesformel,
worauf die neuen Bürger den Eid ablegten.

^ Bürgermeister Dr. Weiskirchner  beglückwünschte sodanndie Bürger und dankte den Genossenschaftsvorstehern für ihrErscheinen.
Damit hatte die Feier ihr Ende gefunden.

Leöensmittetverke - r.
Der tägliche Meischmarkt.

In der Großmarkthalle etngelangte Fletschwaren vom
8. bis 14. September 1918.

1. Fleischseudnuge».
Für den täglichen Fletschmarkt.

Rindfleisch . . 90 679 kg Und zwar aus:
Wien . « 7« dz

' dem sanft. Riederdfterreich. . 300 ,
Steiermark . 66.516 „
Ungarn . 2.070 „

Schweinefleisch. 14.819 kg Und zwar aus:
«ien . 14.819 kg

Kälber 2 Stück Und zwar,«S:
Wien . 1 St.
Oberdsterreich. I ,

Schafe . . . 1.774 Stück Und zwar aur:
Wim . 14 St.
Obervfterreich. 115 »
Ungarn . 1.645 .

2. Preisbewegung.
.̂ lStedfletsch, vorderes von X 7 20 bis 8 40 per Kg.. . — . 12- . .

Kalbfleisch. . , 15 10 . 19 50 „ ,
Schaffieisch(Lammfleisch) . . . » „ 19 20 „ 20 20 „ „
Schweinefleisch. . — „ ,
Kälber . . . . —-— „ 13 30 „ „
Schafe . 1650 . 17-50 . ,
Schweine . « , — — „
Lämmer. 14 — „ 16 — , ,

Per Bahn langten ein 26 Waggons mit 120.216 t.
Die dieswöchigen Zufuhren waren im Vergleiche zur Vor¬

woche abermals größer, jedoch war das Angebot in allen
Fleischgattungen unzureichend.

Die Zufuhren von Kälbern aus Russisch-Pol ;n blieben
diese Woche gänzlich aus.

Der Marktverkehr war an den Fleischtagen sehr lebhaft,
während die Halle an den fleischlosen Tagen gesperrt blieb.

Von der Gemeinde Wien wurden ausgegeben:
5000 Kg Pökelfleisch(Schweinefleisch) a 20 bis 21 X.
5000 kg gefrorenes SchweinefleischL 14 X bis 15 X.
2000 kg frisches Schweinefleischä 15 X bis 16 X.
314 kg BraunschweigerwürsteL 18 X.
1341 kg Weichwürsteü 8 X.
Die Preislage blieb bis auf die Erhöhung des Preises für

frisches Schweinefleisch von 14 L 20 k auf 16 L und des
Preises für Schweinsinnereien bei den anderen Fleischgattungen
unverändert. ,

Von der Allgemeinen Vieh- und Fleischverkehrs-Gesellschaft
wurde nichts zugeführt.

*
*

»

8
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Pr «i»deweg »ng a» der BSrs « fEr landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom tck. September LStS

UebernahmSpretse pro 1917/18 für einige im Jahre
1917 geerntete Getreidegattungen:

«eizen «der Spelz per 100 8 40 X - d

Roggen . . 100 «0 . - .

»erste . . 100 37 . - .

H- fer . . 100 36 , -

(UweriMhmSbestimmungen stehe R .-B -Bl. Nr. 308 vom 24.

Höchstpreise für Heu und Stroh.
Heu aller Art . 17 X — d per 100 dg
Stroh:

Kornschaubstroh . 10 , — „ „ 100 „
Erbsen«, Wickenstroh . . . . . . . 8 „ — 100 „
Bohnen «, Raps - und Maisstroh . . 6 „ — „ „ 100 „

(Die näheren Bestimmungen stehe R .-G.-Bl Nr . 243 «r 1917.)

«

XII . Bezirk:  Eisenbetonarbeiten,Pottendorferstraße30 , von der . Gemeinde
Wien — städtische Elektrizitätswerke ", ebenda, Bauführer
die Vaterländische Baugesellschast in. b. H. (33290 ).

XVI . Bezirk:  Bauherstellung , Heigerlein-, Spindelegger . , Römer , und
Effingergafse, von Julius Meinl,  Nauseagaffe 59/63,
Bausührer Walter Tu st er (41884 ).

XX . Bezirk:  Eisenbetonkonstruktion , HandelSkai 1s, von der Vaterländi¬
schen Baugesellschaft m. b. H. (2001).

. Bauherstellung , Jägerstraße Ecke Hoferstraße, von Hermann
Ellbogen L Sohn (2027 ).

. Bauherstellung , Leithastraße 5, von Viktor Berger L
Komp. (2029 ).

Gesuche um ZLauliuieuvestimmung, öezießuugsweis« um
Nekauutgave d«r Aus keck««g der Auukluie« wurdeu

«verreicht.
XVI . Bezirk:  Burghausengaffe , Kat .-P . 735/51 , Grundb .-Einl .-Z . 2388,

, Kat.«P . 735/52 , Grundb .-Einl .-Z . 2389 und Kat.-P . 735 53.
Grundb .-Einl .-Z . 2390 , von Moritz Ezetl,  XVIII ., Gymna-

» fiumstraße 13 und Franz Maxa,  XVIII ., Hofmann¬
gaffe 4 (41848 ).

„ „ Odoakergafse 28, von Johann Ianisch,  ebenda , Bau¬
führer Millik L Langeder (420211.

„ „ Odoakergafse 28 , von Johann Ionisch,  ebenda , Bau¬
führer Millik L Langeder (42022 ).

Pferdemarkt vom IS . September ISIS
Zum Verkaufe wurden gebracht : 253 Stück.

234 Gebrauchspferde, 19 Schlachtpferde*).

Preis : für Gebrauchspferde . . 3500 bis 12.000 L per Stück
. Schlachtpferde . . . — „ — » „

Der Markt war ziemlich lebhaft.

Vsuüewegung
vom 13 . bis 16 . September 1918.

(Die in Klammern «umstellten Zahlen find die GeschSstSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV deS Magistrates für den I . bi« IX . und XX. Bezirk.
— Für dm X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeutm die eingeklammerten Zahlen
die GeschSstSnummern der betreffenden magiftrattschm Bezirksämter .)

Gesuche um Aauvewilligunge«

Neubauten

XXI . Bezirk:  Dvnaufelderstraße 16, von Dr . Johanna Paur,  Bau¬
führer Jos . Rausch (24885 ).

«baptteruu - e» .

I . Bezirk:  Rotenturmstraße 31, Franz Josess -Kai 23 , von der k. k.
priv . österreichischen Kreditanstalt für Handel und Gewerbe
(2032).

II . Bezirk:  Kaiser Josef -Straße 42, von der „DonubiuS ", Baugesellschaft
m. b. H. (2040 ).

III . Bezirk : Erdbergerlände 30, von G. Roth,  A .-G -, Renaweg 50
(2035).

IV. Bezirk:  Schleifmühlgasse 7, von der „Danubius ". Ballgesellschaft m.
b. H. (2039 ).

VI . Bezirk:  Stumpergasse 53/55 , von Ing . Aug. Matitsch (2000 ).
VII . Bezirk:  Reubaugaffe 4, vonHechtl L Komp ., IV ., Alleegaffe

(2004 ).
XXI . Bezirk : Jndustriestraße 190, von den Phönix -Flugzeugwerken Julius

Müller (24386 ).

Diuerse geringer « « ante » .

VI . Bezirk:  Balkon , Garbergasse 6, von Stigler L RouS  namens
Max Feingold,  ebenda (1985).

») Hievon — am Markte und 19 im Pferdeschlachthause.

Eintragungen in den Grwerbsteuerkataster.
L» Juki ISIS.

Gewerbe-Unternehmungen.
Biernstein Karl — Konzession für den Betrieb zur Verfertigung und

zum Verkauf von Waffen und Handel mit Munitionsgegenständen — II ., Tabor¬
straße 48.

Segall Heinrich — Konzession zum Betriebe des Buchdruckergewerbes —
II ., Sterneckplatz 5.

Pröll Franz — KleinsuhrwerkSgewerbe — XIX ., Heiligenstädterstraße 271.
Rauchingcr Joses — Spediteur — I., Wollzeile 17.
Vietze Heinrich — Gemischtwarenhandel im Großen , ausgenommen

Lebensmittel — I ., Fleischmarkt 26.
Sonnewend Stephan — Handel Mit Originalgemälden — I ., Jasomir-

gottstraßc 3.
Weiß Siegmund — Handel mit Manusalturwaren — I., Goldschmid-

gaffe 5.
Engel Salomon — Handel mit Nürnberger -, Galanterie -, Kurz- und

Wirkwaren — II ., Untere Augartenstraße 6.
Nouri Aziz - Lederhandel — I ., Franz JoscfS -Kai 7/9.
Mayer Rudolf — Mufikergewerbe — XVII ., Beheimgaffe 12.
Schächter Abraham — Handel mit Fässern — VI ., Äollardgaffe 32.
Zemann Anton — Herrenkleidermachergewerbe — VI ., Esterhazygaffe28.
Saxl Emil — Gemischtwarenhandel — XIII ., Penzingerstraße 61.
Tilsch Karl — Gemischtwarenhandel im Großen (beschränkt) — IV .,

Starhemberggaffe 43.
Stern Heinrich — Gemischtwarenhandel im Großen (beschränkt) — IV.,

Favoritenplatz 5.
Ficek Oswald — Handel mit Automaten — IV ., Lambrechtgaffe 2.
Sädler Boleslav — Handel mit Raturblumen — I ., Opnnring 23.
Grünberger Ignaz — Erzeugung von Fruchtsästen, Likören und Spiri¬

tuosen auf kaltem Wege — I ., Seilerftätte 12.
Frankl Siegmund — Erzeugung von Fruchtsäften , Likören und Spiri¬

tuosen auf kaltem Weg« — I., Fleischmarkt 18.
Mandl Leopold — Handel mit Parfümerie , Verbandstoffen rc. — I .,

Rauhensteingaffe 8.
Groß Gustav — Handel mit Maschinen, Werkzeugen rc. — I ., Anna¬

gaffe 12.
Münzrr Siegmund — Handel mit Schuhwaren im Großen — I.,

Naglergaffe 5.
Dungl Franz — Hotelkonzession — I., Graben 19.
Laa Karl Michael — Erzeugung von Streichkäse — XV., Wurzbach-

gaffc 22.
Sheibal Anton — Wäscheputzcrei— XV., Goldschlagstraße 26.
Ing . Hirschmann Alexander — Baumeistergewerbe — IX ., Grüne Tor¬

gaffe 14.
Jäger Gisela — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbe — II l.,

^ ^ ^ a?antai Brno — Pfaidlergewerbe — I -, Rabensteig 3.
Speter Hermann — Gemischtwarenhandel im Großen , ausgenommen

Lebensmittel — I ., Stephansplatz 4.
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* Mandl Adolf — Gemilchtwarenhandel im Großen mit Ausnahme von
Lebensmitteln — I ., Franz Josefs -Kai 41.

Dzinrzynski Karl — Fleischhauergcwerbe — III ., Großmarkthalle.
Figar Marie — Witwcnfortbetrieb , Gemischtwaren-Verschleiß — XVII .,

Geblergaffe 37.
Renner Betty — Papier -, Spiel - und Kurzwarenhandel — XV.,

Gablcnzgaffe 17.
Macicek Theresia — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt)

— XV., Sperrgaffe 2.
Fafsel Margarete — Handel mit Schuhen und Zugehör sowie Strümpfen

— IV., Karolinengaffe 27.
Lößl Anna — Marktviklualienhandel — I ., Am Hof.
Großmann Ernestine — Handel mit Wohnungs -Einrichtungsgegenständen

— I , Graben 29.
Kaltenbrunner Antonie — Gemischtwarenhandel — I ., Drahtgaff - 2.
Hafekvst Barbara — Handel mit Spitzen, Manufaktur - und Kurzwaren

— I., Grünangergaffe 7.
Mcixner Margarete — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1113 — X.^ Kolumbusplatz -Keplerplatz.
Max Rosa — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) — II ., Schmelz-

gaffe 6.
Sailer Apollonia — Kleinfuhrwerksgewerbe — II ., Schüttaustraße 58.
Kautz Barbara — Pfaidlergewerbe — XX., Dresdnerstraße 134.
Kutschka Rosa — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) — XX., Rauscher¬

straße 2.
4> Pawlovsky Marie — Viktualienhandel — XX., Hellwagstraße 21.

Fleischner Sarah — Wanderhandel mit Obst, Blumen , Gemüse und
Geflügel — XX., Universumstraße 50.

Dörncr Franz — Gastwirtsgewerbe -Kvnzesfion' — VI , Mariahilfer-
straße 49.

Fritz August — DrechSlerholzzurichterei — XII ., Schallergaffc 28.
P .poff Masil — Handel mit Zuckerwaren — Vlll ., Skodagaffe 27.
Pakosta Amalia — Kunstblumen -Erzeugung — XII ., Brcitenfurter-

straße 81.
Gmeiner Emilie — Kleinfuhrwerksgewerbe — XII ., Schönbrunner

Alle- 39.
Petrovic Marie — Handel mit Lebensrnitteln, beschränkt, sowie Flaschen¬

bier-Verschleiß — XII ., Meidlinger Hauptstraße 6.
Madl Anna — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbe — XVI .,

Abclegaffc 19.
Hummer Christine — Kleinhandel mit Brennholz und Koks — IX .,

Kindcrspitalgaffe 9.
Machte! Mathilde — Handel mit Modewaren , Schneiderzugehör und

Kurzwaren — IX , Berggaffe 27.
Krcjci Marie — Damenkleidermachergewcrbe — VIII ., Feldgaffe 18.
Huber Martha — Handel mit Hadern, Tuch- und Seidenabfäüen rc.

— VI., Gumpendorferstraße 147.
Mezera Albine — Viktualienhandel — X., Muhrengaffe 28.
Michalek Beatrix — Kleinfuhrwerksgcwerbe — X , Kudlichgafse 38.
Lejcek Barbara — Wanderhandel mit Obst, Grünwaren und Natur¬

blumen — X., Tyrnauergaffe 6.
Fischer Marie — Viktualienhandel — X., Reifingergaffe 7.
Nestelberger Hermine — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 181 - I ., Stephansplatz.
Hauser Maria — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — XX .,

Rauscherstraße 13.
Teller Moschku — Tischlergewerbe — XX., Wallensteinftraße 84.
Schulz Berta — Handel mit Brennholz — XX ., Othmargasse 48.

» « . Juli LSL8.
Gewerbe-Unternehmungen.

Otto Tausfig L Couch., Offene Handels -Gesellschaft — Fabriksmäßige
Dampfwäscherei — XII ., Dunklergafle 13.

Luise Fally , Offene Handels -Gesellschaft— Zuckerbäckergewerbe— XIII .,
Hietzinger Hauptstraße 99.

Expreß-Schnell -PhotoS , Ges. m. b. H. — Photographengewerbe , ein¬
schließlichder Porträtphotographie — I ., Neuer Markt 8.

Gottesmann L Comp., Ges. m. b. H. — Fabriksmäßige Erzeugung
und Handel mit Kämmen und Galanteriewaren — XIV ., Diesenbach-
gaffe 7.

Rumbold Robert — Zuckerbäckergewerbe— XVI ., Odoakergaffe 8.
Sobotka Raimund — Saltlcrgewerbe — XVI ., Thaliastraße 87.
Dungl Joses — Viktualien -Verschleiß — XIX ., Hardtgafle 17.
Jandl Johann — Handelsagentur — XIX ., Pantzergaffe 23.
Kramer Franz — Handel mit Lebensmitteln im Kleinen, mit Aus¬

nahme der dem Gemischtwarenhandel vorbchaltenen Artikel — VIII ., Lange¬
gaffe 4l.

Jedlicka Albert — Baumeistergcwerbe — I ., Kaiser Ferdinand -Platz 2.
Horvat Franz — Buchbindergcwerbe — VII ., Wimbergergasse 11.
Schönberg Schulim — Holzhandel — VII ., Zieglergaffe 96
Florian Franz Josef — Handel mit Alpenkräutern — X., Quellen¬

straße 88.
Riegler Johann — Viktualienhandel — X., Angeligaffe 107.
Dohnal Gustav — Kleinfuhrwerksgewerbe — X., PuchSbaum-

gaffe 39.
Hanf Josef — Gemischtwarenhandel — X., Favoritenstraße 61.
Cizek Gustav — Viktualienhandel — X., Larenburgerstraßc 60.
Woitowitsch Franz — Trödlergewerbe — X., Gudrunstraße 166 ».
Eisenschenk Franz — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 792 — II ., Franzensbrückensträße 2/6.
Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 9

— I ., SteyhanSplatz , KurhauSgaffe.
Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 69

— II ., Kleine Ssterlffafse, Taborstraße
Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 169 — I , Stadiongaffe , Ecke Bartcnsteingaffe.
Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 886 — VII ., Neustiftgaffe, Lerchenfelderstraße.
Goldschmid Ernst — Persouentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 949 — X., Kolumbusplatz.
Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1468 — XII ., Meidling , Südbahnhof.
, Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1173 — VII ., Schottenfeldgaffe, Ecke Westbahnstraße.
Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1221 — XII ., Meidling , Südbahnhof.
Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1368 — XII ., Meidling , Südbahnhof.
Goldschmid Ernst — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1396 — XII -, Meidling , Südbahnhos.

» * «

S1 . Juli 1» L8.
Gewerbe-Unternehmungen.

Firma Sigismund Titzkas Nachf., Offene Handelsgesellschaft— Fabriks¬
mäßiger Betrieb des Gold-, Silber - und JuwelenarbcitergewerbeS — XII .,
Grünbergstraße 3.

Oesterreichische Kautschuk-Zentrale , A. G. — Großhandel mit Roh-
gummi , Guttapercha rc. — VII ., Mariahilferstraße 32.

Heister L KobiaS, A. G. — Zweigniederlassung deS in Lhrudim auS-
geübten Gewerbes der Erzeugung von Handstrickerel und Erzeugung von
Wäsche (fabriksmäßig) — VII ., Lmdengaffe 2.

Langraf Otto (Alleininhaber der Firma Langraf L Wermer ) — Handel
mit Damenkleidern , Kinderkleidern — I ., Fleischmarkt 21.

Körner Mathilde (Alleininhaber der Firma Johann Ksrner ) — Handel
mit Hüten , Kappen, Mänteln rc. — I ., Spiegelgaffe 5.

Matzinger Heinrich — Viktualienhandel — XII ., Arndtstraße 96.
Volfik Josef — Kleinsuhrwerksgewerbe — XII ., Premlechnergaff« 2.
Holzer Karl — Handel mit Stahlwaren und Schleifzugehör — XII .,

Albrechtsbergergaffe '24.
Holzer Karl — Scharfschlcifergewerbe — XII , Albrechtsbergergaffe 24.
Gschwentner Fcanz — Marktsahrergewerbe — Xll ., Siebertgaff « 6.
Kohlruß Leodegard — Fragncrgewerbe — XII ., Schönbrunncrstraße 140.
Gebhart Johann — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) sowie Flaschen¬

bier-Verschleiß — XII ., Oswaldgaffe 1.
L- chnit Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XII ., Reschgaffe 27.
Glück AlfonS — Kl-infuhrwerkSgewerbe — XII ., Arndtftraße 6.
Bauer Karl — Pferdehandel — XII ., Rotenmühlgaffe 39.
Payer Franz — Fabriksmäßige Erzeugung von Särgen und Holzwaren

— XII ., Steinackergaffe 6.
Hirschl Karl Paul — Marmorwaren -Erzeuguug — XII ., Dörsel»

straße 9.
Vogt Stephan — Gold-, Silber - und Juwelenarbeitergewerbe — XII .,

Niederhosstraße 3.
Mokry Viktor — Wagenlakierergewerbe — XII ., Fockygaffe 4.
Bukwa Hugo — Dachdcckergewerbe— XII ., Ruckergaffe.52.
Marian Franz — Schuhmachergewerbe — Xll ., Tichtelgaffe 12.
Bauberger Johann Karl — Fleischhauergewcrbe — XII ., Schönbrunner¬

straße 167.
Heger Emil — Baumwollfärderei — XII ., Fabriksgaffe 16.
Krapfendauer Johann — Tischlergewerbe — XII ., Arndtftraße 26.
Burghaber Josef — Erzeugung von Spirituosen , Likören und Frucht¬

säften — XII ., Schönbrunnerstraße 169.
Kucera Rudolf — KleinfuhrwerkSgewerbe — XII ., Dunkleraaffe 29.
Baumgarten Paul — Handel mit unedlen Metallen — XVIII ., Türken¬

schanzstraße 21.
Sirmann Johann — Pferdefleisch-Verschleiß — Xll ., Ratschkygaffe34.
Englisch Berta — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Frucht-

säftcn rc. — XII ., Bendlgaffe 20.
Kowarik Marie — Handel ^ nit Innereien und Knochen — XII . ,

Spitclbreitengafse 23.
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Aloch Theresia — Pferbefleisch-Berschleiß — XII ., Aßmayergaffe 28.
Thrift Elenora — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen, Kracherln rc.

— XU ., Draschegaffe 7.
Feßner Klara — Bemischtwarcnhandel und Flaschenbier-Verschleiß —

XU ., Meidlinger Hauptstraße 78.
Winkler Karoline — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) sowie

Fla,chenbier-Verschleiß — XU , Schönbrunnerstraße 138.
Springer Katharina — Handel mit Leben- Mitteln (beschränkt sowie

Flaschenbier-Verschleiß — XU .. Schallergasse 38.
Halbwachs Karoline — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) sowie

Flaschenbier-Verschleiß — XII ., Niederhofftraße 1.
Franke Anna — Handel mit*LebenSmitteln (beschränkt) sowie Flaschen¬

bier-Verschleiß — XII ., Fockygaffe 50.
Buchte Julianna — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen rc. —

XII ^ Wilhelmstraße 43.
Silvester Rosa — Wanderhandel mit Raturblumen , Gemüse und Obst

— II ., Linneegafse 6
Habr Franziska — Wanderhandel mit Obst, Naturblumen und Gemüse

— II ., Rueppgaffe 12.
Drucker Fanni — Wanderhandel init Obst, Gemüse und Naturblumen

— II ., Stuwerstraße 47.
Dolecek Lloifia — Fragnergewerbe — XII ! ., Spallartgaffe S.
Berner Anna — Warenhandel (beschränkt) —Hill ., Disterweggaffe 29.
Lsaki Marie — Uebernahme zum Lhcunschputzen, Färben rc. — VI .,

Gampendorserftraße 71.
Mayer Katharina — Marmelade - Erzeugung — XI ., Trinkhaus-

straße 8.
Jarek Anna — Handel mit Obst und Gemüse — XX ., Dresdner¬

straße 122.
Weingarten Malcia — Handel mit Tuchabfällen und Säcken — XX.,

Othmargaffe 12.
Popella Johann , — Fleisch-Verschleiß — XX ., Rauscherstraße 12.

I . A«g«st L» L8
Ge»erbe-Uuteruetz«uuieu.

Bereinigte Wiener Kafseerästerei, G . m. b. H. — Handel mit Leben- mitteln
im Großen — XII ., Wittmayergaffe 6.

Bereinigte Wiener Kafseerästerei, G . m. b. H. — Fabrik - mäßige Er¬
zeugung von Marmeladen und Fruchtsäften — XII ., Wittmay -rgaffe 6.

Gteinbühler Henriette , Alleininhaderin der Firma Hermann Herrman«
— Antiquitätenhandel — I ., Graden 29 a.

Schrecker Karl , Alleininhaber der Firma Karl Schrecker — Handel mit
chemischen Produkten (beschränkt) — II ., Marinelligaffe 7.

Kare- August — Ausführungen mit Dachpappe und Holzzement — XX.,
Brigittenauerlände 6.

Wolf Franz — Pcrdefleischhauergewerbe — XX., Othmargaffe 42.
Lichtmonn Aron — Handel mit Roßhaar — XX., Klosterneuburger¬

straße 32.
Schwarz Jacques — Kisten- und Holzbearbeitungsfabrik — XX.,

Brigittenauerlände 234.
Gregor Wenzel — Handel mit alten Briefmarken — XX., Kunzgaffe 4.
Schechter Saul Wolf — Handel mit neuen Kleidern — XX., Burg¬

hardtgaffe 4.
Wantra Karl — Spenglergewerbe — XX., Kluckygaffe5.
Parille Emil — Allgemeine Handelsagentur — XX , Rorhbahnstraße 10.
6ech Franz — Kltinluhcwerksgewcibc — XIX ., Weinberggaffe 45.
Tscherny Karl — Handelsagentur — VI., Sonnenuhrgaffe 6.
Zoubck Rupert — Spenglergewerbe — XVIII ., Weitlofgaffe 10.
LukaS Goltlieb — Zier - und HandelSgärtnerei — XIII ., Waidhausen¬

straße Einl .-Z . 74 Baumgarten.
Schaumeier Anton — Sottlergewewerbe — XIII ., Linzerstraße 385.
Rosenberger Leopold — Zuckerbäckergewerbe-- XIII ., Reinlgaffe 17.
Lustig Adolf — Erzeugung von Spirituosen , Likören und Fruchtsäften

auf kaltem Wege — XIII ., Linzerstraße 76.
Herz Theodor — Goldarbeitergewerbe — II ., Taborstraße 22.
Thun Franz — Zimmermalergewerbe — II ., Große Stadtgutgaffe 14.
Eisenmann Alois — Erzeugung von Spirituosen und Likören auf

kaltem Wege — II ., Erzherzog Karl -Platz 12.
Preßler Franz — Erzeugung von settlosen Wasch-, Scheuer - und Putz¬

mittein — XII ., Fockygaffe 17.
Olsina Franz — Friseur - und Raseurgewerbe — XII ., Schallergasse 38.
Buschitz Moritz — Handel mit Holz — XX., Brigittenauerlände 28.
Grüphut Abraham — Kleinfuhrwerksgewerbe — XX., Gerhardus-

gaffe SS.
Weninger Eduard — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX ., Burg¬

hardtgaffe 9.

Prenisberger Monika — Wanderhandel ' mit Obst, Blumen und Benstise
— XX , Universumstraße 44.

Bauer Marie — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Gemüse —
XX , Universumstraße 44.

Brix Marie — Viktualienhandel — XX.. Greiseneckergasse2.
Buidy Marie — Fragnergewerbe — XX.. Mathildenplatz 6.
Lobil Franziska — Kleinfuhrwerksgewerbe - XX., Schwedengaffe 4,
Krug Marie — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichnenrequifiten

— XX , Pöchlarnstraße II.
Salvet Berta — Wanderhandel mit Obst, Gemüse und Blumen —

XX ., Damntstraße 8.
Schneider Pauline — Handel mit Obst und Gemüse — XX., WaSner-

gaffe 19.
Nußbaum Rosine — Handel mit Obst und Gemüse — XX.. Univevsi»»-

straße 36.
. Weiß Anna — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Gemüse — XX.,
! Universumstraße 50.
! Kornhofer Anna — Wanderhandel mit Obst, Blumen und Gemüse —
) XX., Universumstraße 50.
i Pollaschek Hcrminc — Stadt - und Lohnfuhrwerksgewerbe — XX .,

Dammstraße 12.
Plaschkes Therese — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) - XX,

Treustraße 5.
Fail Taube — Handel mit Säcken, Eisen und Metallabsällen — XX,

Klosterneuburgerstraße 63.
Larisch Marie — Pfeidlergewerbe — XX., Adalbert Stifter -Gaffe 18.
Wögerer Käthe — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) — XX., Aller¬

heiligenplatz 14. '
Sagl Barbara — Handel mit Papier , Schreib - und Zeichnenrequisiten

— XX., Pöchlarnstraße 19.
Scheu Bert « — Viktualien -Verschleiß — XX., Universumstraße 52.
Ottc Hermine — Fragnergewerbe - XX ., Greiseneckergasse3.
Nußbaum Rosina — Handel mit Obst und Gemüse — XX ., Univer-

sumstraße 36.
Kaller Therese — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) sowie Flaschen-

bier-Berschleiß — XX., Dresdnerftraße 92.
Bilek Katharina — Elektrische Wäscherolle — XX., Olhmargaise 36.

2 . August L2L8
Gewerbe-Ullteruehmungeu.

Blum Friedrich , Alleininhaber der Firma Friedrich Blum — Ge-
mischtwaren-Großhandel — II ., Wolmutstraße 27.

Stiaßny Hermann — Wanderhandel mit Obst, Geflügel, Blumen und
Gemüse — XX., Rauscherstraße 10.

, (DaS Weitere folgt .)

Richtigste»««- .
Obarzalek Ignaz — Handel mit Gold - und Silberwaren sowie Waren

aus unedlem Metalle — XIII ., Spcisingerstraße 40 — Richtig ! Obdrzalek.
Schöpfleithner Franz — Handel mit technischen Artikeln — VI .,

Gumpendorferstraße 120 — Richtig : Schöpfleithner Franziska

A « - a lt.
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Kundmachungen.
M . Abt . X , 6407/18.

Kundmachung.
(Döblinger Friedhof . — Wiederbelegung von Schachtgräbern .)

Nach dem 15 . November 1918 werden die Schachtgräber ^
in den Reihen 7 und , 8 der Gruppe XXIII des Döblinger j
Friedhofes wiederbelegt.

Enterdigungen von Leichen aus diesen Gräbern sind nur ^
vor Beginn der Wiederbelegung zulässig ; die bezüglichen Gesuche
sind vor dem 15 . November 1918 bei dem Wiener Magistrate ^
städt . Gesundheitsamt (I . Neues Rathaus , Stiege 3 , Hoch¬
parterre ) einzubringen.

Verspätet überreichte Gesuche werden nicht berücksichtigt. !
Nach dem 15 . November 1918 werden die Grabkceuze von >

den Gräbern auf Kosten und Gefahr der Eigentümer entfernt !
und an geeigneter Stelle hinterlegt . Sie werden denjenicen ^
Parteien , die binnen Jahresfrist ihr Eigentum Nachweisen , aus¬
gefolgt ; da eine Enterdigung der Leichenreste aus diesen Gräbern
von amtswegen nicht vorgenommen wird , so bleibt es diesen
Parteien unbenommen , die Grabkreuze nach durchgeführter
Wiederbelegung und Entrichtung der festgesetzten Gebühr bei den
ursprünglichen Gräbern wieder aufzustellen.

Ueber die binnen Jahresfrist nicht beanspruchten Grabkreuze
verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 24 . August 1918 . g_. g

B . W . A . 1 - Z . 1005 ex 1918 .

Verordnung.
(Beginn der Neuregelung des Einheit - - und Extremrindfleisch-

beznges für Haushaltungen .)

Vom Donnerstag den 19 . September 1918 angefangen darf
jeder Haushalt nur bei der Rindfleisch 'abgabestelle Einheits - ,
beziehungsweise Extremrindfleisch beziehen , in deren Kundenliste
er eingetragen ist.

Die Abgabe von Rindfleisch an nicht auf Mund der amt¬
lich ausgestellten Einkaufsscheine für Rindfleisch in die Kunden¬

liste eingetragene Haushalte ist den Rindfleischverkäufern ver¬
boten.

Die Abgabe des Fleisches hat an den Verkaufstagen um
halb 7 Uhr früh zu beginnen und ist ohne Unterbrechung während
der üblichen Geschäftsstunden fortzusetzen.

Die wöchentlich auf eine bezugsberechtigte Person entfallende
Rindfleischmenge (einschließlich der Zuwage , das ist höchstens
15 Prozent bei vorderem und höchstens 20 Prozent bei Hinterem
Rindfleisch ) sowie die vom Rindfleischeinkaufsscheine abzutrennenden
Abschnitte werden wie bisher jeweils amtlich verlautbart.

Nachdem jedem Bezugsberechtigten die jeweils gebührende
Fleischwochenmenge gesichert ist und der Verkauf an allen zu¬
lässigen Tagen stattsindet , ist jedes Anstellen unnötig.

Tritt eine Aenderung im Fleischbezuge durch Vermehrung
der Personenzahl ein , so haben die Bezugsberechtigten unter
Vorlage eines Nachweises für den Zuwachs (Geburtsbestätigung,
polizeilicher Meldezettel ) einen eigenen Rindfleischeinkaufsschein
für die zugewachsene Person bei der zuständigen Brot - und
Mehl -Kommission zu beheben und auf Grund dieses Scheines
die separate Aufnahme der zugewachsenen Person in die Kunden¬
liste der bisherigen Abgabestelle zu veranlassen . Tritt eine
Aenderung durch Verminderung der Personenzahl ein , so ist die
Streichung der bisherigen Eintragung in der Kundenliste zu ver¬
anlassen und unter Vorlage der Bestätigung der Abgabestelle
über die erfolgte Streichung sowie des bisherigen Rindfleischein¬
kaufsscheines bei der zuständigen Brot - und Mehl -Kommission
ein neuer Rindfleischeinkaufsschein für den Haushalt zu beheben,
auf Grund dessen die Neuaufnahme in die Kundenliste der bis¬
herigen Abgabestellen zu veranlassen ist . Der letztgenannte Vor¬
gang ist auch bei Umrahonierung wegen Uebersiedlung einzu¬
halten . ' ,

Bezüglich der Führung des Vormerkbuches und der Abgabe
der abgetrennten Abschnitte tritt gegenüber dem bisherigen Vor¬
gänge eine Aenderung nicht ein.

Alle Uebertretungen dieser Verordnung werden , sofern die
Handlung nicht einer strengeren Strafe unterliegt , von der
politischen Bezirksbehörde mit einer Geldstrafe bis zu 20 .000 L
oder mit Arrest bis zu 6 Monaten bestraft . Wird eine Ueber-
tretung in Ausübung eines Gewerbes begangen , so kann auch
auf Verlust der Gewerbeberechtigung erkannt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - uud Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 14 . September 1918 . i —i
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M. Abt. XIII, 3424/18. Selbständiger Wirkungskreis.

Dr. Johann Springer'sche Armenstiftung für
Ober-Döbling.

Aus obiger Stiftung gelangt ein Betrag von 480 X an
zwei im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Ober-Döbling wohn¬
hafte, in Wien heimatsberechtigte Arme zu gleichen Teilen zur
Verleihung, wobei jene den Vorzug genießen, welche bis zur
Einverleibung Ober-Döblings in die'Stadt Wien in elfterer
Gemeinde heimatsberechtigt waren.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf- beziehungsweise Geburt-
fchein und Heimatschein des Gesuchstellers, von Verheirateten
oder Verwitweten auch der Trauungs-, beziehungsweiseToten¬
schein des verstorbenen Ehegatten sowie Geburtsmatrikenauszüge
über aüsällige Familienangehörige.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 15. Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaup'- und Residenzstadt
Wien,  am 20. August 1918. 3- S

M. Abt. XIII, 3330/18. Selbständiger Wirkungskre is.

Baron Moritz Wodianer'sche Stiftung
für verarmte Gewerbsleute.

Verteilt werden: 2050 X.
Zur Bewerbung sind berufen: Ohne ihr Verschulden ver¬

armte Gewerbs- und Handelsleute, welche in Wien wohn¬
haft sind.

Solche, welche für eine Familie zu sorgen haben, und nicht
kinderlose Witwen, die ein Gewerbe betreiben, haben unter sonst
gleichen Verhältnissen den Vorzug.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburt)schein, Trauungs¬
schein, Tauf(Geburt)scheine der Kinder, eventuell Totenschein des
anderen Gattenteiles, Gewerbescheinoder Konzessions-Dekrets
letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

' Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIll.
Einreichungsfrist: Bis 30. September 1918.
Verleihungstermin: Jänner 1919.

vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20. August 1918. 3- 3

M. Abt. Xlll , 3483/18. Selbständiger Wirkungskreis.

Josef und Maria Jauernig'sche Armen¬
stiftung.

Zur Verteilung gelangt der im laufenden Jahre verfügbare
Zinsenbetrag von 1300 X.

Zur Bewerbung sind berufen: Würdige, im Gebiete der
Stadt Wien wohnhafte und daselbst heimatberechtigte Arme
christlicher Religion.

Dem Gesuche sind beizulegen: Taufschein, Heimatsnach¬
weis, von Verheirateten oder Verwitweten auch der Trauungs¬
schein und allenfalls die Taufscheine der Kinder, beziehungs-
weise der Totenschein.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 12. Oktober 1918.
Verleihung: Zu Weihnachten 1918.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- uud Residenzstadt
Wie », am 20. August 1918. 2- 3

^M. Abt. XIII, 3572/18. Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung des Mariahilfer Kreditvereines
siir eine« unverschuldet in Notlage geratenen Gewerdsmann des

VI. Bezirkes.

Verliehen wird: Ein Betrag von 100' X.
Zur Bewerbung sind berufen: In erster Linie ehemalige

Mitglieder des Mariahilfer Kreditvereines, bei dem Mangel
solcher Bewerber unverschuldet in Notlage geratene Gewerbs¬
leute, welche im Bezirk Mariahilf wohnhaft sind.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburt)schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein, letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer, Armutszeugnis.

Einreichungstag: Bis 30. September 1918.
Einreichstelle: Kanzlei der Bezirlsvertretung des VI. Be¬

zirkes.
Verleihungssrist: 2. Dezember 1918.

Vom Magistrate der k. k. ReichShaupl- und Residenzstadt
Wien,  am 21. August 1918. 3 - 3

M. Abt. H1I1, 3482 /18. Selbständiger Wirkungskreis.

Anna. Holzinger'fche Stiftung
für Kleingewerbetreibende.

Verteilt werden: 1000 X in Teilbeträgen von je 200 X.
Zur Bewerbung sind berufen: Dürftige, unterstützungs¬

würdige, nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende, welche im
Polizeirayon Wien ansässig sind.

Dem Gesuche sind beizulegen>Tauf(Geburt)schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein oder Konzessions-Dekret, letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 31. Oktober 1918.
Verleihungstag: 12. Februar 1919.

Bo« Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wten,  am 20. August 1918. »—s
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M . Abt . XIII , 3526/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Juliana Sträußle 'sche Stiftung
für Studenten , welche sich dem geistlichen Staude zu widmen

beabsichtigen.

Verliehen , wird : Ein Snpendium von 600 L jährlich vom
Studienjahre 1918/19 angefangen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , in Wien geborene,

dahin zuständige katholische Studierende des Gymnasiums , welche
die Absicht ' haben , nach Absolvierung der Studien in den geist¬

lichen Stand zu treten , und ein Zeugnis der ersten Fortgangs-
klasfe , sowie in Fleiß und sittlichem Betragen gute Noten besitzen,
ferner Studierende der katholischen Theologie , welche die obigen
Eigenschaften besitzen , insolange sie nicht in ein Priester -Seminar
oder in das Noviziat eines geistlichen Ordens eintreten.

Besondere Bestimmungen : In dem Gesuche um Verleihung
der Stiftung muß der Ŝtudierende die Erklärung abgeben , daß
er die Absicht habe , sich nach Zurücklegung der vorgeschriebenen
Studien dem geistlichen Stande zu widmen . Im Falle der
Minderjährigkeit des Stiftungswerbers hat das Gesuch auch die
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters zum Eintritte in den
geistlichen Stand zu enthalten.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatschein,
Jmpfzeugnis , Armutszeugnis , Studiennachweis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 10 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der I. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 20 . August 1918 . 2—3

M . Abt . XIII , 3630/1 8. ' Selbständiger Wirkungskreis.

Mar Freiherr v . Springer 'fche Stiftung
für verarmte Kleingewerbetreibende des XIV . Bezirkes.

Verteilt werden : 375 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige,
unschuldig verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes , und
zwar in erster Linie solche , die im ehemaligen Gemeindegebiete
von Rudolfsheim , in zweiter Linie solche , die im XIV . Bezirke
überhaupt ansässig sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Zu¬
ständigkeitsnachweis , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über
die allgemeine Erwerbsteuer , Armutszeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII und Kanzlei der

Bezirksvorstehung des XIV . Bezirkes.
Einreichungsfrist : BiS 15 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 2 . Dezember 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . i —g

M . Abt . XII I, 2497/1 8 . Selbständiger Wirku ng skreis.

Preysing -Uehlein 'scheH Stipendium
für eineu Hörer der medizinischen Fakultät der k k. Universität

in Wien.

Verliehen wird für das Studienjahr 1918/19 ein Stipen¬
dium im Betrage von 800 X.

Anspruchsberechtigt sind : Bedürftige Hörer der medizinischen

Fakultät der k. k. Universität in Wien , welche die Maturitäts¬
prüfung an einem Wiener Gymnasium abgelegt haben , im
XIV . Gemeindebezirke in Wien geboren und nach Wien zuständig
sind , in Ermanglung solcher Bewerber Studierende der genannten

Fakultät , die in Wien giboren und dahin zuständig sind , unter
den gleichen übrigen oben angeführten Bedingungen.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt einstweilen auf
die Dauer eines Studienjahres , doch hat ein mit einem solchen

Stipendium beteilter Studierender im Genüsse desselben während
der ganzen ordentlichen Studiendauer mit Hinzurechnung eines
weiteren Jahres für die Vorbereitung zu den Rigorosen , welche

jedoch gleichfalls an der k. k. Wiener Universität abzulegen sind,
zu verbleiben , falls dies von Seite deS Professorenkollegiums
in jedem sinzelnen Falle befürwortet wird . Der Studierende hat
sich aber in jedem Jahre aufs neue zu bewerben.

Den Gesuchen sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein . Nach¬
weis der Zuständigkeit nach Wien , Jmpfzeugnis , ein Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis , das Maturitätszeugnis und die

sonstigen Studiennachweise . "
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 2 - 8

M . Abt . XIII , 3465/18 . Selbständiger Wirku ng skreis.

Propst Simon v. Eberle und Philipp und
Marianne Gagiotti 'sche Stiftung

für arme Personen.

Verteilt werden : 1578 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Christliche , im IV . Bezirke
in Wien geborene und nach Wien zuständige arme Personen.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Zuständigkeits¬
nachweis , Jmpfnachweis aus den letzten sechs Jahren , allenfalls
auch Trauungsschein , Taufschein des anderen Gattenteiles , Taus¬

zettel der Kinder und bei Witwen Totenschein des Gatten.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 12 . Oktober 1918.
Verleihungstermin : Zu Weihnachten 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . -2 - 3
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M . Abt . XM , 2496/1 8 . Selbständiger Wirkungskrei s.

Preysing -Uehlein 'sches Stipendium
für einen Hörer der rechts - und staatswissenschaftlichen Falultät

der k. k. Universität in Wien.

Verliehen wird für das Studienjahr 1918/19 ein Stipen¬
dium im Betrage von 800 X.

Anspruchsberechtigt sind : Bedürftige Hörer der juridischen
Fakultät der k. k. Universität in Wien , welche die Maturitäts¬
prüfung an einem Wiener Gymnasium abgelegt haben , im
XIV . Gemeindebezirke von Wien geboren und nach Wien zu¬
ständig sind , in Ermanglung solcher Bewerber Studierende der
genannten Fakultät , die in Wien geboren und dahin zuständig
sind , unter den gleichen übrigen oben angeführten Bedingungen.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt auf die Dauer
eines Studienjahres , doch hat ein mit einem solchen Stipendium
beteilter Studierender im Genüsse desselben während der ganzen
ordentlichen Studiendauer mit Hinzurechnung eines weiteren
Jahres für die Vorbereitung zu den Staatsprüfungen oder
Rigorosen , welche jedoch gleichfalls an der k. k. Wiener Uni¬
versität abzulegen sind , zu verbleiben , falls dies von Seite des
Professorenkollegiums in jedem einzelnen Falle befürwortet wird.

Der Studierende hat sich aber in jedem Jahre aufs neue
zu bewerben.

Außerdem gelangt ein einmaliger Jahresbetrag von 800 X
an einen stieftbrieflich geeigneten Bewerber , und zwar womöglich
an einen solchen, der im letzten Jahre seiner Studien steht , zur
Verleihung.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Nachweis
der Zuständigkeit nach Wien , Jmpfzeugnis , ein Armuts - oder
Mittellosigkeitszeugnis , das Maturitätszeugnis und die sonstigen
Studiennachweise.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918.

Vom Magistrale der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 2—3

M . Abt , xm , 3426/18.  Selbständiger Wirkungskreis.

Karl Uetz'sche Stiftung
für Wiener Waisenkinder.

Be »liehen werden : 30 Stiftungsbeträge von je 200 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Arme Wiener Waisen

männlichen oder weiblichen Geschlechtes.
Bei der Verleihung sind vor allem jene Waisen zu be¬

rücksichtigen, die sich nicht bereits in einem Waisenhause be¬
finden.

Ein Kind darf nicht öfter als einmal aus dieser Stiftung
beteilt werden.

Der verliehene Stiftungsbetrag wird nicht besonders aus¬
bezahlt , sondern fruchtbringend angelegt und in Gemäßheit der
Bestimmungen des Stiftbriefes dem beteilten Kinde nach er¬

reichter Großjährigkeit ausgefolgt , damit es zu seiner einstmaligen
Ausstattung oder zum Antritte ' eines Gewerbes in den Besitz
eines größeren Betrages gelange.

Im Falle des Ablebens eines der beteilten Kinder vor er¬
reichter Großjährigkeit wird der betreffende Stiftungsbetrag nebst
den bereits erwachsenen Interessen zur Beteilung anderer
Waisenkinder verwendet.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Zu¬
ständigkeitsnachweis , Jmpfungsnachweis aus den letzten , sechs
Jahren , Nachweis der Verwaisung , das letzte Schulzeugnis,
Vormundschafts -Dekret.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918.

vom Magistrate der k. k. RrichShaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . August 1918 . 2 - 3

M . Abt . XIII , 3359/18 . L-elbständlger Wirkungskreis.

Stiftung der Ortsgruppe Dornbach - Neu¬
waldegg des Christlichen Frauenbundes

für verarmte christliche Gewerbetreibende des XVII . Bezir ' rs.

Verliehen wird : Ein Betrag von 80 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Verarmte christliche Ge¬

werbetreibende , die im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hernals
wohnhaft sind . .

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , allenfalls auch
Taufschein der Gattin und Kinder , Trauungsschein , dann
Heimatschein , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 September 1918.
Verleihungstag : 15 . Dezember 1918.

Vom Magistrate der k. k. RrichShaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 2 - 3

lVivn, !.; 8obo11engL886 l,
Filialen : l. inr, 81vyr, Trisot , Ollvrbsrg-Saknkof, l-vmdsrg,

8tanlslau , llrokob^er, 0rvrnoMr
unä Akivnvr Akookovlstudon: I., IvinfaitstrsLo 2, II., Tsdor-
straLo 7, IV., Nainvrplatr 2, VII., käaristiilfsrotrsüg 74 d,
VII., Nvubsugaoov 44 , IX., -Usoi-straSs 24 , IX., AkSbringsr-
olraüo 63 , XIII., krsilonovvrolrsüv 8, XIII., Nistringor Nsupt-

strsü « 3 , XIV., 8psrlls88sp1a1r I.
Aktion XspitsI: X 80.000 000 - . 8v»«rven : X 4l,S00.000 —.
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Stadtrat.
Bericht

über die Sitzung des Stadtrates vom 12 . Sep¬
tember 1S18.

Borsitzende: Bürgermeister Dr. Richard Weiskirchner,
Vize-Bürgermeister Hierhammer,
Vize-Bürgermeister Fr'anz Hoß,

Anwesende: Angermayer,
Brauneiß,
Breuer,
Dechant,
Fraß,
Grünbeck,
Dr. Haas,
Dr. Hein,

x Hermann.
Hützel,
Hohensinner,
Jung.

Körber.
Knol l,
Müller.
Schmid,
Schneider,

Schwer
S Pa l ows ky,
v Steiner,
Wessely,
W i pp el,
Z a tzka.

Beurlaubt : St . - R.  Hein dl , Nemetz , Poyer und
T o m o l a.

Entschuldigt: St .-R.  Braun und Dr. Mataja.
'Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär v.  Radler.

Bize -Aürgermeister Koß eröffnet die  Sitzung.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-A . Araß wird
beschlossen:

(P . Z . 9065 , M . A. XI, 28120 .) Den Armenräten des
VII . Bezirkes Karl Ceschka  und Josef Rothensteiner  wird
für die mehr als zehnjährige Ausübung des Mandates das
Diplom verliehen.

(P . Z . 9068 , M . A. XI, 38194 .) Die Wahl des
Ferdinand Karl,  städtischer Konskriptionsamts -Kontrollor , VII .,
Hermanngasse 25 , zum Armenrate des VII . Bezirkes mit der
Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1919 wird bestätigt.

(P . Z . 9118 , M . B . A. VII , 5.) Die BezirkSamtS-Anträge,
betreffend zwei Gesuche von Parteien auS dem VII . Bezirke um
Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . ItMg wird
beschlossen:

(P . Z . 9101 , M . A. XIV. 2590 .) Die angesuchte Bau-

bewilligung der Direktion d̂ r städtischen Elektrizitätswerke zu
Bauherstellungen auf der Liegenschaft Katastral - und Grundb .-
Einl .-Z . 356 des II . Bezirkes . Or .-Nr . 21 Obere Donaustraße,
wird nach Maßgabe der vorgelegten Pläne erteilt.

(P . Z . 9061 , M . A. Xl , 19050 .) Dem Armenrate des
II . Bezirkes Alois Scheda wird das Diplom für die mehr als
zehnjährige Ausübung des Mandates verliehen.

Vize-Bürgermeister Hoß übernimmt den Vorsitz und macht
folgende Mitteilungen:

Das österreichische Zentral -Komitce zur Errichtung von Sol-
datenheimcn für unsere Kampftruppen dankt für die Ueberweisung
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eines Betrages von 4500 X auS dem mit Gemeinderats -Beschluß
vom 13. März 1917 für die Gründung von Soldatenheimen be¬
stimmten Kredit für die Ausstattung der Soldatenheime des k. k.
Schützenregimentes Nr . 24 und des k. u. k. Infanterieregimentes
Hoch- und Deutschmeister Nr . 4 . (Zur Kenntnis .)

Die Zentralstelle für Soldatenlektüre dankt für die Spende
von 1000 X. (Zur Kenntnis .)

Der Leiter der Zentralstelle der Fürsorge für KriegSflüchtlinge
teilt mit, daß der gegenwärtige Stand der bei der Zentralstelle
der Fürsorge für Kriegsflüchtlinge in Unterstützung stehenden Per¬
sonen 20 .593 beträgt.

Der Magistrat legt eine Zusammenstellung vor , nach der die
Gesamtzahl der mittellosen KriegSflüchtlinge nach dem Stande vom
1. Juli 1918 27 .600 beträgt . (Zur Kenntnis .)

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge des Pize -AArgermeisters
Koß wird beschlossen:

(P . Z . 91448 , Stadtbuchh ., 427 .) Dem seil 1. August
19 l 8 in der Stadtbuchhaltung Abteilung VI b (Wiener Versor¬
gungsheim ) in Verwendung stehenden, zum Militärdienste ein¬
gerückten, derzeit aber im Jubiläumsspitale in Pflege stehenden
rekonvaleszenten Rechnungs -Revidenten Josef Petter  wipd auf
die Dauer dieser Verwendung die Kriegszulage von monatlich
146 X angewiesen.

(P . Z . 9130 , W. A., 4309 .) Das Pauschale für den Ver¬
brauch von Handschuhen und Krawatten für die Diener der Prä¬
sidialkanzlei und der Magistrats -Direktion wird vom 1. Jänner
1918 auf 80 X jährlich erhöht.

Dem Torwart des Neuen Rathauses Johann Weinwurm
wird vom 1. Jänner 1918 der gleiche Pauschalbetrag wie den
Dienern der Magistrats -Direktion und der Präsidialkanzlei ge¬
nehmigt.

Bei Anwesenheit von meHr als 16 Stadträten werden gemäß
den Magistrats -Anträgen folgende Straßenarbeiter in den
bleibenden Ruhestand versetzt:

(P . Z . 9129 , St . Straßenpfl ., 1643 ) Leopold Jindra
mit 1224 X 21 b, ^

(P . Z . 9127 , St . Straßenpfl ., 1668 ) Rupert Barth
mit 905 X 20 d,

(P . Z . 9126 , St . Straßenpfl .. 432 ) Josef Guck mit
1460 X,

(P . Z . 9128 , St . Straßenpfl ., 1630 ) Johann Vorwahlner
mit 721 X 97 d und

(P . Z . 9125 , St Straßenpfl ., 1642 ) Anton Kudilek  mit
582 X 54 k als jährlicher Ruhebezug.

(P . Z . 9123 , St . Straßenpfl ., 44 .) Den Kontrolloren des
städtischen Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege Adalbert
Passet  und Andreas Gramanitsch  werden die Bezüge der
IX . Rangsklafse . daS ist 3600 X Gehalt und 1500 X Quarticrgeld
nebst der DiensteSzulage von 30G X, rückwirkend ab 1. September
1918 , für ihre Person zucrAinnt . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9124 , St . Straßenpfl ., 43 .) Dem Depotleiter des
städtischen FuhrwerkSbetriebeS für die Straßenpflege Johann Frisch
werden die Bezüge der IX. RangSklafse, daS ist 300t ) X Gehalt
und 1500 X Quartiergeld nebst der DiensteSzulage von 50S X
rückwirkend ab 1. September 1918 zuerkannt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 9150 , St . G . W., 3276 .) Der Kanzleibeamte der
städtischen Gaswerke Rudolf Fekete  wird mit Wirksamkeit vom
9. März 1914 aus der Gruppe der Kanzleibcnmten in die der
Rechnungsbeamten übersetzt.

(P . Z . 9111 , M . A. XIX. 571 .) Der Kanzleigehilfe Karl
Rupp recht  wird zum provisorischen Bezirkswahlkatasterbeamten
II . Bezugsklasse ernannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

' (P . I . 9110 , M . A XIX, 575 .) Im Stande deS Exekutions¬
amtes werden im Wege der Zeitbeförderung ernannt der Offizial
Anton Trexler v. Lindenau  zum Ober -Offizial mit dem Range
vom 25 . August 1918 und der Kanzlist Johann Mayer  zum
provisorischen Akzessisten mit dem Range vom 29 . Mai 1918.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend .)
>

(P . Z . 9081 , M . A. II , 6248 .) Der Gehaltsvorschußrückstand
per 200 X nach einem Amtsdiener wird abgeschneben.

(P . Z . 9016 , M . A. II . 6666 .) Die Gemeinde Wien tritt der
N .-ö. Bodengenossenschaft, G . m. b. H., als Mitglied mit 100 Ge¬
schäftsanteilen von je 20 X bei. (An denGeiüeinderat .)

(P . Z ^ 9151 . St . G . W.. 3545 .) Adolf Krauliz,  Kassen-
bramter der städtischen Gaswerke , wird mit dem Range vom
30 . August 1918 m die III . GehaltSklasse, 3 . Gehaltsstufe der
Kasfenbramten mit dem Gehalte von 2400 X und dem Ouartier-
geldc von 1200 X befördert . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträte » werden gemäß,
den Magistrats -Anträgen folgende Witwenpensionen znerkannt:

Den Straßenarbeiterswitwen:

(P . Z . 9006 , M . A. II . 6736 ) Anna Lokay  498 X 83 b
jährlich und

(P . Z . 9015 , M . A. II , 6016 ) Anna Grob maier
486 X 66 d jährlich,

(P . Z . 9004 , M . A. II , 7016 ) der Marktinspektorswitwe
Julianna Wrmazal  2640 X jährlich,

(P . Z . 9003 , M . A. II , 7038 ) der MarktgebühreneinheberS-
witwe Emilie Peschk«  1080 X jährlich,

(P . Z . 9008 , M . A. II , 6727 ) der MaschinistenSwitwe Ka-
roline Lengauer  920 X und ein Erziehungsbeitrag von je 184 X
jährlich für die beiden Kinder,

(P . Z . 9009 , M . A. II , 6451 ) der Straßenarbeiterswitwe
Marie Lux 486 X 67 b jährlich und ein ErziehungS beitrag von
97 X 33 b jährlich für daS Kind Karl.

Gemäß dem Magistrats -Antrage werden nachstehenden Straßen-
arbeiterSwitwen folgende Abfertigungen bewilligt:

(P . Z . 9011 , M . A. II , 6494 ) der Marie Berger 1387 X,
(P . Z . 9010 , M . A. II , 6103 ) der Karoline Czerwjcek

1241 X und
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(P . Z . 9005 , M . A. II , 6368 ) der Marie Mikulizek
1241 L.

(P . Z . 9007 . M . A. II . 7034 .) Einem städtischen Beamten
wird ein Gehaltsvorschuß im Betrage von 900 gegen Rück¬
zahlung in 20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten ab
1. Jänner 1919 und abzüglich des aushaftenden Gehaltsvorschuß-
restcs per 560 L bewilligt.

(P . Z . 9026 , M . A. II , 7015 .) Einem städtischen Beamten
wird ein Gehaltsvorschuß im Betrage von 800 L gegen Rück¬
zahlung in 20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten ab
1. Jänner 1919 bewilligt.

(P . Z . 9021 , M . A. II , 6706 .) Einem städtischen Ratsdiener
wird ein Gehaltsvorschuß im Betrage von 450 X gegen Rück¬
zahlung in 20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten ab

, 1. Jänner 191 » bewilligt ..

(P . Z . 9019 , M . A- II , 6660 .) Einem städtischen Amtsdiener
wird ausnahmsweise ein Gehaltsvorschuß im Betrage von 750 X
gegen Rückzahlung in 40 gleichen, ununterbrochenen monatlichen

^ Raten ab 1. Jänner 1919 rffid abzüglich des noch aushastenden
Vorschußrestes per 375 X bewilligt . (An den Gemeinderai .)

(P . Z . 9020 , M . A. II , 6665 ) Einem städtischen Ratsdiener
wird ein Gehaltsvorschuß im Betrage von 600 X gegen Rückzahlung
in 20 glichen , ununterbrochenen monatlichen Roten ab 1. Jänner
1919 und abzüglich deS noch aushaftenden Gehaltsvorschußrestes
per 225 X bewilligt . (An den Gemeinderat .)

»

(P . Z . 9025 , M . A. II , 6152, ) Einem städtischen Beamten
wiid ausnahmsweise ein Gehaltsvorschuß im Betrage von 1500 X
gegen Rückzahlung in 40 gleichen, ununterbrochenen monatlichen
Raten ab 1. Jänner 1919 und abzüglich des noch aushaftenden
GehaltSvorschußresteS per 500 X bewilligt.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9024 , M , A. II , 7163 .) Einem städtischen Beamten
' wird ein Gehaltsvorschuß im Betrage vou 700 X gegen Rück¬

zahlung in 20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten ab
1 Jänner 1919 bewilligt.

(P . Z . 9023 M . A. II , 5936 .) Einem städtischen Beamten
wird ausnahmsweise ein Gehaltsvorschuß im Betrage von rund
1200 X gegen Rückzahlung in 40 gleichen, ununterbrochenen monat¬
lichen Raten ab 1. Jänner 1919 und abzüglich dis noch aus¬
haftenden Gehaltsvorschusses per 800 X bewilligt.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9014 , M . A. II , 955 .) Der Amtsdienerswaise
Johanna Dan gl wird nach Erlöschen des normalmäßigen Er¬
ziehungsbeitrages von jährlich 150 X eine Gnadengabe in der
Höhe des Erziehungsbeitrages , das ist jährlich 150 X vom 20 . Mai
1918 bis Ende deS JahreS 1920 , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(An den Gemeinderat)

(P . Z . 9013 , M . A. II , 6056 .) Dem Straßenarbeiter
Alois Binder  wird eine Gnadengabe von jährlich 400 L von
dem der Einstellung des Krankengeldbezuges nächstfolgenden Tage
an bis Ende des Jahres 1920 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9017 , M . A. II . 99W .) Der Elisabeth Wein¬
berger  wird das Sterbequartal nach dem verstorbenen städtischen
Straßenarbeiter Johann Santavy  im Betrage von 310 X 25 ll
abzüglich des bereits angewiesenen Begräbniskastenbeitrages per
102 X somit im Betrage von 208 X 25 d zuerkannt.

(P . Z . 9042 , M . A. VII , 489 .) Dem vertretungsweise mit
der Beaufsichtigung deS Kanalbaues in der Breitenseerstraße im
XIII . Bezirke betrauten Bauaussichts -Assistenten Karl Ginzel
wird für die Dauer dieser Dienstesverwendung ein täglicher
Zehrungsbeitrag von 3 X bewilligt.

(P . Z . 9028 , M . A. II , 6761 .) Einem städtischen Beamten
wird ein Gehaltsvorschuß im Betrage von 500 X gegen Rück¬
zahlung in 2V gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten ab
1. Jänner 1919 bewilligt.

(P . Z . 9025 , M . A. II , 6723 .) Einem städtischen Amts¬
diener wird ausnahmsweise ein Gehaltsvorschuß im Betrage von
400 X gegen Rückzahlung in 20 gleichen, ununterbrochenen monat¬
liche» Raten ab 1. Jänner 1919 bewilligt.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9172 , M . A. Il , 6 >84 .) I . Den städtischen Ange¬
stellten einschließlich der Lehrpersonen , sowie den Witwen und
Waisen nach Angestellten wird ein längstens am 1. Oktober 1918
ausznzahlender einmaliger Anschaffungsbeitrag im gleichen Ausmaße
und nach denselben Bestimmungen bewilligt , wie sie die Gemeinde-
rats -Beschlüsse vom 2 t . April 1918 . P . Z . 4040 , und vom
27 . Juni 1918 , P . Z . 6021 , festgesetzt haben.

Dieser Anschaffungsbeitrag gebührt den aktiven Angestellten
nur dann , wenn sie am 1. Juli 1918 bereits im Gemeindedienste
gestanden sind und deren Dienstverhältnis am Tage der Auszahlung
des Anschaffungsbeitrages noch fortbesteht.

Für die Bezüge , die Frage des aktiven Dienstes und die
Klassenzugehörigkeit ist der Stand vom 15. September 1918
maßgebend.

Den Lehrpersonen , sowie den Witwen und Waisen nach solchen
wird der Anschaffungsbeitrag als Vorschuß auf etwaige staatliche
Zuwendungen für das Jahr 1918 gewährt.

2. Die G .meinde wird ihren Angestellten (einschließlich der
Lehrpersonen ), die einen eigenen Haushalt führen , Lebensmittel
und andere Bedarfsgegenstände nach Möglichkeit und im Rahmen
der gesetzlichen Vorschriften liefern und die Abstattung des hiefür
zu leistenden Entgeltes , soferne es sich um die Anschaffung eines
größeren Vorrates oder überhaupt ûm einen größeren Betrag
handelt, ' auch in Teilzahlungen binnen längstens sechs-Monaten,
nötigenfalls im Wege des Abzuges von den Dienstbezügen bewilligen.

Die Belieferung und Abstattung hat im Wege der Lebens¬
mittelabgabestellen der städtischen Unternehmungen und der LebenS-
mittelabgabestelle der W >ener städtischen Angestellten stattzufinden.

(An den Gemeinderat .)
1*
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(Vize-Bürgermeister Hoß übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge deS Aizt -AÜrgermelsters
Kierhammer wird beschlossen:

(P . Z . 9l16 , M . A. XXI. 1216 .) Die der Schriftstellerin
Marie Sidonie Heime  1, geb. Purschke,  in Anerkennung ihres

Humanitären und patriotischen Zwecken gewidmeten literarischen
Wirkens zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 5. Mai 1905,
P . Z . 4878/05 , bewilligte dauernde Ehrengabe im jährlichen Be¬
trage von 1200 L wird ab l . September 1918 auf 1800 L erhöht.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 8783 , M . A. VIII a, 752 .) Für die Instandsetzung
der Reithofsäge wird ein Kredit von 9000 k (bedeckt aus Aus»
gabS-Rubrik XXVl 1 g) bewilligt.

(P . Z . 9031 , M . A. III , 2897 .) Von der Erwerbung der
Liegenschaft „Almhof " in Neustift-Jnnermanzing wird mangels eines
Interesses der Gemeinde abgesehen.

(P . Z . 9030 , M . A. III , 2912 .) DaS Anbot des Alexander
Goltz , ihm die Ruine Hinterhaus mit einem anschließenden
Grundteil im Ausmaße von zirka 2 Iw käuflich zu überlassen , wird
mit dem Bemerken abgelehnt , daß die Gemeinde namens des
Wiener Bürgerspitalfonds diesen Liegenschaftsteil nicht zu veräußern
beabsichtigt.

Für die Erhaltung der Ruine Hinterhaus hat in Zukunft da L
Fondsgut Spitz an der Donau selbst aufzukommen.

(P . Z . 8712 , W. A., 6435 .) Folgender Verfügung des
Herrn Bürgermeisters wird nachträglich zugestimmt : Für die Be¬
schaffung eiichr Transportanlage für Kohlengrieß zum Preise von
rund 33 .000 L wird die Genehmigung erteilt und die Lieferung der
Transportbänder zum anbotsmäßigen Preise von 15 .950 L an die
Maschinenfabriks -A.-G . N . Heid  in Stockerau auf Grund ihres
Anbotes vom 14 . August 1918 vergeben.

Die Kosten wären auf den Betriebsauslagen des städtischen
Kohlenverkaufes zu verrechnen.

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge des Wizt -N « rgtrmeisters
Koß wird beschlossen:

(P . Z . 8990 , M . A. II , 7202 .) Gemäß dem Magistrats-
Antrage wird den in dem vorgelegten Verzeichnis genannten acht
Angestellten der städtischen Hauplkassa anläßlich der Liquidierung
der Anschaffungsbeiträge für Beamte und Diener rc. im Mai und
Juli 1918 ein Kostgeld von 3 L per Frequenz und dem Häupt-
kaffa-Kontrollor Alfred Martinetz  anläßlich der anerkennens-
werten Leitung der Gehaltsliquidatur für Beamte und Diener

während des Krieges eine Remuneration von 500 L bewilligt.
Die erstgenannte Ausgabe von 345 L ist auf AusgabS-

Rubrik IV 18 k bedeckt, die zweitgenannte von 500 X ist auf die
Kriegsauslagen zu verweisen.

(P . Z . 8991 . M . A. II . 6980 .) Gemäß dem MagistratS -Äntrage
werden an Hauptkasienbeamte , welche mit ApprovisionierungSagenden
betraut sind, Remunerationen im Gesamtbeträge von 7400 X

bewilligt.

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-M . Antimeiß
wird beschlossen:

(P . Z . 9047 . M . A. VIII , 1112 .) Die BezirkSamtS-Anträge,
betreffend 8 Gesuche um Abschreibung, beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des
XIV. Bezirkes , werden genehmigt.

(P . Z . 9067 , M . A XI . 23274 .) Dem Armenrate des XIV.
Bezirkes Karl Jiricek  wird das Diplom für die mehr als zehn¬
jährige Ausübung des Mandates verliehen/

Nach dem Berichte und Anträge deS St .- A . Schmid wird
beschloffen:

(P . Z . 9079 , M . A. XV, 10811 .) Dem Vereine zur Förderung
des liturgischen und deutschen Kirchengesanges an der Pfarrkirche
zu den heiligen Schutzengeln aus der Wieden in Wien wird bis
auf jederzeit möglichen Widerruf die Bewilligung erteilt , seine
Gesang- und Musikproben anstatt im Turnsaale der Mädchen-
Bürgerschule IV., Preßgasse 24 , wozu mit Stadtrats -Beschluß vom
5 . Mai 1914 , beziehungsweise GemeinderatS -Reschluß vom l5 . Mai
1914 , P . Z . 6507 , die Genehmigung erteilt worden ist, nunmehr
unter den gleichen Bedingungen im Turnsaale der Mädchen-Bürger¬
schule IV., Starhemberggaffe 8 , an je einem mit der Direktion dieser
Bürgerschule zu vereinbarenden Wochentage von 7 Uhr bis 9 Uhr
abends abzuhalten.

(P . Z . 9034 , M . A. V, 1456 .) In Angelegenheit deS Pro¬
jektes über die Verwertung der Wasserkräfte deS Ennsflnffes ist'
noch eine Verhandlung mit ReichSratSabgeordneten Fink  als
Machthaber des Ing . Rhomberg  und der Oelz 'schen Erben

^ >nrch das bereit - eingesetzte Komitee durchzuführen.

(P . Z . 9035 , M . A. V, 2262 .) Der Baumeisterfirma Holz¬
mann L Komp,  wird für die Herstellung der Erd - und Bau-
meisterarbciten , die für die Wasserleitungseinrichtung des neuen
Naschmarktes geleistet wurden , unter Aufhebung der vertragsmäßigen
Aufzahlung eine einheitliche Aufzahlung von 78 Prozent auf die
derzeitigen Kostenanschlagspreise gewährt.

(P . Z . 9156 , St . E . W., 2116 .) Den Hinterbliebenen deS
am 30 . Juli 1918 verstorbenen Vorarbeiters der städtischen Elek¬

trizitätswerke Anton Janda  wird , und zwae:
1. der Witwe namens Marie Janda  eine Witwenpension

von jährlich 970 L 66 b mit der Wirksamkeit vom 31 . Juli 1918,
2. ein Leichenkostenbeitrag von 728 L und
3. der minderjährigen unversorgten Tochter aus erster Ehe

namens Anna Janda  ein Erziehungsbcitrag von 194 L 13 Ir,
gleichfalls ab 31 . Juli 19l8 gegen dem zuerkannt , daß die Witwe
vor Eintritt in den Versorgungsgenuß im eigenen Namen sowie
nach vormundschaftlicher Genehmigung auch im jenem der Tochter
Anna Janda  auf den ihrem verstorbenen Gatten zustehenden
Anteil an dem Generalkonto der Spar - und UnterstützungSkaffa für die

Lohnarbeiter der Internationalen Elekirizitäts -Gesellschaft mit dem
Saldo von 416 L 80 b pro 30 . Juni 1917 zugunsten des PensionS-
fonds für die Angestellten der städtischen Elektrizitätswerke verzichtet.

(Mehr als 1V Stadträte anwesend .)

(P . Z . 9157 , St . E . W., 2097 .) Der Stadtradt genehmigt,
daß dem Vater des am 26 . April 1918 im Ueberlandkraftwerke
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Ebesifurth tödlich verunglückten jugendlichen Hilfsarbeiter « Friedrich

Spielhofer  außer der ihm vom Magistrat zuerkannten gesetz¬

lichen Unfallsrente eine einmalige gnadenweise Unterstützung von

300 L flüssig gemacht wird.

(P . Z . 9l63 . St . E . W .. 2015 .) Der Witwe des verstorbenen

Zählerablesers der städtischen Elektrizitätswerke Johann Ki en¬

de rg er . welche mangels der Systemisierung eine « Pensions¬

anspruches zur Zeit des Ablebens ihres Gallen keinen Pensions¬

anspruch besitzt , wird unter den gleichen Bedingungen wie im Vor¬

jahre eine Gnadengabe im Betrage von 1000 X bewilligt.
(An den Gemeindera  t .)

(P . Z . 9164 . St . E . W . , 715 .) Dem Platzausseher der

Zentrale Simmering der städtischen Elektrizitätswerke Johann

Zehethoser  wird eine anrechenbare Personalzulage von jähr¬

lich 200 X bewilligt . (An den G e m e i n d e r a t.)

(P . Z . 9162 . St . E . W ., 2216 .) Einem Beamten der

städtischen Elektrizitätswerke wird ein in Monatsraten von 20 X

rückzahlbarer , unverzinslicher Gehaltsvorschuß von 400 X bewilligt»

(P . Z . 9161 . St . E . W ., 2200 .) Einem städtischen Beamten
wird ein in Monatsraten von 15 X rückzahlbarer , unverzinslicher

Gehaltsvorschuß von 300 X bewilligt . *

(P . Z . 9l60 . St . E . W .. 2203 .) Einem Rechnungsbeamten
wird ein in Monatsraten von 20 X rückzahlbarer , unverzinslicher

Gehaltsvorschuß von 300 X mit Beginn der Rückzahlung bei

Wiederantritt des Dienstes bewilligt.

(P . Z . 9159 , St . E . W ., 1682 .) Einem Angestellten der

städtischen Elektrizitätswerke wird ein in monatlichen Teilbeträgen

von je 10 X rückzahlbarer , unverzinslich, ' ! Gehaltsvorschuß von

500 X bewilligt.

(P . Z . 9155 , St . E . W . . 3695 .) Der Stadtrat hat ge¬

nehmigt , daß anläßlich der Ueberspannung des Bahnkörpers der

k. k. Staatsbahnlinie Witlmannsdorf — EbeNfurth mit der 35 000

Volt -Freileitung Ebenfurth — Sollenau — Kotlingbrunn in der

Station Ebenfurth zu Hai .den der k. k. Staatsbahn -Direktion

Wien die mit deren Zuschrift vom 11 . Dezember 1917 , Z . 908

III 2 , im Entwürfe übersendete Erklärung ausgestellt wird.

(P . Z . 9l58 , St . E . W .. 2265 .) Der Kanzleihilfskrast

der städtischen Elektrizitätswerke Josefine Krieg ler  wird eine

einmalige Krankheitsaushilfe von 400 X bewilligt.

Nach dem Berichte und Anträge deS St . -A . v . Steiner

wird beschlossen:

(P . Z . 9053 , M . A X, 5 - 35 .) Das Ansuchen des Eduard

Zwpperitsch  um Bewilligung zur nachträglichen Entrichtung

der Renovationsgebühr für das eigene Grab Gruppe XVIII,

Reihe 4 , Nr . 23 im Döblinger Friedhofe wird bewilligt.

(P . Z 9120 , M . A . XIX , 505 .) Die Bezirksamts -Anträge.
betreffend zwei Gesuche von Parteien aus dem XIX . Bezirke um

Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.
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(P . Z . 8827 , M . A. III , 2865 .) Der zwischen den Liegen¬

schaften des Dr . Josef Jeannäe,  Einl .-Z . 415 und 478 Unter-

Sievering einerseits und der Liegenschaft dcö Julius L ö w , Einl .-

Z . 427 des genannten Grundbuches liegende Fußsteig wird aus¬

gelassen.
Der diesen Fußsteig bildende Grundstrcisen wird , soweit er

sich neben der Liegenschaft Einl .-Z . 427 erstreckt , Fig . a I 8 des

Ucbersichtsplanes , in einem Ausmaße von ungefähr lbO dem

Eigentümer der Liegenschaften Einl .-Z . 415 und 478 Dr . Josef

Jeannäe  um einen jährlichen Zins von 225 X bis auf weiteres

und unter folgenden Bedingungen in Bestand gegeben:

1 . Der Bestandzins ist sogleich noch Uebergabe des Grundes

und in Hinkunst je am Jahrestage der Uebergabe im vorhinein

zu entrichten.
2 . Beiden Teilen steht jederzeit das Recht zu , das Bestand-

Verhältnis vierteljährig zu kündigen.
3 . Es ist Sorge zu tragen , daß die vorhandenen Grenzsteine

unverrückt und unbeschädigt erhalten bleiben.

4 Für den Fall der Ausführung deS KanalbaueS in der

Windhabergasse ist der in Bestand genommene Grundstreifen der

Gemeinde zur Lagerung unh Beförderung von Aushub und Bau¬
stoffen und als Zugang zur Verfügung zu stellen , ohne daß des¬

halb eine Ermäßigung des Bestandzinses begehrt werden kann.

5 . Im übrigen haben die für die Verpachtung städtischer

Gründe geltenden allgemeinen Bedingungen auch für dieses Be¬

standverhältnis sinngemäße Anwendung zu finden.

(P . Z . 7190 , M . A . XXII , 662 .) Dem Gemeinderate wird

empfohlen , nachstehendes zu beschließen : Angesichts der mit außer¬

ordentlichen Mitteln ausgestatteten weitgreifenden Propagandaein¬

richtungen der feindlichen Staaten , insbesondere Englands und der

durch dieselben entfalteten , gegen die Mittelmächte gerichteten

Tätigkeit , erachtet cs der Gemeinderat der k. k. ReichShaupt - und

Residenzstadt Wien als ein Gebot der allerdringendsten Notwendig¬

keit, daß auch in Oesterreich ehestens und mit aller Tatkraft ein

großzügig organisierter österreichischer Aufklärungs - und Propa¬

gandadienst eingerichtet werde , damit vor allem den vielen lügen¬

haften Berichten über Oesterreich und Wien entsprechend entgegen¬

getreten und gegenüber den Entstellungen der feindlichen Presse

in wirksamer Weise für die Verbreitung der Wahrheit gesorgt

werden könne . Bei der Organisation dieses Aufklärungs - und

Propagandadienstes wäre auf die Beiziehung von Vertretern der

Gemeinde sowie von geeigneten Fachleuten auS den maßgebenden

wirtschaftlichen Korporationen Bedacht zu nehmen und dafür Sorge

zu tragen , daß die wirtschaftlichen Informationen unabhängig von

der staatlichen Beeinflussung nach dem freien Ermessen der inter¬

essierten Faktoren geregelt werden . (An den Gemeinderat .)

Nach dem Berichte und Anträge des St . A I >r . Kaas wird

beschlossen:
(P . Z . 8672 , M . A . XI b , 1583 7. ) Auf die Dauer der be-

st eh enden außerordentlichen Verhältnisse werden mit Wirksamkeit

vom 1. Jänner 1918 für den Bereich des Kaiserjubiläums - SpitaleS

und der Versorgungsanstalten folgende Lohnregelungen vorge¬
nommen :

1. Der technische Aufseher für den Wasserleitungsdienst JuliuS
Eckel , der technische Aufseher für den Beleuchtungsdienst Rudolf
Patzak,  der technische Aufseher für den Telephondienst Theodor
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Danimann,  der in den Moschinistenstatus noch nicht eingereihte
geprüfte Maschinist Josef Staniek  des Kaiserjubiläums -Spitales,
der technische Aufseher für den Telephondienft Jakob Klugmayer,
der Tischlereiwerkmeister Karl Neubauer,  der technische Auf¬
seher für den Wasserleitungsdienst Alois Puncochar,  der Auf¬
seher für den Beleuchtungsdienst Franz Gärtner  des Wiener
Versorgungsheimes und der Elektrizitätswelkmeister des Versorgungs-
Hauses St . Andrä an der Traisen Heinrich Posch werden in
ihren Bezügen den städtischen Maschinisten I . und II . Klasse gleich¬
gestellt, und zwar erhält S t a ni e k die Anfangsbezüge des
Maschinisten II . Klasse, dagegen werden die übrigen Genannten
nach der Dienstzeit eingereiht , die sie in ihrer gegenfvärigen Eigen¬
schaft in den Versorgungsanstal en oder im Kaiserjubiläums -Spitale
zurückgelegt haben . Den technischen Aufsehern Danimann  und
Kl  u g m a y e r wird hiebei die Dienstzeit ab 1. August 1904 ein¬
gerechnet. Die den technischen Aufsehern Eckel , Patzak und
Dan imann  mit Gemeindcrats -Beschluß vom 7. Juli 1914,
P . Z . 9849/14 , bewilligte Diensteszulage von jährlich 300 X
wird eingestellt . Allen Genannten gebührt aus Grund des Ge-
meinberats -Beschlusses vom 30 . Jänner 1912 , P . Z . 466/12 , der
Monturbezug nach Gruppe XII , jedoch wird den technischen Aus-

, sehcrn Danimann, Eckel  und Patzak  das diesen mit Stadt-
rats -Beschluß vom 6. September 1917 , P . Z . 9687/17 , an Stelle
des Monturbezuges bewilligte Kleiderabnützungspauschale von jähr¬
lich 40 X belassen.

Der Kesselschmied im Kaiserjubiläums -Spitale erhält einen
Taglohn von 7 X 20 ll und eine Ueberstundenentlshnung von
80 Ir für die Tag - und 1 X für die Nochtübcrstunde.

2 . Der Monatslohn der Maschinistengchilfen im Wiener Ver¬
sorgungsheime wird um 40 X monatlich erhöht und werden die
beiden geprüften Heizer im Kaiserjubiläums -Spitale diesen gleich¬
gestellt. Ueberstunden während des Tages werden mit 60 ll,
während der Nacht aber mit 7S d entlohnt.

3. Die Hilfsarbeiter des Fernheizwerkes im Kaiserjubiläums-
Spitale und die Heizer des Wiener Versorgungsheimes erhalten
einen Taglohn von 4 X bis 5 X 20 ll und haben Anspruch auf
eine Ueberstundencntlohnung von 50 Ir bei Tag und 63 Ir bei
Nacht.

4 . Der Schuhzuschneider und der Kleiderzuschneider des Wiener
Vetsorgungsheimes erhalten einen Monatslohn von 150 X bis
260 X, die übrigen Hausarbeiter mit Handwerksvorkenntnifsen in
dieser Anstalt einen Monatslohn von 150 X bis 200 X. Ueber¬
stunden während des Tages werden ihnen und den gleichartigen
Arbeitern des Kaiserjubiläums -Spitales mir 60 Ir, während der
Nacht mit 75 Ir entlohnt . Als Tag ist hier , wie auch bei den
übrigen vorgenannten Beoienstetengattungen die Zeit von 7 Uhr
früh bis 7 Uhr abends , als Nacht die Zeit von 7 Uhr abends
bis 7 Uhr früh zu rechnen.

Die rückwirkende Kraft dieses Beschlusses erstreckt sich jedoch
nicht auf die Ueberstundenentlohnung und nicht auf die Einstellung
der Zulage für die technischen Aufseher Danimann , Eckel und
Patzak. . , .

(P . Z . 9094 , M . A. X, 7038 .) Der städtische Arzt II . Klaffe
Dr . Otto Schweeger  wird im Wege der Zeitbeförderung zum
städtischen Arzte I . Klaffe in der IX . Rangsklaffe mit dem Range
vom 14 . August 1918 ernannt . <

(Mehr als 16 Stadlräte anwesend .)

(P . Z . 9095 , M . A. X. 7160 .) Der städtische Arzt II . Klaffe
Dr . Adolf Ki enast wird im Wege der Zeitbeförderung zum städti-
Arzte I . Klaffe in der IX. Rangsklaffe mit dem Range vom
14 . August 1918 ernannt . (Mehr als - 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 9097 , M . A. XI o, 3018 .) Die Belaffung des fürstlich
Liechte  nst e in 'schen Güter -Direktors Eugen Beutel  in seiner
gegenwärtigen , im Neugebäude des Schlaffes Neulengbach befind¬
lichen Wohnung bis längstens Ende Juni 1919 gegen einen Nachlaß
von 4000 X von dem mit 1. November 1918 zu enfrichtenden
ersten JahreszinS per 16 .000 X wird genehmigt.

Der Ankauf der von der fürstlich Liechtenstei  n' schen Güter-
Direktion angebotenen Möbelstücke um den Betrag von 600 X wird
genehmigt.

Der Magistrat wird ermächtigt , den im Einvernehmen mit
der Güter -Direklion mit der Ueberwachung der Schloßräume be¬
trauten Hauswart deS Schlosses ein monatliches Entgelt von 30 X
ab Mitte September 1918 für die Zeit dieser Beaufsichtigung zu
bewilligen.

(P . Z . 9054 , M . A. X, 7272 .) Die Erbauung einer Liege¬
halle im Genesungsheim Steinklamm auf Kosten der Gemeinde
wird unter Zugrundelegung der von derük. k. Baracken-Verwaltung
verfaßten Skizze mit Ser Abänderung geWhmigt , daß d>e Liegehalle
einstöckig auszuführen ist. ff

Zur Deckung der Kosten wird ein Kredit von 20 .000 X be¬
willigt , der auf Ausgabs -Rubrik XXXV 2 1/2 zu verrechnen ist.

Die k. k. Baracken-Verwaltung wird ersucht, das Detailprojekt
zu entwerfen und nach der vom Magistrate im kurzen Wege zu
erteilenden Genehmigung die Ausführung durch den Zimmermeister
Josef Zauner  nach seinem Anbot vom 8. August 1918 und
durch ihre sonstigen Kontrahenten vorzunehmen und zu überwachen.

(P . Z . 9012 , M . A. II , 1475 .) Der DesinfektionSarbeiterS-
witwe Marie Nowak  wird eine Gnadengabe von jährlich 300 X
von dem der Pfründeneinstellnng nächstfolgenden Tage an bis Ende
des Jahres 1921 und für ihre minderjährige Tochter Josefa , geb.
24 . März 19 )5, ein Gnaden -Erziehungsbeitrag von jährlich 72 X
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre , das ist bis 23 . März 1919,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung bewilligt . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9093 , M . A. X, 6353 .) Dem städtischen SanitSts-
diener Josef Franz Schmidt  wird vom 1. September 1918 an
das D 'finitivum verliehen . (Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

' (P . Z . 9075 , M . A. XI d, 18418 .) St :-R . Dr . HaaS
referiert über tue Erhöhung des Monatsbezuges der ärztlichen
Aushilfskräfte im Jubiläumsspital und beantragt:

Auf die Dauer der bestehenden außergewöhnlichen Verhältnisse
wird der Monatsbezug der ärztlichen Aushilfskräfte des Kaiser¬
jubiläums -Spitales mit der Wirksamkeit vom i . Juli 1918 erhöht,
und zwar der der Aushilfsärzte auf 570 X und der der aushilfs¬
weise verwendeten Studierenden der Medizin auf 350 X . Bei
nichv ganztägiger Verwendung ist ein dementsprechender Teilbetrag
dieses. Bezuges zu berechnen.

Zu diesem Zwecke wird zur AuSgabs -Rubrik 1 1 deS Voran¬
schlages des Kaiserjubiläums -Spitales für 1918/19 ein Zuschuß¬
kredit bewilligt.
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St .-R. Müller  beantragt die Erhöhung auf 600, beziehungs¬
weise 400 X.

Antrag Müller angenommen.
(An den Gemeinderat .)

Nach dem Berichte und Anträge des St .-R. Dr . Haas
wird weiters beschlossen:

(P . Z. 9062 , M. A. Xl, 45174 .) Dem Annabade. XVIN..
Schumanngasse 34, werden ab 1. Juli 1918 für Armen-Bade-
kartcn vergütet:

1. Für ein Wannenbad 1 X.
2. Für ein Dampfbad l . Klasse 1 X 30 d.
3 Für ein Dampfbad II . Klasse 80 k.

(P . Z. 9076, M . A. XI b, 20140 .) Die Anzeigen der Stadt¬
gemeinde Liesing, daß die Preise ihrer Arbeiten im Versorgungs¬
hause der Stadt Wien in Liesing erhöht wurden, und zwar ab 1. Jänner
1918 für eine Fuhre Mist, Schutt und Asche aus 18 X und für
einmaliges Kanalschlicfen auf 50 X, weiters ab 1. März 1918 für
die Räumung der Senkgruben auf 30 X für einen Kessel(15 Kubik¬
meter) wird unter der Voraussetzung zustimmend zur Kenntnis
genommen, daß diese Preise bei Eintritt besserer Verhältnisse ent¬
sprechend herabgesetzt werden.

Für die durch diese Preiserhöhungen sich ergebenden jährlichen
Mehrauslagcn von 8640 X, die in dem Voranschläge für das
laufende BerwaltungSjahr nicht gedeckt sind, wird zur Ausgabs-
Rubrik des Wiener allgemeinen Versorgungsfonds II 1 o ein
Zuschußkredit in der gleichen Höhe bewilligt.

(Bürgermeister Dr . Weiskirchner  übernimmt den Vorsitz.)

Magistratsrat Pr. Aoßkapf erstattet einen umfassenden
Bericht über die Versorgung der Stadt Wien mit Lebensmitteln.

St .-R. SpalowSkh  beantragt , folgende Resolution  zum
Beschlüsse zu erheben:

»Die k. k. Regierung wird aufgefordert, die Jnlandsernte mit
aller Beschleunigung und restlos zu erfassen und die Getreide¬
lieferungen auS Ungarn, der Ukraine, Rumänien rc. derart sicher¬
zustellen, daß dem ebenso dringenden als berechtigten Wunsche der
Wiener Verbraucher nach Wiederherstellungder früheren Ration an
Kochmehl sofort entsprochen werden kann."

St .-R. v. Steiner  stellt folgenden Zusatz-Antrag:
>»Die k. k Regierung ist zu ersuchen, mit aller Beschleunigung

jene Umstände authentisch bekanntzugeben, die zu einer so empfind¬
lichen Steigerung der Preise der notwendigsten Nahrungsmittel
geführt haben, wie überhaupt eine erschöpfende Darstellung der
gegenwärtigen Ernährungsverhältnisse und der beabsichtigten Maß¬
nahmen der Regierung zu geben."

Der Antrag Spalowsky  und der Zusatz- Antrag v.
Steiner  werden einstimmig angenommen.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-A . Wüster wird
beschlossen:

(P . Z. 9085, M. A. III , 1645.) Die Gemeinde verkauft
an die Eheleute Josef und Josefa Szkokanek,  den im Plane
deS StadtbauamtcS Fachabteilung XIV, 816/18 rot angelegten,
mit den Buchstaben a d o ä (a), rot umschriebenen Teil der öffent¬
lichen GutSparzelle 417/1 Katastral-Gemeinde Hetzendorf per

zirka 35 um den Pauschalbetrag von ?00 X unter folgenden
Bedingungen:

1. Die Käufer geben ihre Einwilligung, daß, solange die an¬
grenzenden Grundteile der Kat -Parz . 417/1 von der Gemeinde
Wien nicht veräußert worden sind, der Gemeinde Wien, beziehungs¬
weise ihren Organen jederzeit das Zugangsrecht über die Liegen¬
schaft Einl.-Z . 312 Hetzendorf und über das verkaufte Parzellen¬
stück 417/1 zu ihren Restflächen gewahrt bleibt.

2. Die Verkäufer verpflichten sich weiters, über jeweiliges
Verlangen der Gemeinde Wien in den Grundgrenz-Enden a d, rot
und e ä, ritz auf ihre Kosten je ein Türl anzubringen, damit die
im Punkt 1 festgesetzte Zugangsmöglichkeit gesichert erscheint.

3. Diese unter Punkt 1 und 2 festgelegten Verpflichtungen
sind grundbücherlichals Reallasten zugunsten der Gemeinde Wien
auf der Einl.-Z. 312 Hetzendorf, in welche Einlage auch das Trenn¬
stück 417/1 zugeschrieben wird, einzutragen.

4. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und^ seiner grund¬
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren tragen
^>ie Käufer. Von ihnen wird auch die»Verfassung und Vorlage der
erforderlichen Trennungspläne veranlaßt.

(P . Z. 9040, M . A. VII, 277.) Dem Stadtbaumeister Max
Haupt,  XVIII ., Edelhofgaffe 27, wird über sein Ansuchen für
die bei der Kanalisierung der Hetzendorferstraße und Laufberichti¬
gung des Altmannsdorfer Grabens durchgesührten Erd- und Bau-
meisterarbeitcn aus Billigkeitsrücksichten nachträglich eine Gesamt-
allfzahlung von 70 Prozent aus die Kostenanschlagspreise zuerkannt.

(P . Z. 9052, M . A. X, 2918 .) Das Ansuchen des Rudolf
Lintl.  k . k. Po 't-Ober-Offizial, XIII., Auhofstraße 250, um Be¬
willigung zur nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr
für das eigene Grab Gruppe X, Reihe 6, Nummer 87 im Äeid-
linger Friedhofe wird bewilligt.

(P . Z. 9091 , M. A. X, 7160.) Die Erweiterung des
Meidlinger Friedhofes? unter Einbeziehung von der Gemeinde ge¬
hörigen, vor der nördlichen Einfriedung an der Längenfeldgasse
gelegenen Grundteilen wird ge,näß dem Plan 1 des Stadtbau¬
amtes vom August 1918, Fach-Abt. II d, 1275/18 , genehmigt,
desgleichen die hiemit im Zusammenhang stehende Aenderung der
Grabstelleneinteilung unter Freihaltung eines entsprechend großen
Platzes für den Bau einer Kapelle samt Beisetz- und Aufbahrungs¬
raum rc. in der Weise, wie dies der Plan zeigt.

Die Einbeziehung der Grundflächen an der Ostseite des Fried¬
hofes in diesen wird nach der auf dem Plane 2 vom August 1918,
Fach-Abt II d, 1275/18 , enthaltenen Skizzen genehmigt und es ist
vorzusorgen, daß diese derzeit verpachtete Fläche mit Ende des
Jahres 1918 geräumt wieder zurückgestellt werde.

lieber die Gräbereinteilung ist ein Detailplan unter Berück¬
sichtigung des vom Vorsteher des Xil. Bezirkes bei der Lokal¬
verhandlung gestellten Antrages vorzulegen.

Wegen Erwerbung der hier in Betracht kommenden Bürger¬
spitalfondsgründe durch die Gemeinde sind ehestens die ent¬
sprechenden Anträge zu stellen.

Die geplanten Erweiterungen sind schleunigst durchzuführen
und es wird die Stellung der auf die Ausführung bezüglichen
Anträge, insbesondere hinsichtlich der Art der Verlegung und Her¬
stellung der Einfriedung ehestens gewährt.

Schluß der Sitzung.
/
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Bericht
über die Sitzung des Stadtrates vom 13 . Sep¬

tember 1S18.
Vorsitzende: Bize-Bürgermeister Heinrich Hierhain me  r,

Vize-Bürge -meister Franz Hotz.
Anwesende: Angermayer,

Braun,
Branneitz.

Breuer,

Dechant,
Fratz.
Brunbeck,

Dr . Hein,
Hötzel.
Hohensinner,

Jung,
K ö r b e r,
Kn o l l.
P oy er,
S chm i d,
Schneider,
Spalowsky,
v. Steiner,
Wippet.

Beurlaubt: St .-R. T°omola.
Entschuldigt : St .-R Dr . Haas , Hermann , Dr . Mataja,

Müller , Schwer.
Schriftführer : Magistrats -Ober-Kommisfär v. Radler.

Aize Nürgermeiker Koß eröffnet die Sitzung.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Sebastian
chrünveck wird beschlossen:

(P Z 6614, M . A. XXII, 1075.) Die Gemeinde Wien
stimmt der Abgabe des DachkapfcrS deS Pfarrkirchenturmes von
Hernals unter den üblichen Bedingungen zu.

(P . Z . 86r7 , M . A. VIII , 1712.) Die Errichtung eines
Auslausbrunnens auf der zum Hameau führenden unbenannten
Straße nächst dem Mädchenfürsorgeheim der katholischen Frauen¬
organisation im XVIl. Bezirke wird mit dem auf Ausgabs-
RubrikXXVI 6 „Jnvestitions-Anlehen 1906" bedeckten Gesamikosten-
betrage van 8000 X genehmigt. Die erforderlichen Arbeiten werden
dem Johann Horwat  auf Grund seines Anbotes vom 5. August,
beziehungsweise seiner Erklärung vom 20. August 1918 übertragen.

(P . Z . 8648 , M. A. VIII, 409.) Dem Heiz-Ober-Aufseher
Frau -, Klau da  wird in Anerkennung seiner außerordentlich ver¬
dienstvollen Täiigkeit als Maschinn- und Bademeister des städti¬
schen Kaiser Franz Josef-Bades eine (auf Ausgabs-Rubrik XXXI  V2 ä
bedecke) Erkennilichke-tsgabe von 500 X bewilligt.

lP . Z. 9102, M. A. XV, 11342 .) Dem Foubildungsschul-
rate in Wien werden für Zwecke der fachlichen Fortbildungsschule
für Riemer und Sattler 12 Lehrzimmer, 2 Zeichnensäle, 1 Physik¬
saal, 2 Leheminelzimmer (eines als Kanzleiraum und eines als
Lehrmiitelzimmr> und das Konferenzzimmer d:r Knaben-Bürger-
schule XVII., Kaloarienberggaffe33, zur Mitbenützung am Montag
und Donnerstag jeder Woche in der Zeit von 6 bis 8 Uhr abends
und an jedem Sonntag von 8 bis 12 Uhr vormittags gegen
jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen Bedingungen über¬
lasten.

(P . Z. 9119 , M. A. XVII, 5.) Die BezirksvertretungS-
Anträge, betreffend zehn Gesuche von Parteien aus dem XVII.
Bezirke, um Nachsicht der Hundesteuer, werden genehmigt.

(P . Z. 9056 , M. A. XI, 32244 .) Die Wahl des Karl Taute»
mann,  Apothekenleiter, XVII., Mariengaffe 24, und des HanS
Tomek.  Bürgerschullehrer. XVII., Klemens Hofbauer-Platz 3, zu
Armenräten des XVII. Bezirkes mit der Funktionsdauer bis 31. De¬
zember 1919, wird bestätigt.

(P . Z. 9037 , M. A. VI, 660.) Das Ansuchen der Maschinen¬
fabrik Julius v. Petravic  L Ko  m p., XVIl., Schadinagaffe 6/8,
um bestandweise Ueberlassung von Straßengrund der Halirfchgasse
(Kat.-Parz . 526/18 öffentliches Gut) nstrd abgelehnt.

(P . Z. 8067, M A. XXII. 12«.3.) Die Abgabe deS Kupfer-
materiales der Abdeckung des TurmeS und des Turmunterbaues
der Pfarrkirche St . Bartholomäus in Hernals . XVII. Bezirk, an
die k. u. k. Heeresverwaltung für Kriegszwecke wird unter den
Bedingungen der vorgelegten Verhandlungsschriftdes Magistrates
vom 31. Juli 1918, M. A. XVI, 16148/18 , genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Schneider wird
beschlossen:

(P . Z. 7382, M . A. XV, 6966 .) Zur E r chtung eines Kühl¬
raumes durch das Kuratorium zur Speisung bedürftiger Kinder im
Kellerraume top. Nr. 11 des Schulgebäudes XX., Stromstraße 78,
wird unter den vorgefchriebenen Bedingungen die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 9121 , M. A. XX, 16784.) Dem Gastwirt Franz
Bobr,  XX., Wallensteinftraße1, wird der wegen der Tischaufstellung
vor seinem Geschäfte vorgeschriebene jährliche Platzzins von
143 X 04 d für die Zeit vom 1. Mai 19l8 bis 30. April 1919
nachgesehen.

(P . Z. 9070 . M. A XI, 45943 .) Die Wahl des Wilhelm
Zwiebler,  Buchhaltungsbeamtcr, XX., Vorgartenstraße 63. zum
Armenrate des XX. Bezirkes mit der Funktionsdauer bis 31. De¬
zember 1919 wird bestätigt.

(P . Z. 8643 , M . A. V, 1490.) Die Stavtbauamts -Direktion
wird ermächtigt, zum Zwecke der Ueberprüsung des Entwurfes für
den Umbau der Brigittenbrücke vorübergehend Hilfskräfte gegen
Vergütung durch einmalige Bauschbiträge zu beschäftigen. Hiefür
wird ein auf Ausgabs-Rubrik XXlll  15 bedeckter Kostenbetrag von
5000 X gegen Detailvcrrechnung genehmigt.

(P . Z. 9060 , M. A. Xl, 10061.) Den A-menräten deS
XX. Bezirkes Kohann Kolazs,  Andreas Prillisauer,  Franz
Ruzicka.  Ludwig Skekan  und Martin Sokola  wird für
die mehr als zehnjährige Ausübung des Mandates das .Diplom
verliehen.

(P . Z . 9115 , M A. XXII , 1399 .) 1. Die Eindeckung des
Daches des neuen Amtshauses I., Felderstraße, unter Verwendung
von Schiefer und Zinkblech wird nach dem vorgelegten Kosten¬
anschläge des Stadtbauamles mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 92.000 X genehmigt und die Baukostensumme um diesen
Betrag erhöht.
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2. Die Spenglerarbeiten werden dem Karl Schumann,
VIII., Josefstädterstraße 55/59, zu den Preisen seines Anbotes
vom 30. Juli 1918, Post 9 bis 21, die Schieferdeckerarbeiten dem
Eduard Nemecky,  XIV ., Geibelgasse5, zu den Preisen seines
AnboteS vom 2. September 1918 übertragen.

(An den Gemeinderat .)

(P. Z. 9088, M. A. VII, 521.) Die Schaffung eines Zement¬
vorrates für dringende Erhaltungsarbeiten an städtischen Anlagen
im Kostenbeträge von 600 X wird genehmigt.

DaS Stadtbauamt wird ermächtigt, den ständigen städtischen
Unternehmern im Sinne des Stadtrats-Beschlusses vom 30. August
1917, P . Z. 8856, Zement zum Selbstkostenpreise in der bisher
üblichen Weise abzugeben und angewiesen, nach erfolgter Abgabe
deS Zementes über die Gebarung Rechnung zu legen.

(P . Z. 9170, St . Slr . B., 3102.) Die Eindeckung und Aus¬
mauerung des in der HauptwerkstätteRudolfsheim derzeit in Be¬
nützung stehenden Räderaufstellungsplatzes wird mit einem Kosten-
aufwande von 80.000 X genehmigt.

Zur Bedeckung der Kosten per 80.000 X werden der Teil-
' betrag von 25.000 X auf den mit Gemeinderats-Beschluß vom

10. Dezember 1909, P . Z. 16930, genehmigten Sachkredit(Jn-
vestitions-Präliminare 1910) und der Restbetrag von 55.000 X
auf den mit GemeinderatS-Beschluß vom 27. Juni 1917, P . Z.
5480/17, genehmigten Sachkredit(Jnvestitions-Präliminare 1917/18)
und beide Beträge auf die Ausgabs-Rubrik XVI/I/II/5 pro 1918/19
verwiesen.

Die ZimmermannSarbeitenwerden der Oesterreichischen
Stephansdachgesellschaft, Xlll ., Bernbrunngaffe 39, gemäß den in
ihrem Offerte vom 10. September 1918 angeführten Einheits¬
preisen übertragen.

Die Direktion wird ermächtigt, die mit diesen in Verbindung
stehenden anderen Arbeiten im kurrenten Wege zu vergeben oder
nach Möglichkeit in eigener Regie durchzuführen.

(P. Z. 9171, St . Str . B., 1814.) Die Bestellung von fünf
Automobillastwagen zum Preise von 48.000 X für ein Stück und
von drei zugehörigen Anhängewagen zum Preise von 7900 X bei
der Firma Froß-Büffing.

Die Kosten per 263.700 X sind in dem mit dem GemeinderatL-
beschluß vom 10. Dezember 1909, P . Z. 16930, vom 16. Dezember
1910, P . Z. 17931, vom 19. Dezember 1911, P . Z. 17029,
vom 19. Juni 1914, P . Z. 7154, und vom 28. Juni 1916, P.
Z. 6460, genehmigten Krediten und im Hauptvoranschlage 1918/19,
AuSgabS-Rubrik XIV l/II 5, bedeckt.

(P . Z. 8898, St . Str . B., 4011.) Der Stadtrat genehmigt
den Ankauf von Möbeln. Kanzlei- und Kücheneinrichtungsgegcn-
ständen, sowie von Beleuchtungskörpernlaut VerzeichnisI bis IV
von Josef Haagen  mit dem Gesamterfordernis von 32.634 X
75 d aus Betriebsmitteln der städtischen Straßenbahnen.

(P. Z. 8899, St . Str . B., 4150.) Die im Verzeichnisse der
städtischen Straßenbahnen R/450 vorgelegten sechs Ansuchen um
Fahrpreisbegünstigungen werden genehmigt.

(P. Z. 9142', St . Str . B., 3047.) Der Rohstoff- und
Produktiogenossenschaft der Kleidermacher Wiens, r. G. m. b. H.,

Wien, I., Freisingergafse4, wird die Herstellung von 4000 Stück '
Beinkleidern für die weiblichen Bediensteten deS Außendienstes
aus von der Straßenbahn-Direktion beizustellenden Stoffen zum
Preise von 14 X per Stück und die Herstellung von 4000 Paar
Gamaschen auS alten, unbrauchbaren Straßenbahndienstkleidernzum
Preise von 10 X 45 k per Paar übertragen.

Die Gesamtkosten im Betrage von 97.800 X werden aus
den Betriebsvoranschlag 1918/19, wo sie bedeckt sind, ver¬
wiesen.

(P. Z. 9169, St . Str . B., 2827.) Der Stadtrat genehmigt
die Bestellung von 100 Reserveankern für die Bahnmotortypev
17/22 und von 50 Reserveankern für die BahnmotortypeO 78 v
der Oesterreichischen Siemens-Schuckert-Werke und beauftragt die
Direktion, nach den vorliegenden und noch einzuholenden Offerten
die Bestellung durchzuführen.

i

(P. Z. 8895, St . Str . B.. 3070.) Die Vergebung der
Lieferung von 200 Stück Radsternen für die Straßenbahn auf
Grund des Angebotes vom 26. Juli 1918 sowie die Vergebung
der Lieferung von 450 Stück Ankerachsen auf Grund des Ange¬
botes vom 5. August 1918 an die Witkowitzer Bergbau-
und Eifenhüttengewerkschaft wird genehmigt.

Die auflaufenden Kosten per rund 100.000 X sind aus Be¬
triebsmitteln zu decken.

(P. Z. 9136, St . Str . B.. 2947.) Die Adaptierungsarbeiten
im rückwärtigen Teil der Halle I des Bahnhofes Grinzing für
Einlagerungszwecke werden mit einem Gesamtkostenbetragevon
13.000 X genehmigt.

Diese Kosten werden auf den Betrietsvoranschlag 1S18/19,
wo sie bedeckt sind, verwiesen.

Die Zimmermannsarbeiten werden der bestbietenden Firma
Johann Tenkrat 's Witwe, Stadtzimmermeister, Wien, XIV.,
Rauchfangkehrergasse, nach den in den Offerten vom 26. und
27. August angeführten Einheitspreisen übertragen.

Die Direktion der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen" wird ermächtigt, die mit den Adaptierungsarbeiten im Zu¬
sammenhang stehenden Schlosser- und Beschlägearbeiten im kur¬
renten Wege zu vergeben, respektive die Baumeisterarbeiten nach
Möglichkeit in eigener Regie durchzuführen.

(P . Z. 9139, St . Str . B., 170.) DaS Anbot der Firma
Peter Bernreiter,  Wien, XXI., Kagranerplatz, vom 31. August
1918 für die Lieferung des kurrenten Bedarfes an Sand und
Schotter, Schuttabfuhr und Beistellung deS RcgiefuhrwerkeS für
den XXI. Bezirk wird angenommen, wobei die sonstigen bisherigen
Bedingungen aufrecht bleiben.

(P. Z. 9039, M. A. VII, 564.) Die Lieferung von zwei
Diensthütten für den Unratsableerplatz im II . Bezirke am Prater-
kai wird der Firma Vogl L Haselbacher,  Stadtzimmer¬
meister, X., Favoritenstraße 231, zum Preise von je 3270 X und
zu den übrigen Bedingungen des Anbotes vom 27. Juli 1918
übertragen.

DaS sich hiefür ergebende Erfordernis im bedeckten Betrage
von 6540 X wird genehmigt.

2
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(P. Z. 9100, M. A. XlV, 69.) Die angesuchte Bewilligung
der Direktion des Lagerhauses der Stadt Wien zu Bauherstellungen
auf der Kat.-Parz. 1744/11 des II . Bezirkes an der AuS-
stellungsstraße, Evid.-Nr. 249, wird nach Maßgabe der vor¬
gelegten Pläne erteilt.

(P . Z. 9098, M. A. XIV, 619.) Die angesuchte Bewilligung
der Direktion des Lagerhauses der Stadt Wien zu Bauherstellungen
auf der Kat.-Parz. 1744/6 deS II . Bezirkes, Evid.-Nr. 249, wird
nach Maßgabe der vorgelegten Pläne erteilt.

(P . Z. 9099, M. A. XIV, 178.) Die angesuchte Bewilligung
der Direktion deS Lagerhauses der Stadt Wien zu Bauher¬
stellungen auf der Kat.-Parz. 1744/17 des II . Bezirkes an der
Ausstellungsstraße, Evid.-Nr. 249, wird nach Maßgabe der vor¬
gelegten Pläne erteilt.

Nach dem Berichte und Anträge deS S1.-A . Köhel wird
b «schlossen:

(P . Z. 8692, M. A. X, 4842.) Die Anbringung von Stein¬
einfassungen an den eigenen Gräbern in der Gruppe XIII und in
der Ahornallee des Ottakringer Friedhofes wird untersagt.

(P. Z. 9113, M. A. XXII, 410.) Der Freiwilligen Feuerwehr
Ottakring wird anläßlich ihres 50jährigen BestandSjubiläumS in
Anerkennung ihrer Verdienste auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens
die goldene Salvator-Medaille verliehen.

(An den Gemeinderat .)

(P. Z. 9117, M. A. XXIl, 1056.) 1. Dem Mitgliede der
Freiwilligen Feuerwehr Ottakring Karl Schell wird in Aner¬
kennung seiner mehr als 40jährigen verdienstvollen Wirksamkeit bei
dieser Feuerwehr die goldene Salvator-Medaille verliehen.

2. Dem Hauptmanne der Ottakringer Feuerwehr Karl
Kantner  wird in für seine verdienstvolle Wirksamkeit in dieser
Eigenschaft die Anerkennung ausgesprochen.

(An den Gemeinderat .)

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . A«oll wird
weiter beschlossen:

(P. Z. 9051, M. A. X, 3575.) In Abänderung des Stadl-
rats-Beschlusses vom 18. Februar 1915, P . Z. 2001/15, M. A. X,
11103/14, wird die Neueinteilung der Gruppe<1 des Kaiser-Ebers-
dorfer Friedhofes nach der in dem Plane des Sladtbauamtes, Fach-
Abt. II d 489/18 enthaltenen Variante ^ genehmigt.

(P . Z. 8993, M. A. XXII, 1285.) Der einvernehmlichen Auf¬
lösung des Mietvertrages, beziehungsweise der für Zwecke der
Marktamts- und Veterinäramtsexpositur gemieteten Wohnung Nr. 1
im Hause XXI., Stadlau, Schickgasse8 (früher Herrengasfe 12),
mit 15. September 1918, wird zugestimmt.

(P. Z. 9073, M. A. XI, 16589.) Den Armenräten des
XXl. Bezirkes, und zwar:

Julius Brandstetter , EmilBudil,  August Dietz , Hans
Frisch.  Josef Guttmann,  Anton Haberditz,  Ignaz Hoch¬
rainer,  Johann Honesch,  Emmerich Iaschke , Gustav Kölbl,
GeorgM a ndl, Anton Marx.  Karl Neudorfe  r, Josef Peter,
Josef Porsch,  Wenzel Schafferhans,  Josef Steiniger,

Adolf Tollich,  Aegyd Wei ngartmann  und Ludwig Zirkel¬
bach — wird für die mehr als zehnjährige Ausübung des Mandates
das Diplom verliehen.

(P. Z. 9036, M. A. Vl, 662.) Dem Josef Smodisch
wird die angesuchte Bewilligung behufs Wafserzuleitung zu seinem
Schrebergarten die Schenkendorfgasseim XXI. Bezirke mit einer
Rohrleitung unterfahren zu dürfen, unter den im Bauamtsberichte
enthaltenen Bedingungen erteilt.

(P. Z. 9064, M. A. XI, 101700.) Den Armenräten des
XXI. Bezirkes Karl Dibon,  Franz Holey,  Franz Irbinger,
Franz Kmonicek,  Josef Peisser,  Johann Schuster und
Norbert Schwaiger  wird für die mehr als zehnjährige Aus¬
übung des Mandates daS Diplom verliehen.

(P. Z. 9122, M. B. A. XXI, 20792.) Die vom magistra-
tischen Bezirksamte für den XXI. Bezirk zu erteilende Bewilligung
an die „Gemeinnützige Aktien-Gesellschaft für Kleinwohnungsbau"
für die Erbauung von drei schwedischen Holzhäusern und Schuppen
auf der Liegenschaft Einl.-Z. 901 und 904, Kat.-Parz. 808/1,
809/1, 812/1, 813/2, Grundbuch Kagran, in Wien, XXI., Lenk¬
gasse, wird unter den bei dem Lokalaugenscheine vom 13. August
1918, M. B. A. XXI, 20792/18, beantragten Bedingungen gemäß
ZZ 97 und 105 der Wiener Bauordnung bestätigt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Armer wird
bes chl offen:

(P. Z. 9133, St . Wohnungsamt, 2050.) Die Gemeinde Wien
als Baurechtsbestellerin räumt der von der Sparkaffe Stockerau
der Gemeinnützigen Bau- und WohnungS-Venoflenschaft„Heimat",
reg. Gen. m. b. H., ob der Baurechtseinlagezahl 1499 im Grund¬
buche des XV. Bezirkes gewährten Darlehensforderung von
12.300 X den Vorrang vor der zur Sicherstellung des BauzinseS
von jährlich 1418 L einverleibten Reallast unter der Bedingung
ein, daß die Sparkaffe Stockerau sich verpflichtet, die Gemeinde
Wien von jeder Zession der Forderung, sowie von jedem Rückstand
und jeder Stundung der Annuitäten zu verständigen.

Die Kosten der Durchführung dieser Vorrangseinräumung hat
die Genossenschaft zu tragen.

(P. Z. 9080, M. A. XV, 11298.) Bis auf jederzeit möglichen
Widerruf und unter den in der Aufnahmeschrift vom 6. September
1918, M. A. XV, 11298, enthaltenen Bedingungen wird die Ver¬
wendung der bisher für die Effektenficherstellung und als Kohlen¬
keller benützten KellerrSume des Schulgebäudes XV., Friedrichs¬
platz5, als Speiseabgabestelle der Kriegsküche Nr. 38 genehmigt.

Den mit dieser Verwendung der Kellerräume verbundenen
Herstellungen und baulichen Aenderungen wird vorbehaltlich deS
anstandslosen Ergebnisses einer etwa erforderlichen Bauverhandlung
zugestimmt.

(P . Z. 9058, M. A. XI, 31471.) Den Armenräten deS
XV. Bezirkes Josef Habe  und Ludwig Kirchmeher  wird für
die mehr als zehnjährige Ausübung deS Mandates daS Diplom
verliehen.

(P. Z. 87b5, M. B. A. XV, 9951.) Den Ansuchen der Marie
Schlesak  um eine halbe Hundefreimarke wird Folge gegeben.
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Nach dem Berichte und Anträge deS Wze - Itürgermeisters
Kier- ammer wird beschlossen:

(P . Z . 9235 , M A . XXII . 1408 .) Die Miete des mittleren
und kleinen Vortragssaales im BereinShause des Oesterreichischen
Ingenieur - und Architektenvereines , I ., Eschenbachgasse 9, für die
Zeit vom 1. September bis einschließlich 8 . November 1918 für
Zwecke der Kohlen -Ableilung des Bez 'rkswirtschaftsamtes , Stelle 5,
wird unter den Bedingungen deS Schreibens deS Österreichischen
Ingenieur - und ArchiteklenvereineS vom 30 . August 1918 ge¬
nehmigt.

(P . Z . 9231 , M . A . Villa . 657 .) Das Anbot deS Karl
Sommer  auf Verkauf der im Forstwirtschaftsbezirke Naßwald
im Jahre 19l8 angefallenen Rinde im Ausmaße von rund 100
zum Preise von 22 L ab Hammersäge wird angenommen , dagegen
jenes des Ignaz Monl  abgelehnt.

(Vize -Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz .)

Nach dem Berichte und Anträge deS Aije - AÜrgermeiflers
Ksß wird beschlossen:

(P . Z . 9232 , St . Lagerh ., 13542 .) Die von der Direktion
der Lagerhäuser der Stadt Wien vorgeschlagene Vergebung der
Kohlenliefcrung für die Lagerhäuser in den Jahren 1919 , 1920
und 1921 wird genehmigt.

(P . Z . 8992 , M . D ., 4632 .) Die weiblichen Kanzleihilfskräfte
erhalten nach einer dreijährigen ununterbrochenen , vollkommen zu¬
friedenstellenden Dienstleistung ein Taggeld von 4 L.

Nach dem Berichte und Anträge des St . - A - Kngermayer
wird beschlossen:

(P . Z . 8845 , M . A. XIV . 1633 ) Dem Dr . Anton Maria
Söllner  als AbhaudlungSpfleger nach Magdalena Binkert
wird die politische Bewilligung erteilt , die Liegenschaft Einl .-Z . 324
Grundbuch Margareten im V. Bezirke nach Maßgabe der vorge¬
legten Pläne auf eine Baustelle , einen Baustellenteil und Straßen¬
grund abzuteilen.

Die vom Magistrate gestellten Bedingungen sind einzuhalten.

Mit Hugo Czeczowiczka,  Chef der Firma Johann
And eile,  V ., Schönbrunnerstraße 81 , wird nachfolgendes Ueber-
einkommen abgeschloffen:

Die Gemeinde Wien verpachtet an die Firma Johann
Änderte,  V . , Schönbrunnerstraße 81 , die prov . Kat .-Parz . 372/4
im Ausmaße von 469 20 um den jährlichen Pachtzins von
1173 L vom Zeitpunkte der grundbücherlichen Durchführung der
Abteilung der Liegenschaft Einl .-Z . 324 Grundbuch Margareten,
V. Bezirk.

Dieser Pachtzins ist jährlich vom Tage der Wirksamkeit dieser
Verpachtung im vorhinein an die städtische Hauptkaffa -Abteilung
deS V. Bezirkes zu entrichten.

Die Verpachtung dieses Straßengrundes erfolgt gegen jeweiligen
Widerruf , längstens jedoch bis zum Zeitpunkte der Uebergabe des
Straßengrundes in den physischen Besitz der Gemeinde Wien.

Dem Pächter steht das Recht der 14tägigen Kündigung zu.
Zur Sicherstellung deS Pachlzinses ist vom Pächter ein Haft¬

geld in der Höhe des jährlichen Pachtzinses bei der städtischen
Hauptkassa zu erlegen.

(P . Z . 9071 , M . A. XI , 48481 .) Die Wahl deS Leopold
Zauner.  Privatbeamter , V., Zentagasse 5 , zum Armenrate deS
V. Bezirkes mit der Fuuktionsdauer bis 31 . Dezember 1919 wird
bestätigt.

(P . Z . 9966 , M . A . Xl , 31298 .) Den Armenräten des
V. Bezirkes Karl John,  Karl Merbaul,  Josef Nowy  und
Ferdinand Scheufler  wird für die mehr als zehnjährige Aus¬
übung deS Mandates das Diplom verliehen.

Nach dem Berichte und Anträge deS St . -A . Wippek wird
beschlossen:

(P . Z . 9074 , M . A . Xl , 7804 .) Den Armenräten des
X. Bezirkes , und zwar:

Robert Bischof,  Josef B ur es ch, Josef Czapek,  Leopold
Falk,  Franz Frank,  Anton Gappmayer , Gustav Haller,
Peter Heil,  Josef Heinrich,  Bezirksvorsteher Leopold Hruza,
Anton Jaidhauser,  Rudolf Kosteletzky,  Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Johann Kr ist , Johann Lill , Franz Marek.
Franz de Martin,  Rupert Marx,  Daniel Pirker,  Eugen
Pirko,  Franz Praschl,  Friedrich Rakoschan,  Viktor
Rießner,  Franz Safranek,  Ewald SchaHing  er , Frunz
Scharf,  AloiS Titz , Ludwig Vogel,  Anton Voltz , Johann
Moldau  und August Schießl — wird für die mehr als zehn¬
jährige Ausübung des Mandates das Diplom verliehen.

Nach dem Berichte und Anträge deS St . -A . Woyer wird
beschlossen:

(P . Z . 9105 , M . A . XVI , 2563 .) Die beim Schnittpunkte der
Stadtgrenze und der Grenze zwischen dem XII . und XIII . Bezirk
beginnende , in südwestlicher Richtung verlaufende und an der Stadt¬
grenze bei Mauer endigende Gaffe wird nach der Ortschaft Mauer,
zu welcher sie führt , „ Mauergaffe " und die ebenfalls am Schnitt¬
punkte der Stadtgrenze und der Grenze zwischen dem XII . und
Xlll . Bezirk beginnende , in südlicher Richtung längs der Stadt¬
grenze verlaufende und an einem Bruchpunkie der Stadtgrenze
endigende Straße , welche zum Teile im Gemeindegebiete AtzgerS-
dorf gelegen ist, einverständtich mit der genannten Gemeinde
„Atzgersdorferstraße " benannt.

(P . Z . 9059 , M . A. Xl , 23862 ) Dem Armenrat deS
Xlll . Bezirkes Ludwig Holzinger  wird das Diplom für die
mehr als zehnjährige Ausübung des Mandates verliehen.

(P . Z . 9072 , M . A . Xl , 44290 .) Die Wahl deS
Richard Bisecker,  Stadt -Zimmermeister , XIII ., Fasangarten¬

gaffe 36.
Franz Gober,  Privatier , XIII ., Lainzerstraße 137,
Anton Kneisel,  Spenglermeister , XIII ., Speisingerstraße 54,
Anton Ludisch er,  Gastwirt , Xlll ., Speisingerstraße 51,
Johann Prochaska,  städtischer Direktions -Adjunkt , XIII .,

Testarellogaffe 26,

Adalbert Ranftl,  Kaufmann , XIII ., Hietzinger Hauptstraße 8,
Johaun Sittner,  Kaufmann und Hausbesitzer , XIII .,

Speisingerstraße 67 , und deS
Johann Spieg  l , Fleisch- und Selchwaren -Verschleißer , Xlll . ,

Lainzerstraße 133,
zu Armenräten des Xlll . Bezirkes mit der Funktionsdauer bis
31 . Dezember 1919 wird bestätigt.

2 '
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Nach dem Berichte und Anträge des St .-A - V. Stemer wird

beschlossen:

(P . Z . 9083 , M . A . III , 2648 .) Die Gemeinde Wien ver¬
kauft an Hugo und Kornelia S e l ke 8 die Liegenschaft Einl .-Z . 512
Ober -Döbling . XIX ., Chimanistraße 7 , vorbehaltlich der stiftungs¬
behördlichen Genehmigung um den Pauschalpreis von 160 .000 X
unter nachstehenden Bedingungen:

1. Der Kausschilling ist binnen vier Wochen nach Verständigung
von der Genehmigung des Anbotes durch den Wiener Gemeinderat
fällig.

2 . Die Liegenschaft wird den Käufern vollkommen lastenfrei
übertragen.

3 . Die Einrichtuug , insbesondere sämtliche Gegenstände in der
Kapelle sind vom Verkaufe ausgeschlossen.

4 . Die mit dem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren sowie die Ueber-

tragungsgebühren samt Zuschlägen tragen die Käufer allein.
(An den Gemeinderat .)

(Vize -Bürgermeister Hoß übernimmt den Vorsitz .)

Nach dem Berichte und Anträge des St . -Hl - Schneider wird

beschlossen:

(P . Z . 8881 , St . Str . B ., 890/33 .) 1. Die Uebertragung der
Lieferung von rund 10 .000 kx Beiwagenachsenöl , destilliert , mit
einer Viskosität von 3 bei 50 Grad Celsius , zum Preise von
170 X für 100 kA netto Kassa ohne Skonto , ausschließlich Faß,
frei unserer Materialverwaltung , an die Firma Adam L Komp,

2 . die Uebertragung der Lieferung von rund 10 .000
Beiwagenachsenöl , destilliert , grüne Ausführung , mit einer Visko¬
sität von 3 bis 4 bei 50 Grad Celsius , zum Preise von 180 X

für 100 Lx netto Kassa ohne Skonto , ausschließlich Faß , frei unserer
Materialverwaltung , an die Firma Ludwig Peyrl,

3 . die Uebertragung von rund 5000 Lx Lagerfett (Lapidol-
lagerfett ) mit einem Tropfpunkt von 70 bis 85 Grad Celsius,

zum Preise von 360 X für 100 netto Kassa ohne Skonto,
ausschließlich Faß , frei unserer Materialverwaltung , an die Firma

Ludwig Peyrl  und

4 . die Kosten zu Antrag 1 im Betrage von rund 17 .000 X,
die Kosten zu Antrag 2 im Betrage von rund 18 .000 X , die
Kosten zu Antrag 3 im Betrage von rund 18 .000 X , zusammen
von rund 53 .000 X, welche im Betriebsvoranschlage 1918/19 be¬
deckt sind , werden genehmigt.

(P . Z . 9138 , St . Str . B ., 3066 .) Der Firma Graphitwerke
„Ludwig " , Wien , VIIl/2 , Josefstädterstraße 56 , werden für die
noch restlichen 100 .000 Graphit die erhöhten Preise , und zwar
Graphitmchl wie bisher in Sackpackung per 100 L§ 12 X 70 Ir,

Faßpackung per 100 Lg 13 X, für beigestellte Fässer , mit Papier
auSgelegt , per Stück 26 X bewilligt . - /

(P . Z . 9141 , St . Str . B .. 2777 .) Der Stadtrat bewilligt
die Zulassung der Hörer der Wiener technischen Hochschule Johann
Korisko  und Theodor Bönisch  zur Ferialproxis in der Auto¬

werkstätte der städtischen Straßenbahnen gemäß den Bestimmungen

des Stadtrats -Beschlusses vom 27 . Juli 1910 , P . Z . 11817.

(P . Z . 8897 , St . Str . B .. 2200 .) Die jährlichen Dienst¬
zulagen der im vorgelegten Verzeichnisse 1 enthaltenen vier Be¬
amten der städtischen Dampfstraßenbahnen werden ab 1. September

1918 in dem im Verzeichnisse ersichtlichen Ausmaße erhöht.

(P . Z . 8770 , St . Str . B -, Rp . 2234 .) Der Witwe nach dem
Bahnhofsbediensteten Karl Petrasek,  Anna Petrasek,  und
ihren beiden minderjährigen Kindern wird auf die Dauer von
längstens drei Jahren oder bis zum Eintritte einer anderweitigen

Versorgung , eine Gnadengabe vo « 70 X monatlich Anerkannt.
Auf die Endigung und Auszahlung dieser Gnadengabe haben

die Bestimmungen der Satzungen der Pensionskafse für die Be¬
diensteten und Arbeiter der städtischen Straßenbahnen sinnge¬

mäße Anwendung zu finden . (Anden Gemeinderat .)

(P . Z . 8875 , St . Str . B ., 1769 .) Der Bedienerin der

städtischen Straßenbahnen , Marie Igler,  wird auf Grund ihrer
bahnärztlich festgestellten Dienftuntauglichkeit und ihrer 35jährigen
Dienstzeit , vom Tage ihrer Abschreibung vom Krankenstände , vor¬
läufig auf die Dauer von drei Jahren , eine monatliche Gnaden¬
pension von 70 X bewilligt.

Auf die Auszahlung und Endigung dieser Gnadenpension

haben die Satzungen der Pensionskaffe für die Bediensteten uvd
Arbeiter der städtischen Straßenbahnen sinngemäße Anwendung

zu finden . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9143 , St . Str . B ., 2436 .) Der von seiner zu¬

ständigen Militärbehörde als vermißt bezeichnete Wagenführer der
Straßenbahnen Stephan Oesterreicher  gilt als gefallen.

(P . Z . 9144 , St . Str . B -, 4300 u . 4180 .) Die in den

Verzeichnissen vorgelegten 14 Ansuchen um Fahrpreisbegünstigungen
werden genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge deji St -Hl Kei » wird
b es chlossen:

(P . Z . 9107 , M . A . XVIII , 165 .) Anläßlich de « Unfalles
der städtischen Straßenarbeiterin Juliane KristinuS  wird von
der gerichtlichen Geltendmachung von Ersatzansprüchen bezüglich
der von der Gemeinde bereits verausgabten Krankenunterstützung
oder aus dem Titel der Kranken - beziehungsweise Unfallfürsorge
etwa noch erwachsenden Auslagen im Sinne des vom Magistrate
erstatteten Berichtes abgesehen.

(P Z . 9112 , M . A. XIX . 930 .) Von der Ergreifung des
Rekurses gegen die mit der Note der k. k. Steueradministralion

für den I . Bezirk vom 13 . August 1918 , Z . VII V/410 , mit¬

geteilte Erwerbsteueraufteilung bezüglich der Ersten Wiener Groß¬
schlächterei -Aktiengesellschaft für daS Jahr 1917 wird Umgang
genommen.

(P . Z . 8859 , M . A . XIX , 892 .) Von der Ergreifung d -S

Rekurses gegen die mit der Note der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Tetschen vom 30 . Juni , beziehungsweise 2 . Juli 1918 , Z . 44/2/3/4,
mitgcteilte Erwerbsteueraufteilung bezüglich der Hartwig  L
V o g e l - Aktiengesellschaft in Bodenbach für die Jahre 1915 bis
1917 wird Umgang genommen.

Nach dem Berichte und Anträge des St »-Hl . Schmid wird
beschlossen:
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(P . Z. 9038, M. A. VI, 456.) Die von der Wienerberger
Ziegelfabnks- und Bau-Gesellschaft, I., Karlsplatz 1, erzeugten
Kliukerplatten, wie sie dem Stadtbauamte in Mustern vorgelegt und
beim Hause Or.-Rr. 62 Triesterstraße, X. Bezirk, Verwendung
gefunden haben, werden zur Verwendung für Trottoirpflasterungen
in Wien unter den Bedingungen der mit StadtratS-Beschluß vom
10. Februar 1894, V. 9228/93, genehmigten Vorschrift zugelassen.

Diese Vorschrift wird sohin in Punkt 1 dahin abgeändert,
daß nach Auszählung der bisher angeführten fünf Firmen einzu¬
schalten ist: „sowie auS den Werken der Wienerberger Ziegelfabriks¬
und Bau-Gesellschaft".

Nach dem Berichte und Anträge deS S1.-A . Augermayer
wird beschlossen:

(P . Z. 9078, M. A. XV, 10331.) Dem Professor der
Erzherzog Rainer-Handelsschule Alexander Letz wird zur Abhaltung
von Turnabenden der Absolventinnen dieser Anstalt die Mitbenützung
deS Turnsaales der Mädchen BürgerschuleV., Embelgasse 46, an
jedemIMontag von 7 Nhr bis Vr̂ O Uhr abends bis auf jederzeit
möglichen Widerruf und unter den üblichen Bedingungen gestattet.

(P.Z. 8483, M. B. A. V, 29333.) Die BezirkSamtS-Anträge,
betreffend 24 Gesuche von Parteien auS demV. Bezirke um Nach¬
sicht der Hundesteuer, werden genehmigt.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Lschrlchrrn.
Feierlichkeit i». Rathaus«.

Mittwoch den 18. September 1918 um 12 Uhr mittags
fand im Gemeinderats-Sitzungssaalc die feierliche Ueberreichung
der doppeltgroßen goldenen Salvator -Medaille an die Frau
Gräfin Aloisia Fünfkirchen,  geb . Prinzessin von und zu
Liechtenstein,  statt.

Zur Feier hatten sich eingefunden: Die Vize-Bürgermeister
Hoß und Rain,  Stadtrat Spalowsky,  Gemeinderat
Paulitschke,  Magistrats -Direktor Dr. Nüchtern,  die
Ober-Magistratsräte Pawelka , Dr. Winkler , Formanek,
Buchhaltungs-Direktor Hillinger,  die Magisiratsräte Dr.
Krzisch und Dr. Hornek,  Magistrats -Sekretär I i re sch,
Prinz Franz und Prinzessin Fanni Liechtenstein,  Kanonikus
Graf Esterhazy,  die Gräfinnen Wenkheim und Mar¬
sch all,  die Vertreter sämtlicher Bezirksvercine des Katholischen
Frauen-Wohltätigkeitsvereines und viele andere.

Der Saal war festlich geschmückt.
Bürgermeister Dr. Richard Weiskirchner  hielt folgende

Ansprache:
„Durchlauchtigste Frau Gräfin!
HochansehnlicheVersammlung!

Der Gemeinderat der Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
hat einstimmig beschlossen, Ihnen, hochverehrte Frau Gräfin,
die doppeltgroße goldene Salvator -Medaille zu verleihen.
Es ist dies die höchste Auszeichnung, welche die Gemeinde Wien

einer Dame zu verleihen in der Lage ist. Mir obliegt heute die
mich hscherfreuende ehrenvolle Aufgabe, Ihnen, Frau Gräfin,
diese Auszeichnung überreichen zu dürfen. Ich komme dieser Auf¬
gabe mit aufrichtiger und herzlicher Freude nach, gilt es doch, eine
Dame zu ehren, deren Name seit Dezennien mit dem charitativen
Leben Wiens aufs innigste verknüpft ist. Der Katholische Frauen-
Wohltätigkeitsverein, der seit 1848 in Wien vorbildlich wirkt, hat
Sie , verehrte Frau Gräfin, durch einê Reihe von Dezennien als
Präsidentin an der Spitze. Ihren schöpferischen Ideen entsprang
das Werk der Bahnhofmissionen, das Werk der Fürsorge für
katholische Mädchen und Frauen und viele andere Werke, deren
Aufzählung die heutige Feier wohl zu sehr ausdehnen würde.
Was Ihr fürstliches Haus den Wienern an Gesundheits- und
Naturschätzen gegeben hat, wird in der dankbaren Gemeinde
Wien durch Jahrhunderte fortleben. Ein Mitglied dieses Hauses
haben wir heute in unserer Mitte, wir schätzen uns glücklich,
Sie , Frau Gräfin, heute feiern zu dürfen. Ich kann nur sagen,
vergelte es Gott, was Sie an den Armen Wiens durch De¬
zennien geleistet haben.

Hochverehrte Frau Gräfin! In die Zeit Ihrer Wirksamkeit
fällt die Ueberleitung des Armenwesens in die sozial-charitative
Betätigung. Wir haben neue Bahnen der Pflege der Nächsten¬
liebe beschritten, es ist nicht mehr ein Almosengeben, sondern
die individuelle Fürsorge für alle, die bedrängt und bedrückt
sind.

Mit tiefem Verständnis haben Euer Durchlaucht die Richt¬
linien für die kommenden Zeiten gezogen. Ihre Teilnahme an
der öffentlichen Armenpflege ist gekennzeichnet durch Ihre Mit¬
arbeiterschaft im Zentral-Armenrate der Stadt Wien, Ihre
Tätigkeit auf dem Gebiete der privaten Armenpflege, durch Ihre
in vielen Stellungen bewährte hingebungsvolle und aufopfernde
Tätigkeit.

Ich überreiche Ihnen, verehrte Frau , nun die altehrwür¬
dige Salvator -Medaille der Stadt Wien. Das Bild des Er¬
lösers ist auf die Medaille geprägt, möge es segnend wirken für
und für ! " (Beifall .)

Gräfin Aloisia Fünfkirchen  dankte mit bewegten
Worten.

„Mit Freude," sagte sie in ihrer Antwort, „nehme ich die
Medaille entgegen und mit besonderer Freude, da ich aus der Hand
Eurer Exzellenz dieses Wahrzeichen meiner lieben Vaterstadt Wien
erhalte. Mir ist es wirklich eine große Freude, eine Auszeich¬
nung der Stadt Wien zu empfangen. Für mich als alte, katho¬
lische, treu-dynastische Oesterreicherin ist Wien der Mittelpunkt
Oesterreichs, meines geliebten Vaterlandes und alles, was Wien
betrifft, geht mir zu Herzen. Deswegen ist es für mich auch
eine Freude, wenn ich für die arme Bevölkerung Wiens tätig
sein kann und ich muß sagen, mit tiefster Bewunderung sehe ich,
mit welcher Geduld und Festigkeit die so hart geprüfte Bevöl¬
kerung ihre jetzigen Leiden trägt. Noch eine Ursache erfüllt mich
mit Freude. Indem ich geehrt werde, werden auch viele meiner
Freunde geehrt, und alle Vereinsmitglieder, denen ich es ver¬
danke, daß ich so lange habe tätig sein können. Sie haben viel
mehr geleistet als ich und indem ich geehrt werde, werden sie
alle geehrt."

Hierauf sprach Baron Dr. Fuchs als Beirat des Katho¬
lischen Frauen-Wohltätigkeitsvereinesden Dank für die Aus¬
zeichnung aus. Seit nahezu 30 Jahren habe der Verein die
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Ehre, unter der Führung und Aegide Ihrer Durchlaucht zu
stehen, und die Auszeichnung, die Ihre Durchlaucht heute
empfangen hat, färbe wohl auch auf den Verein ab und be¬
weise, daß die Arbeit des Vereines den Beifall der Gemeinde¬
verwaltung und Bürgerschaft Wiens gefunden habe. Namens
des Vereines wiederholte er den Ausspruch wärmsten Dankes
mit der Bitte, auch dem Gemeinderat hievon Kenntnis zu geben.

In der Erwiderung betonte der Bürgermeister,  daß
er auf die Verbindung der privaten mit der öffentlichen Armen¬
pflege stets den größten Wert lege und daß es das Bestreben
sein müsse, daß alle Gutgesinnten sich vereinigen zur Erreichung
des gemeinsamen Zieles.

. Zum Schluffe brachte der Bürgermeister  ein drei¬
maliges Hoch auf die „lieb: Tante Louise" aus, in das die
Versammlung lebhaft einstimmte und die Feier ihr Ende
fand.

Dsubewegung
vom 17. bis 19 . September 1918.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GcschäftSnummcrn de.
Aktenstücke der Abteilung XIV de« Magistrate - für den I. bis IX und XX. Bezirk.
— Für den X. bi- XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die Gkschiift- nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«m Aauöewilliguuge«.
*»davtter »»ge«.

I . Bezirk : Rolenturmstraße 13, van N. Jlloucal für die Ertl 'sche
Stiftung , ebenda (2048).

„ „ Singerstraße 16, von Paul Hoppe,  III ., Barichgafse 7
(2057).

» „ Graben 29, Grabencafe , von Hugo Fürst (2070).
, , Graben 29, Grabencafe , von Hugo Fürst (2071).
" » Zelinkagasse II , von Robert Metzger L Komp. (2075 ).
„ „ Koloivratring 7. von Albert W o y k'S Witwe, III ., Hain¬

burgerstraße 34 nament R . R . P o l l a ck (2077).
II . Bezirk:  Taborstraße ll , von der unionbank (2041 ).
IV. Bezirk:  Wohllebengafse 13. von JacqueS A b d e l a, I ., Albrecht-

gaffe 3 (2061 ).
VIII . Bezirk:  Florianigasse 39, vom Deutschen Schulverein , ebenda

(2043 ).
, „ Krotentballergasse 8, von S Basel (2047 ) .
-> , Josefgafse 4 6, von Dr . Robert Gruber  namens Emma

Vergani (2055 ).
XVI . Bezirk:  Haberlgasse 11, von Johann Fritsch er,  ebenda (42336).

, , Grundsteingasse 1. von Franz Köhler,  ebenda , Bauführer
Alfred Nicoladoni (42811)

XIX . Bezirk:  Krottenbachstraße 7, von Hugo und Laura Schwarz
(949).

„ . Kreilplatz 1, Ecke Grinzingerstraße 112, von der Firma
Schnabel L Komp. (950 ).

„ „ Hutweidengasse 39, von Adam CieSlik,  Bauführer die
Firma Friedr . Bayer '-  Witwe (976).

„ , Heiligenstädte>straße 121, von Jakob und Charlotte Fürst,
Bauführer Adolf Micheroli (986 ).

,, „ Sieveringerstraße 132, von Josef Lehrhaupt,  Bauführer
A. Schäftner L L. Schottenberger (991 ).

„ „ Billrothstraße 47, von Gustav SelkeS (1001 ).
„ „ Hack-nberggaffe 2, von Josef KraSl,  Bauführer Joh.

Fitzthum (1018 ).
» ,, Obkirchergafsc5. von Wilhelm Albrecht,  Bauführer Adolf

Michcroli (1020 ) .

Divers « geringere Vnvte ».
II . Bezirk:  Bauherstcllungen , k. k. Prater 139, von Gustav Altschul

(2068 ).
„ „ Bauherstellungen , Obere Donaustraße 93, von der Dianabad

A. G ., ebenda (2072 ).

— Allgemeine Nachrichten re.

VI . Bezirk : Bisenbetonkonftruktion, Garbergaffe 6, von Ing . Stigler
L RouS,  VII ., Kirchengaffe 32 (2060).

Gesuche um Aauliuienvestimmung, veziehuugsroeise um
Aekanutgave der Aussteckrug der Aaukiuie« wurde»

«verreicht.
XVI . Bezirk : Kat.-Parz . 758/1 , Einl .-Z . 1894 Grundbuch Ottakring , von

A. Ln in er , Redtenbachergafle 57, Bauführer Han-
Hein, « ölbl (42656 ).

„ „ Gallitzinstraße 97, Grundbuch -Einl .-Z 2188, von Heinrich
Par nah,  I ., Zelinkagasse 13 (42676).

Monatsbericht des Wohnungsamtes der Stadt Wien
für August 1V18 . /

Im Monate August 1918 sind die leerstehenden Wohnungen
auf 443 oder 0 08 Prozent des gesamten Wohnungsbestandes
gegen 586 oder0 106 Prozent im Monate Juli zurückgegangen.

Von den ausgewiesenen leerstehenden Wohnungen entfallen
auf die Gruppe

der Kleinwohnungen 358 (008 Prozent aller Klein¬
wohnungen),

der kleineren Mittelwohnungen 48 (0093 Prozent aller
kleineren Mittelwohnungen),

der größeren Mittelwohnungen 23 (0 033 Prozent aller
größeren Mittelwohnungen) und

der großen Wohnungen 14 (0 056 Prozent aller großen
Wohnungen).

Der Stand der leerstehenden Geschäftslokale hat im Berichts¬
monate einen Rückgang von 3912 gegen 4201 im Monate Juli
zu verzeichnen.

Die Zahl der Besucher des Wohnungsnachweises im Monate
August 4470 ist gegen die der Vormonate wesentlich gestiegen.
Die Zahl der durch Organe des Wohnungsnachweisesrevidierten
Wohnungen und Geschäftslokalitälen betrug im Berichtsmonate
3263.

Wie dem vorliegenden Berichte zu entnehmen ist, hat sich
die Lage des Wohnungsmarktes im Monate August neuerdings
wesentlich verschlechtert, die Zahl der leerstehenden Wohnungen
ist auf ein Mindestmaß gesunken und auch die Zahl der leer¬
stehenden Geschäftslokalitäten geht ständig zurück.

» »
»

Anmerkung  zu nachstehenden Tabellen.
In die Gruppel gehören Wohnungen mit 1 bis 2 Wohn-

räumen(Ziminer; Zimmer und Kabinett).
In die Gruppe II gehören Wohnungen mit 2 bis 3 Wohn-

räumen(2 Zimmer; 1 Zimmer und 2 Kabinette).
In die Gruppe III gehören Wohnungen mit 3 bis 4 Wohn-

räumen (2 Zimmer, 1 Kabinett; 3 Zimmer; 2 Zimmer,
2 Kabinette; 3 Zimmer und 1 Kabinett).

In die Gruppe IV gehören Wohnungen mit 4 Zimmern
und mehr Wohnräumen.
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WohnnngSliachweis der Stadl Wien.

Meöerstchl
der mit 31 . August 1918 in Wien leerstehenHen  Wohnungen und Geschäftslokalitäten.

Bezirk

Kleinwohnungen

I.

Kleinere
Mittelwohnungen

II.

Größere
Mittelwohnungen

III.

Große
Wohnungen

IV.
Geschäftslokalitäten

Juli
1918

August
1918 -I- — Juli

1918
August >
1918 I ^

Juli
1918

August
1918 -st- Juli

1918
August
1918

Juli
1918

August
1918 -st-

I. 5 4 ' — 1 1 1 2 2 — 3 2 1 111 96 - 1b

H. 11 12 -st 1 2 1 — 1 3 2 — 1 2 1 — 1 205 185 — 20

III. 4 4 1 1 1 1 — 1 1 — 326 294 — 32

IV. 4 2 — 2 3 1 — 2 2 2 — — — — 170 152 — 18

V. 11 14 -st 3 2 3 -st 1 1 — — 1 — — — 242 238 — 4

VI. 3 4 1 4 2 — 2 1 1 — 2 2 — 123 111 — 12

VII.
j

1b 8 — 7 3 2 — 1 — 1 -st 1 — — — 133 118 — 1b

VIII. 4 5 -st 1 — — — — — — — — 175 175 —

IX. 7 7 5 6 -st 1 1 2 -st 1 3 3 — 156 141 — 1b

X. 17 8 — 9 1 2 -st 1 1 1. — 1 — — 1 253 244 — 9

XI. 1 1 — — — — — — — — 29 27 — 2
I

XII. 11 12 -st 1 5 5 — 2 1 — 1 1 1 — 254 235 — 19

XIII. 123 73 — 50 11 4 — 7 4 4 — 1 — — 1 412 363 — 49

XIV. 52 36 — 16 3 4 -st 1 — — — — — — 286 275 — 11

XV. 9 9 1 2 -st 1 — — — — — — 164 164 —

XVI. 99 67 — 32 2 1 — 1 2 2 — 1 — — 1 339 318 — 21

XVII. 34 36 2 3 4 -st 1 1 1 — 3 3 — 204 189 - 1b

XVIII. 23 21 — 2 — 1 -st 1 2 1 — 1 — — — 269 243 — 26

!
! XIX. 9 9 2 2 — 1 1 — 1 1 — 186 178 — 8

XX. 40 25 — 15 8 5 — 3 1 1 — 1 — — 1 114 116 -st 2

XXI. 1 — — 1 1 1 — — — — — — 50 50 —

!
>! 483 357 —126 58 48 10 2b 23 — 2 20 14 — 6 4201 3912 -289

Gesamtsumme der leerstehenden Wohnungen vom Juli . 586
. » » » ^ August. - 442

— 144

Gesamtsumme der leerstehenden Wohnungen vom Juli . 586
. » » » ^ August. - 442

— 144

Gesamtsumme der leerstehenden Geschäftslokalitäten vom Juli . . 4201
.. .. .. » .. August . . . . 3912

289
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WohnuugSnachweisder Stadt Me«.

Hleöerstchl
der mit 31 . August 1918 in Vormerkung stehenden  Wohnungen und Geschäftslokalitäten.

Bezirk

Kleinwohnungen

I.

Kleinere Mittel¬
wohnungen

II.

Größere Mittel¬
wohnungen

III.

Große
Wohnungen

IV.
Geschäftslokalitäten

Juli
1918

Aug.
1918

Juli
1918

Aug.
1918

Juli
1918

Aug.
1918 -i- - Juli

1918
Aug.
1918

Juli
1918

Aug.
1918

I. 5 4 — 1 1 1 — 4 3 - 1 3 2 — 1 115 98 — 17

11. 11 12 -i- 1 2 1 — 1 3 2 — 1 2 1 — 1 205 185 — 20

III. 4 5 -i- 1 1 1 — 1 2 -i- 1 1 1 — 327 297 — 30

IV. 4 2 — 2 3 1 - 2 2 2 — — — — 175 153 — 22

V. 12 15 -i- 3 3 3 — 2 — — 2 — — — 248 238 — 10

VI. 3 4 -i- 1 5 2 — 3 1 1 — 2 2 ' — 133 115 — 18

VII. 15 8 — 7 5 3 — 2 — 1 — — — 142 122 - 20

VIII. 5 5 — — — — — — — — — — 177 181 4

IX. 7 7 — 5 6 1 1 3 -i- 2 3 3 — 156 143 — 13

X 17 8 — 9 1 2 -i- 1 1 1 — 1 — — 1 253 244 — 9

XI. 1 2 ^ 1 — — — — — — — — — 31 28 — 3

XII. 12 13 1 5 5 — 2 1 — 1 1 1 — 265 247 — 18

XIII. 129 76 — 53 13 4 — 9 5 4 — 1 1 — — 1 419 370 — 49

XIV. 53 38 — 15 3 4 > 1 — — — — — — 286 278 — 8

XV. 10 11 -s- 1 2 8 — — — — — — — 168 165 — 3

XVI. 99 67 - 32 2 1 — 1 2 2 — 1 — — 1 342 319 — 23

XVII. 36 37 -i- 1 3 4 4 - i 1 1 '— 3 3 — 205 191 — 14

XVIII. 30 23 — 7 1 1 — 2 1 — 1 — — — 275 245 — 30

XIX. 9 11 -t- 2 2 2 — 1 1 — 1 1 — 187 178 — 9

XX. 46 27 — 19 8 6 — 2 1 1 — 1 — — 1 114 116 -i- 2

XXI. 1 — — 1 1 1 ' — — — — — — — 50 50 —

!
509 375 — 134 66 50 - 16 29 26 — 3 20 14 - 6 4273 3963 — 310

Geiamtsumme der angembldeten Wohnungen vom Juli 624 ; der angemeldeten Geschäftslokalitäten 4273
„ » » » - August 465; „ „ » 3963

— 159 — 310

Besucheranzahl in der Zentrale 929; in den Filialen 3541.
„ zusammen 4470.
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Levensmittelverkt'Sr.
J «ng- »«p Stechviehmarkt vom LS . September ISIS

1. Auftrieb Hz». Anfuhr.
Kälber lebend . —
Kälber ausgewetdet . . 97
Lämmer lebend . . . . —
Lämmer ausgewetdel . 23

Schafe lebend . —
Schafe ausgeweidet . . 47
Schweine ausgeweidet . —
Spanferkel . —

8. Prei-de»egun,.
Kälber lebend (per 1 bx) :

I. Qualität . . . . von — bis — b (extrem bis — i>)
II. ..

>H.

Kälber ausgewetdet <per 1
l . Qualität . . . . von — bis 470 >. (extrem bis — l>)

>l.
Hl. 300 . 450 ..

Lämmer lebend (per 1 tcx)
l. Qualität . . . von — bis

" . -
'Il . -

d (extrem bis — b)

Lämmer ausgeweidet (per 1 kg) :
l. Qualität . . . . von 1000 bis 1600 1. (extrem bis — d)

H' », ' ,, ,,
H ,> „ ,,

Schafe ausgewetdet (per 1 bg) :
l . Qualität . . . . von 1000 bis 1600 d (extrem bis — b)

II. -
Hl.

Schweine ausgewetdet (per 1 icg) :
I. Qualität . . . . von — bis — k (extrem bis — b)

H » . . . . ,, ,, — ,,
M . -

Schafe lebend (per 1 >rg) :
l. Qualität . . . . von — bis

II ' >, ,,
III. -

I> (extrem bis k)

Auf dem Jungviehmarkte wurde um 21 Stück Kälber
weniger zugeführt.

* »

Pferdemarkt vom IV . September ISIS
Zum Verkaufe wurden gebracht : 424 Stück.

307 Gebrauchspferde, 117 Schlachtpferde*).
Preis : für Gebrauchspferde . . 2400 bis 12.000 L per Stück

. Schlachtpferde . . . — „ — »

Der Markt war lebhaft.

Eintragungen in den Grwerölteuerkatalier.
2 August ISIS.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Beile Gistl Paul — Handel mit neuen Kleidern und Wäsche — XX.,
Klosterneuburgerstraße 86.

Bretisch Gottlieb — EngroS -Holzhandel — XX., Brigittenauerländc 166.
Bruckner Ignaz — Handel mit Leben- Mitteln (beschränkt) — XX. .

Rauscherstraße 9.
Roscnzweig Julius — Handel mit Galanteriewaren — XX., DreS-

dnerstraßc 80
Smrcka Joscf — Maschinenschlossergewerbe— XX , Webergaffe 22.
Angermann Franz — Handel mit Brennmaterialien — XX., Wallcn-

steinstraße 55.
Pctrovsky Ferdinand — Tischlergewerbe — XX., Kluckygaffc 19.
Rubin Abraham — Uhrmachergewerbe — XX , Rauschersiraßc 3.
Gottsleben Josef — Fleischselchergewerbe— XX.. Wallensteinstraße 21.
Jedlicka Johann — Schuhmächergewcrbe — XX., Klosterneuburger¬straße 8.
Kurz Kajetan — Kleinfuhrwerk- gewerbe — XX ., Kaiserplatz 15.
Zarwanitzer Israel — Lcderstanzerei — XX .. Treustraße 42.
Teimrl Franz — Kleinfuhrwerk- gewerbe — XX , Romanogaffe 14.
Brandl,naher Alfred — Stadt - und LohnfnhrwerkSgewerbe — XX,

Jägerstraße 67.
Pokorny Moritz — Fleischhauergewerbc — XX., Kaschlgafse 1.
LepeSka Josef — Schuhmachergewerbe — XX., Karajangaffe 10.
Silcitsch Friedrich — Gemischtwarenhandel und Flaschenbicr-Berschleiß

— XX., Wallenstcinstraße 17.
Wogritsch Karl — Handel mit Lebensmitteln , beschränkt — XX , Bri¬

gittasporn bei Schleuse.
Hild Hans Anton — Handel mit Lebensmitteln im Großen — XVIII,

Anastasius Grün -Gaffe 20.
Winter Ignaz — Zuckerbäckergew-rbe — VI., Joanelligaffe II.
Roscnzweig Josef — Handelsagentur für landwirtschaftliche Produkte

— III ., Adamsgaffe 7.
Swoboda Franz — Schweinefleisch- und Selchwarcn -Berjchleiß — III .,

Hegergaffe 18.
Krpalek Karl — Kürschnergewerbe — II ., Roteusterngaffe 33.
Tretnik Martin — Warenhandel , beschränkt — VII , Apollogafie 26.

. Goldstein Natan — Handel mit Manufakturwaren , Möbeln rc. — II .,
Taborstraße 76.

Schoeff Benjamin — Gemischtwarenhandel im Großen — III ., Erd-
dergerlände 6.

Horvath Eugen — Handel mit Gold, Silberwaren und Juwelen —
XVIII ., Heizingergaffe 45.

Partl Helen« — Verschleiß von Obst, Fruchtsäften und Zuckerbäcker¬
waren — V., Zentagaffc 3.

Schäfer Johanna — Papier - und Kurzwaren -Verschleiß — V., Marga-
rctenstraße 115.

Brabletz Auguste — Handel mit Schreibmaschinen und Zugehör —
V., Grohgaffe 8.

Brockmann Anna — Wildbret - und Geflügelhandel — X., Landgut¬
gaffe 27.

Groß Rosa — KleinfuhrwerkSgewerbe - - X , Angeligaffe 61.
Zemann Josefa — Wanderhandel mit Obst, Grünwaren und Natur-

dlumen — X., Gudrunstraße 89.
Lorenz Lcopoldine — Biktualienhandel — X , Ettenreichgaffe 4.
Gang Viktoria — Marktviktualienhandel — XX , Hannovermarkt.
Wagner Theresia — KleinfuhrwerkSgewerbe — XX , Schweden-

gaffc 20. ^
Sonntag Sarah — Verschleiß von Kleidern, Wäsche, Haushaltungs-

gegenständen rc. — XX , Rafaelgaffe 4.
Skrabal Anna — Marktviktualienhandel — XX., Hannooermarkt 88.
Steinbrecher Marie — Handel mit Brennholz — XX , Jägerstraße 19.
StiaSny Marie — Handel mit Zuckerbäckerwaren und Obst — III .,

Landstraßergürtel 19.
Paule Agnes — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt, sowie Flaschen¬

bier-Verschleiß — III ., Oberzellergaffe 20.
Parez Berta — Verschleiß von Lebensmitteln, beschränkt — III,

Adamsgaffe 5.
Polzer Gisela — Handel mit allem Metall und Hadern rc. — III .,

Ungargaffe 24.
Wiedermann Mar e — Wanderhandel mit Obst, Gemüse und Natur¬

blumen — II ., Maiergaffe 14.
Pecher Marie — Spitzenklöpplerei — VII ., Kaiserstraße 100.
Schlesinger Blanka — Geflügelhandel — II ., Darwingaffe 4.
Biro Margarete — Handel mit Haus - und Küchengeräten und Kurz-

warcn — VII ., Neustiftgaffe 70.
Planer ElSbeth — Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen und Ge¬

räten — IV ., Rechte Wienzeile 1.

* *
*') Hievon — am Markte und 117 im Pferdeschlachthause.
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» . August LSL8 !
Gewcrbe-Unteruehmmigeu.

Schober Johann — Handel mit Maschinen und Werkzeugen sllr Metall - ,
und Holzbearbeitung — 111., Jacquingafse I . .

Schröcker Alfred — Pferveagentur — III ., Baumgaffe 47. . >
Slovak Jakob — Erzeugung von Marmor -, Granit - und Sandstein - .

waren - IX , Nußdorserstraße 82. !
Drahosch Gustav — Musikcrgl werbe — XII , Meidlinger Hauptstraße 42. ^
Danzinger Karl — Kleinsuhrwerksgewerbe — XII ., AltmannSdorfer - >

straße ' S.
Heigl Andrea» — Sand - und Schottergewinnung — XII ., Bahngrund-

parzclle 174, Gemeinde Unter -Meidling.
Schön Moses — Erzeugung von Spirituosen und Frnchtsiiften — XII .,

Arndtstraße 24.
Schmid Johann — Stadt - und Landlohnfuhrwerksgcwerbe — XII .,

Seumegaffe 3.
Oppert Adolf — Handel mit Schirmen und Schuhriemcn — XII .,

Reschgasse 2.
Neustadt! Leopold — Erzeugung von Spirituosen und Fruchtsiisten —

XII ., Wolfganggasse 24.
Feurer Johann — KleinsuhrwcrkSgewerbe — XII ., Pvhlgaffe 22.
Bavrina Friedrich — Handelsagentur — XII ., Fockygaffe 34.
Wolf Joses — Holzhandel — XII ., Siebertgaffe 13.
Egger Leopold — Handel mit Kisten — XII ., Arndtstraße 33.
Kuzelka Franz - Musikergewerbe — XII ., Mandlgaffe 19.
Günter Emil — Kleinsuhrwerksgcwerbe — XII ., Gierstergaffe 7.
Grcchtshammcr Rode t — KiciiisuhrwcrkSgewerbe — XII ., Steinacker.

gaff- 13-
Möser Ludwig — Wanderhandel mit Gemüse, Obst, Geflügel, Natur¬

blumen rc. — XII ., Ratschkyzasse 17.
Schmied Johann — KleinfuhrwerkSgewcrbe — XII ., Seumegaffe 3.
Goloversnik Konrad — Schuhmachergewerbe — V,, Mauthausgaffe 4.
Trbola Karl — Verschleiß von Obst, Gemüse und Lcbcnsmittelwaren —

V., Embelgasse 33.
Eberl Wenzel — Gemischtwarcn-Berschleiß — V., Wiedner Haupt¬

straße 100.
Fürtinger Adolf — Marmeladen - und Fruchtsiifte-Erzeugung — V.,

Siebenbrunnenplatz S.
Kerpen Karl — Papier - und Schreibwarenhandel im Großen — V.,

Schöndrunnerstraßc 53.
Peuer Leia Zluwe — Handel mit Schneiderzugehör und Galanterie¬

waren — XX., Älostcrneuburgerstraße 47.
Storch Heinrich — Handel mit Kuiz-, Galanterie -, Nürnbergerwaren rc.

— XX., Wallensteinstraße 16.
Jrk Valentin — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) sowie Flaschenbier-

Verschleiß — XX., Spaungasse 23.
Salomon Agnes — Handel mit Obst, Kanditen , Kracherln rc. — III -,

Apostelgaffe 27.
Obermayr Anna — Handel mit Flaschen und Lebensmitteln — III .,

Göschlgaffe 12.
König Magdalena — Uebernahmc von Wäsche zum Putzen — II .,

HaaSgafle 2.
Balde Hermine — Kafseesiedergewerbe-Konzefsion — IX ., Währinger-

straße 47.
Holzer Julianne — Spielkartenputzerei — XII ., Rechte Wienzeile 231.
Blaha Aurelia — Kleinfuhrwerksgewerbe - XII ., Bendlgassc 32.
Ortner Marie — Marktfahrergewerbe — XII ., Siebertgaffe 2.
Petz Emma — Handel mit Hadern , Tuch-, Wall -, Seidenabfällen rc. —

XII ., Wilhelmstraße 13.
Hellner Auguste — Handel mit Kanditen und Lebensmitteln (beschränkt)

— XII ., Steinbauergaffe 31.
Hoffman» Marie — Uebernahme zum Waschen und chem. Putzen —

XI !., Rothenmühlgaffe 6.
Möser Marie — Handel mit Fragnereiartikeln , Gemüse und Obst —

XII ., Rvllingergaffe 27.
Krätschmec Therese — Wäschewaren-Erzeugung — XII ., Meidlinger

Hauptstraße 34.
KuLil Anna — Verschleiß von Kanditen , Fruchisäften , Marmeladen rc.

— XII ., Schönbrunnerstraße 171.
Berger Anna — Handel mit Rindsknochen — XII ., Spittclbreiten-

gaffe 32.
Fakta Leopoldine — Pferdcfleisch-Verschleiß — XII ., Jgnazgaffe 18
Vollmer Aloisia — Handel mit Holz», Spiel - und Kurzwaren — XII .,

Schönbrunnerstraße 194.
Voglsinger Therese — Kleinfuhrwerksgewcrbe — XII ., Breitenfurter-

straße 36.
Strohmaier Elise — Erzeugung von Firnisersatz — XII ., Gaudenz-

dorfergürtel 13.
JonaS Cäcilie — Marktfahrcrgewerbe — XII ., Siebertgaffe 2.
Fröhlich « ophe — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt), sowie Flaschen¬

bier-Verschleiß — XII ., Grünbcrgstraße 3.
Seidl Elisabeth — Biktualicnhandel — X., Karmarschgasse 50.

s . August LSL8
Gewerbe-Unternehmungen.

Schöpfleithner L Sohn , offene Handelsgesellschaft — Großhhandel mit
chemisch-technischen und kosmetischen Artikeln — VI., Gumpendorferstraße 120.

HUttcldorfcr Bierbrauerei A. G. — Gastwirtsgewerbe -Konzessisn —
XIII ., Bergmillergassc 5.

Winkler Albert, Inhaber der Einzelfirma Winkler L Wagner — Ver¬
schleiß und Austcilen von zoologischen, botanischen und mineralogischen Druck¬
werken — XVIII ., Dittesgaffe II.

Dolezal Franz — Frachtentransport mit Kleinsuhrwerk — XVII .,
Hormayrgaffe 7.

Kcßner Josef — Handel mit Schreibmaschinen, Farbbändern und ein¬
schlägigen Papierwaren — VI ., Gumpendorferstraße 63 t.

Schutzmann Siegmund — Handel mit Gold, Silber und Uhren -
II ., Lilienbrunngafse 17.

Kintisch Max — Erzeugung von Suppenwürzen — II ., Obere Donau-
! straße 37.
^ Parill Emil — Handel mit Galanterie -, Kurz -, Wirk-, Strick - und
! Manufakturwaren — II ., Große Sperlgaffe 10.
i Trainer Leib — Uhrmachergewcrbc — II ., Zirkusgaffe 1.

Stößl Moritz — Handelsagentur — II ., Castellezgaffe 2.
Moscovici Moritz — Handel mit Manufaktur -, Mode-, Kurz- und

Galanteriewaren — II ., Darwingasse 3S.
Zuckermann Wilhelm — Handel mit Zuckerwaren — VII ., Ziegler-

! gaffe 68.
. Poyer Franz — Gastgewerbe der dem Johann Hunderiffer gehörigen
Konzesston nach Z 16, lit . b, o und x G.-O . — III ., Fasangaffe 13.

! Blatt MoseS Moritz — Uhrmachergewerbe, Filiale — >VI ., Gumpen-
^ dorferstraße 34. >

Hübner Hans — Pachtbetricb der der Gemeinde Wien gehörigen Kon¬
zession nach ß 16, lit . b, c, ck, t und g G .-O . zum Betriebe der Milchtrink¬
halle — III , Kinderpark (Stadtpark ) .

Uhlir Anton — Zwang - Pacht des Gast- und Schankgewerbes des Franz
Stohl — IX , Lackierergaffe5.

Marschall Käthe — Fiakerlizenz Nr . S52 (Pachtbetrieb) — Wohnort : .
VII , Linke Wienzeile 64, Betriebsart : I ., Schellinggasse— Fichtegaffe.

Marschall Käthe — Pachtbetrieb der dem Jakob Seidl gehörigen Fiaker¬
lizenz Nr . 182 — Standplatz : I ., Neuer Markt , Wohnort : VI., Linke Wien¬
zeile 64.

Knapp Eäcilie — Häckselschneiderei— XI ., Simmeringer Hauptstraße 33.
Katuscsak Katharina — Zuckerbäckerwaren-, Kanditen - und Fruchtsäste-

Verschleiß — XVII ., Rosensteingaffe 66.
Blakora Emilie — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier-Verschleiß —

XVII . . Wattgaffe 70.
Novacek Marie — Viktualien -Verschleiß — XVII ., Rokytanskigaffe 17.
Blanar Anna — Lebensmittel- und Konsumwaren - sowie Flaschenbier-

Verschleiß — XVII ., Lobenhauerngasse 31.
Lüftner Katharina — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen und

Fruchtsäften rc. — XIII . , Sporkplatz 5.
Schneider Marie — Wanderhandel mit Obst, Gemüse, Grünwaren und

Naturblumen — VI ., Gumpendorferstraße 147.
Prack Jsabella — Damenkleidcrmachcrgewerbe — VI., Münzwardein¬

gaffe 8 a.
Wollner Josefine — Handel mit photographischen Bedarfsartikeln —

VI , Webgaffe 10.
Nowak Franziska — Handel mit Kanditen und Zuckerbäckerwaren —

VI., Garbergasse 12.
Hütter Marie — Viktualien -Verschleiß — XVII ., Palfsygasse 18.
Haselbauer Marie — Schwefeleinschlag-Erzeugung für Weinfässer —

XIX ., Pantzergaffe 2.
Knaupp Aloisia — Viktualien-Verschleiß — XIII ., Märzstraße 162.
Schlamowic , Chanczia — Handel mit alten Flaschen, alten Säcken,

alten und neuen Tuchabsällen — II , Stuwerstraße 10.
Lewitus Regina — Brannweinschank , Witwenfortbetrieb nach dem

Gatten Ludwig ^ewitus - IV., Theresianumgaffe 13.
Honcak Marie — Handel mit Fragnereiartikeln — XXI ., Bahnsteg¬

gaffe 2.
Hiller Emma — Viktualien-Verschleiß — XXI ., Wenhartgaffc 6.
Walzhofer Rosa — Pferdefleisch- und Pferdewurst -Verschleiß — XXI -,

Ruthnergaffe 50.
Forgatsch Marie — Pferdefleisch- und Pferdewurst -Berschleiß — XXI . ,

Kirchhoffgaffc4.
Wlach Eäcilie — Gastwirts - und Fremdenbeherbungsgewerbe Konzesfion —

XXI ., Floridsdorfer Hauptstraße 23.
Rausch Johanna — HühneraugenauSschneidcrei und Fußpflege — XIII ,

Winckelmanstraße 16
Markovich Marie Helene — Biktualienhandel — Xl ., Grillgaffe 14.
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Großeinkaufsstelle für industrielle Konsumanstalten Oesterreichs, Ges. m.
b. H. — Fabriksmäßige Erzeugung von Kafsecsurrogaten — IV, , Wiedner
Hauplstraße 23/25.

Kaina Johann — Glasergewerbc — XXI ., Schickgaffe 2.
Duschck Josef — Raseur - und Friseurgcwerbe — XXI ., Stadlauer-

stroße II.
Mahner Karl — Faßhindergewcrbe — XXI ., Schickgaffe6.
Schidlof Heinrich — Handel mit Pferden — XXI ., Donaufelderstraße 23.
Grünwald Leopold — Stadilohnfuhrwerksgewerbe — XXI ., Prager-

stroße 50.
Kainz Johann — Gcmüsegärtnerei — XXI ., Prandaugaffe 427.
Pslechel Peter — Kleinfuhrwerksgew rbe — XIX .. Billrothftraße 3.
Hladik Wenzel — Handel mit Biktualien und Zuckcrbäckerwaren —

X., Rieplstraße 8.
Kocik Franz — Handel mit Biktualien und Zuckerbäckerwaren — X.,

AbSberggaffc 9.
Woitowitsch Franz — Viktualienhandcl — X., Buchengaffe 48.
Wayand Emmerich — Elektrotechnische Konzession für Lichtanlagen

(II . Stufe ) — X., Knöllgafse 25.
Großmann Markus — Handel mit Mode-, Kurz- und Galanteriewaren

— II ., LeopoldSgaffc33.
Müller Wilhelm — Speditionsgewerbe — II ., Castellezgaff« II.
Markus Salomon — Großhandel mit Kerzen, Seife , Parfümerie,

waren rc. — II ., Josefinengaffe 6.
Gaßner Rudolf — Kleinfuhrwerksgewcrbe — II , Pazmanitengasse 13.
Drapela Ferdinand — Schuhmachergewerbe — XVI ., Lerchenfclder-

gürtcl 21.
Dite Franz — Schuhoberteilherrichtergewerbe — XVI ., Koppstraße 67.
Hager Friedrich — Kaffeesiedergewerbe — IX ., Sechsschimmclgaffe 23.
Rauchenberger Ferdinand — Erzeugung von Briketts — IV., Wiedner

Hauptstraße 10.
Schasche Alois — Handel mit Automobilen , Fahrrädern und Zugehär

— IV ., Radeckgaffe 2.
Novotny Rudolf — Handel mit Uhren, Gold« und Silberwaren —

IV , Lambrechtgaffe 2.
Leeb Karl — Handel mit Automobilen, Motor - und Fahrrädern und

Zugehär — IV ., Schelleingaffe 41.
Tefser Adolf — Kaffeefiedergewerbe-Konzessivn - IV., Schleifmütl-

gaffe 5,
Schwarz Josef — Juweliergewerbe — VII ., Schottenfeldgaffe 9.
Hirsch Kamilla — Handel mit Ansichtskarten und Uhren — II , Prater-

straße 14.
Schwarcz Berta — Wirtsgewerbe -Konzcssion — XIX ., Hohe Wart 1.
Kapfer Leopoldine — Kleinfuhrwerksgewcrbe — X,, Favoritenstraße 76.
Lahner Sophie — Handel mit Biktualien und Zuckerbäckerwaren —

X., Dampfgaffe 26.
Adler Anna — Wanderhandel mit Obst, Gemüse und Naturblumen —

II ., Sterneckplatz 19.
Kraft Marie — Biltualienhandel — II ., Obere Augartenstraße 74.
Matzal Sarah — Handel mit Theaterkarten — II , Pralerstraße 14.
Gülcher-Kuesera Amalie — Kaffeesieder-Konzession— I V., Schänbrunner-

straße I.
Walek Elisabeth — Modistengewerbe — IV., Margaretenstraße 34.
Bauer Antonie — Biltualienhandel — VII ., Spiltelberggasse 18.

*

7. August 1S18.
Gewerbe-Unternehmungen. ^

»Schramek Ad.", Offene Handels -Gesellschaft — Gcmischtwarengroß-
handel — II ., Novaragaffc 21 . !

Haka Brikett, Ges. m b. H. — Fabriksmäßige Erzeugung von Briketts ^
und Brennmaterialien aller Art — VI., Webgasse 37 . ^

Milch Robert JulllW — Erzeugung chemisch-technischer Artikel, be- >
schränkt — II ., Schüttelstraße 69.

Müller Wilhelm — Kommissionshandel mit Gemischtwarcn im Großen
— II ., Last ' llezgafse II . i

Kotz Jsauk Beinah — Wanderhandcl mit Obst, Gemüse und Natur¬
blumen — II ., Schänngaffe 19.

Groß Ignaz (Isaak ) — Handel mit Tertil - und Modewaren — II .,
Czerningaffe 17.

Mikosch Josef — KleinfuhrwerkSgewerbe — II . , Pazmanitengasse 13.
Schlechter Emil — Lebensmittclhandel, beschränkt — VI., Gumpen-

dorferstraße 113.
Bauer Johann — Kürfchnergewerbc — VII , Burggaffe 76.
Friedl Georg — Handel mit galvanisierten Metallwaren und Bijouterie-

waren — XII ., Schönbrunnerstraße 253.
Hornik Josef — Tischlergewerbe — XIl ., Wertheimsteingaffe 14.

Kozanrk Lukas — Schuhmachergewerbe - XII ., Arndtstraße 11.
Baron Wilhelm — Herstellung einer Rosiercreme und einer Handcreme

— XII ., Meidlinger Hauptstraße 42.
Hauptmann Bernhard — Großhandel mit Stahlwaren , Haus - und

Küchengeräten — II ., LeopoldSgaffc45 . „
Wondrak Anton — Flcischhauergewerbe — VIII ., Blindengaffe 13.
Teiml Alois — Erzeugung von Kriegssohlen — VIII , Florian !-

gafse 32.
Pollirer Karl — Handelsagentur und Kommission — VIII ., Blinden-

gaffe 18.
Wekely Max — Handelsagentur — VIII ., Strozzigaffe 25.
Kätscher Franz — Erzeugung von Korkwaren — VIII -, Flonani.

gafse 16.
Schwarz Max — Erzeugung von Spirituosen , Likören und Fruchtsäften

auf kaltem Wege — VIII ., Josefstädterstraße 101.
Kern Josef — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt, sowie Flaschenbier-

Verschleiß — XII ., Schwenkgaffe 21.
Sahib Joses — Zuckerbäckcrgewerbc— VIII ., Kochgaffe 15.
CzazkeS Sanl — Pfaidlergewerbc - VII ., Kaiserstraße 86.

— VI.. Mariabilkcrüraüe 47. XV., Palm-
gaffe 3.

Hartmann Margarete — Handel mit Blusen, Schlasrdcken, Damenkleidern
und Wäsche, Filiale — VI., Mariahilferstraße 51. ^

Galitzenstein Antonie — Damenkleidermachcrgewerbe, Fortbetrieb nach
dem verstorbenen Gatten Max Galitzenstein — VI ., Amerlingstraße 19.

Spitzer Juliane — Witwensortbetrieb des Gemischtwaren-Verschleltzes
nach dem verstorbenen Galten Lorenz Spitzer — VIII , Florianigaffe 15.

Kvapil Marie — Witwenfortbetrieb des Friseurgewerbes nach dem »er-
storbenen Gatten Johann Kvapil — V., Rainergaffe 34.

Brunnmvller Anna — Kaffeeschenker-Konzession — XIV ., Schwender-

Dollinger Katharina — Wirtsgewerbe -Konzesffon — XIl ., Wolfgang-

^ ^ Staub Marie --- KleinfuhrwerkSgewerbe — XIl ., Bivenotgaffe 15.
Neswal Franziska — Siadtlohnsuhrwerksgewerbe — XII ., Dunkler-

Araunbäck Marie — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Ge¬
frornem rc. — XII ., Ratschkygaffe 13.

Makowitschka Anna — Wanderhandel mit Obst, Gemüse und Natur-
blumen — II .. Schiffmühlenstraß - 116 a.

Derbeck Franziska — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Schon¬
gaff- 13.

* *

8 . August 1SL8.
Gewerbe-Unternehmungen.

Zolokar Johann — Handel mit Kurz-, Schnitt -, Wirk- und Tuch-
warcn im Große -, — XXI ., Hirschstettnerstraße 87.

Fiala Anton — Kürschner- und Kappcnmach-rgew-rb - — XXI ., Bent-
heimgaffe 13. . .

Lenk Josef — Feilcnhauergewerbe — XXI ., FloridSdorfer Haupt¬
straße 35. . .

Altendorfer Josef — Stadtlohnfuhrwerksgewerbe — VI., Domimkaner-
gaffe 11. „

Wachendorf Peter Leo — Handel mit Oelgemälden , Aquarellen rc.
VI ., Gumpendorserstraße 159.

Süßmann Oskar — Handel mit Brennholz im Großen — vii .,
Lerchenfelderstraße 139.

Langstadlinger Franz — KleinfuhrwerkSgewerbe — IV ., Rechte Wien-

z WalliShauser Karl — Photographengewerbe — XVI ., Ottakringer-
straße 184.

SzczudlowSki Vinzenz — Schloffergewerbe — XVI ., Brüßlgaffe 24.
Link Josef — KleinfuhrwerkSgewerbe — XVlII ., Lacknergaffe73.
Hnilitza Stanislaus — Damcn -Stroh - und Filzhut -Erzeugung

XIII ., Linzerstraße 97. . „ -
Riedl Georg — Naturblumenhandel — VI., Gumpendorserstraße 99.
Meißel Philipp — Handelsagentur — XVIII ., Schopenhauer,

straße 16.
Farkas Andreas — « vrschnergewerbe — VI ., Amerlmgstraße I.
Weiß Karl - Gemischtwarenhandel — VI., Hofmühlgaffe 7.
Brauch Philipp — Handel mit Juwelen , Gold - und Silberwaren rc.

— VI ., Fillgr adergaffe 15.
Roth Jakob - Geflügelhandel — VI ., Webgaffe 46.
Sleiner Adele — Handel mit allen Waren , beschränkt — XI ., Simme-

ringer Hauplstraße 2 a.
König Franziska — Viktualienhandcl — XI ., Gratian Marx-

Straße 10.
KoSatka rekte KoSata Adele — Verschleiß von Zuckerbäckrrwaren, Kan¬

diten rc. — XVII ., Hernalser Hauptstraße 214.
Müller Maria — Warenhandel , beschränkt — XIII ., Zehetnergaffe 19.
Styblo Marie — Damenkleidermachergewerbe — III -, Rennweg 92.

3*
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Nowotny Anastasia — Wäschereigewerbe — XII ., Gatterholzgaffe 24.
Blum Leopoldine — Kleinfuhrwerlsgewerbe — IV., Wicdner Hauptstr . 52.
Jungwirth Rosa !— WLschereigewerbe— XVIII ., Haizingergaffc S.
Frey Katharina — Wirtsgewerbe -Konzession — XIX ., Eichelhof-

straßc 6.
Hawle Anna — Larenhandel , beschränkt — XIII . , Penzinger-straße 148
Hlavaisek Veronika — Marktfahrergewerbe — XIII ., Linke Wien-

zeile 272.
Walter Marie — Elektrische Wäscherolle mit Putzereiitbernahme —

XIII ., Dreyhausenstraße 10.
Apfelthaler Leopoldine — Handel mit Gummiwaren für häusliche und

technische Zwecke — VI., Kasernengaffe 22.
Somogyi Elisabeth — Damenklcidermacherg-wcrbe — VI ., Sliegen-

gaffe 8.
Maöek Mathilde — Lebensmittel» und Konsumwaren sowie Flaschen¬

bier-Verschleiß, beschränkt — XVIII ., Währingergürtel 150.
Dunkler Josefine — Wanderhandcl mit Obst, Gemüse und Natur-

blumen — II ., Wolmutstraße 22.

!» August LSL8.
Gewerbe-Unternehmungen.

ThemischeWerk7 Maximilian Grünberger L Komp. — Fabriksmäßige
Erzeugung chemischer Artikel — XVIII ., Schumanngaffe 86.

Fischer L Rabl — Gemischtwarenhandel im Großen mit Ausschluß von
Lebens- und Futtermitteln — VII ., Lindengaffe 47.

Rieger Johann — KleinfuhrwerkswerkSgewerbe — XIV ., Goldschlag-straße 141.
Lindner Franz — Viktualien -Berschleiß — XVIII ., Kreuzgaffe 15.
Malinky Franz — Tischlergewerbe — XVIII ., Anwnigaffe II.
Pillwein Anton — Pflasterergewerbe — XVII ., Hormayrgasse 9.
Ticfenbacher Josef — Kleinfuhrwerksgewerbc — XXI -, Pragerstiaße 99.
Suchanek Rudolf — Stampiglicn -Erzeugung — XXI ., Andreas Hofer-Straße 9.
Krippner Franz — Schweinefleisch- und Selchwaren -Verschlelß — XXI .,

Erzherzog Karl -Straße 10.
Gröbner Wilhelm Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XXI ., Hirsch-

stettnerstraße 67.
Kopecky Alois — Fleischselchergewerbe— XXI ., Aspernstraße 120.
Singer Schandor — Lederausschnitt und Handel mit Schuhzugehär —

XVIII .. Kreuzgaffe 25.
Kugel Abraham vel Adolf — Eier - und Butterhandel — II ., Förster-gaffe 5.
Zober Wilhelm — Uhrmachergewerbe — XV., Grenzgaffe 20.
Fischhof Leopold — Pferdehandel — XV., Preysinggaffe 37.
Brandau Johann — Herstellung einer Auto-Ersatzbereifung — III .,

Landstraßer Hauptstraße 117.
Sedlar Josef — Erzeugung natürlicher Fruchtsäfte — III ., Heu¬markt 7.
Kottek Wilhelm — Schweinefleisch- und Selchwaren -Versckleiß — III .,

Landstraßer Hauptstraße 107.
Jallowetz Siegfried — Verschleiß von Sodawasser , Fruchtsästen und

Kracherln — III ., Untere Viaduktgaffe 43.
Bgai Ernst Salomon — Handel mit Schreibmaschinen, deren Zubehör

und Bureauartikeln — VII ., Karl Schwcighofer -Gaffe 4.
Konstantin Julie — Zier - und Handelsgärtnerri — XXI ., Kagran 177.
Ehrenberger Hermine — Handel mit Papierwaren , Kurz- und Wirk¬

waren rc. — XXI ., Pragerstraße 175.
Kreibich Anna — Gcmischtwarenhandel (beschränkt) sowie Flaschenbier-

Verschleiß — VII ., Bandgaffe 33.
LSaumgarten Philippine — Handel mit Hüten und Modistenzubehör —

VII ., Lerchenfelderstraße 113.
Kuba Mathilde — Warenhandel (beschränkt) — XVIII ., Bischof Faber-Platz 8.
Paischer Franziska - Geflügelhandel — XVIII ., Karl Beck-Gasse 1.
Hampel Käthe — Erzeugung von Kunsthonig und Konserven aller Art

— XVII ., Hernalser Hauptstraße 2i!4.
Scherner Karoline — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt)

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XIII ., Linzerftraße 245.
Werner Leopoldine Wanderhandel mit Gemüse, Obst und Naturblumen,

Geflügel - XIII ., Josef Schöffel-Gaffe 15.
Pfeiffer Barbara — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt)

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XIII ., Linzerftraße 186.
Brunn Otto — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) — III ., AdamS-g- ffe 22. " t .
Trimmel Marie — Pachtbetrieb des Gastgewerbes nach Franz Baum¬

gartner — III ., Untere Viaduktgaffe 3.

Wieser Josefine — Fragnergewerbe.
Jindrich Barbara — Kanditen -Verschleiß — V , Schönbrunner¬straße 60.
Pesan Leopoldine — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen-

requifiten rc. — V., Diehlgaffe 5.
Mazck Helene — Fragnergewerbc — V., Castelligaffe 15.

*
» *

LO. August 1VL8.
Gewerbe-Unternehmungen.

Sicgmund Sicbenschein, offene Handelsgesellschaft —
XIX ., Döblinger Hauptstraße 74.

Emilie Janik L Komp. — Herrenkleidermachergewerbe
gartcngasse 6.

Holzhandel —

- XXI ., Pre-

Goldschmiedl, Kantor L Komp., Leder Vertriebs - und Konfektionicrungs-Ges. m. b. H. — F -brikSmäßige Erzeugung von Ledersohlcn und anderen
Schuhbestandteilen — XV., Kriemhildplatz I.

Bau -Unternehmung Zivilingenieur K. Böhm L Komp., Ges. m. b. H.— Bau -Unternehmung — V., Siebenbrunnengaffe 30.
Bau -Unternehmung Zivilingenieur K. Böhm L Komp. , Ges. m. b. H.

— Vertrieb von Maschinen, technischenArtikeln und Baumaterialien — V.,Siedcnbrunnengaffe 30.
Herzfeld Julius , Alleininhaber der Firma Adolf Schicht's Nachf. —

Fabriksmäßigc Erzeugung von Schokolade und Zuckcrwaren — XXI ..
Meissauergaffe 47.

Edthofer Josef — Kleinfuhrwerlsgewerbe — XIX ., Heiligenftädter-straße 140.
Stanek Josef — Frachtentransport mit Kleinfuhrwerk — XVII ., Leiter¬mayergaffe 24.
Grießler Karl — Sodawasser -Erzeugung — XV., Gasgaffe 6.
Fuchs Karl — Schuhmachergewerbe — XV., Kl-mcntineng - fse 4.
Tichy Franz — Gast- und Schankgcwerbe — XVI .. Ottakrinaer-

straße 224 . "
Binstorfer Franz — Metallgießergewerbe — XVI ., Brunnengaffe 14.
Puchcgger Eduard — Dienstmanngewerbe Lizenz Nr . 67 — X., Süd¬bahnhof.
Sicher Franz — Dienstmanngewerbc, Lizenz Nr . 62 — I ., Tuch-laubcn 7.
Jögel Gustav — Holzhandel und Holzverkleinerungsanstalt — V., Jahn¬gaffe 6.
Grosser Franz — Kleidermachergewerbe — V., Margaretenplatz 7.
Bielskq Franz — Naturdlumenhandel und Binderei — V.. Margareten-

Platz 6.
Kolesa Alfred — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) — V.. Rainer¬

gaff- 34.
Rosenbaum Philipp — Handel mit technischenBedarfsartikeln — II . ,

Fugbachgasse 8.
Gorsli Isaak — Gemischtwarenhandel im Großen mit Ausschluß von

Lebensmitteln — III ., Erdbergstraße 35.
Grundier Emma — Viktualien -Berschleiß — XIX ., Grcincrgaffe 34.
Machan Anna — Fragnergewerbe — XVIII ., Gentzgaffe 123.
Krejci Agnes — Verschleiß von Lebensmitteln (beschränkt) — III ., Erd¬

bergstraße 35.
Chmela Marie — Viktualienhandel — III ., Ungargaffe 10.
Pisko Klementine — Handel mit handgemalten Sildcrn und Antiquität !»— III ., Sebastianplatz 2.
Grumdir Marie — Schweinefleisch- und Selchwaren -Berschleiß — III .,

Schlachthausgasse 34.
(DaS Weitere folgt !
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Kundmachungen.
M . Abt . IX , 8863/18.

Kundmachung.
(Abgabe von Schweinefleisch aus der städtischen Schweineüber¬

nahmsstelle .)

Mit Zustimmung des k. k Amtes für Volksernährung vom
28 . Mai und 10 . September 1918 , Z . 24786 , wird gemäß
H 9 , Absatz 1 , lit . b der kaiserlichen Verordnung vom 24 . März
1917 , R .-G .-Bl . Nr . 131 , über die Versorgung der Bevölkerung
mit Bedarfsgegenständen folgendes verordnet:

1 . Jene Fleischselcher (Selchwaren -Verschleißer ) und Fleisch¬
hauer , die zum Bezüge von Schweinefleisch aus der städtischen
Schweineübernahmsstelle berechtigt sind , dürfen von der ihnen
jeweils übergebenen Menge für Schwund und Eigenbedarf nicht
mehr als 4 Prozent in Abzug bringen.

2 . Der sohin verbleibende Rest ist in Halb -Kilomengen vor¬
zurichten , und darf der Verkauf nur gegen Abtrennung des
jeweils behördlich festgesetzten Abschnittes des amtlichen Einkauf¬
scheines vorgenommen werden . Die Menge des abzugebenden
Schweinefleisches darf für einen Haushalt bis zu vier Köpfen
nicht mehr als '/z KZ, für einen solchen mit mehr als vier
Personen höchstens 1 Kg betragen.

3 . Die Abgabe der Ware hat jeweils an dem dem Bezüge
nächstfolgenden Fleischverkaufstage , und zwar in den Geschästs-
läden um 8 Uhr früh , in den Markthallen um Vr ? früh zu
beginnen und ist , solange der Vorrat reicht , ohne Unterbrechung
während der üblichen Geschäftsstunden fortzusetzen.

4 . Mit Verkaufsbeginn ist an der Außenseite des Verkaufs¬
lokales eine Tafel „Vom Magistrate bestimmte Verkaufsstelle für
Schweinefleisch " aufzuhängen ; diese darf erst nach Ausverkauf
der Ware wieder abgenommen werden.

5 . Sowohl im Geschäftslokale als auch in der Auslage ist
der jeweils von der Wiener Borstenvieh -Kommission festgesetzte
Detailverkaufspreis für 1 kg deutlich sichtbar anzuschlagen . Der
Preis ist für alle Schweinefleifchsorten (Karree , Bauchfleisch
u . s. w .) der gleiche.

6 . Es ist den betreffenden Gewerbetreibenden verboten , zur
Zeit der Abgabe dieses Schweinefleisches derartige Ware anderer
Herkunft , insbesondere aus den österreichischen Kronländern , zu
erwerben oder in Verkehr zu fetzen.

7 . Das Schweinefleisch darf nur an unmittelbare Ver¬

braucher abgegeben werden . Der Verkauf solcher Ware an Gast-
und Schankgewerbetreibende , Anstalten , Wiederverkäufer u . s. w.
ist verboten.

8 . Mit Ausnahme der Großmarkthalle darf das Schweine¬
fleisch nur an die im Bezirke der Verkaufsstelle wohnenden Ver¬
braucher abgegeben werden.

9 . Die abgetrennten Abschnitte sind in einem Briefumschläge
zu sammeln . Dieser ist mit einer Aufschrift zu versehen , die den

Namen und Betriebsort des Gewerbetreibenden , das Datum und

Gewicht der zuletzt bezogenen Fleischmenge , sowie die Zahl der
im Umschläge gesammelten Abschnitte zu enthalten hat . Der Neu¬
bezug von Ware darf künftighin erst nach vorheriger ordnungs¬
mäßiger Ablieferung dieser Abschnitte bei der städtischen Schweine¬
übernahmsstelle erfolgen.

Uebertretungen dieser Kundmachung werden , soferne die

Handlung nicht einer strengeren Strafe unterliegt , gemäß § 11
der kaiserlichen Verordnung vom 24 . März 1917 , R .-G .-Bl.
Nr . 131 , von der politischen Behörde I . Instanz mit einer Geld¬
strafe bis zu 10 .000 L oder mit Arrest bis zu sechs Monaten
bestraft . Mit der Bestrafung kann auch auf den Verlust der
Gewerbeberechtigung erkannt werden.

Die Kundmachung tritt - sofort in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Magistrats -Kundmachung vom 29 . März

1918 , M . A . IX , 5270/18 , außer Wirksamkeit.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 16 . September 1918 . i - i

M . Abt . XIII , 3483/1 8 . Selbständiger Wirkungskreis.

Josef und Maria Iauernig'sche Armen-
ftiftung.

Zur Verteilung gelangt der im laufenden Jahre verfügbare
Zinsenbetrag von 1300 L . »

Zur Bewerbung sind berufen : Würdige , im Gebiete der
Stadt Wien wohnhafte und daselbst heimatberechtigte Arme
christlicher Religion.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatsnach¬
weis , von Verheirateten oder Verwitweten auch der Trauungs-
schein und allenfalls die Taufscheine der Kinder , beziehungs¬
weise der Totenschein.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 12 . Oktober 1918.
Verleihung : Zu Weihnachten 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 3—3
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M . Abt . XIII , 3526/18 . L-elbständiger Wirkungskreis.

Iuliana Sträußle 'sche Stiftung
sür Studenten , welche sich dem geistlichen Stande zn widmen

beabsichtigen

Verliehen wird : Ein Stipendium von 600 L jährlich vom
Studienjahre 1918/19 angesangen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , in Wien geborene,
dahin zuständige katholische Studierende des Gymnasiums , welche
die Absicht haben , nach Absolvierung der Studien in den geist¬
lichen Stand zu treten , und ein Zeugnis der ersten Fortgangs¬
klasse, sowie in Fleiß und sittlichem Betragen gute Noten besitzen,
ferner Studierende der katholischen Theologie , welche die obigen
Eigenschaften besitzen , insolange sie nicht in ein Priester -Seminar
oder in das Noviziat « nes geistlichen Ordens eintreten.

Besondere Bestimmungen : In dem Gesuche um Verleihung
der Stiftung muß der Studierende die Erklärung abgeben , daß
er die Absicht habe , sich nach Zurücklegung der vorgeschriebenen
Studien dem geistlichen Stande zu widmen . Im Falle der
Minderjährigkeit des Stiftungswerbers hat das Gesuch auch die
Zustimmung des gesetzlichen Vertreters zum Eintritte in den
geistlichen Stand zu enthalten.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatschein,
Jmpfzeugnis , Armutszeugnis , Studiennachweis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
- Einreichungsfrist : Bis 1V. Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 3 - 3

M . Abt . Xl ll , 3630/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Mar Freiherr v . Springer 'sche Stiftung
für verarmte Kleingewerbetreibende des XIV . Bezirkes.

Verteilt werden : 375 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige,
unschuldig verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes , und
zwar in erster Linie solche , die im ehemaligen Gemeindegebiete
von Rudolfsheim , in zweiter Linie solche , die im XIV . Bezirke
überhaupt ansässig sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Zu¬
ständigkeitsnachweis , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über
die allgemeine Erwerbsteuer , Armutszeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll und Kanzlei der
Bezirksvorstehung des XIV . Bezirkes.

Einreichungsfrist : Bis 15 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 2 . Dezember 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 2—3

^ M . Abt . XIII , 2497/18 . Selbständiger Wirku ngskreis.

Preyfing -Uehlein 'sches Stipendium
für einen Hörer der medizinischen Fakultät der k k. Universität

in Wien.

Verliehen wird für das Studienjahr 1918/19 ein -Stipen-
dium im Betrage von 800 X.

Anspruchsberechtigt sind : Bedürftige Hörer der medizinischen
Fakultät der k. k. Universität in Wien , welche die Maturitäts¬
prüfung an einem Wiener Gymnasium abgelegt haben , im

^ XIV . Gemeindebezirke in Wien geboren und nach Wien zuständig
j sind , in Ermanglung solcher Bewerber Studierende der genannten

Fakultät , die in Wien geboren und dahin zuständig sind , unter
den gleichen übrigen oben angeführten Bedingungen.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt einstweilen auf
die Dauer eines Studienjahres , doch hat ein mit einem solchen
Stipendium beteilter Studierender im Genüsse desselben während
der ganzen ordentlichen Studiendauer mit Hinzurechnung eines
weiteren Jahres für die Vorbereitung zu den Rigorosen , welche
jedoch gleichfalls an der k. k. Wiener Universität abzulegen sind,
zu verbleiben , falls dies von Seite des Professorenkollegiums
in jedem einzelnen Falle befürwortet wird . Der Studierende hat
sich aber in jedem Jahre aufs neue zu bewerben.

Den Gesuchen sind beizulegen : Tauf (Geburt ) fchein , Nach¬
weis der Zuständigkeit nach Wien , Jmpfzeugnis , ein Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis , das Maturitätszeugnis und die
sonstigen Studiennachweise.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 3—3

M . Abt . XIII 3426/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Karl Uetz'sche Stiftung
für Wiener Waisenkinder.

Verliehen werden : 30 Stiftungsbeträge von je 200 8.
Zur Bewerbung sind berufen : Arme Wiener Waisen

männlichen oder weiblichen Geschlechtes.
Bei der Verleihung sind vor allem jene Waisen zu be¬

rücksichtigen , die sich nicht bereits in einem Waisenhause be¬
finden.

Ein Kind darf nicht öfter als einmal aus dieser Stiftung
beteilt werden.

Der verliehene Stiftungsbetrag wird nicht besonders aus¬
bezahlt , sondern fruchtbringend angelegt und in Gemäßheit der
Bestimmungen des Stistbriefes dem beteilten Kinde nach er¬
reichter Großjährigkeit ausgefolgt , damit es zu seiner einstmaligen
Ausstattung oder zum Antritte eines Gewerbes in den Besitz
eines größeren Betrages gelange.

Im Falle des Ablebens eines der beteilten Kinder vor er¬
reichter Großjährigkeit wird der betreffende Stiftungsbetrag nebst
den bereits erwachsenen Interessen zur Beteilung anderer
Waisenkinder verwendet.
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Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf (Geburt )schein. Zu¬
ständigkeitsnachweis, Jmpfungsnachweis aus den letzten sechs
Jahren , Nachweis der Verwaisung, das letzte Schulzeugnis,
Vormundschafts-Dekret.

Einreichstelle: Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 2V. Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22 . August 1918. 3- 3
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Friedenskundgebung.
Ansprache des Bürgermeisters Dr. Mchard Weiskirchner in der Sitzung des

Wiener Kemeinderates vom 17. September 1918:
Die an alle kriegführenden Mächte gerichtete Friedensnote unseres Ministers des Aeußern ist ein Ereignis von

weltgeschichtlicher Bedeutung , das in allen Schichten der Wiener Bevölkerung mit tiefer Genugtuung und innigem Danke
begrüßt wird.

Wir sind uns alle dessen bewußt , daß die Monarchie durch diesen Schritt ein Denkmal sittlicher Größe gesetzt hat,
einen Markstein der Menschlichkeit im Meere der Verwüstung und des Hasses.

Diese Stimme der Besinnung erschallt zu einer Zeit , da die blühendste Jugend Europas in dem männermordenden
Rasen von vier Kriegsjahren in die Erde gebettet worden ist und in allen Ländern Tausende dahinsiechen an den Opfern und
Entbehrungen , die der Krieg mit sich bringt ; und sie erhebt sich aus einem Lande, das wahrlich genug Beweise entschlossener
Widerstandskraft und unübertrefflichen Heldenmutes gegeben, aber darüber niemals vergessen hat , daß unser Geschlecht die
ungeheuere Verantwortung für düs jammervolle Elend , in das .bei der sinnlosen Fortsetzung des Kampfes auch fernere
Generationen gestürzt werden müssen, vor Gott und den Menschen zu tragen hat.

Der Vorschlag unserer Regierung , daß sich Vertreter der kriegführenden Mächte an einem neutralen Grte zu unverbind¬
lichen Besprechungen in der Friedensfrage zusammenfinden sollen, kann an den Völkern unserer Gegner nicht achtlos und ohne
Eindruck oorübergehen ; denn auch bei ihnen reift die Erkenntnis , daß die Dinge in dieser Welt letztenE^ des nicht durch M'eryalt
entschieden werden. Wir sehnen den Tag herbei, an dem diese Erkenntnis von den Herzen aller Menschen Besitz ergriffen hat,
den Tag , an dem die Greuel der gegenseitigen Vernichtung ihr Ende errei ! t haben und die Völker wiedererstanden aus namen¬
losem Unglück sich zusammenfinden in einem Völkerbunde, der die Werkzeuge des Massenmordes für immer*vergräbt.

Auch der gewesene Minister des Aeußern Graf Tzernin  hat getreu den erhabenen Intentionen Seiner Majestät
unseres vielgeliebten Kaisers , der seit seinem Regierungsantritte alles daransetzt, seinen Völkern den Frieden zu bringen , die edlen
Ideen von der allgemeinen Abrüstung , dem Schiedsgericht und dem Völkerbunde zum erstenmale in das Programm der Staats¬
politik ausgenommen und es der ganzen Welt verkündet.

Die derzeitige Aktion unserer Regierung ist ebenso geschöpft aus dem Wollen , Fühlen und Denken der Völker unseres
Vaterlandes . Darum begleiten wir sie dankbaren Herzens mit unseren innigsten Wünschen. Mögen die Völker der Erde sich
besinnen und möge die Menschheit bald zurückkehren zur Liebe und Achtung vor sich selbst!
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Gemeinderat.
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
IV . September 1S18 , unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Richard Weiskirchner , des Vize -Bürger-
meisters Heinrich Hierhammer und des Vize -Bürger-

meisters Franz Hoß.

Aürgermeister Pr . Aichard Weiskirchner : Der Ge¬
meinderat ist beschlußfähig,  ich erkläre die Sitzung für
eröffnet.

1. Entschuldigt sind die Herren Gem.-Räte : Max Ritter
v. Fin d en i g g, N em etz, R o t h, August Schmidt,  Sebastian
Grünbeck,  Josef Leitner , Hoffman  n, Ferdinand Fischer,
Richter und Dechant.

2.  Beurlaubt sind die Herren Gem.-Räte: Emmerling,
Handerek und Stahl  ich.

3 . Meine sehr geehrten Herren! Die an alle kriegführenden
Mächte gerichtete Friedensnote unseres Ministers des Aeußeren
ist ein Ereignis von weltgeschichtlicher Bedeutung, das in allen
Schichten der Wiener Bevölkerung mit tiefer Genugtuung und
innigem Danke begrüßt wird. (Die Versammlung erhebt sich.)

Wir sind uns alle dessen bewußt, daß die Monarchie durch
diesen Schritt ein Denkmal sittlicher Größe gesetzt hat, einen
Markstein der Menschlichkeit im Meere der Verwüstung und des
Hasses. Diese Stimme der Besinnung erschallt zu einer Zeit, da
die blühendste Jugend Europas in dem männermordenden Rasen
von vier Kriegsjahren in die Erde gebettet worden ist und in
allen Ländern Tausende dahinsiechen an den Opfern und Ent¬
behrungen,die der Krieg mit sichbringt(Bewegung); und sie erhebt sich
aus einem Lande, das wahrlich genug Beweise entschlossener
Widerstandskraft und unübertrefflichenHeldenmutes gegeben
(Lebhafter Beifall), aber darüber niemals vergessen hat, daß
unser Geschlecht die ungeheuere Verantwortung für das jammer¬
volle Elend, in das bei der sinnlosen Fortsetzung des Kampfes
auch fernere Generationen gestürzt werden müssen, vor Gott und
den Menschen zu tragen hat.

Der Vorschlag unserer Regierung, daß sich Vertreter der
kriegführenden Mächte an einem neutralen Orte zu unverbind¬
lichen Besprechungen in der Friedensfrage zusammenfindensollen,
kann an den Völkern unserer Gegner nicht achtlos und ohne
Eindruck vorübergehen; denn auch bei ihnen reift die Erkenntnis,
daß die Dinge in dieser Welt letzten Endes nicht durch Gewalt
entschieden werden. Wir sehnen den Tag herbei, an dem diese
Erkenntnis von den Herzen aller Menschen Besitz ergriffen hat,
den Tag, an dem die Greuel der gegenseitigen Vernichtung ihr
Ende erreicht haben und die Völker wiedererstanden aus namenlosem
Unglück sich zusammenfinden in einem Völkerbunde, oer die
Werkzeuge des Massenmordes für immer vergräbt. (Allseitige
Zustimmung.)

Auch der gewesene Minister des Aeußern Graf Czernin
hat getreu den erhabenen Intentionen Seiner Majestät unseres
vielgeliebten Kaisers, der seit seinem Regierungsantritte alles

daransetzt, seinen Völkern den Frieden zu bringen, die edlen
Ideen von der allgemeinen Abrüstung, dem Schiedsgericht und
dem Völkerbunde zum erstenmale in das Programm der Staats¬
politik ausgenommen und es der ganzen Welt verkündet.

Die derzeitige Aktion unserer Regierung ist ebenso geschöpft
aus dem Wollen, Fühlen und Denken der Völker unseres Vater¬
landes. Darum begleiten wir sie dankbaren Herzens mit unseren
innigsten Wünschen. Mögen die Völker der Erde sich besinnen
und möge die Menschheit bald zurückkehren zur Liebe und
Achtung vor sich selbst!

Sie haben, meine sehr geehrten Herren, einhellig dieser
Kundgebung des Wiener Gemeinderates zugestimmt, ich werde
mir erlauben, sie der k. u. k. Regierung zu unterbreiten. (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen im ganzen Hause.)

4.  Mit Beschluß des Gemeinderates vom 13. August 1918,
Pr . Z. 8312, M. Abt. X, 7288, wurde der Wirksamkeitsbeginn
der abgeänderten Friedhofs-Verordnungen und ihrer Tarife mit
1. Juli 1918 festgesetzt. Dieser Beschluß kam durch eine sn
bloe-Abstimmuug über mehrere Referate zustande.

Da das Friedhofsreferat vom Magistrate bereits im Juni
vorgelegt und vom Stadtrate auch im Juni erledigt wurde, war
der Termin des Beginnes der Wirksamkeit mit 1. Juli in der
Voraussetzung der Erledigung der Angelegenheit vor diesem
Termin gerechtfertigt.

Da jedoch das Referat im Gemeinderat erst im August
erstattet werden konnte und der Referent hiebei wegen der sn
bloo-Abstimmung nicht zu Worte kam, konnte er auf die Ab¬
änderung des Termines nicht aufmerksam machen.

Es hat daher der Stadtrat in seiner Sitzung vom
14. August 1918 beschlossen, den vorerwähnten Termin auf deu
1. September 1918 zu verschieben.

Hievon beehre ich mich, den Gemeinderat in Kenntnis zu
setzen und um die nachträgliche Zustimmung zu bitten. (Zu¬
stimmung.)

5 . In Angelegenheit einer Interpellation des Gem.-Rates
Löhner  ist seitens des Landes-Eisenbahnamtes eine Zuschrift
eingelangt. Ich bitte den Herrn Schriftführer, dieselbe zu ver¬
lesen.

Schriftführer Hem.-Hlat Ahih, (liest) :
„In Angelegenheit der vom Herrn Gem.-Rat L o h n er in

der Gemeinderats-Sitzung vym 25. Juni 1918 vorgebrachlen
Beschwerde über Uebelstände im Betriebe der elektrischen Lokal¬
bahn Wien—Preßburg, beehrt sich die Gefertigte, Nachstehendes
mit dem Ersuchen um Verlesung in der nächsten Gemeinderats-
Sitzung bekanntzugeben.

Der Herr Beschwerdeführer unterließ es, das Datum, an
dem der Zug 117 — Abfahrt von Wien Großmarkthalle
10 Uhr 18 Minuten vormittags — benützte, bekanntzugeben,
weswegen an der Hand der zur Verfügung stehenden Zug-
beglenpapiere umfangreiche und sehr zeitraubende Erhebungen,
die sich auf die Zeit vom 1. Mai bis einschließlich 19. Juni
1918, dem Tag der Einführung einer neuen Fahrordnung
auf der Strecke Wien—Preßburg erstreckten, gepflogen werden
mußten.

Diese ergaben, wie vorauszusehen war, da^ die vom Herrn
Beschwerdeführer vorgebrachten Fahrtverzögerungen bei keinem
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in dieser Zeit verkehrenden Zug 117 zutrafen und daß auch die
von diesem angezogenen abfälligen Kritiken seines Gewährs¬
mannes vollkommen unzutreffend sind. Antangend die Fahrt-
Verzögerungen kommt der Verlauf der Fahrt des Zuges 117
vom 15. Mai 1918 den Ausführungen des Herrn Gemeinde-
rares am nächsten. Sollte dieser gemeint sein, so war die Sach¬
lage an dle>em Tage folgende:

Dieser Zug verließ die Ausgangsstation Wien-Großmarkt¬
halle fahrplanmäßig, stand m der Lokomolivwechfelstatlon Grotz-
Schwechat 41 Minuten über seinen fahrplanmäßigen Aufenthalt,
mutztem Hainburg Güterbahnhos8 Minuten auf seinen Gegen¬
zug 120 warten und traf mit einer Endverspälung von 54 Mi¬
nuten ln Preßburg ein.

Der Aufenthalt von insgesamt 47 Minuten in der Loko-
komollvwecyielstalion Groß-Scywechat war auf den Umstand
zuruckzusühren, daß die zur Führung des Zuges beftimmte
Lokomotive dienstunfähig wurde, weswegen die Mafchine des
ankommenden Gegenzuges 102 deu Zug 117 zu übernehmen
halte.

Aus betriebstechnischenSicherheitsgründen ist es aber not¬
wendig, datz eine derartige Lokomotive vor ihrer neuerlichen
Indienststellungunterfuchr und einer enlsprechenoen Pflege und
Wartung unterzogen wiro.

Liefe für die Bahnverwaltung gewiß unangenehmen, aber
unvermeidlichen Tatsachen find das Ergebnis der vefteyenoen
außergewöhnlichen Verhältnisse, eine Erfchemung, an der alle
Baynverwaltungen der Monarchie gegenwärtig tranken, weil die
Instandhaltung der Fahrbelriebsnutlel wegen Mangel an ge¬
schulten Arbeitskräften und Materialien mit der Abnutzung nicht
gleichen Schritt zu halten vermag.

Die sichm dlefem Belange stets verschlimmernden Verhält¬
nisse zwangen die gefertigte Direktion zur Einführung eines auf
die herabgeminderte Leistungsfähigkeit sämtlicher Troktionsmittel
entsprechend Rücksicht nehmenden Fahrplanes mit 20. Juni 1918.
Diese Zwangsmaßregelallein vermochte, einer sonst in kürzester
Frlft zu erwartenden vollständigen Belriebseinstellung zu
steuern.

Nicht unerwähnt mag hier bleiben, daß die elektrische
Lokalbahn Wien—Preßburg vom Zeitpunkte der Mobilisierung
im Jahre 1914 bis zum 20. Juni 1918 trotz vieler eingetre¬
tener Erschwernisse, die andere österreichische Bahnverwaltungen
zur Vornahme bedeutender Verkehrsbeschränkungen veranlaßte»,
den uneingeschränkten Vollbelneb aufrecht erhalten hat.

Die Beschwerde wegen Zuwachsens von Verspätungen in¬
folge des Abwartens von Gegenzügen in den Stationen be¬
zeugt eben die Unzulänglichkeit der Kenntnisse über die Situation
und dre Zugslagen.

Der Herr Gewährsmann, auf den sich der Herr Gemeinde¬
rat beruft, aus dessen Dienstiitel die gefertigte Direktion aber
nur zu ersehen vermag, daß er dem Verkehrsfache ziemlich ab¬
seits stehen dürfte, gestattete sich eine Kritik in Verhältnissen,
die er gar nicht zu erkennen vermag, da zur Beurteilung dieser
Situationen vollkommene Vertrautheit mit den Einrichtungen
der Bahn, den Stationsanlagen und eingehende Kenntnis des
Fahrplanes mit seinen Besonderheiten gehört.

Wie unzutreffend die abgegebenen Aeußerungen dieses
Herrn Fachmannes sind, erweist sich aus dem Umstande, daß
durch Verlegung einer Kreuzung des Zuges 117 mit dem
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Gegenzug 120 aus Hainburg in die benachbarte Station Wolfs¬
tal dresem letzteren nur geringfügig verfpäteten Zuge eine Ver¬
spätung von 25 Minuten eingetragen haben würde. Diese Ver¬
spätung hätte wieder im weiteren Verlaufe alle anderen Gegen¬
züge in ihrem Verkehr empfindlich beeinträchtigt, während der
seitens des Herrn Beschwerdeführers benützte Zug 117 nur
8 Minuten in Hamburg zu warten hatte. Die gefertigte Direk¬
tion würde aber dem Herrn Ober-Staalsbahnral , der behufs
Abschaffung der ZugSverspälungen die Pönalisierung der Elfen-
bahnverwaltung durch vie Regierung emgeführt wlfsen möchte,
empfehlen, dieses sein System vielleicht ber seiner eigenen Ver¬
waltung anzuregen, wodurch er der t. k. Staatsverwaltung
eine sehr zuverlässige und ergiebige Emnaymenquelle felbst bei
kleinfter Bemeffungsgrundlage der Pönalien eröffnen würde.
Jedenfalls aber wuroe ec sich die dauernde Anerkennung seiner
Verwaltung stcherftellen.

Was die Bcfchwerde über den Umstand betrifft, daß
Zug 117 nach der Durchfahrt des Gegenzuges i20 m Ham-
vurg Gulerbaynhof nicht fvfort ausfuyr, haue der Herr Ge-
memderal au ver Hand der Uhr jene Zeit feststellen sollen, die
vis zur Jngangfetzung des Zuges verfluch, da aus den vor¬
liegenden Vegleilpapieren testierter hiedurch entstandene Ver¬
zögerung zu entnehmen ist.

Die vom Herrn Befchwerdeführer gerügten Mehreinnahmen,
die durch Emyevung von Zufchlagsgebühren für Reisende, welche
ohne Fayrtarlen die Zuge betreten, entgehen, erscheinen dlefem
ais eine seitens der Bahnverwaliung willkürlich erhobene Ge-
vuyr. Hiezu bemerkt die gefertigte Direktion, daß folche Zu¬
schläge oei allen öftecreichlschen Eisenbahnen un Sinne der ve-
freyendeu Befllmmungen des EifenbaynbetrlebLreglemenls er-
yoven werden und für die Bahnanftalt wohl die einzige Mög¬
lichteil bieten, die Reifenden zur Lösung der vorgefchriebenen
Fuhrtar.en vor Fahrlanrrili zu verhalten, umsomehr, als die
Bahnanlagen in Lmen Großmarklyalle leider der vahnjeiligen
Sperre entbehren.

Liefe Zufchläge kommen auf ber Linie Wien—Preßburg
deshalb eben m vermehrter Anzahl zur Emyebung, weil eine
größere Menge von Fayrgäflen sich den Mangel einer folchen
Sperre infvfern zunutzen macht, als sie vorweg mit dem Vor-
fatze ohne Fahrkarte sich emsinden, für sich und andere Reisende
Plätze zum Schaden jener Reisenden zu besetzen, die rechtzeitig
an der Kassa waren, um sich die vorgefchriebenen Fahrkarten zu
erwerben.

Gegen die Anklage der Offenhaltung nur einer Kassa muß
sich die Direktion enlfchiedenst verwahren. Die Gefertigte hat
jederzeit, sobalo der Bedarf hiefür vorhanden war, für die
Offenhaltung zweier Fahrkartenausgabestellen vorgesorgt, und ist
während der Betriebsdauer der Linie kein einziger Fall Hieramts
bekannt geworden, das Fahrgäste aus diesem Grunde in die
Zwangslage versetzt worden wären, ohne Fahrkarte in die Züge
einsteigen zu müssen.

Schließlich kann die gefertigte Direktion nicht umhin, ihrem
Befremden darüber Ausdruck zu verleihen, daß ein Herr Ge¬
meinderat die geschilderten Vorkommnisse zum Gegenstand einer
Interpellation bei einer Gemeinderats-Sitzung macht, ehe er sich
durch eingezogene Informationen, die Übrigens jederzeit in
bereitwilligster Weise erteilt würden, von dem Zutreffen seiner
Vermutungen Gewißheit verschafft."

1
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« Spenden sind eingelaufen:
Herr Eduard Kumpfhofer,  Kaufmann , VI ., Gumpen-

dorferstraße 123 , hat anläßlich seiner goldenen Hochzeit für die
Armen des VI . Bezirkes 1000 X gespendet.

Herr Bezirksrat Franz Zaworka,  VI ., Esterhazygasse 18,
hat für die Armen des VI . Bezirkes 200 X gespendet.

Herr Franz Stamm,  Kunstblumen -Erzeuger , Inhaber der
Firma Stamm L Strobl,  VII ., Zollergasse 4 , hat für
Bedürftige des VII . Bezirkes den Betrag von 200 X gewidmet.

Herr Dr . Hermann Kaany,  k . k. Notar , VII ., Maria-
hilferstraße 48, ^hat als Erbenmachthaber in der Vcrlassenschafts-
sache des Hofrates Otto Wagner  einen Betrag von 2110 X
für Bedürftige des VII . Bezirkes erlegt.

Frau Melanie Holding,  Witwe noch dem Herrn k. k.
Notar Siegmund Holding,  XVIII ., Gymnasiumstraße 21,
hat für die Armen der ehemaligen Gemeinde Währing 100 X
gespendet.

Herr Friedrich Schneid,  Besitzer des Cas6 „Wallenstein " ,
XX ., Wallenstemstraße 32 , hat für die Armen des XX . Bezirkes
360 X und 100 X als Kranzablösung anläßlich des Ablebens
des Gastwirtes und Armenrates Josef Tcn s ch er t gespendet.

Herr Leiser Leon Porschel.  Geschäftsführer , VI , Gumpen-
dorferstraße 62 , hat anläßlich feiner Zivilehe 100 X für die
Armen Wiens gespendet.

Herr Leo Ha Ipern,  Fleisch -Kommissionshändlcr und
Fleisch -Verschleißer , hat dem Magistrate 100 X zur freien Ver¬
fügung gestellt , welchen Betrag ich der Kriegsfürforge -Zentrale
im Rathause überweise.

Herr Dr . Otto Brestl  als Enkel und Herr Leopold Völk,
Inspektor der Südbahn i. P ., als Sohn des verstorbenen Herrn
Leopold Völk,  Hausbesitzers und Bürgers von Wien , haben
dessen goldene Salvator -Medaille zugunsten der Armen Wiens
gewidmet.

Für die städtischen Sammlungen haben gespendet:
Herr Oberlandesgerichtsrat i. P . Johann Steiner,

V.I ., Vernardgasse 22 , ein eigenhändig geschriebenes Adrcssen-
buch der Sängerin Josesine Fröhlich,  Schwester der Freundin
G r i l lp a r zer 'S, Kathi Frvblich;

Frau Marie Löwe,  III ., Oberzellergasse 10 , zum Andenken
an ihren verstorbenen Gatten Regierungsrat Julius Löwe  das
Bildnis seiner Mutter Marie Löwe,  geb . Vauman  n , Oel-
gemälde von F . Amerling.

Der Gemeinderat spricht für diese Geld-  und
sonstigen Spenden seinen verbindlichsten Dank aus.

Es sind Interpellationen  überreicht worden , um
deren Verlesung ich bitte.

Schriftführer Hem.-Hat Mitp (liest) :
7 . Anfrage  der Gern . - Jäte I >r . Hlafaner , Knber,

Kunschak und Genossen:
Die Einstellung des Tramwayveikehres nach Ober - St . Veit und HUtlel-

dorf wurde von der Bevölkerung in der Annahme , daß cs sich nur um eine
vorübergehende Notmaßnahme handelt , mir demselben geduldigen Sinne hi» ,
genommen , wie alle anderen Einschränkungen und Entbehrungen , welche der
Krieg im reichsten Maße mit sich brachte.

Nachdem mit Eintritt der schlechteren Jahreszeit es weiterhin der Be¬
völkerung nicht zugemutet werden kann , täglich mehrmals einen Weg von üO
bis 30 Minuten zu Fuß zurückzulegcn , um die Straßcnbahnstation oder die
derzeitige Endstation der* Straßenbahn zu erreichen , soll die derzeit bestehende
VerkehrSeinschränkung ehestens wieder aufgehoben werden . Es geht nicht an,
daß große Teile der Bevölkerung vom Verkehre ausgeschlossen werden , während

der Lastenverkchr der städtischen Straßenbahnen insbesondere sür die k. l . Post
immer weiter ausgedehnt wird.

Die Gefertigten stellen daher an Sc . Exzellenz den Herrn Bürgermeister
die Anfrage:

Welche Schritte zur Wiederaufnahme des vollen Verkehres
von Seite der Direktion der städtischen Straßenbahnen unter¬
nommen wurden , um den Bewohnern der peripheren Bezirksteile
wieder die eingclebten Verkehrsmittel zurückzugeben?

Bürgermeister : Der verehrte Herr Interpellant kann ver¬
sichert sein, daß ich alles aufbieten werde , um , sobald die
Möglichkeit sich ergibt , die Einschränkungen wieder aufzuheben,
aber wir sind heute nicht so weit , um einen solchen Schritt
unternehmen zu können.

Schriftführer Hem.-Mat Bßikp (liest) :
8 . Anfrage  des Hem .-Htates v. Steiner und Genossen :
Die durch den Krieg bedingten außergewöhnlichen Verhältnisse haben an

und für sich schon durch die Verminderung und Abnützung der Betriebsmittel
eine wesentliche Erschwerung des Reisens im allgemeinen mit sich gebracht.

Wenn auch immer wieder die Mahnung an die Bevölkerung gerichtet
wird , die Reisen so viel als möglich cinzuschränken , so werden öffentliche
Interessen , dringende Familien -Angelcgenheiten oder wichtige Geschäfte immer
noch eine namhafte Zahl der Wiener Bevölkerung zu Ortsoerändcrungen ver¬
anlaßen , die gewiß jeder vermeidet , der nicht unausweichlich dazu gezwungen
ist. Die durch den Krieg erklärten Schwierigkeiten im Bahnvertehr erfahren
aber noch eine erhebliche Steigerung durch d -n Mangel einer zielbewußten
Vorsorge der Bahnoerwaltungrn für die Ausrechterhallung der Ordnung in den
Bahndöfen und Zügen.

Die Besorgung der Fahrkarten in den Verkaufsstellen erfordert einen
beträchtlichen Zeitaufwand , nicht minder die Aufgabe des Gepäckes , dessen
Schicksal zudem noch in Frage steht . Sind alle diese Mühseligkeiten über¬
wunden , so beginnt der Kampf um den Zutritt auf den Bahnsteig , der für
gewöhnliche Sterbliche , die nicht so glücklich sind , ein ärztliches Zeugnis oder
.Beziehungen " aufwcisen zu können , mit Gefahren sür Leben und Gesundheit
verbunden ist. Ist auch dies Überstunden und ist man endlich im Zuge ange¬
langt , dann finden , wenigstens die Reisenden 1. und II . Klaffe in der Regel
alle Plätze bereits vollbesetzt , und zwar nicht nur von berechtigten Insassen,
sondern auch noch von solchen Fahrgästen III . Klasse , die einfach damit rechnen,
daß eine Kontrolle in den vollgepserchlen Wagen nicht durchführbar ist und sie
daher nicht zu befürchten haben , daß sie im Sinne der Betriebsordnung zu
einer Nachzahlung Verhalten werden.

So kommt es , daß fast bei jedem von Wien abgehenden Zug ein Teil
der Reisenden , besonders der höheren Wagenklaffen , entweder Zurückbleiben
oder mit einem Stehplatz in den Gängen der III . Klaffe Vorlied nehmen muß.
Das reglementarische Recht der Bahn , die Beförderung zu verweigern , wenn
sie mit den normalen Betriebsmitteln das Auslangen nicht findet , kann wohl
nur dann geltend gemacht werden , wenn sic alle - vorkehrt , um dem durch die
Lösung einer Fahrkarte erworbenen Rechte des Reisenden auf die bezahlte
Gegenleistung , Genüge zu leisten , und dazu gehört , daß sie dem Paffagier einen
ihm gebührenden Pmtz in jener Wagcnklaffe anweisen läßt , die er bezahlt hat.
Sind die Bahnvenvaltungen außerstande , Ordnung zu halten und durch ent¬
sprechende Maßnahmen , wie etwa Zählung der sür die einzelnen Wagcnklaffen
verausgabten Fahrkarten an einer Ausgabestelle , Verhinderung der Besetzung
der höheren Klaffen durch R -isende mit hiesür ungültigen Fahrkarten , Abhilfe
zu schaffen, dann erübrigt nur das radikale Mittel der Auflassung der I . und
II . und Beschränkung aus eine einheitliche Wagenklasse.

Die besonderen Verhältnisse , die der Krieg im Bahnverkehre hervorgerufen
bat , bedingen auch außerordentliche Maßregeln . Die Bevölkerung muß sich vor
Augen halten , daß der Krieg auf allen Gebieten Opfer fordert und sie zeigt
sich auch gewillt , solche auf sich zu nehmen ; es darf ihr aber nicht zugemutet
werden — wie cs die Bahnverwaliungen speziell den Passagieren I . und
II . Klasse gegenüber handhaben — ganz unerhört hohe Fahrpreise zu bezahlen
und dafür nicht einmal einen Platz in den sür diese Wagcnklaffen bestimmten
Abteilen gesichert zu erhallen , weil sich die Bahnverwaltungm nur um die
Erhöhung ihrer Einnahmen kümmern , im übrigen aber cS dem Rcisepublikum
überlassen , sich einen Platz zu suchen , wo eS ihn findet . ES entstehen durch
die herrschende Rücksichtslosigkeit , die eine der traurigsten Kriegserscheinungen
ist, Schädigungen der Allgemeinheit , welche das Eingreifen der berufenen,
öffentlichen Faktoren erheischen.

Die Gefertigten stellen daher an den Herrn Bürgermeister die folgende
Anfr age:

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu unternehmen , um
den berechtigten Forderungen der Bevölkerung hinsichtlich der
Wahrnehmung ihrer Interessen bei der Abwicklung des Bahn-
verkehles in der Kriegszeit entgegenzukommen?

Bürgermeister : Ich habe schon vor längerer Zeit dem
Magistrate den Auftrag gegeben , bei der Staatsbahn -Direktion
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über verschiedene Uebelstände im Bahnverkehr Vorstellungen zu
erheben . Gelegentlich der Behandlung der Antwort deck . k. Staats¬
bahn -Direktion hat der Stadtrat in seiner Sitzung vom 22 . August
1918 , zur P . Z . 8440 beschlossen, der Stadtbahn -Direktion mit¬
zuteilen , daß nach Anschauung des Stadtrates der bevorzugte
Einlaß auf den Perron ausschließlich auf Kranke beschränkt
werden soll , da derzeit die Züge notorisch im vorhinein von
bevorzugten Personen voll besetzt werden.

Der Magistrat hat im Sinne des Stadtrats -Beschlusses ein
Schreiben an die Slaatsbahn -Direklion gerichtet . Eine Antwort
ist bisher nicht erfolgt.

Die vorliegende Anfrage behandelt im wesentlichen den
gleichen llebelstand . Ich habe veranlaßt , daß sowohl bei der
Staatsbahn -Direklion als auch — da es sich um eine Ange¬
legenheit handelt , die nicht nur die Staatsbahn , sondern auch
die Privatbahnen betrifft — bei dem k. k. Eisenbahnministerium
auf Abstellung dieser Uebelstände hingewirkt werde.

Schriftführer Hem.-Aat Ahilp (liest) :
S . Interpellation  des Hem.-H ates Schäfer:
Im Namen sämtlicher Etablifsenicnlbesitzer Wien ?, aller Gasthausinhaberi

LafetierS , Hoteliers und Theater , sowie der Ausflugsorte in der Umgebung
von Wien , stelle ich die Anfrage  an Seine Exzellenz den Herrn Bürgermeister,

ob die Straßenbahn -Direktion bereits den Bericht über den
Stand der Herstellungsarbeitcn erstattet hat und zu welchem
Zeitpunkte die derzeit herrschende Verkehrsmiscre behoben sein
wird , da die gesamte Bevölkerung unter diesem auf die Dauer
einer Großstadt unwürdigen Zustande sehr leidet und sich ihres
einzigen Verkehrsmittels beraubt sieht.

Ist Seine Exzellenz geneigt , im Interesse der so schwer ge¬
prüften Bevölkerung Wiens Abhilfe zu schaffen und alles daran
zu setzen, damit der Straßenbahnverkehr — das einzige für die
Wiener Bevölkerung in Betracht kommende Verkehrsmittel — in
kürzester Zeit nach Möglichkeit verlängert werde?

Bürgermeister : Die vom Gemeinderate genehmigten Ver¬
kehrseinschränkungen auf der elektrischen Straßenbahn haben es
der Direktion ermöglicht , die dadurch frei gewordenen Motor¬
wagen sofort zur Verdichtung der Intervalle auf den Linien
und Linienteilen zu verwenden , welche die größte Ueberfüllung
aufgcwiesen haben . Die geehrten Herren werden einsehen , daß,
je länger die Intervalle werden , umsomehr werden die Wagen
belastet und je mehr die Wagen belastet werden , umsomehr
gehen sie zugrunde und müssen in die Rcparaturwerkstätte ge¬
geben werden.

Dies und die am 28 . August eingefühne Tariferhöhung
hatte tatsächlich auf vielen Linien eine geringere Besetzung der
Wagen zur Folge , was zu deren Schonung beiträgt . Die gleich¬
zeitig mit allen Mitteln einsetzenden Verbesserungen in den
Arbeiten zur Wiederherstellung der schadhaften Motorwagen sowohl
durch Vermehrung der Arbeitskräfte als auch durch Beschaffung
und Bereitstellung der wichtigsten Materialien : Glimmer , Schellack,
Baumwolle haben es ermöglicht , daß der Stand an Motor¬
wagen seit Anfang August nicht mehr gesunken ist ; es zeigen
sich auch vielversprechende Ansätze zu einer Verbesserung der
Verhältnisse , welche aber noch nicht lange genug anhält , um
daraus einen einwandfreien Schluß für später ziehen zu können.
Die uns von der Heeresverwaltung zugewiesenen Arbeitskräfte
arbeiten sich von Tag zu Tag besser ein ; eigene Arbeiter , die
eingerückt waren , kehren von der Front zurück, aber noch

nicht in jenem Ausmaße , das wünschenwert ist, um wesentliche
Verbesserungen zu erzielen.

Da anderseits auch die bestellten und freigegebenen
Materialien und Maschinenbestandteile in absehbarer Zeit , die
sich aber immerhin auf einige Monate beläuft , geliefert werden
sollen , so besteht die begründete Hoffnung , daß bis zum Eintritt
des Winters der Wagenpark wieder in einem solchen Zustand
sein wird , der es ermöglicht , mit größerer Beruhigung der
schlechteren Witterung entgegenzusehen und mit dem Abbau der
Einschränkungen zu beginnen . Vorläufig erscheint dies untunlich
und muß vielmehr an die Bevölkerung die Bitte gerichtet werden,
zur Vermeidung viel größerer Nachteile im Winter vorläufig
die Verkehrseinschränkungen als ein unvermeidliches Kriegsopfer
hinnehmen zu wollen.

Schriftführer Hem.-Aat Ahikp (liest) :
Lv . Anfrage  des Hem -Aales Auuschak:
Der Stadtrat hat vor kurzem die HalbiagSgebühren der Lehrpersonen

für die Arbeit in den Brot -Kommissionen von 4 L auf 5 L erhöht . So sehr
diese Maßnahme gerechtfertigt ist, erscheint es als sonderbar , daß bei dieser
Gelegenheit nicht auch der in den Brot -Kommissionen dicnstleistenden Schul-
diencr gedacht wurde . Die Schuldicner beziehen fstc die Arbeit in den Brot-
Kommisiionen , die eine sehr vielseitige ist und sich hinsichtlich der Auskunft «,
eiteilung an die Parteien auch auf den Sonntag erstreckt, sage und schreibe
7 L pro Monat . Es kann wohl nur ein Ueberseben sein , daß gelegentlich der
Erhöhung der Halbtagsgebiihccn für die Lehrpersonen nicht auch die Ent¬
schädigung der Schuldicner eine Erhöhung erfahren hat.

Ich stelle daher die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister bereit , Auftrag zu geben , daß
dem Stadtrate unverzüglich ein Antrag , betreffend Erhöhung
der oben erwähnten Gebühren für die Arbeit der Schuldiener
in den Brot -Kommissionen , unterbreitet werde?

Bürgermeister : Die Erhöhung der Schuldienergebühren
ist beim Magistrate bereits anhängig und werde ich dafür Sorge
tragen , daß das Referat so bald als möglich zur Vorlage ge¬
langt.

Schriftführer Hem.-Aat Z>hilp (liest) :
1 » . Anfrage  des Hem . Aales Hustenbaner:
Es dürfte in Oesterreich kaum eine zweite Brücke geben , welche einen

größeren Berlchr zu bewältigen hat als die Kaiser Franz Josefs -Brücke.
Dieser Umstand hat auch den Umbau der Brücke veranlaßt . Nach vierjähriger
Bautätigkeit ist erst die Hälfte der Fahrbahn dem Verkehr zur Benützung
übergeben worden . Die Anforderungen , welche der Verkehr an die Brücke stellt,
sind aber während der Kriegsjahre von Jahr zu Jahr gestiegen , gestiegen zumeist
infolge der Kriegsbedürfnisse . An der baldigen Vollendung der Brücke hat
somit nicht allein der Privat - und der allgemeine öffentliche Verkehr ein her¬
vorragendes Interesse , sondern vor allem das Kriegsärar . Zumeist find es die
Militärlastkraftwagen , welche die klaglose Abwicklung des Verkehres außer¬
ordentlich erschweren und die täglich und stündlich eintretenden Verkehrs¬
stockungen verursachen . Die baldigste Fertigstellung dieser Brücke liegt gewiß
im Gesamtinteresse des Staates . Trotz dieser bekannten Tatsachen gehen die
Bauforlschritte einen trostlosen Schneckengang und erregen den Ssfcntlichen
Unwillen . Nach Mitteilungen sollen galizische Brückenbedürfniffe von geringerer
Bedeutung eine raschere Befriedigung gesunden haben.

ES wird daher folgende Anfrage gestellt:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die maßgebenden
Faktoren auf diese höchst unerquicklichen und ungesunden Zu¬
stände aufmerksam zu machen und alles zu veranlassen , um die
Vollendung der Kaiser Franz Josefs -Brücke zu beschleunigen?

Ferner soll in Erwägung gezogen werden , ob nicht das
Kriegsärar zur Tragung eines Teiles der erhöhten Baukosten
herangezogen werden könnte , nachdem gerade militärische Objekte
die Brücke besonders belasten.

Bürgermeister : Die Donauregulierungs-Kommission, die
den Neubau der Kaiser Franz Josefs -Brücke durchzuführen hat,
ist gewiß bestrebt , den Bau möglichst zu beschleunigen . Daß ihr
dies nicht so gelingt , wie es zur Abstellung der gewiß höchst
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unleidlichen Uebelstände im Verkehre dringend wünschenswert
wäre, ist durch die obwaltenden außerordentlichen Verhältnisse
verursacht.

Die Mitglieder der Donauregulierungs-Kommission wissen
selbst, wie viele Referate wegen Preiserhöhung, wegen Termin¬
erstreckungu. s. w. erstattet worden sind. Es ist keine kleine
Aufgabe, ein solches Werk durchzuführen.

Ich werde diese Anregung des Kollegen Gussenbauer
der Donauregulierungs-Kommission zur Würdigung unter¬
breiten.

Schriftführer Hem.-Aat Phikp (liest) :
IS . Anfrage  des Hem -Aales Kuuschak und Genossen:
Im ungarischen Reichstage hat der Ministervräsident Dr . Wekerle

die Erklärung abgegeben, daß die Verhältnisse in Galizien die Rückkehr sämt¬
licher Flüchtlinge ermöglichen. Nach Berichten aus Ungarn greift dorlselbst
die Regierung energisch zu und steht nicht an , unter Anwendung von Brachial¬
gewalt die Flüchtlinge , die sich auch in Ungarn als wahre Landplage erwiesen
haben, über die Grenze abzuschleben. Weit ärger noch als in Ungarn ist das
Treiben der galizischen Flüchtlinge in Oesterreich, vor allem in Wien . Auch
machen sich hier die Folgen check fühlbarer als in Ungarn , dessen Ver-
pflegsverhältnifse weit günstigere sind als die unseligen . Die Ernährungsver-
hältnifse, noch mehr aber der einer Katastrohe zutreibende Wohnungsmangel
allein rechtfertigen die Forderung , daß Wien endlich einmal von den galizischen
Flüchtlichen befreit werde. Leider sehen sich die Verhältnisse so an , als ob Wien
der Flüchtlinge überhaupt nicht mehr los werden und die Bevölkerung wehr¬
los den galizischen Flüchtlingen überantwortet werden soll. (Rufe : Sehr
richtig ! — Unruhe .) Die Wiener Bevölkerung ist ob dieser Tatsache aufs
ärgste erbittert und fordert , daß, wie man anderwärts sich der galizischen
Flüchtlinge entledigt, dies endlich einmal auch in Wien geschehe.

Die Gefertigten stellen daher die Anfrage:
1. Ist der Herr Bürgermeister bereit, bei der Regierung

neuerlich und nachdrücklich Vorstellung darüber zu erheben, daß
die galizischen Flüchtlinge in kürzester Zeit abgeschoben werden?

2. Ist d:r Herr Bürgermeister bereit, zu verfügen, daß
sämtlichen galizischen Flüchtlingen, unbeschadet, ob sie noch unter
Flüchtlingsfürsorge stehen oder nicht, innerhalb kürzester Frist
sämtliche Lebensmiltelbezugskarten entzogen werden?

Aürgermeister : Was den Punkt 1 anlangt, so werde ich
meine Bemühungen bei der Regierung fortsetzen. Die im Punkte2
behandelte Anfrage weise ich dem Magistrate zur Berichter¬
stattung zu. (Beifall.)

Schriftführer Hern.-Aat Nhih » (liest):
LS . Anfrage  des Hem.-Aales Kerokd:
Eintn bedeutungsvollen Schritt der Selbsthilfe hat die Gemeinde Wien

auf dem Gebiete der Approvistouierung durch Erwerbung von Grundflächen im
Görzischen Gebiete unternommen , der besonders für den Gemüseanbau und die
Beschaffung von Obst und Kartoffeln für die « ladt Wien von größter Be¬
deutung in gegenwärtiger Zeit Ist, umsomehr als die Bevölkerung auf die
Einfuhr aus dem Görzischen Gebiete angewiesen ist.

Warum verzögert sich aber die wichtige .lusfuhr aller
dieser Approvisionierungsmittel für Wien?

Ziürgermeister: Meine sehr geehrten Herren! Es bestanden
tatsächlich große Schwierigkeiten im Görzischen wegen der Aus¬
fuhr der von der Gemeinde Wien in Farra produzierten Gemüse.
Nachdem jedoch dank meiner Intervention und des Entgegen¬
kommens der beteiligten Behörden die Schwierigkeiten beseitigt
worden sind, so möge mir der Herr Interpellant verzeihen, wenn
ich nicht Rekriminationen in dem Augenblicke erhebe, wo die
Sache erledigt ist.

Schriftführer Hem.-Aat Nhikp (liest) :
14 . Anfrage des Hem.-Aates Kerold:
Die Gemeinde Wien hat den praktischen Weg der „Selbsthilfe ' betreten

auf dem trostlosen Gebiete der Approvistonierung. Die Erwerbung und Pachtung
von einigen wertvollen Landgütern und Landwirtschaften, wie zum Beispiel

Deutsch-Altenburg , Pemhofen , „Weißer Hof" u. s. w. ist ein nicht zu unter-
schätzenderSchritt.

Ich erlaube mir daher die Anfrage:
Könnte dort auf brachliegendem Grund die Schaffung von

Ziegenfarmen bewerkstelligt werden, um Ziegenmilch zu gewinnen,
die den jetzt drückenden Mangel an Milch bei der jetzigen mangel¬
haften Ernährung einigermaßen günstiger gestalten dürfte?

Denn Ziegenmilch ist gesund, nahrhaft und bei richtiger
Behandlung der Ziege wird die Mühe belohnt durch reichliche
Lieferung von guter, wohlschmeckenderMilch. Im Volksmund
nennt man die Ziege „Die Kuh des armen Mannes !" Bei
richtiger Behandlung kann man auch 700 bis 800 1, ja, noch
mehr pro aono rechnen.

Welche Wohltat wäre dieses Ergebnis jetzt für unsere
Kinderchen. Die Ziegenmilch besitzt1 Prozent mehr Fettgehalt
als die Kuhmilch. Es ist erwiesen, daß ungekochte Ziegenmilch
ungeinein zuträglich sich erwiesen hat bei Blutarmen, Bleich¬
süchtigen, sowie bei Leuten und Kindern, die der Stärkung bedürfen.

Wichtig sind drei Bedingungen:
1. Eine solide, geräumige, trockene Stallung.
2. Peinliche Sauberkeit im Stall und am Tier selbst.
3. Eine geregelte, pünktliche, sorgfältige Fütterung.
Interpellant appelliert an unsere einsichtsvolle Gemeinde-

Verwaltung, von seiner wohlgemeinten Anregung im Interesse
der Allgemeinheit gütigst Notiz nehmen zu wollen und eventuell
baldigst dem Stadtrat zur Beratung unterbreiten zu lassen.

In Deutschland ist der Wert der Ziegenhaltung unter
Zugrundelegungihrer Erzeugnisse, also in erster Linie Milch,
dann Fleisch, weiters Felle, bereits auf 160 Millionen Mark
gestiegen.

Wenn unsere Gemeinde daher ihr besonderes Augenmerk
auf die Ziegenzucht richtet, dürfte der Selbsthilfe ein schöner
Erfolg blühen.

Aürgermeister: Was die Schaffung der Ziegenfarmen
anlangt, so habe ich das Landwirtschaftsamt wiederholt beauf¬
tragt, darüber zu berichten. Wir haben vor zwei Jahren aus
Albanien eine größere Menge Ziegen eingcführt. Leider waren
die gewonnenen Erfahrungen sehr ungünstig. Die Tiere langten
infolge des langen Transportes und aus diversen anderen
Gründen krank an und mußten vielfach sehr bald der Not¬
schlachtung zugesührt werden.

Trotz des teilweisen Versagens der ersten Aktion hat sich
die Gemeinde Wien bemüht, auch in weiterer Folge Ziegen,
und zwar aus dem Fürstentum Liechtenstein für Wien zu be¬
schaffen; leider scheiterten die diesbezüglichen Verhandlungen.

Es steht außer allem Zweifel, daß Ziegen für den Wirt¬
schaftsbetrieb einer Familie, in dem sie sorgfältige Pflege und
Aufsicht genießen, von bedeutendem Wert sind. Ziegenfarmen
jedoch bieten mannigfache Schwierigkeiten. Die Gemeinde Wien
hätte lediglich in der Lobau geeignete Flächen zur Haltung von
solchen Farmen. Die mit Erfolg eingeleitete Aktion in der Lobau
läßt es jedoch vorteilhafter erscheinen, vorerst den ungleich
wichtigeren Feldanbau dortselbst weiter auszudehnen, weshalb
zahlreiche Wiesen gestürzt werden müssen. Für die Ziegenfarmen
verblieben sohin nur die Aubestände. Die Genäschigkeit der
Ziegen würde aber nicht einmal die Rinde, geschweige denn die
kleinen Triebe verschont lassen, weshalb daher die Bestände
binnen kurzem dem Untergang geweiht wären. Eine Beaufsichti¬
gung, die imstande wäre, derartigen Schaden zu verhindern, ist
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aber derzeit insbesondere infolge Personalmangelsgänzlich aus¬
geschlossen.

Ich kann versichern, daß das Landwirtschaftsamt jedoch
keine Gelegenheit außeracht lassen wird, um möglichst viele
Ziegen nach Wien zu bringen, die an Einzelbesitzer abzugeben
wären. Außerdem ist die Gemeinde bemüht, die Schafhaltung
in der Lobau in größerem Stile schon derzeit durchzusühren.
Die hiebei gewonnenen Erfahrungen werden für die Einrichtung
von Ziegenfarmen richtunggebend sein

Schriftführer Hem.-Pat Bßttp (liest) :
15 . Interpellation  des Hem.-Aates Jiretschneider:
Die Situation jener Familien , die durch Kündigung einen Wohnung - .

Wechsel zu vollziehen haben, wird immer kritischer. Die Zahl der Wohnungen
wird von Viertel zu Viertel kleiner und damit für obenbezeichneteFamilien
die Möglichkeit, eine Wohnung zu finden, immer geringer. Wenn zu der
Sorge der Lebensmittelbeschafsung diese Sorge auch noch kommt, wird
die Lage dieser Familien eine unerträgliche. Obwohl nun im V' ohnungS-
fürsorge-Ausschuß mit weiterer Genehmigung durch den Gemeinderat , eine
Reihe ganz zweckmässiger Beschlüsse gefaßt wurden , deren Ausführung sich aber
in einem ungeme in langsamen Tempo vollzieht, erlaube ich mir, an den Herrn
Bürgermeister dje Anfrage  zu richten:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, über den Stand des
Baues von 1000 Kleinwohnungen, sowie über die Durchführung
der weiteren Beschlüsse des Wohnungsfürsorge-Ausschusses Mit¬
teilung zu machen?

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, veranlassen zu wollen,
daß diese gemeinnützigenBeschlüsse des Gemeinderates auch von
Staat und Land finanziell unterstützt werden?

Zum Schlüsse, ist der Herr Bürgermeister geneigt, alles
Zweckdienliche veranlassen zu wollen, damit eine Beschleunigung
der Arbeiten herbeigeführt und dadurch auf dem Gebiete der
Kleinwohnungen die allergrößte Notlage wenigstens teilweise
behoben wird?

Bürgermeister: Die Durchführung des großen, vom Ge¬
meinderate unter Zustimmung aller Parteien beschlossenen und
auch vom Herrn Interpellanten als ganz zweckmäßig erachteten
Programmes bildet einen Gegenstand meiner ständigen Sorge
und Aufmerksamkeit.

Was speziell die bei der ersten Frage des Interpellanten
erwähnten 1000 Kriegswohnungen betrifft, die Gemeinde beab¬
sichtigt übrigens nicht, nur 1000, sondern 2000 sogenannte Kriegs¬
wohnungen herzustellen, so habe ich schon auf eine frühere
Interpellation des Herrn Gem.-Rates Skaret  darauf hinge¬
wiesen, daß die Möglichkeit der Bauführung erst in letzter Linie
von den Maßregeln der Gemeinde Wien abhängt. Alles, was
von der Gemeinde Wien im eigenen Wirkungskreise gemacht
werden kann, geschieht.

Aus der Tagesordnung wird der Herr Interpellant wohl
entnommen haben, daß ein erheblicher Kredit von 15 Millionen
Kronen für diesen Zweck vom Gemeinderatc beansprucht wird.
Er wird weiters aus der Tagesordnung entnommen haben, daß
die Schaffung einer gemeinnützigen Baustoff-Aktiengesellschaft
verhandelt werden wird, die auch geeignet sein wird, die Bau¬
tätigkeit in der Gemeinde Wien zu fördern.

Die weitere Durchführung des Programmes der Gemeinde
Wien bedarf aber unbedingt der Unterstützung der Regierung
und hiemit komme ich auf die zweite Frage des Herrn Inter¬
pellanten. Selbstverständlichbin auch ich der Ansicht, daß die
gemeinnützigen Beschlüsse des Gemeinderates von Staat und
Land finanziell unterstützt werden sollen und es ist auch sofort

nach der Schlußfassung des Gemeinderates an diese Faktoren
herangetreten worden. So viel ich bisher beurteilen kann und
wie dies auch bei eingehenden Beratungen über die Forderungen
der Gemeinde Wien zum Ausdruck gekommen ist, scheint die
Regierung sich der Zweckmäßigkeit unseres Programmes nicht zu
verschließen und zu seiner Unterstützung geneigt zu sein.

Ich weise nur darauf hin, wie viele Millionen die ungarische
Regierung der Stadt Budapest zur Verfügung gestellt hat und
wie viele Millionen Mark die Deutsche Regierung den deutschen
Städten überwiesen hat.

Ich muß aber mit allem Nachdruck betonen und ich habe
dies erst in der letzten Zeit dem Herrn Ministerpräsidenten ein-
dringlichst dar^elegt, daß rasches Handeln not tut, und daß uns
nicht mit dem allgemeinen Wohlwollen der Regierung, sondern
nur mit konkreten, sofort durchzuführenden Maßnahmen gedient
ist, welche die Gemeinde ganz genau bezeichnet hat und zu deren
tackräftigen Durchführung in Gemeinschaft mit den anderen
Faktoren sie jederzeit bereit ist.

Bemerken möchte ich noch, daß im Deutschen Reiche die
Bereitstellung eines Betrages von 300 Millionen Mark für
Wohnungszwecke aus Reichsmitteln im Zuge ist unter der Be¬
dingung der Mitwirkung der anderen Faktoren, also jene Lösung
der Frage, welche wir in Oesterreich vergeblich bisher erstreben.

Ich möchte noch das eine hervorheben, weil ich von der
Bereitstellung der Mittel gesprochen habe, daß die Deutsche Re¬
gierung 30 Millionen Mark den Gemeinden zur Verfügung ge¬
stellt hat und würde wünschen, daß das ein vorbildlicher Akt
für unsere Regierung ist. (Beifall.)

Schriftführer Bhitp (liest) :
RS. Interpellation  des Hem.-Kates I »r. Kei« :
Während der Wahlreform . Ausschuß seit vielen Monaten zu keiner Sitzung

einberufen worden ist, hat der Herr Bürgermeister in den Tagesblättern einen
Entwurf einer Aenderung der Gemeindewahlordnung veröffentlicht, welcher die
schärfste Kritik herausfordert.

Der Entwurf nimmt die Wohl der Gemeinderäte in zwei Kurien in
Aussicht.

Unser Verband steht prinzipiell auf dem Standpunkte der allgemeinen
Wahlrechtes mit Verhältniswahl.

Wenn man aber schon ein- erste Kurie schaffen würde, dann müßte in
dieser Kurie naturgemäß der Intelligenz und dem Besitze eine entsprechende
Vertretung gesichert sein.

In der von dem Herrn Bürgermeister vorgeschlagenen ersten Kurie werde
Besitz und Intelligenz entweder überhaupt des Wahlrechtes beraubt oder dadurch,
daß in der ersten Kurie die bisherigen ersten drei W - Hlkörper zusammen¬
geworfen wurden und daS Provortionalwahlrccht in dieser Kurie abgelehnt
würde, der rücksichtslosen Majorifierung durch die biSberigen Wähler des dritten
WahlkörperS auSgeliefert.

ES wäre eine selbstverständlicheund unabweiSliche Forderung , daß gerade
in einer Kurie, welche der Herr Bürgermeister selbst als Kurie der Interessenten
bezeichnet, allen Jntereffentengruppen durch das Proportionalwahlrecht eine
angemessene Vertretung gewährleistet werden müßte.

Indem ich daher namens des Verbandes der bürgerlich-freiheitlichen
Gemeinderäte schon jetzt gegen den allen fundamentalen Erfordernissen einer
großstädtischenVerwaltung widersprechendenWahländerungsvorschlag des Herrn
Bürgermeisters entschiedenenProtest erhebe und den schärfsten Widerstand an¬
kündige, stelle ich die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, den Wahlreform-Aus-
schuß mit größter Beschleunigung einzuberufen?

Bürgermeister: Meine Herren! Es ist ganz merkwürdig,
daß ein von mir in der „Volkspresse" veröffentlichter Artikel
dem Herrn Gem.-Rat Dr. Hein  Anlaß bietet, mich darüber zu
interpellieren. Ich lasse mir das staatsbürgerliche Recht, das auch
ich besitze, meine Meinung durch Druck zu veröffentlichen, durch
Dr. Hein nicht nehmen. (Beifall.)

Ich darf auch — das ist mein gutes Recht — über kom¬
munale Angelegenheiten meine Anschauung haben, und diese
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Anschauung der Ocffentlichkeit zur Kenntnis bringen. Es ist mein
Artikel absolut kein Entwurf eines Wahlreformgesetzes, sondern
es sind darin nur Ansichten, welche ich über die Wahlreform
hege, nicdergelegt, und ich werde diese Ideen auch natürlich im
Kreise des Gemeinderates vertreten. Aber Gegenstand einer
Interpellation kann das nicht sein.

Im übrigen wird der Wahlreform-Ausschuß für anfangs
Oktober zu einer Sitzung einberufen werden und ich hoffe, daß
bis dahin den Mitgliedern des Ausschusses auch eine Vorlage
zukommt, welche Gegenstand der Beratung sein wird. Meine
Zeitungsartikel aber sind nicht Gegenstand von Beratungen.
(Beifall.)

Schriftführer Oem.-Mat Ahikp (liest) :
17. Interpellation  des Hem.-Aates Sr . Kei« :
Anläßlich der Einschränkung de- Straßenbahnverkebres wurde der Be.

völkerung seitens der Gemeindeverwaltung ein Ersatzverkehr durch Stellwagcn,
durch eine Belebung de- seit vielen Jahren in unverantwortl eher Weise »er-
nachlässigten und verödeten Donaukanalcs und durch Heranziehung der Stadt¬
bahn in Aussicht gestellt.

Da von einem Ersatzverkehre in den ersten beiden Beziehungen nichts
zu bemerken ist. bezüglich der Stadtbahn , insbesondere die Vorortelinie , welche
nach Betriebsschluß der Straßenbahn für die entfernteren Bezirke al» einziges
Verkehrsmittel in Betracht käme, nicht entsprechend benützt wird , stelle ich die
Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, dem Gemeinderate über
das Ergebnis der für die Herstellung des Ersatzverkehres für
die Einschränkungen des Straßenbahnverkehres unternommenen
Schritte einen eingehenden Bericht zu erstatten?

Bürgermeister: Ein Ersatzverkehr mit Pferdestellwagen
konnte bisher nicht eingerichtet werden, weil die städtische Stell¬
wagen-Unternehmung die hiezu nötigen Pferde noch nicht besitzt.
Wegen allfälligen Ankaufes von Pferden ist der Vorstand der
Pferdeeinkaufs-Kommission schon vorige Woche in die Bukowina
gereist; die Vorbereitungen für den nächtlichen Stellwagenverkehr
sind abgeschlossen und es wird die bezügliche Vorlage dem Stadt¬
rate sofort unterbreitet werden, wenn geeignete Pferde beschafft
worden sind. Es ist nämlich durch verschiedene Widrigkeiten
die Pferdeaussuhr aus der Ukraine gestört. Uebrigens werden
auch wegen qllfälliger Einrichtung eines Ersatzverkehres mit
Autobussen Vorverhandlungendurchgeführt.

Der Verkehr auf der Stadtbahn wurde bereits verdichtet
und auch auf die späteren Abendstunden ausgedehnt; wegen
Verdichtung des Verkehres auf der Vorortelinie ist der Magistrat
auf Grund des Stadtrat -Beschluffes vom 22. August 1918,
P . Z. 8440, an das k. k. Eisenbahnministerium herangetreten.

Im Donaukanale wurde ein Lokalschiffverkehr zu den
Freudenauer Rennen eingerichtet; ein weitergehender Lokalverkehr
war bei dem Mangel an Dampfern nicht zu erreichen.

Es ist,ein Antrag  überreicht worden, um dessen Bekannt¬
gabe ich bitte.

Schriftführer Oe« Bit Bhttp (liest) :
18 . Antrag  des He« .-B «1es Soöek und Genossen:
Ich habe srincrzeit bei der Regulierung , beziehungsweise bei der Ver¬

legung des StraßenbahngeleiseS anfangs der Dornbacherstraße den Antrag
gestellt, es möge bei der Haltestelle „Güpferlingstraße * ein einfaches Warte¬
häuschen errichtet werden.

Es ist wohl der Platz dafür freigehalten worden, die Insel hergestellt,
jedoch das Wartehäuschen läßt noch immer auf sich warten.

Durch das unverbaute Terrain ist es den Fahrgästen nicht möglich, bei
schlechtem Wetter irgendwo sich unterzustellen und sind diese so der ganzen
Unbill des Wetters preisgegeben, welcher Zustand im Winter ganz unhaltbar
wird , umsomehr, als jetzt während der Kriegszeit durch Auslassen der Halte¬

stelle „Kainzgasse" ein um so größerer Andrang bei der HaltestelleGüpferling-
straße" stattfindet.

Ich stelle daher in meinem sowie in den Namen der Gefertigten an den
geehrten Herrn Bürgermeister die Bitte:

Euer Exzellenz mögen ehestens die Aufstellung des bean¬
tragten Wartehäuschens noch vor Eintritt der schlechteren Jahres¬
zeit veranlassen.

Bürgermeister: Geht an den Stadtrat.

Wir schreiten nunmehr zur Tagesordnung.  Die
Herren Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr als
100 Mitgliedern des Gemeinderates.

Ich bitte den Herrn Gem.-Rat Müller.
IS . Befereut Heru.-Bat Wässer: Post 21, Zahl 8637.

Georg Walz Hof er,  Verlängerung der Umbaufrist für das
Haus XII.. Hetzendorferstraße 83.

Der Genannte hat von der Gemeinde Wien ein Haus unter
der Bedingung käuflich erworben, es innerhalb von zehn Jahren
umzubaucn. Er bittet nun um eine Fristverlängerung, weil er
infolge der Kriegsverhältnisse nicht umbauen kann. Ich bitte um
die Annahme des Antrages, die Frist um fünf Jahre zu ver¬
längern.

Bürgermeister: Es ist niemand zum Worte gemeldet. Ich
bitte jene Herren, welche ihre Einwilligung geben, die Hand zu
erheben. (Geschieht.)

Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Be-
schluß erhoben.
Beschluß : Die im§ 3 des zwischen der Gemeinde Wien und dem

Georg Walz Hof er  auf Grund des Gemeinde-
rats -Beschlusses vom 4. Juni 1909, P . Z. 7391/09,
geschlossenen Kaufvertrages vereinbarte, den Umbau
des Hauses Hetzendorferstraße Or -Nr. 63 beinhal¬
tende Verpflichtung wird über Ansuchen auf fünf
Jahre erstreckt.

Bürgermeister: Darf ich Herrn v. Steiner  bitten!
2V. Beferent Hem.-Bat v. Kleinerr Ich habe die Ehre,

zu Post 22 zu referieren. Es handelt sich um den Verkauf einer
Liegenschaft in der Chimanistraße an Herrn Selkes um
160.000 X.

Das Offert war bedeutend geringer. Im Laufe der Ver¬
handlungen wurde der Preis mit 155.000 L vereinbart. Der
Stadtrat hat den Betrag nach eingehender Prüfung auf
160.000 L erhöht, so daß 1 m^ auf 80 L und der Quadrat¬
meter verbauter Fläche des alten Bestandes auf 120 X zu
stehen kommt. Der Betrag erscheint daher als angemessen. In
dem Hause ist eine Stiftung untergebracht; mit Rücksicht auf
die Kosten der geschlossenen Armenpflege mußte ein so hoher
Betrag erzielt werden. Man kann aber nicht zehn, zwölf oder
fünfzehn Pfleglinge in der geschlossenen Armenpflege behalten,
weil die Kosten der Versorgung mit Lebensmitteln und der
Verwaltung zu hoch sind. Ich bitte daher um Ihre Zustimmung
zu dem Anträge.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? Es ist nicht
der Fall . Wir schreiten sonach zur Abstimmung. Ich bitte die
Herren, welche einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum B e-
schlarsse  erhoben.
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Beschlutz : Die Gemeinde Wien verkauft an Hugo und Kornelia
Selkes  die Liegenschaft Einl .-Z . 512 Ober -Döbling,
XIX ., Chimanistraße 7 , vorbehaltlich der stiftungs¬
behördlichen Genehmigung um den Pauschalpreis von
160 .000 L unter nachstehenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist binnen vier Wochen nach
Verständigung von der Genehmigung des Anbotes
durch den Wiener Gemeinderat fällig.

2 . Die Liegenschaft wird den Käufern vollkommen
lastenfrei übertragen.

3. Die Einrichtung , inbesondere sämtliche Gegen¬
stände in der Kapelle sind vom Verkaufe ausge¬
schlossen.

4 . Die mit dem Rechtsgeschäfte und seiner grund¬
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und
Gebühren sowie die Uebertragungsgebühren samt
Zuschlägen tragen die Käufer allein.

Bürgermeister : Es ist noch ein Hunderter-Stück für die
vertrauliche Sitzung da . Nachdem aber bis dahin kaum mehr
hundert Gemeinderäte anwesend sein werden , bitte ich, das Stück
in der öffentlichen Sitzung zu referieren.

21 . Aefcrent Kize -Aürgermeister Koß:  Zahl 8276,
Post 34 . Verkauf zweier städtischer Dampsstraßenwalzen.

Das Kreiskommando Dabrowa braucht zur Straßen¬
pflege Dampfwalzen und ist an die Gemeinde Wien um Ueber-
lassung zweier solcher Dampfwalzen hcrangetreten . Das Bau¬
amt hat die Sache geprüft und gefunden , daß unter den
Dampfwalzen der Gemeinde Wien zwei wären , welche nicht
mebr rationell genug verwendet werden können und empfiehlt
daher die Abgabe derselben umsomehr , als das Anbot ein sehr
günstiges ist. Ich bitte daher , dem Anträge zuzustimmen.

Bürgermeister : Niemand zum Worte gemeldet . Wir
schreiten zur Abstimmung . Ich bitte jene Herren , welche ihre
Zustimmung geben , die Hände zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  er¬
hoben.
Beschlutz : 1. Die städtischen Dampfstraßenwalzen Nr. XIII

und XIV werden dem Bauunternehmer des k. u . k.
Kreiskommandos Dabrowa , Ing . M . Sz p i ko w sk i,
zum Preise von 35 .000 U für das Stück käuflich
überlassen . In dem Preise ist die Beigabe je einer
Maschinenplache , sowie von je 25 Stück Kleinwerk¬
zeugen und der erforderliche » Ersatzbestandteile inbe¬
griffen . Eine Haftung für die Beschaffenheit und
Leistungsfähigkeit dieser Maschinen wird von der
Gemeinde nicht übernommen . Auch hat der Käufer
für den Abtransport vom Depot , XIX ., Würthgasse 9,
woselbst die amtliche Uebergabe der Maschine statt¬
findet , selbst zu sorgen.

2. Vor der Uebergabe ist der Kaufpreis von
70 .000 L bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen.

Bürgermeister : Ich bitte Herrn Vize -Bürgermeister Hier¬
hamm  e r zum Referate.

22 . Beferent Hize -Bürgermeister Kierhammer : Zahl
8216 , Post 1. Bewilligung eines Betrages von 2 Millionen i

Kronen für die Beteilung Armer mit Schuhen im Jahre
1918/19.

Im Vorjahre hat der Gemeinderat für Schuhe für Arme
einen Betrag von 2 Millionen Kronen votiert . Diese Schuhe
sollten im Laufe des Winters 1917/18 an Arme ohne Unter¬
schied der Zuständigkeit zur Ausgabe gelangen . Es wurden
94 .608 Paare um einen Betrag von 2,050 .109 L 12 l> an¬
gekauft.

Zur Ausgabe sind nur 51 .565 Paare gelangt , wovon der
größte Teil durch die Armeninstitute unentgeltlich ausgegeben
worden ist. Nur eine geringe Menge wurde an Wohlfahrts¬
institute , Vereine und städtische Aemter gegen Bezahlung abge¬
geben , so daß das tatsächliche Erfordernis 1,885 .489 L 4 d
betrug.

Unser Schuhwarenlager betrug mit Ende Juni 1918
43 .040 Paare . Das sind aber meistens Nummern , die nicht sehr
gangbar sind und es wird auch überhaupt mit dieser Anzahl
das Auslangen im kommenden Winter nicht gefunden werden
können.

Durch das enorme Ansteigen der Schuhpreise werden noch
viel mehr Personen als im vorigen Winter schuhbedürftig sein
und sich daher um eine Beteilung mit Schuhen bewerben . Wir
müssen deshalb trachten , den voraussichtlichen Anforderungen
wenigstens halbwegs gerecht zu werden.

Ich bitte daher um Annahme des Antrages , daß 2 Milli¬
onen Kronen zur Anschaffung von Schuhen für Arme bewilligt
werden.

Bürgermeister : Ich eröffne die Debatte . Zum Worte ge¬
langt Pro Herr Gem .-Rat Reumann.

Hem .-Aat Beumanu : Ich halte es für sehr not¬
wendig , daß ein solcher Betrag zu diesem Zwecke gewidmet
wird , aber ich bin auch der Ansicht , daß die Schuhnot immer
größer wird und daß man endlich über die bisher üblichen
Grenzen der Würdigkeit , jemand mit Schuhen zu beteilen , weit
hinausgehen wird müssen.

Die Schuhe haben derzeit doch einen solchen Preis erlangt,
daß auch Leute mit mittelmäßigem Einkommen nicht mehr in
der Lage sind , sich ein Paar Schuhe kaufen zu können.

Infolgedessen glaube ich, daß die Zeit bald kommen wird,
wo eine großzügige Schuhaktion wird ins Leben gerufen werden
müssen. Ich möchte bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam
machen , daß kolossales in Bezug auf Preistreibereien mit Schuhen
geleistet wird . Jüngst hat im Abgeordnetenhause eine Verhand¬
lung stattgefunden , in welcher über die Bewirtschaftung des
Sohlen - und des Oberleders gesprochen worden ist. Bei dieser
Gelegenheit hat sich hcrausgestellt , daß die 70 .000 österreichischen
Schuhmachermeister nur 20 Prozent der von ihnen angesertigten
Schuhe mit dem ihnen durch die staatliche Bewirtschaftung zu¬
gewiesenen Leder anfertigen — also mit jenem Leder , daß zu
Höchstpreisen abgegeben wird — und daß die übrigen 80 Pro¬
zent Schuhe ausschließlich aus im Schleichhandel beschafftem
Leder verfertigt werden . (Gem .-Rat Skar et:  Im freien Handel!
— B .-V . Dr . Blasel:  Im Schleichhandel ! — Rufe und
Unruhe .) Die Preise betragen für Sohlenleder 120 L , für Ober¬
leder 160 U im Schleichhandel . Es ist ganz natürlich , daß sich
auch der sogenannte Mittelstand heute nicht mehr Schuhe bei

^ solchen Preisen zu beschaffen in der Lage ist und infolgedessen
i wird es Wohl notwendig sein, daß sich nicht nur die Gemeinde
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damit beschäftigt , den Armen Schuhe zu beschaffen, sondern es
wird auch ihre Aufgabe sein, darauf einzuwirken , daß in Bezug
auf die Bewirtschaftung der Häute und des Leders andere Maß¬
nahmen getroffen werden wie bisher.

Gegenwärtig verfügt einzig und allein das Kriegsministerium
über Häute und Leder und wie die Produktion in Leder erfaßt
wird , geht daraus hervor , daß der Bedarf an Leder in der
Privatindustrie zum größten Teile im Schleichhandel bezogen
wird . Es ist also die Erfassung der Produktion an Leder eine
nachlässige . (Ruf : Wie bei allen Zentralen !)

Wir haben bei der Prüfung der Zentralen nicht überall
eine solche Wirtschaft gefunden , als gerade bei der Leder -Zentrale.
Die Zentralen sind aber unter den gegenwärtigen Verhältnissen
notwendig , es frägt sich nur , ob ihre Organisation eine richtige
ist. Wenn eine zweckentsprechende Organisation der Zentralen
durchgeführt und den Verbrauchern ein gewisser Einfluß in den
Zentralen gewährt wird , dann werden sie entsprechend funktionieren.
Es wird notwendig sein, eine gewisse Aktion durchzuführen , da¬
mit der Bevölkerung überhaupt Schuhe beschafft werden können.
Wir kommen schließlich und endlich in Zustände hinein , daß
auch der sogenannte Mittelstand barfuß gehen muß , weil er sich
keine Schuhe mehr kaufen kann . Ich war zufällig bei einer Konferenz
der Aerzte . Da haben mir einige Aerzte ihr Schuhwerk gezeigt.
Es ist merkwürdig , welche Fragmente von Schuhwerk heute ge¬
tragen werden , und zwar nicht nur von der besitzlosen Klasse.

Was aber diesen Antrag «belangt , so möchte ich eine An¬
frageanden Herrn Referenten richten . Ich richte die Frage an den
Herrn Referenten , ob die Betcilung der Armen während des
Krieges mit Schuhen auch als Armenunterstützung betrachtet
wird ? (Referent Vize -Bürgermeister Hierhammer:  Nein !)
Es ist sehr wichtig , daß dies festgestellt wird . Sonst könnte es
Vorkommen, daß derjenige , der ein Paar Schuhe erhält , ums
Wahlrecht kommt.

Vorsicht ist die Mutter der Weisheit und es ist mir ange¬
nehm , wenn hier in öffentlicher Gemeinderats -Sitzung konstatiert
wird , daß diese Unterstützung nicht als Armenunterstützung be¬
trachtet w >rd . Nachdem der Herr Referent dies erklärt hat , so
bin ich sehr beruhigt.

Bürgermeister : Zum Worte gelange Herr Gem.-Rat
Dr . Hein.

Heru.-Aat Ir . Kein : Auch ich muß feststellen, daß die
Widmung von zwei Millionen für die Armen Wiens gewiß
von uns gebilligt wird . Aber wir müssen zu demselben
etwas näher Stellung nehmen . Es ist kein Zweifel darüber , daß
der ganze Mittelstand auch unter der Schuhnot leidet und daß
an den zuständigen Stellen diese Frage nicht genug gewürdigt wird.
Es hat beispielsweise der Kriegsminister — und dem Kriegs¬
ministerium obliegt die Verwaltung und Verteilung von Leder
— in einem Jnterwiev , über welches in der „ Neuen Freien
Presse " berichtet wird , erklärt:

' »Mit Rücksicht auf die immer dringlicher werdenden Bitten
um Mehrfreigabe von Leder wurde neuerdings die äußerste Be¬
schränkung des Armeebedarfcs verfügt . Nach dem Erachten des
Kriegsministeriums würde das freigegebene Lederquantum dazu
ausreichen , um bei einer entsprechenden Bewirtschaftung die Frage
der Schuhbeschaffung für die Zivilbevölkerung in ausreichender
Weise zu lösen ."

Der Ansicht bin ich nicht und ich glaube , daß kein einziger,
der die Verhältnisse kennt , dieser Ansicht beipflichten kann . Es
wurden nach langen Verhandlungen 100 .000 kg Leder freige¬
geben, wovon eine gewisse Quote noch an Ungarn abgegeben
werden muß . Alle Fachleute bestätigen — und man braucht
dazu kein Fachmann zu sein — daß dies nur ein Tropfen auf
den heißen Stein und ganz ungenügend ist.

Ich glaube , daß wir , wenn wir diese Frage behandeln , zu
dieser Angelegenheit beschlußweise Stellung nehmen sollen . Es
finden in Kürze — ich glaube am 26 . d. M . — Verhandlungen
wegen Freigabe eines größeren Quantums statt , das unbedingt
notwendig ist, damit die Bedürfnisse der Bevölkerung befriedigt
werden . Ich meine für die Armen . Es ist aber auch notwendig,
daß endlich einmal für den Mittelstand etwas geschieht, denn
der Mittelstand ist am meisten belastet und hat vom Kriege
nicht die Vorteile , welche viele andere Kreise vom Kriege haben.
Bei diesem Anlasse muß ich mich dem anschließen , was über
die Wirtschaft der Häute - und Leder - Zentrale gesagt wurde.
Es hat zwar die Kriegsverwaltung hier die eigentliche Aufgabe
zu lösen und es wurde bei demselben Jnterwiev vom Kriegs¬
minister behauptet , daß mit der größten Sparsamkeit am
Materiale vorgegangen wird . Am Anfang ist man gewiß nicht
mit der nötigm Sparsamkeit vorgegangen , man hätte glauben
sollen , daß , da soviel Notschlachtungen stattgefunden haben , ge¬
rade in Bezug auf Häute , viel mehr Material vorhanden sein
wird . Ich spreche hier nicht von der Front und dem Etappen¬
lande , daß aber im Hinterlande auch mit der nötigen Sparsam¬
keit vorgegangen wurde , möchte ich bezweifeln.

Vom Generalintendanten wurde bei der Besprechung dieser
Angelegenheit im Abgeordnetenhause im Kriegswirtschaftlichen
Ausschüsse gesagt , daß es absolut verboten ist, daß die Offiziere
auch ihre Familien aus diesem Material mit Schuhen versehen.
Ich muß sagen , daß die allgemeine Meinung mit dieser Aeuße-
rung des Militärintendanten nicht übereinstimmt . Da wäre wohl
die weitestgehende Sparsamkeit geboten . Was die Gestion der
Häute - und Leder -Zentrale betrifft , so sehen wir da dasselbe
Bild , welches wir bei den verschiedenen Zentralen bekämpft
haben , daß erstens vielfach die Zentralen auf privatwirtschaft¬
licher Grundlage aufgebaut sind , und das ist ein Grundfehler,
und zweitens , daß vielfach Interessenten mit der Leitung betraut
sind , was auch schon sehr viele Mängel im Gefolge hat , und
drittens , daß Millionen angehäuft werden . ^

In dem Falle wurde festgestellt , daß 22 Millionen ange¬
häuft wurden . Man kann nicht sagen , daß dieser Gewinn seiner¬
zeit zugunsten der betreffenden Leitung verwendet wird , das
wäre eine absolut unberechtigte Behauptung , es ist auch festge¬
stellt worden , daß es nicht der Fall ist, sondern daß dieser
Gewinn thesauriert wird , für spätere Zwecke. Meines Erachtens
ist der gegenwärtige Zeitpunkt , in welchem die" Bevölkerung in
sehr schwerer Notlage ist und die Verbraucher notleidend sind,
für eine Thesaurierung , eine Anhäufung von Gewinnen die
schlechteste Zeit . Auch wenn es sich nur um eine Thesaurierung
handelt , soll man heute das nicht auf Kosten und zu Lasten
der gegenwärtigen Verbraucher für spätere Zwecke machen , selbst
wenn es gemeinnützige Zwecke sind . Das ist entschieden ein
falscher Grundsatz . Nachdem diese Verhandlung vor kurzem statt¬
gefunden hat , möchte ich bei Besprechung dieser Angelegenheit
mir erlauben , folgenden Antrag zu stellen (liest) :
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„Der Gemeinderat richtet an die Militärverwaltung das
dringende Ersuchen , genügende Quantitäten von Leder freizu¬
geben , damit das unabweisliche Bedürfnis des Mittelstandes
nach Schuhen wenigstens einigermaßen befriedigt werden kann ."

Bürgermeister : Zum Worte gelangt Herr Gem.-Rat v.
Goltz.

Hem.-Aat v. Goltz: Ich will mich kurz fassen, nachdem
über diesen Gegenstand bereits ausführlich gesprochen wurde.
Ich muß erklären , daß meine Fraktion natürlich mit den An¬
trägen einverstanden ist.

Ich möchte bei dieser Gelegenheit mir noch erlauben zu
erklären , daß wir eigentlich mit großer Energie daran gehen
müssen, gegen solche Dinge Stellung zu nehmen , um den Ver¬
brauchern helfen zu können . Die Zentralen sind eigentlich ge¬
schaffen, um das Material - billiger zu machen ; aber was jetzt
geschieht, ist, daß das Geld aus den Verbrauchern heraus¬
gezogen wird , daß ein Raubbau getrieben wird . Das ist ein
großer Schaden , nachdem die Bevölkerung ohnehin durch den
furchtbaren Preisdruck leidet . Es ist daher nicht angebracht , diese
Millionen von der Bevölkerung jetzt wegzunehmen und sie zu
thesaurieren . Das Hemd liegt näher als der Rock. Die Be¬
völkerung braucht diese 22 Millionen , die da gewonnen wurden,
heute und nicht später . Wir haben die tröstliche Gewißheit , daß
wir jetzt zwar keine Schuhe , aber auch dafür keine Strümpfe
haben und auch keine Wäsche. Ein Kragen kostet heute 16 bis
18 L und wir werden bald im paradiesischen Zustande sein.

Das sind die Resultate der zentralen Bewirtschaftung und
da mutz ich sagen , die Wiener Bevölkerung ist geradezu muster¬
gültig , sie ist genug lammsgeduldig , aber endlich wird doch die
Grenze kommen, bis zu der wir uns das alles gefallen lassen.

Bürgermeister : Der Herr Referent  hat das Schluß¬
wort.

Beferent Bize -Aürgermeister Kieryammer : Ich danke
den Herren Rednern , daß sie sich für die Anträge ausgesprochen
haben , lieber ' die wirtschaftlichen Zentralen wurde in diesem
Saale schon so viel gesprochen , besser ist es bis heute nicht ge¬
worden . Es ist richtig , daß das Volksbekleidungsamt Anwei¬
sungen auf Schuhe für den Mittelstand hergibt , aber die An¬
weisung kann man halt nicht anziehen , meist bekommt man nicht,
was man braucht , weil es nicht vorhanden ist. Wie dem abge¬
holfen werden soll , ist schwer zu sagen . Was die Ausführung
des Kollegen Reumann  zu Ende seiner Rede betrifft , so bitte
ich, ihn dies vielleicht gütigst zu erwägen , daß in einer der ersten
Sitzungen der Obmänner -Konferenz der Herr Bürgermeister
ausdrücklich erklärt hat , daß die Unterstützungen aus der Kriegs¬
fürsorge keinerlei Folgen für politische Rechte hat . Das wurde
damals schon festgelegt , daran halten wir fest und dabei bleiben
wir auch.

Im übrigen bitte ich nochmals , die Anträge anzunehmen.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte

die Herren , die für die Annahme des Antrages stimmen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Nun bitte ich die Herren , die den Antrag des Herrn
Dr . Hein  unterstützen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er
ist genügend unterstützt und geht an den Stadtrat.
Beschluß : Zur Beschaffung von Schuhen für Arme ohne

Unterschied der Zuständigkeit im Winter 1918/19
wird ein Betrag von 2 Millionen Kronen bewilligt,

welcher als Kriegsausgabe auf Ausgabs -Rubrik Ul130 »
zu verrechnen ist.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn Vize -Bürgermeister
Hierhammer,  fortzufahren.

SS . Weferent Bize -Bürgermeister Kierhammer : Post 2.
Das Stadtbauamt hat ein Puch -Lastauto in Verwendung ge¬
habt , das natürlich mit der Zeit schwer gelitten hat.

Schon im Vorjahre wurde es instand gesetzt, was 15 .000 L
gekostet hat , aber es hat sich schon bei der Probefahrt heraus¬
gestellt , daß noch vieles zu reparieren wäre , und daß eine
Instandsetzung bis zu dem Grade , daß das Auto wieder ordnungs¬
mäßig genützt werden kann , nicht zu erreichen ist.

Nun hat die Firma Gr äs L Stift,  Automobil -Aktien¬
gesellschaft, uns ein Offert gestellt , uns einen neuen Lastkraft¬
wagen ohne Anhänger um den Betrag von 60 .000 L zu liefern
und dabei den alten Wagen mit 13 .000 L bewertet , so daß wir
eine Varauslage von 47 .000 L hätten . Dafür bekommen wir
einen neuen Autolastwagen seitens der Firma geliefert . Die
Fabrikate der Firma sind den Herren bekannt und nachdem wir
sv bedeutend besser fahren , bitte ich, den Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet. Keine
Einwendung . Angenommen.
Beschluß : 1. Das durch die Erklärung vom 13. August 1918

ergänzte Anbot der Wiener Äutomobilfabriks -A .-G.
vormals Gräf L Stift  vom 25 . Juli 1918 auf
Uebernahmc des der Gemeinde Wien gehörigen
Puch -Mulag -Lastkraftwagens —III/793 im Tausch¬
wege gegen ein neues 5 r-Lastauto gegen eine durch
die Gemeinde zu leistende Aufzahlung von 47 .000 L
wird unter der Voraussetzung genehmigt , daß die
Lieferung des neuen Wagens vom k. u. k. Kriegs¬
ministerium freigegeben wird.

2 . Uebergabe und Uebernahme der beiden Kraft¬
wagen haben gleichzeitig zu erfolgen.

Die Gemeinde Wien übernimmt keinerlei Haftung
für die Beschaffenheit der Leistungsfähigkeit des von
ihr im Tauschwege abzugebenden alten Kraftwagens.

24 Aeferent Bije -Aürgermeister Kierhammer : Zahl
9273 , Post 26 . Bewilligung eines Betrages von 20 .984 L
75 b zum Ankäufe von Bereisungen für die städtische Feuerwehr.

Seitens des k. u. k. Automobil -Truppen -Kommandos wurden
uns für unsere Kraftspritzen eine Anzahl Bereifungen zur Ver¬
fügung gestellt . Der Kostenbetrag ist 20 .984 L 75 b.

Ich bitte um die Annahme.
Würgermeister : Keine Einwendung . Angenommen.

Beschluß : Der Ankauf von Bereifungen für die städtische
Feuerwehr zum Preise von 20 .984 L 75 li wird
genehmigt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Vize -Bürgermeister
H o ß.

SS . Hleferent Bize -Bürgermeister— Ko ß-r Zahl 0179, -
Postl Gewährung eines Anschaffungsbeilrages für die städtischen
Angestellten einschließlich der Lehrpersonen und Beistellung von
Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen.

Die Gemeinde -Angestelllcn haben in letzter Zeit verschiedene
Wünsche vorgctragen , welche im allgemeinen denen der Staats-
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Angestellten gleichkommen und hauptsächlich durch die Not und
die Schwierigkeiten der Zeit begründet werden . Es hat sich der
Stadtrat am 1. Juli mit diesen Wünschen beschäftigt und grund¬

sätzlich dazu Stellung genommen ; es war aber nicht möglich,
die Angelegenheit zu erledigen , weil cs doch zweckmäßig ist,
Hand in Hand mit dem Staate zu gehen und der Staat sich
noch nicht entschlossen hatte , etwas Definitives zu verfügen . Es
mußte also zugewartet werden . Nachdem aber jetzt die staatlichen
Maßregeln zum größten Teil bekannt geworden sind , wird der
Stadtrat die Angelegenheit neuestens beraten und ebenso dem
Gemeinderate die Möglichkeit bieten , sich damit zu beschäftigen.
Es erscheinen aber zwei Wünsche besonders dringend , die aus
dem Rahmen herausgenommen werden sollen . Der letzte An¬
schaffungsbeitrag wurde im Juli ausbezahlt ; der nächste wäre
nach den scinerzeitigen Beschlüssen im Oktober zu gewähren;
nun sind die Bediensteten , hauptsächlich die Arbeiter der Unter¬
nehmungen , .an uns herangetreten , ob es nicht möglich wäre,
den Anschaffungsbeitrag schon im September auszubezahlen ; sie
sind der Meinung , daß sie im September verschiedene Lebens¬
und Bedarfsartikel noch leichter bekämen und vielleicht auch zu
etwas günstigeren Preisen , als es im halben oder Ende Oktober
der Fall sein wird . Daher wird beantragt , schon jetzt den An-
schaffungsbeitrag , der sonst im Oktober auszubezahlcn wäre , zu
bewillige ^ . Ec wird ungefähr Ende September zur Auszahlung
kommen, weil die Durchführung ungefähr 14 Tage dauert.

Der zweite Punkt ist etwas schwieriger . Es handelt sich
darum , ob die Gemeinde eine erhöhte Beistellung von Lebens¬
mitteln und sonstigen Bedarfsartikeln für ihre Angestellten machen
kann . Da sind wir in einer ziemlich schwierigen Situation.

Ich brauche den Herren nicht viel darüber zu sagen , cs ist
Ihnen ja bekannt , daß die Gemeinde selbst nur in wenigen
Fällen Lebensmittel beschaffen kann , weil die wichtigsten staatlich
bewirtschaftet sind , und ebenso ist es mit den anderen Bedarfs¬
artikeln , wie Schuhen , Kleiderstoffen . Ich glaube aber , es wird
möglich sein, wenn uns rechtzeitig Kartoffeln zugeschoben werden,
von denen wir im heurigen Wir .ter hoffentlich eine große Menge
bekommen werden , daß wir den Angestellten die auf Grund der
behördlichen Verordnungen bestimmte Menge , das ist dieses
Jahr für 40 Wochen 100 kg per Person , rechtzeitig oder in
gewissen Fristen zukommen lassen . Es würde gewiß schon eine
Wohltat für sie bedeuten , wenn sie die Kartoffeln für den ganzen
Winter gleich in die Keller einlagern könnten und die Haus¬
frauen so in der Lage wären , die Kartoffeln selbst zu betreuen.
Es wird auch möglich sein, mit Kraul etwas zu unternehmen,
vielleicht nicht in der Form ; sondern es werden von Zeit zu
Zeit vielleicht den Unternehmen gewisse Quantitäten Kraut zum
Verkauf zugewiesen werden können , so daß die Bediensteten sich
gleich für ein Paar Wochen oder eine gewisse Zeit versorgen
können . Mit Fett wird cs am schwierigsten gehen , aber auch da
werden wir bemüht sein, zu tun , was möglich ist. Vielleicht
werden wir auch mit Kohle etwas machen können.

Wir werden schauen , wenn es angeht , ein gewisses Mindest¬

quantum von Kohle beizustellen . Auch bei den sonstigen Bedarfs¬
artikeln werden wir uns bemühen . Wir haben auch bisher nichts
versäumt . Die Schwierigkeiten sind eben sehr groß , die Gemeinde
ist nicht in der Lage , das zu bekommen, was nötig wäre , aber
Wir werden neuerliche Versuche machen und alles aufbieten , um
unsere Angestellten wenigstens teilweise zu befriedigen . Es wird

vielleicht von den Angestellten gesagt werden , daß der Staat
für seine Angestellten mehr tut als die Gemeinde . Er hat es
auch leichter . Ich habe vorhin schon erwähnt , daß die wichtigsten
Gegenstände staatlich bewirtschaftet sind . Wir wissen nicht, wie
viel der Staat davon bekommt und wie viel er von dem, was

an die ganze Bevölkerung zu verteilen wäre , seinen Angestellten
zuführt . Wir wollen es Ihnen gewiß gönnen , aber wir sind
nicht in der Lage zu beurteilen , wie viel er gibt , und ob wir
das bekommen , was unsere Bevölkerung braucht . Daher sind
wir auch nicht in der Lage , ihr größere Mengen für die Be¬
diensteten zu entziehen . Wenn aber von dem, was unsere Be¬
völkerung auf Grund der Karten zu bekommen hat , etwas übrig¬
bleibt , dann werden wir uns bemühen , unseren Angestellten die
notwendigen Rationen Lebensmit .el zu geben.

Die Bedeckung für den Anschaffungsbeitrag ist in dem rest¬
lichen Betrage des 80,000 .000 K Anlehens und wenn er nicht
auslangt , in den Kassabeständen zu suchen. Der Anschaffungs¬
beitrag wird ungefähr 10 Millionen Kronen erfordern , 6 Milli¬
onen für die Gemeindebediensteten und 5 Millionen für die
Unternehmungen . Ich bitte , den Anträgen zuzustimmen.

Bize -Mürgermeister Kieryammer (der mittlerweile den
Vorsitz übernommen hat ) : Zum Worte gelangt Herr Gem -Rat
Skaret  kontra.

Heiu.-Aat Skaret : Ich habe mich wegen des Punktes 1
zum Worte gemeldet , weil ich eine gewisse Härte darin erblicke,
daß nur den aktiven Angestellten dieser Anschaffungsbeitrag ge¬
währt werden soll.

Wir haben unter unseren Angestellten mit Rücksicht auf die
durch den Krieg hervorgerufenen Einberufungen sehr viele soge¬
nannte Aushilfskräfte . Diese Aushilfskräfte — Herr Referent,
ich irre mich doch nicht — können eben nicht als aktive Ange¬
stellte betrachtet werden.

Diese Aushilfskräfte , von denen manche schon jahrelang bei
der Gemeinde Wien angestellt sind , befinden sich vielleicht in
einer noch viel ärgeren Notlage als die aktiven Angestellten
dadurch , daß sie nicht jene Bezüge wie die aktiv Angestellten
haben.

Ich erlaube mir daher den Antrag zu stellen , allen Ange¬
stellten , die seit dem 1. Juli 1918 in Gemeindediensten stehen,
den Anschaffungsbeitrag zu bewilligen und daß daher in dem
Punkte 1 und dann , wo es heißt , „den aktiven Angestellten"
das Wort „aktiv " eliminiert werde.

Ich muß offen gestehen , wenn Sie nnr bei den Aktiven das
Bedürfnis finden , einen AnschaffangSbeitrag zu geben , so weiß
ich nicht , wie die Aushilfskräfte ihr Leben fristen sollen.

Ich bitte darum , das Wort „aktiv " in den beiden Stellen
weazulassen und allen Angestellten , ob sie nun aktiv oder Kriegs-
Aushilfskräfte sind , den Anschasiungsbeitrag zu geben.

Kjze Bürgermeister Kierßammer : Der Herr Referent!
Aeferent Aize -Aürgermeister . Der Herr Kollege

befindet sich vielleicht in einem kleinen Irrtum . Das Wort „aktiv"
bezieht sich nicht auf die schon früher definitiv Angestellten , es
bezieht sich nur auf den Unterschied zwischen den aktiven Be¬
diensteten und den Pensionisten . Aktiv dienend sind auch die für
Kriegsdauer Angestellten , die bekommen auch die Zulagen ; wenn
Sie mit so jemand sprechen, wird er Ihnen sagen , daß er tat¬
sächlich die Kriegszulage bezieht . Da ist also kein Unterschied
gemacht worden.
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Aize-ASrgermeister Kierharnmer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Hohen sinne  r.

Hem.-Wat Kohenstrmer: Ich habe mich nicht zum Worte
gemeldet , weil ich der Meinung wäre , daß die vorliegenden An¬
träge noch einer weiteren Begründung bedürften . Die Begründung
der Anträge liegt in der trostlosen wirtschaftlichen Lage der Be¬
diensteten und wer wollte sich noch unterfangen , die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse unserer Festbesoldeten wahrheitsgetreu zu
kennzeichnen ? Ich glaube , selbst die gewaltige Gestaltungskraft
eines Dante  müßte in diesem Falle versagen , um die Holle zu
schildern , in der unsere Festangestellten im Kriege dulden und
leiden müssen.

Ich wollte nur zum zweiten Teile der Anträge sprechen,
welcher auf die Anschaffung von Lebensmitteln und Bedarfs¬
artikeln durch die Gemeinde hinzielt , weil dieser Teil mir viel
wichtiger erscheint als der erste, weil er mir geradezu als eine
Existenzfrage der Festbesoldeten erscheint. Es herrscht wohl nur eine
Stimme darüber , daß die Lebensmittel , die wir auf unsere Lebens¬
mittelkarten bekommen, vielleichtausreichen für ein Gespenst , aber
nicht für einen normalen Menschen . Jeder Patriot hat die Pflicht,
sein Leben dem Staate zu erhalten , er hat also die patriotische
Pflicht . . . (Gem .-Nat Ignaz Fischer:  Zum Schleichhändler
zu gehen ! — Heiterkeit .) . . . ein Verbrecher zu werden . Er muß
auf Schleichwege gehen und sich so Lebensmittel erwerben . Auf
diesen Schleichwegen treffen wir jetzt eigentlich alle Menschen,
selbst die berufenen Vertreter der öffentlichen und privaten
Moral , den Staatsanwalt , den Polizisten , den Lehrer und Be¬
amten , den Bischof und Rabbiner . Die Fixangestellten müssen
auch diesen Weg gehen , denn sie können nicht mehr weiter . Sie
haben alle Ersparnisse geopfert , es gibt für sie nur eine Er¬
leichterung mehr , wenn der Antrag durchgeführt wird , daß den
Festbesoldeten öffentlich die notwendigen Lebensmittel zur Ver¬
fügung gestellt werden . Ich muß aber bei der Gelegenheit sagen,
es kann der christlichsozialen Partei der schwere Vorwurf nicht
erspart werden , daß sie mit der Durchführung dieser Aktion viel
zu spät kommt, so spät , daß die Wirkung , die damit erzielt
werden soll , nicht mehr erreicht wird , daß auch auf dieser Aktion
der Fluch liegt , der auf allen besten Absichten Oesterreichs liegt,
der Fluch : „Zu spät !" Ich habe selbst wiederholt angeregt,
man sollte statt der Teuerungszuschüsse und Anschaffungsbeiträge,
die ja doch auch nur zur Anschaffung von Lebensmitteln gehören,
Naturalien geben . Da hieß es aber damals , das geht nicht,
was würde die Bevölkerung sagen , wenn einzelne Stände bevor¬
zugt werden?

Jetzt haben wir das Debakel . Die Fixangestellten des
Mittelstandes brechen zusammen , ich glaube kaum, daß ihnen weiter
geholfen werden kann . (Rufe : Es wäre sehr traurig ! — Weitere
Rufe : Es ist sehr traurig !) Ich wiederhole , es ist eine Existenz¬
frage für die Fixangestellten . Freilich ist es da unbedingt not¬
wendig , daß auch die Regierung die Aktion unterstützt und es
muß daher die Regierung in der schärften Form angegangen
Werdens diese Aktion zu unterstützen . „Gehst Du zur österreichi¬
schen Regierung , nimm die Peitsche mit " könnte man mit einer
kleinen Variation des bekannten Wortes des Philosophen
Nitzsche sagen , die Regierung kann etwas leisten , wenn sie nur
will . Ich weise auf die Verhältnisse in Galizien hin . Wer kümmert
sich in Niederösterreich um die Interessen der Lehrerschaft?
Welche Schulbehörde kümmert sich darum ? In Galizien hat der

Landesschulrat 84 Wirtschaftsgenossenschaften im Larst e ge¬
gründet und fördert sie in jeder Weise. Diese werden auch vom
Lande in finanzieller Weise unterstützt . In Wien ist der
galizische Landsmannminister , der Obmann des gewiß sehr ein¬
flußreichen Polenklubs , der Landesschulrat des Landes -Ausschusses,
alle diese bemühen sich um die wirtschaftlichen Interessen ihrer
galizischen Lehrerschaft und fördern sie. Können Sie sich den
niederösterreichischen Lande - schulrat vorstellen als Unterstützer
und Förderer der wirtschaftlichen Interessen der Lehrer in ihrer
wirtschaftlichen Bedrängnis ? Beim niederösterreichischen Landes¬
schulrat ist noch immer das Politische Mode und um andere
Dinge kümmert er sich leider nicht.

Ich begrüße diesen Antrag . Er ist unbedingt notwendig.
Die Fixangestellten leben nur von der Hand zum Mund.

Es hat immer geheißen , die Bevölkerung wird sich auf¬
regen , wenn einzelne Stände bevorzugt werden . Ich glaube,
das hat sich nicht vollständig vermeiden lassen können . Ich
glaube , es hat kaum jemand ein Recht , mit diesem Antrag nicht
einverstanden zu sein, es wären denn die freien Berufe , die auch
sehr zu bedauern sind , also die Aerzte , Advokaten , Schriftsteller
und Künstler . Aber es wird vielleicht möglich sein, wenn die
Aktion tatsächlich gelingt , diese freien Berufe anzuschließen.

Ich komme zum Schluffe . Es gibt nur ein Mittel , dem
Mittelstände und der ganzen Bevölkerung zu helfen und das
ist der Friede und ich hoffe , daß er so bald als möglich seine
Segnungen über Oesterreich , ausbreiten möge . Damit schließe ich.

Aize-ZLürgerrneister Kleryammer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Körb  er.

Oem.-Pat Körber: Meine sehr geehrten Herren! Die
Vorlage des Herrn Referenten wird von allen Anwesenden
wärmstens begrüßt . Es hat sich erwiesen , daß die staat¬
lichen Belieferungen von allen Artikeln vollständig versagt haben.
Was bleibt da übrig , um den Angestellten entgegenzukommen,
als eine Einrichtung zu treffen , wo die Angestellten ihren Bedarf
decken können ? Wir wissen ganz gut , daß die Angestellten
unter diesen schweren Zeiten furchtbar leiden . Wir alle wissen
genau , daß unsere Straßenbahner , die Angestellten der Gas-
und Elektrizitätswerke und aller anderen Unternehmungen , daß
insbesondere auch unsere Beamten - und Lehrerschaft unter diesen
schweren Zeiten leiden . Daher ist es zu begrüßen , daß eine solche
Unternehmung ins Leben gerufen wird . Aber , meine sehr ge¬
ehrten Herren , unter diesen schweren Zeiten leiden auch andere,
und zwar besonders der Kleingewerbestand . Bei diesem ist es
unstreitig der Fall . Daher möchte ich bitten , daß bei Errichtung
dieser Stellen die Kleingewerbetreibenden nicht zu Schaden
kommen, sondern man soll sie im Gegenteil in diese Aktion her¬
einziehen . Seine Exzellenz der Landesverteidigungsminister hat
im Abgeordnetenhause darüber gesprochen , daß in diesen
schwierigen Kriegszeiten die militärischen Lieferungen durch den
Kleingewerbetreibenden exakt vor sich gegangen sind und daß
man den Kleingewerbetreibenden ein gutes Zeugnis ausstelleu
kann , was wohl dafür spricht , daß der Wiener Kleingewerbestand
wirklich etwas leisten kann . Ich glaube , meine Herren , dieses
Anliegen , das ich hier vorbringe , ist nicht unberechtigt , das wird
jeder zugeben und auch das , daß auch die Kleingewerbetreibenden
unter diesen Verhältnissen schwer leiden.

Ich möchte daher ersuchen , daß bei Errichtung dieser Stelle
strenge vermieden werde , daß den Kleingewerbetreibenden ein
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Schaden erwachse. Im übrigen soll alles unternommen werden,
daß unseren Angestellten in dieser schwierigen Zeit soweit als
möglich gehoffen werde.

Aize-B «rgermeiKer Klerhammer: Die Debatte ist ge--
schlossen, der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Aeferent Siie -N «rgermeifter Kotz : Seitens der Oppo¬
sition ist der christlichsozialen Partei ein Vorwurf gemacht
worden , den ich hier zurückweisen muß . Von Seite der christlich-
sozialen Partei im Gemeinderat wurde von allem Anfänge an
darauf hingewiesen , daß cs zweckmäßiger wäre , eine Natural-
vcrpflegung einzuführen . Die Herren Gem .-Räte Kunschak
und Spalowsky  haben gleichfalls darüber gesprochen und
auch ich als Referent habe hervorgehoben , daß wir uns bemüht
haben , Naturalverpflegung zu beschaffen. Nachdem Heuer eine
gute Kartoffelernte ist, so hoffe ich, daß es möglich sein wird,
Kartoffeln beizuslellen . Vielleicht wird cs auch beim Kraut möglich
fein. Im Vorjahre war es nicht möglich , Heuer aber wird es
mit Rücksicht auf diesen Umstand möglich sein, größere Mengen
sicherzustellen . Die christlichsoziale Partei war von allem An¬
fang an sich ihrer Pflicht bewußt und hat getan , was möglich
war . Ich bitte , sich doch zu erkundigen , was die städtischen
Unternehmungen für ihre Angestellten an Lebensmitteln ab¬
geben und um welche Preise diese gekauft wurden , um an die
Angestellten abgegeben werden zu können . Ebenso ist für die
Angestellten des Magistrates in der Nähe des Rathauses , in der
Bartensteingasie eine Organisation geschaffen worden , von der
der Herr Redner vielleicht auch selbst schon bezogen hat . Ich
gebe ja zu , daß es nicht viel ist. Ich habe aber auch gesagt,
daß wir da nicht viel machen können , weil die Gemeinde selbst
die Artikel nicht kaufen kann und nur das an die Angestellten
abgcben kann, was sie vom Staate bekommt. Was der Staat
sich selbst zurückbehält , wissen wir nicht , wir können aber nur
das abgeben , was uns zur Beifügung gestellt wird . Wir werden
alles daran setzen, um die Abgabe von Lebensmitteln zu er¬
möglichen.

Den Wunsch des Herrn Kollegen Körb er  halte ich für
vollständig berechtigt . Es ist selbstverständlich , daß der Klein¬
gewerbetreibende tunlichst geschont wird . Ich sage ausdrücklich
„tunlichst " , weil es sich nicht bis aufs „J -Tüpferl " berechnen
läßt , ob nicht der eine oder andere einen Schaden erleidet . Den
Herrn Gem .-Rat Skaret  möchte ich aufmerksam machen, daß,
wie er aus unserem Referate ersehen kann , es darin heißt , daß
dieser Anschaffungsbeittag nach dem Stande vom 15 . September
1918 ausgezahlt wird . Es werden also alle , die am 1. Juli
aktiv bedienstet waren , den Anspruch haben , folglich auch die
Kricgsangestellten.

Aije -Aürgermeister Kierhammer : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Ich ersuche die Herren die für den Antrag stimmen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich erkläre den Antrag für
einstimmig angenommen.
Beschluß : 1. Den städtischen Angestellten einschließlich der

Lehrpersonen , sowie den Witwen und Waisen nach
Angestellten wird ein längstens am 1. Oktober 1918
auszuzahlender einmaliger Anschaffungsbeitrag im
gleichen Ausmaße und nach denselben Bestimmungen
bewilligt , wie sic die Gemeinderats -Beschlüsse vom
24 . April 1918 , P . Z . 4040 , und vom 27 . Juni
1917 , P . Z . 6021 , festgesetzt haben . Dieser An¬

schaffungsbeitrag gebührt den aktiven Angestellten
nur dann , wenn sie am 1. Juli 1918 bereits im
Gemeindedienste gestanden sind und das Dienst¬
verhältnis am Tage der Auszahlung des An¬
schaffungsbeitrages nach fortbesteht . Für die Bezüge,
die Frage des aktiven Dienstes und die Klassen¬
zugehörigkeit ist der Stand vom 15 . September 1918
maßgebend.

Den Lehrpersonen sowie den Witwen und Waisen
nach solchen wird der Anschaffungsbeitrag als Vor¬
schuß auf etwaige staatliche Zuwendungen für das
Jahr 1918 gewährt.

2 . Die Gemeinde wird ihren Angestellten (ein¬
schließlich der Lehrpersonen ), die einen eigenen Haus¬
halt führen , Lebensmittel und andere Bedarfsgegen¬
stände nach Möglichkeit und im Rahmen der gesetz¬
lichen Vorschriften liefern und die Abstattung des
hiefür zu leistenden Entgeltes , soferne es sich um die
Anschaffung eines größeren Vorrates oder überhaupt
um einen größeren Betrag handelt , auch in Teil¬
zahlungen binnen längstens sechs Monaten , nötigenfalls
im Wege des Abzuges von den Dienstbezügen be¬
willigen . Die Belieferung und Abstattung hat im
Wege der Lebensmittelabgabestellen der städtischen
Unternehmungen und der Lebensmittelabgabestelle der
Wiener städtischen Angestellten stattzustnden.

26 . Hlefermt Pize -Nürgermeister Kotz : Zahl 8772,
Post 4 , Nachtrag XXXVIll zum Gebührentarif der Lagerhäuser
der Stadt Wien.

Es erscheint notwendig , daß wir die Gebühren der Lager¬
häuser regulieren . Die Auslagen werden immer höher und es
besteht kein Grund dafür , daß das Lagerhaus mit einem Defizit
arbeiten soll . Die Erhöhung betriff : bei Massenartikeln nur einen
Bruchteil von Hellern und erscheint damit begründet , daß die
Arbeiter von Tag zu Tag höher bezahlt werden müssen. Es
kommt unter Umständen vor , daß Akkordarbeiter erklären , um
einen bestimmten Betrag zu arbeiten , nachmittags aber schon
höhere Forderungen stellen und mit dem Streik drohen , weil
Waren gekommen sind , von denen sie wissen, daß sie dringend
behandelt werden müssen, weil es heikle Waren sind , die nicht
liegen bleiben können . So bleibt also nichts übrig , als die
höheren Forderungen zu bewilligen . Ebenso wird das Materiale
fortwährend teuerer und aus diesen Gründen ist es notwendig,
eine Erhöhung der Gebühren vorzunehmen.

Ich ersuche die Herren , dem vorliegenden Anträge Ihre Zu¬
stimmung zu erteilen.

Atze Bürgermeister Kterhammn : Zum Worte ist niemand
gemeldet , eine Einwendung wird nicht erhoben , ich erkläre den
Antrag für angenommen.

Beschluß : Der nachstehende Entwurf des Nachtrages XXXVIll
zum Gebührentarife der Lagerhäuser der Stadt Wien
wird genehmigt:

„Giltig vom.
(Veränderungen Vorbehalten .)

Die Bestimmungen des allgemeinen Tarifes und
der Spezialtarife werden wie folgt geändert:
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Neue Gebühren:
1. Nachtrag XXX, Post Nr . 1, üb
2. .. XXX,
3- .. XXX,
4. Der im Nachtrag

gesetzte Zuschlag wird von
zent erhöht.

5. Nachtrag XXXI,
6. „ XXXII,
7. „ XXXII,
8. „ XXXII,
9. . XXXII,

10. „ XXXII,
11. XXXII,
12. „ XXXII,

gende Bestimmung ersetzt:

2, 50
9 17

XXX,' Post Nr ." 13, fest-
30 Prozent auf 40 Pro-

Post Nr . 10, 1ü b
» » 1 . 10  „

.. » 2. 8 „

»» » 5, 4 „
» » 3, 4 „
», » ^ 2

8, wird durch fol-

Für die Lagerhäuser im Freudenauer Winter¬
hafen werden die Lagerzinsgebühren Post Nr . 1 auf
8 d, Post Nr . 2 auf 6 d und Post Nr . 3 auf 4 k
ermäßigt.

Die Gebühren für die Einleitung des Rekla¬
mationsverfahrens , Nachtrag XXXII, Posten Nr . 26
bis 28 werden wie folgt geändert:

13. Für eine Sendung bis 1000 kg 2 II
14. » „ » „ 5000 „ 3 „
15. „ „ „ über 5000 „ bis 10000kg

4 L 50 b.
16. Für eine Sendung über 10000 kg 6 L.
Im Nachtrag XXXVIII werden die Posten Nr . 1

bis 6 durch folgende Bestimmungen Posten Nr . 17
bis 23 ersetzt:

17. Lagerzins für geschüttet lagernde Frucht für
jede volle oder angefangene Woche 3 K.

18.  Bei einer Schüttungshöhe von 130 cm für
100 kg 6 k.

19.  Bei einer Schüttungshöhe von 90 cm für
100 kg 8 b.

20. Bei einer Schüttungshöhe von 50 cm für
100 kg 10 K.

21. Für die Lagerhäuser im Freudenauer Winter¬
hafen werden die obigen Gebühren, und zwar Post
Nr . 17 auf 2 k, Post Nr . 18 auf 4 d, Post Nr . 19
auf 6 d und Post Nr . 20 auf 8 b ermäßigt.

22. Für in Säcken verpackte und aufgeschichtet
lagernde Ware erhöht sich die obige Gebühr Post
Nr . 17 und die unter Post Nr . 21 genannte er¬
mäßigte Gebühr von 2 K um 1 d.

23. Für geschüttet lagernde leichte Frucht er¬
höhen sich die obigen Gebühren Post Nr . 17 bis 20
und 21 um 1 K.

24. Nachtrag XXXIII , Post Nr . 12, 13, 14
und 15 je 30 d.

25. Nachtrag XXXIII , Post Nr . 16, 40 b
26. ,. XXXIII , „ .. 17, 43 ,.
27. ., XXXIII . 18. 50 „
28. Für die maschinelle Bearbeitung anderer

Fruchtgattungen als Gerste werden entsprechende

Zuschläge je nach Art der verlangten Leistung be¬
rechnet.

29. Die im Spezialtarif für Getreide, Hülsen-
srüchte, Oelsaaten und Mahlprodukte angegebenen
Gebühren finden, soweit nicht Ausnahmen festge¬
setzt sind, nur Anwendung:

auf Weizen, Roggen, Gerste, Rollgerste, Malz,
Hafer , Heidekorn (Buchweizen), Hirse, Hirsebrein und
Mais in Körnern;

auf Bohnen , Erbsen, auch geschält, Linsen, Lu¬
pinen, Peluschken, Wicken und Raden;

auf Raps , Reps , Rübsen, Hedrich, Hanf - und
Leinsaat (nicht aber auf Mohn und sonstige ölhältige
Samen ) ;

auf Mehl , Schrot , Graupen , Grütze, Grieß und
Kleie in Säcken aus den hier genannten Arten von
Getreide- und Hülsenfrüchten, nicht aber auf andere
Mahlprodukte , als die oben genannten.

30. Der Spezialtarif findet keine Anwendung
auf Waren , die mit Staub , Erde, Mist oder fremden
Bestandteilen verunreinigt sind, auch nicht auf Reis,
Malzkeime, Malzstaub , Hülsen, Gräten und Spreu
oder auf andere Produkte , wie Stärke , Schlempe,
Kuchen u. dgl.

31. Als leichte Frucht gelten Malz , Hafer,
Heidekorn (Buchweizen) und Hanfsaat , sowie die
übrigen im Tarife genannten Waren , wenn deren
Maßgewicht weniger beträgt als 60 kg.

32. Die Gebühren für schwere Frucht gelten
auch für Mehl in Säcken und jene für leichte Frucht
für Kleie in Säcken.

An Stelle des Gebührentarifes vom 15. April
1881 und seiner Nachträge von I bis einschließlich
XXXVIII tritt ab . ein neuer
Tarif mit den durch die bisherigen Nachträge ver¬
lautbarten Aenderungen in Kraft . Der neue Gebühren¬
tarif ist bei der Lagerhaus -Direklion kostenfrei er¬
hältlich.

Vom Gemeinderate der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien."

, 27 - Aefereut Aiie-Würgermeister Koß: Zahl 8622,
Post 5, Vermehrung der in der VII . Rangsklasse lystemisieretn
Stellen des geodätischen Hilfsstatus des Stadtbauamtes . Dort
ist bisher nur eine Stelle der VII . Rangsklasse gewesen. Die
Herren sind an uns herangetreten mit der Bitte , ob es nicht
möglich wäre, die Beförderungsverhältnisse günstiger zu
gestalten. Es wird beantragt , zwei Stellen in der VII . Rangs¬
klasse neu zu systemisieren, somit die Anzahl der Stellen
der VII . Rangsklasse von 1 auf 3 zu erhöhen. Die
zweite Stelle ist erst nach dem 31. Mai 1919 zu besetzen,
weil vorläufig nur ein Bewerber vorhanden ist.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Aize-ZLürgermeifter Kterhnmmer : Zum Worte ist niemand

gemeldet, eine Einwendung wird nicht erhoben, ich erkläre den
Antrag des Referenten für genehmigt.
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Beschluß : Die Zahl der in der VII. Rangsklasse systemisierten
Stellen des geodätischen Hilfsstatus des Stadtbau¬
amtes wird unter gleichzeitiger Auflassung derselben
Anzahl von Stellen im Summarstande der VIII.
bis XI. Rangsklasse um 2. somit von 1 auf 3 erhöht.
Die zweite Stelle ist jedoch erst nach dem 31. Mai
1919 zu besetzen.

28 . Neferenl Kiz« Aürgermeifter Koß : Zahl 8279,
Post 6. Subventionen für die Tuberkulosenfürsorge. In d r
letzten Zeit wurde wiederholt auf das Umsichgreifen der Tuber¬
kulose gewiesen und wir wissen, daß die.schwierigen Verhältnisse
im Kriege gerade für diese Krankheit den besten Boden geschaffen
haben. Es ist notwendig, so lange nicht der Staat und das
Land Fürsorgestellen für die Tuberkulose schaffen, die Tätigkeit
der privaten Vereine, die sich auf diesem Gebiete betätigen,
tunlichst zu fördern. Es handelt sich dabei nicht allein um die
Kranken, sondern um die Familien, in denen sich Tuberkulosen¬
kranke befinden, denen Schutz vor den Gefahren der Krankheit
geboten werden soll. Der Hilssverein für Lungenkranke „Viribus
unitis " hat Fürsorgcstellen im III ., IX. und X. Bezirke, der
Patriotische Hilfsverein vom „Roten Kreuz" hat eine Fürsorge¬
stelle im XX. Bezirke und der Zweigverein Landstraße desselben
Vereines eine solche im III . Bezirke errichtet. Es wäre sehr
wünschenswert, daß auch in den anderen Bezirken solche Für¬
sorgestellen entstehen. Die Gemeinde hat diesen Bestrebungen
eine weitgehende Unterstützung zukommen lassen und es sollen
diese fünf Fürsorgestellen mit 29.000 L unterstützt werden.
Dieser Betrag wird in verschiedenen Höhen nach det Leistungs¬
fähigkeit und nach dem Umfange der Fürsorgestelle bewilligt.
Ich glaube, daß die Herren diesen edlen Bestrebungen zustimmen
und den Betrag bewilligen werden. -

Aije-Aürgermeister Kierhammer: Das Wort hat Herr
Gem.-Rat Dr. Loewenstein.

Hem.-Kat § r. Loeweusteii»: Meine sehr geehrten Herren!
Meine wiederholten eingehenden Ausführungen über die Tuber¬
kulosenfürsorge entheben mich wohl einer näheren Begründung
des vorliegenden Antrages, dem ich vollinhaltlich zustimme. Die
Fürsorgestellen sind eine der wesentlichsten Institutionen in der
Tuberkulosebekämpfung; sie bilden die Grundlage für den ge¬
samten Aufbau einer zielbewußten Aktion für die Bekämpfung
dieser in enormem Maße zugenommenen Volksseuche, wie es auch
der Herr Referent richtig hervorgehoben hat. und es wäre ohne
sie eine richtige Bekämpfung der Tuberkulose nicht möglich. Am
11. Juni 1918 haben die Fürsorgeärzte an die „Bezirks-Zentrale
Wien für die Tuberkulosenfürsorge" eine Eingabe gerichtet, in
welcher auf die desolaten Verhältnisse der Unterbringung der
an Tuberkulose Erkrankten aufmerksam gemacht wird. Wenn die
Fürsorgeärzte, die das größte!Materiale der in Wien an Tuber¬
kulose Erkrankten untersuchen, entsprechend wirken sollen, dann
ist es notwendig, daß diesem Wunsche, welchen die Fürsorgeärzte
der Bezirks-Zentrale für Tuberkulosenfürsorge erhoben haben,
entsprochen werde. Sie beklagen den Mangel an entsprechenden
Abschubstationen; nämlich Spitalsbetten. Die Fürsorgestellen
können aber nichts leisten, wenn nicht irgendwelche Räumlichkeiten
geschaffen werden, um den von der Tuberkulose Befallenen so
rasch als möglich aus seiner Familie zu bringen.

Der Herr Referent hat darauf hingewiesen, wie notwendig
es ist, daß die Familien von dieser Volksseuche verschont bleiben.
Nachdem es bei uns an Betten für Tuberkulose mangelt und es
leider für längere Zeit ausgeschlossen erscheint, dqß die Gemeinde
Wien eine Anzahl von Baracken bauen oder für diese Zwecke
geeignete Häuser instand setzen könnte, so ist es selbstverständlich,
daß getrachtet werden muß, mit den gegenwärtigen Verhältnissen
zu rechnen. Ebenso wie die Gemeinde Wien der Militär¬
verwaltung eine Anzahl Schulen zur Unterbringung von Kranken
zur Verfügung gestellt hat, ebenso könnte die Militärverwaltung
nunmehr die aufgelassenen Baracken der Gemeinde zur Ver¬
fügung stellen, damit sie die Tuberkuloseerkrankten dort unter¬
bringen kann. Solange wir leine Spitäler haben, ist die ganze
Bekämpfung der Tuberkulose keinen Schuß Pulver wert. Die
Anzahl der Tuberkulosefälle ist, wie ich schon erwähnt habe,
während des Krieges um das Doppelte gestiegen. Nachdem wir
einen schwer Erkrankten derzeit kaum unterbringen können, bleibt
er in der Familie und steckt damit die anderen Mitglieder der¬
selben an. Infolgedessen muß sich die Anzahl der Kranken stetig
vermehren.

Ich habe schon seinerzeit darauf hingewiesen und angeregt,
es möge das Kriegsspital I zur Aufnahme der Tuberkulose¬
kranken bestimmt werden. Der Herr Bürgermeister hat nun in
der letzten Sitzung des Herrenhauses dieses Verlangen selbst
begründet und die Negierung in einer Resolution aufgefordert,
so rasch als möglich daran zu gehen, diese Aktion zu unter¬
stützen.

Wir haben jetzt ein Ministerium für Volksgesundheit, dessen
erste Pflicht es sein muß, alles, was zur Bekämpfung der
Tuberkulose notwendig ist, bereit zu stellen. Die Fürsorgeärzte
haben in einer Zuschrift erklärt, daß sie außerstande sind, diesen
wichtigsten Teil der Fürsorgetätigkeit in entsprechender Weise
durchzuführen, wenn nicht so rasch als möglich an die Errichtung
von Tuberkulose-Spitälern geschritten wird. Auch möchte ich
heute die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen und beantragen, daß
wir tatsächlich in energischer Weise unseren Standpunkt gegen
über der Regierung zum Ausdrucke bringen, daß wir daran
festhalten, daß entsprechende Räumlichkeiten, wo die Tuberkulose¬
erkrankten untergebracht "erden können, ehestens geschaffen
werden.

Ich gebe meiner Freude Ausdruck, daß bezüglich der
Tuberkulosebekämpfung das veranlaßt wurde, was ich in meinen
Anträgen vom 22. Juni 1914 verlangt habe. Es ist kein
Zweifel, daß wir in der Tuberkulosebekämpfung in der letzten
Zeit wesentliche Fortschritte insoferne zu verzeichnen haben,- als
die Gemeinde in verhältnismäßig kurzer Zeit 15 Fürsorgestellen
errichtet hat, und ich gebe nur der Erwartung Ausdruck, daß
in der Vermehrung dieser Stellen so bald als möglich weiter¬
geschritten wird.

Ich möchte nur noch einen Fall , der mir in meiner Praxis
in der letzten Zeit untecgekommen ist, erzählen, damit Sie sehen,
wie schwer es auch einem Arzte ist, derartige Kranke aus ihrer
Umgebung herauszubringen.

Es ist in meint Ordination ein Friseurgehilfe gekommen,
der an einer tuberkulösen Erkrankung der Halswirbelsäule litt.
Als er erkrankte und nicht mehr arbeiten konnte, blieb er bei
einem Meister in Pflege, doch wurde er nach drei Monaten
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entlassen und ging nun zu seinem Vater, einem im I. Bezirke
wohnenden Hausbesorger.

Die Wohnung, in der der Mann mit seiner Frau lebt, ist
ein ganz dunkles Zimmer. Der Kranke mußte also in einem
Raum ohne Licht, ohne Lust liegen, und hat außerdem noch
selbstverständlichunter der schlechten Ernährung zu leiden. Der
Vater kam nun zu mir und bat mich um Hilfe. Die Aufnahme
in ein Spital ist ganz ausgeschlossen, denn wir haben für der¬
artige Fälle keine Spitalsbetten. Dem armen Kranken wäre aber
sicher zu helfen, wenn ihm eine entsprechende Behandlung zuteil
werden könnte. Alle diese Erkrankungen lassen sich ausheilen,
wenn sie rechtzeitig bekämpft werden. Natürlich kommen in Wien
solche und ähnliche Fälle zu Hunderten vor, die sich nach und
nach zu Tausenden vermehren werden.

Der Jammer wird also von Tag zu Tag größer.
Darum ist es eine unbedingte Notwendigkeit, so rasch als

möglich eine Abschubstation zu errichten für derartige Fälle von
Tuberkulose. Zum Schlüsse möchte ich noch einen Wunsch Vor¬
bringen und der bezieht sich auf die Fürsorgeschwestern. Es gibt
Sonderkurse für Krankenpflege für die sogenannten Fürsorge¬
schwestern. Die Anzahl derer, welche sich zu diesem Berufe aus-
bilden, ist vorläufig gering. Wir müssen mit Bedauern konsta¬
tieren, daß wir gegenwärtig zum Zwecke der Tuberkulose¬
bekämpfung keine entsprechende Anzahl von Tuberkulosefürsorge¬
schwestern zur Verfügung haben. Die Ursache liegt darin, daß
die Ausbildung, wie sie vom Ministerium des Innern geplant
ist, eine viel zu lange ist.

Ein zweijähriger Kurs ist gegenwärtig ein Ding der Un¬
möglichkeit. Auch ein Sonderkurs von sechsmonatiger Dauer ist
gegenwärtig insoferne viel zu lang, weil die Durchführung einer
so wichtigen Maßnahme rasche Hilfe erfordert. Ich bin über¬
zeugt, daß, wenn wir einen kürzeren Termin für die Ausbildung
setzen und derzeit nicht so hohe Anforderungen an die Fürsorge¬
schwestern stellen würden, wir sicher eine größere Anzahl von
Fürsorgeschwestern schaffen, dann wären wir auch in der Lage,
dieser fürchterlichen Volkskrankheit energischer entgegenzutreten.
Ich möchte Sie daher bitten, daß Sie den heutigen Augenblick
nicht vorübergehen lassen, ohne Ihren Standpunkt dahin zum
Ausdrucke zu bringen, daß das Ministerium für Volksgesund¬
heit so rasch als möglich für die Unterbringung von schwer
Tuberkuloseerkranktendurch Schaffung einer genügenden Anzahl
von Spitalsbetten und durch gewisse Erleichterungenfür die
Fürsorgeschwestern Vorsorge trifft. (Beifall.)

Aiz«-NSrgermeiker Kierßammer: Niemand mehr zum
Worte gemeldet. Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Ilefereut AizeIlürgermeister Koß: Ich teile die An¬
schauungen des sehr geehrten Herrn Vorredners vollständig und
bin auch dafür, daß man von der Regierung verlangt, daß sie
für die Schwerkranken ein weitestgehendes Entgegenkommen zeigt,
eine entsprechende Unterkunft schafft, damit sie von ihren Familien
getrennt werden können. Ich bin auch der Meinung, daß zu
diesem Zwecke die Baracken herangezogen werden sollen. Ich
werde dem Herrn Bürgermeister darüber Mitteilung machen und
bin überzeugt, daß er diesen neuerlichen Schritt auch mit Freuden
übernehmen wird. Was die Krankenschwestern betrifft, so werden
wir den Magistrat beauftragen, die nötigen Schritte zu unter¬
nehmen. Ich bitte um die Annahme des Antrages.

Aize-Aürgermeister Kierhammer: Es wird keine Ein¬
wendung erhoben. Ich bitte jene Herren, welche dem Anträge
zustimmen, ihre Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß: Für Tuberkulosenfürsorgewerden nachstehende

Subventionen bewilligt: Dem Hilfsverein für Lungen¬
kranke „Viribus unitis" für seine Fürsorgestellen im
III., IX. und X. Bezirke 15.000 8 , dem Patriotischen
Hilfsverein vom „Roten Kreuz" in Niederösterreich
für seine Fürsorgestelle im XX. Bezirke 7000 X und
dem Zweigverein „Landstraße" desselben Vereines
für seine Fürsorgestelle im HI. Bezirke ebenfalls
7000 X.

Aize-Mr - ermeister Kier Hammer: Bitte, fortzufahren.
SS.Aeferent Mze-HtürgermeifterKoß: Zahl 90l6,Post 23.

Beitritt der Gemeinde zur Niederösterreichischen Boden-Genossen¬
schaft, Ges. m. b. H. Man ist an die Gemeinde Wien heran¬
getreten, sie möge zur Unterstützung der Bestrebungen dieser
Gesellschaft eine Anzahl von Geschäftsanteilen zeichnen.

Es wird hier in der Zuschrift gesagt, daß der eigentliche
Gegenstand des Unternehmens nach den Satzungen die För¬
derung des Erwerbes und der Wirtschaft seiner Mitglieder ist
durch Vermittlung, Verpachtung und Verwaltung von landwirt¬
schaftlichen Liegenschaften und Betrieben. .

Der Zweck der Organisation ist die Kräftigung des heimischen
deutschen Bauernstandes, der Schutz insbesondere von kleineren
Bauernwirtschaften gegen die Bauernlegung durch den Groß¬
grundbesitz. durch Kriegsgewinner und durch tschechisch-nationale
Unternehmungen.

Es wird dann auch wohl betont, daß der Bauemstand
sich während des Krieges finanziell gekräftigt hat und nunmehr
bedeutend günstiger gestellt ist als früher. Trotzdem gibt es
aber noch eine Anzahl von Landleuten, denen es aus ver¬
schiedenen Gründen nicht gut geht, und in solchen Fällen soll
womöglich diese Genossenschaft helfend eingreifen, damit das
Gut entweder der Familie erhalten bleibt, oder daß wenigstens
verhütet wird, daß es vom Großgrundbesitzer gekauft und zu
Jagdzwecken verwendet oder von Kriegsgewinnernerworben
wird, die ihre mühelos erworbenen Millionen in Grund und
Boden anzulegen bestrebt sind. Auch kann mit Hilfe dieser Ge¬
nossenschaft verhindert werden, daß deutscher Grund und Boden
in tschechische Hände fällt.

Ich glaube, das Unternehmen ist ein solches, daß es ver¬
dient, von der Gemeinde unterstützt zu werden.

Ich bitte daher um die Annahme.
Wze-Mrgermeister Kier Hammer: Eine Einwendung wird

nicht erhoben. Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien tritt der Niederösterreichischen

Bodengenoffenschaft, G. m. b. H., als Mitglied mit
100 Geschäftsanteilen von je 20 X bei.

»« . Aefereut Iize Mrgermeister Koß: Ein Stück für
Herrn Kollegen Braun.  Zahl 8753, Post 7. Subvention von
Fischereikursen und Verwendung eines Kriegsinvaliden beim
Fischteich in Albern.

Der Fischereirevier-Ausschuß II, Wien, ist an uns heran¬
getreten, ihm eine kleine Subvention zu geben. Er bat die Ab-

3



1908 Nr. 77. — 24. September 1918. — Gemeindratr-Sitzung vom 17. September 1918.

sicht, Kriegsinvalide zu Fischmeistern auszubilden. Da die Ge¬
meinde Wien in Albern eine Fischzucht eingerichtet hat, wäre
es nicht schlecht, wenn einer der ausgebildeten Invaliden von
der Gemeinde als Fischmeister dort angestellt werden würde.

Es wird daher der Antrag gestellt, 150 L Subvention zu
gewähren und aus den Absolventen dieses Kurses einen geeig¬
neten Kriegsinvaliden auszuwählen und mit der Pflege und
Aufsicht der Fischteiche in Albern zu betrauen.

Bij« Bürgermeister Kieryammer: Eine Eiwendung wird
nicht erhoben. Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : 1. Dem Fischereirevier-Ausschuß II., Wien, gemein¬

sam mit der k. k. Oesterreichischen Fischerei-Gesellschaft
wird für den zwecks Ausbildung von Kriegsinvaliden
zu Fischmeistern eröffnten Lehrkurs eine einmalige
Subvention in der Höhe von 150 L gewährt. !

2. Das Landwirtschaftsamt wird angewiesen, !
aus den Absolventen dieses Kurses einen geeigneten
Kriegsinvaliden auszuwählen und mit der Pflege
und Aufsicht der Fischteiche in Albern zu betrauen.

Bize -Bürgermeister Kieryammer : Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Dr. Haas.

_SL Aefereut Hem.-Aat I>r. Kaas: ZaH lL075, Post 8.
Erhöhung des Äonarsvezuges 7er"äVzkttchKi Aushilfskräfte des
Kaiserjubiläums-Spitales und Genehmignng eines Zuschußkredites
zur Ausgabs-Rubrik I I.

Es wird beantragt, daß auf die Dauer der bestehenden
außergewöhnlichen Verhältnisse der Monatsbezug der ärztlichen
Aushilfskräfte des Kaiserjubiläums-Spitales mit Wirksamkeit
vom 1. Juli 1918 erhöht wird, und zwar der der Ayshilfsärzte
auf 600 L und der der aushilfsweise verwendeten Studierenden
der Medizin auf 400 k . Bei nicht ganztägiger Verwendung ist
ein dementsprechender Teilbetrag dieses Bezuges zu berechnen.

Ich bitte um die Annahme.
Bize-Bürgermeister Kieryammer: Zum Worte ist niemand

vorgemerkt. Eine Einwendung wird nicht erhoben. Ange-
«om men.
Beschluß : Auf die Dauer der bestehenden außergewöhnliche»

Verhältnisse wird der Monatsbezug der ärztliche»
Aushilfskräfte des Kaiserjubiläums-Spitales niit
Wirksamkeit vom 1. Juli 1918 erhöht, und zwar
der der Aushilfsärzte auf 600 K und der der aus¬
hilfsweise verwendeten Studierenden der Medizin
auf 400 K. Bei nicht ganztägiger Verwendung ist
ein dementsprechenderTeilbetrag dieses Bezuges zu
berechnen.

Zu diesem Zwecke wird zur Ausgabs-RubrikI 1
des Voranschlages des Kaiserjubiläums-Spitales für
1918/19 ein Zuschußkredit in der Höhe des Erfor-
nifses bewilligt.

Bize- Bürgermeister Kieryammer: Herr Gem. - Rat
Hötzel zum Referate.

SS . Meferent Hem.-Hlat KStzek: Zahl 8750 , Post 9.
Anbot des Karl Schatzinger  auf Verkauf der Liegenschaft
XVI., Ottakringcrstraße 219 an die Gemeinde Wien.

Nach langen Verhandlungen wurde ein Preis von 80.000 L
für dieses Objekt vereinbart. Da hiedurch einem langgehegten

Wunsche der Bevölkerung entsprochen und das Hindernis einer
dringend notwendigen Straßenregulierung endlich beseitigt wird,
bitte ich um die Annahme des Antrages.

Bize-Bürgermeister Kieryammer: Zum Worte ist niemand
vorgemerkt. Keine Einwendung. Angenommen.
Beschluß : Siehe den Beschluß des Stadtrates vom 29. August

1918, P . Z. 8750 (M. Abt. III, 2751), im Amts¬
blatte Nr. 73 auf Seite 1819.

SS . Aefereut Hem.-Aat Kyhel: Zahl 8307, Post 10.
Anbot der Amalie Wild  und Miteigentümer auf Verkauf der
Liegenschaft Einl.-Z. 1547, Kat.-Parz . 76 und 77, Grundbuch
Ottakring, an die Gemeinde Wien.

Das Anbot verlangt einen Preis von 5 L für den Quadrat¬
meter. Der Grund liegt in der Nähe anderer von der Gemeinde

^ bereits gekauften Liegenschaften. Da der verlangte Preis vom
Stadtbauamte als entsprechend bezeichnet wird, ersuche ich um
Annahme der Vorlage.

Bize-Nürgermeister Kieryammer: Keine Einwendung.
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Siehe den Beschluß des Stadtrates vom 22. August

1918, P . Z. 8307 (M. Abt. III, 1224), im Amts¬
blatte Nr. 70 auf Seite 1767.

Aize -Alirgermeister Kieryammer : Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Körb  er.

S4 . Aefereul Hem.-Hlat Aöröer: Zahl 8147, Post 11.
Ueberlassnng von Räumen im ehemaligen Kommunalbade II.,
Erzherzog Karl-Platz 4, an das k. u. k. Schiff-Stations -Kom-
mando Wien.

Das genannte k. u. k. Schiff-Stations -Kommando hat an
die Gemeinde das Ansuchen gestellt, ihm mehrere Räumlichkeiten
im städtischen Donaubad gegen einen Jahreszins von 11.200 L
und halbjährige Kündigung zu überlassen. Es ist die Verein¬
barung getroffen worden, daß die Räumlichkeiten vom k. u. k.
Schiff-Stations -Kommando seinerzeit in demselben Zustand, wie
sie sich jetzt befinden, wieder zurückgestellt werden müssen. Da
die Räumlichkeiten zum großen Teile leerstehen, würde ich großen
Wert darauf legen, daß wir sie dem k. u. k. Schiff-Stations-
Kommando überlassen, weil wir dann auf ein größeres Entgegen¬
kommen des Kommandos bei Transporten der Gemeinde Wien
auf der Donau rechnen können.

Ich ersuche um Annahme dieses meines Antrages.
Atze-Bürgermeister Kieryammer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Keine Einwendung. Angenommen.
Beschluß : Demk. u. k. Schiff-Stations-Kommando Wien werden

die im vorgelegten Plane mit den Ziffern 9 bis 13,
17 bis 25 und 27 bis 32 bezeichnet«» Räumlich¬
keiten des Betriebsgebäudes und der ganze südöst¬
liche Flügelbau — samt Dachboden, Keller und
Veranda — des städtischen Kommunalbades, II.,
Erzherzog Karl-Platz 4, vom 15. August 1918 an
um einen Mietzins von 11.200 L und gegen halb¬
jährige, zu den Zinsquartalen anzubringende Kündi¬
gung, sowie unter den übrigen in den Aufnahme¬
schriften des Magistrates vom 24. Juli und6. August
1918 und der Aeußerung des Stadtbauamtes vom
3. August 1918 genannten Bedingungen bestand¬
weise überlassen.
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Atze-Bürgermeister Kierhammer: Zum Referate kommt
Herr Gem .-Rat Poyer.

SS . Aefererrt Hem. Aal Aoyer : Zahl 8564, Post 12.
Genehmigung eines Kostenerfordernisses von 43 .000 X zur
Herstellung eines Lastenaufzuges in der Großmarkthalle.

Die in den Kellern der Großmarkthalle in Fässern einge¬
lagerten Waren können nur mit großer Umständlichkeit und
Kraftanwendung über die einzige Stiege , die dort besteht , zutage
gefördert werden . Nachdem nun auch die Keller zur Einlagerung
von solchen Waren verwendet werden , wird , um die Beförderung
in zweckmäßiger Weise vornehmen zu können , beantragt:

„Die Herstellung eines elektrisch betriebenen Lastenaufzuges
für die Großmarkthalle , Abteilung für Fleischwaren , mit dem
Gesamtkostenerfordernisse von 43 .000 L wird genehmigt.

Zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses im Restbeträge
von 23 .000 X wird ein erster Zuschußkredit in der Höhe dieses
Betrages zur Ausgabs -Rubrik XXXIX 16 des lausenden Haupt¬
voranschlages bewilligt ."

Ich bitte um Annahme.
Atze-Aürgermeister Kierhammer: Zum Worte ist niemand

gemeldet . Eine Einwendung wird nicht erhoben . Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß : Die Herstellung eines elektrisch betriebenen Lasten¬

aufzuges für die Großmarkthalle , Abteilung für
Fleischwaren , mit dem Gesamtkostenerfordernisse von
43 .000 X wird genehmigt.

Zur Deckung des unbedeckten Erfordernisses im
Restbeträge von 23 .000 L wird ein erster Zuschuß¬
kredit in der Höhe dieses Betrages zur Ausgabs-
Rubrik XXXIX 16 des laufenden Hauptvoranschlages
bewilligt.

SS Aefereirt Hem.-Aat Aoyer : Zahl 8272, Post 13.
Anbot der Marie Nickel-Stiftung auf Verkauf der Liegenschaft
Einl .-Z . 168 Grundbuch Hütteldorf an die Gemeinde Wien.

Sie liegt neben dem Hütteldorfer Bad . Diese Liegenschaft wurde
von der verstorbenen Besitzerin für eine Armenstistung bestimmt,
beziehungsweise der Erlös aus dem Verkauf der Liegenschaft.

Zufolge Stadtrats -Beschlufses vom 13 . November 1917
wurde nun der Magistrat beauftragt , der Statthalterei als
Stiftungsbehörde mitzuteilen , daß die Gemeinde Wien geneigt
ist, diese Liegenschaft um den Betrag von 155 .400 X zu erwerben,
ein Betrag , der den dortigen Wertverhältnissen vollkommen
entspricht.

Die Verhandlungen mit der Stiftungsbehörde haben sich
infolge einiger Einwendungen des Testamentsvollstreckers ziemlich
lange hinausgezogen , haben aber schließlich dazu geführt , daß
die Statthalterei als Stiftungsbehörde dem Ankäufe durch die
Gemeinde Wien ihre Zustimmung gegeben hat.

Das Referat liegt heute vor . Der Ankauf ist für uns wert¬
voll , da wir auch die umliegenden Gründe besitzen und diese
Realität zur Arrondierung dieses Besitzes zu dienen hat.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Atze-Nürgermeister Kierhammer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Eine Einwendung wird nicht erhoben. Der Antrag ist
angenommen.
Beschluß : Siehe den Beschluß des Stadtrates vom 14. August

1918 , P . Z . 8272 (M . Abt. III , 2251 ), im Amts¬
blatte Nr . 69 aus Seite 1735.
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Aize-AiürgermeisterKierhammer: Herr Gem.-Rat Knoll!
SV. Aeferent Hem-Aat Knoll : Zahl 7602, Post 24.

Anbot von Aloisia Schwarzmann  auf Verkauf der Kat .-
Parz . 815 und K16/1 Kagran im XXI . Bezirke an die Gemeinde
Wien.

Ich muß da vorausschicken , daß in der Beilage im Punkt 2
etwas einzuschalten ist, und zwar soll es heißen:

„2 . Der Kaufpreis ist binnen vier Wochen nach Einverleibung
des Eigentumsrechtes und nach Uebernahme der Gemeinde zu
erlegen ."

Das ist ausgelassen worden und muß hineinkommen.
Sonst ist nach der Beilage die Annahme zu empfehlen.
Ich bitte um dieselbe.
Aize-Mürgermeister Kierhammer: Es ist niemand zum

Worte gemeldet . Keine Einwendung . Angenommen.
Beschluß - I

Die Gemeinde Wien erwirbt von Aloisia
Schwarz mann  für sich oder für einen von ihr
namhaft zu machenden Käufer oder namhaft zu
machende Käuferin , die im Grundbuche Kagran unter
Einl .-Z . 43 inneliegenden Kat .-Parz . 815 und 816/1
im Ausmaße von ungefäh » 7121 und 2151 in ^ um
den Einheitspreis von 9 X 50 k per Quadratmeter,
somit um den Kaufschilling von ungefähr 88 .084 X
und unter folgenden Bedingungen:

1. Der Grund wird gekauft und verkauft , wie
er liegt und steht , und ist der Käuferin vollkommen
lastenfrei zu übertragen.

2 . Der Kaufpreis ist binnen vier Wochen nach
Verständigung der Verkäuferin von der Genehmigung
ihres Anbotes durch den Wiener Gemeinderat bar
zu bezahlen.

3 . Der Grund ist einverständlich zu vermessen
und zu diesem Behufe der Käuferin in genügend
ausgesteintem Zustande zu übergeben.

Ergibt die Vermessung ein Mehr - oder Minder¬
ausmaß gegenüber dem Kataster , so hat im ersten
Falle die Käuferin 9 X 50 b per Quadratmeter des
Mehrausmaßes an die Verkäuferin zu bezahlen , wo¬
gegen im Falle des Minderausmaßes die letztere der
Käuferin 9 X 50 d für jedes Quadratmeter des
Minderausmaßes zurückzustellen hat.

4 . Die Vertragskosten , die Kosten der grund-
bücherlichen Durchführung des Vertrages und die
allfälligen Uebertragungsgebühren fallen der Käuferin
zur Last ; die Wertzuwachsabgabe trägt die Ver¬
käuferin.

5. Die Verkäuferin ist verpflichtet , auf Verlangen
der Käuferin binnen acht Tagen nach Aufforderung
bei der Einl .-Z . 43 des Grundbuches Kagran auf
ihre (der Verkäuferin ) Kosten die Rangordnung der
Veräußerung für die obbezeichneten Parzellen an¬
merken zu lassen.

6. Die Ernte des heurjgen Jahres verbleibt den
Pächtern des Grundes.

II.
Die aus diesem Rechtsgeschäfte erwachsenden

Auslagen werden auf Ausgabs -Rubrik XI113 verwiesen.
3*
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Bize-Bürgermeister Klerßammer: Ich bitte, Herr Gcm.- ,
Rat Schmid.

S8 . Deferent Hem.-Bal Schmid: Zahl 9250, Post 28.
Beteiligung der Gemeinde Wien an einer zu gründenden Wiener
Baustoff-Aktiengesellschaft.

Die Jmmobiliarbank hat sich an die Gemeinde Wien um
Beteiligung an der zu errichtenden Wiener Baustoff-Aktien¬
gesellschaft gewendet.

Diese Aktiengesellschaft soll sich zunächst mit der Gewinnung
von Sand und Schotter und später auch von anderen Bau¬
stoffen beschäftigen. Was die Verhältnisse bezüglich der Ge¬
winnung von Sand und Schotter anbelangt, wie sie in Wien
bestehen, so liegen sie im argen. Es beschäftigen sich nur zwei
Unternehmungenin Wien mit der Gewinnung dieser Stoffe.
Die Zufuhr dieser Materialien erfolgt durch Fuhrwerksunter¬
nehmungen und wird in höchst unrationeller Weise betrieben.

Die Lieferungen waren für den ganzen Bedarf schon früher
nicht ausreichend, aber selbst für den heutigen Bedarf ist nicht
ausreichend gesorgt. Benötigt doch die Gemeinde Wien allein
120.000 Sand und Schotter. Das Material, welches die
verschiedenen Unternehmungen liefern, steht nicht auf der Höhe
der Zeit und ist mitunter ein recht schlechtes Material. Auch der
Preis kommt in Betracht. Vor dem Kriege kostete eine Fuhre

»Sand 6 bis 7 L, jetzt 40 L. Donausand kostete 14 bis IS L
und jetzt, je nachdem der Bezirk von der Betriebsstelle mehr
oder weniger entfernt ist, 7S bis 80 L . Diesem Uebelstande soll
nun durch die neue Aktiengesellschaft begegnet werden.

Es ist geplant, die Baggerung des Donaustromes oberhalb
Wiens auszuführen und späterhin die Sand - und Schotter¬
gewinnung in der Lobau. Dazu sind Investitionen notwendig,
es sollen angeschafft werden: 1 Schwimmbagger, 1 Dampfschiff.
12 Plätten und alles, was noch dazu gehört für Landungs¬
zwecke, Depotplätze und für die nötigen maschinellen Einrichtungen.
Es ist eine Leistungsfähigkeit vorläufig von 1000 m? täglich,
also von 220.000 m^ jährlich vorgesehen, davon sollen 120.000 m^
für den Bedarf der Stadt Wien, 100.000 m^ für das private
Baugewerbe gewidmet sein.

Die Aktiengesellschaft soll sich nicht nur mit der Erzeugung,
sondern auch mit dem Vertrieb des Materiales beschäftigen. Zur
Abfuhr von den Lagerplätzen ist die Anschaffung von 40 Kraft-
wagenzügen. mit je 10 r Tragfähigkeit notwendig, so daß der
Schotter und Sand auf die Bauplätze befördert wird und als
Rückfracht sollen sie den Aushub von den betreffenden Bauten
auf die von der Gemeinde bestimmten Lager bringen, was ja
sehr rationell ist.

Später ist die Sandgewinnung in der Lobau geplant und
für diese Zwecke ist eine Förderanlage, eine kleine Eisenbahn not¬
wendig, für diese Sachen ist ein Aktienkapital̂von zehn Millionen
in Aussicht genommen. Es soll sich die Gemeinde Wien mit
55 Prozent, d. i. also mit S'/z Millionen Aktienkapital beteiligen.
Es wurde auch an die Donauregulierungs-Kommission behufs
Beteiligung herangetreten, und es ist vorauszusetzen, daß die
Donauregulierungs-Kommission auch vertritt, was für die Ge¬
meinde Wien von außerordentlichem Werte ist, da die meisten
Gründe am Donankanal und an der großen Donau, die für
Lagerplätze in Aussicht genommen sind, im Besitze der Donau¬
regulierungs-Kommission sind. Durch die Beteiligung der Gemeinde
Wien mit 55 Prozent ist natürlich auch die Majorität der Ge¬

meinde im Verwaltungsrat gesichert, es wird die Bestellung des
Präsidenten und eines der beiden Vize-Präsidenten gewährleistet.
Die Vorteile für die Gemeinde sind wie gesagt handgreiflich. Die
Aktiengesellschaftwird zweifellos mit bedeutend billigeren Ge¬
stehungskosten arbeiten wie die privaten Unternehmungen, weil
es im Großen betrieben wird. Es wird auch für die Gemeinde
Wien als Besitzerin von 55 Prozent der Aktien ein erheblicher
Gewinn entfallen. Außerdem wird der Gemeinde Wien ein Nachlaß
für ihren eigenen Bedarf bewilligt, der vorderhand für den
Schotter mit einem Prozent bestimmt ist, auf die anderen Bau¬
stoffe wird ein Nachlaß gewährt, dessen Höhe noch nicht fest¬
gesetzt ist. Dem Baugewerbe wird ein großer Vorteil dadurch
erwachsen, daß die Gemeinde Wien an dieser Unternehmung be¬
teiligt ist, es kann überzeugt sein, daß die Gemeinde die Inter¬
essen der Baugewerbetreibenden stets im Auge behalten wird.
Es wird dafür gesorgt werden, daß die Bauunternehmer und
Baumeister genügend Material bekommen, und es wird dadurch
jedenfalls eine bedeutende Herabsetzung der Sand - und Schotter¬
preise erfolgen können, so daß dadurch die Baumeister und Unter¬
nehmer billig zu dem nötigen Material kommen. Es wird Ihnen
daher der Antrag vorgelegt, den Sie in Händen haben und ich
bitte um die Annahme. Dieser Betrieb wird, wie es sich bei der
Vonwiller'  schen Dampfmühle gezeigt hat, für die Gemeinde
Wien und die Oeffentlichkeit von sehr großem Vorteile sein.

Atze- Bürgermeister Kierhammer: Herr Gem. - Rat
Melcher  pro!

Hem.-Aat Welcher: Der Antrag, der heute dem Gemeinde¬
rate vorliegt, ist gewiß allseitig zu begrüßen. Ich muß den An¬
trag besonders deshalb begrüßen, weil ein Teil des von mir
vor sieben Jahren gestellten Antrages durch diesen Antrag, der
heute vorliegt, erledigt erscheint. Wie die Herren sich erinnern
werden, habe ich anläßlich der Wohnungsnot im Jahre 1911
darauf hingewiesen, daß große Unzukömmlichkeitenstattfinden
werden, wenn bezüglich des Fuhrwerkes bei Verführung des
Erdmateriales vom Weichbilde Wiens hinaus nicht etwas vor¬
gekehrt wird. Ich habe damals darauf hingewiesen, daß die Ver¬
führung mit dem Pferdefuhrwerk allein nicht möglich sein wird.
Wenn es so fortgeht mit dem Fuhrwerk wie bisher, dürften die
Kosten des Erdaushubes gleichbedeutend sein mit 50 Prozent der
heutigen Gestehungskosten. Ich konnte damals nicht wissen, in
welch sprunghafter Weise sich die Fuhrwerkskosten erhöhen werden,
aber klar war mir, daß je weiter das Fuhrwerk zu fahren hat, desto
größer der Einheitspreis werden muß und es war für mich ganz
klar, daß, es unter den bestehenden Verhältnissen nicht mehr
gehen kann und daß eine Aenderung eintreten muß. Aus diesem
Grunde begrüße ich diesen Antrag und möchte bei dieser Ge¬
legenheit bemerken, daß der Baumaterialien-Markt sehr triste
bestellt ist. Wir bekommen die Materialien nicht mehr so ein¬
zukaufen wie früher beim Fabrikanten, beim Erzeuger; wir
müssen uns heute leider im Schleichhandel Ziegel, Portland¬
zement, weil es nicht möglich ist, solche Waren vom Fabrikanten
zu bekommen, verschaffen. Es ist eigentümlich, daß nicht nur bei
den Lebensmitteln dieselbe Erscheinung zutage tritt, sondern auch
bei anderen Materialien. Im Momente, wo eine Zentralstelle
gegründet wird, sind die Materialen verschwunden; aber sie sind
vorhanden, nur sind sie unsichtbar geworden und müssen sehr
teuer bezahlt werden. Wenn die Gesellschaft gegründet wird, bei
welcher sich die Gemeinde beteiligen soll, so ist das außerordent-
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lich wünschenswert , weil mit der Gründung dieser Gesellschaft
nicht allein die Möglichkeit vorhanden ist, die Materialienpreise
und auch das Fuhrwerk zu verbilligen , sondern auch, weil uns
die Handhabe gegeben ist, dem Bauschwindel Herr zu werden,
oder ihn doch einschränken zu können.

Ich glaube kaum , daß , wenn eine derartige Gesellschaft wie
diese G . m b. H . kommt, der kleine Unternehmer , der heckte die
Sandgestätte hat , mit so hohen Preisen , wie bisher , weiter
arbeiten kann . Die Gemeinde Wien hat auch einen außerordentlichen
Vorteil bei dieser Gesellschaft dadurch , daß sie den Schotter um
10 Prozent billiger bekommt, wie der gegenwärtige Marktpreis
ist. Nachdem der Herr Referent gesagt hat , daß die Gemeinde
Wien 120 .000 Sand benötigt , so macht das , wenn man nur
30 L für eine Fuhre rechne !, 360 .000 L pro Jahr aus und das
ist für das Budget der Gemeinde Wien ein bedeutender Betrag.
Aus diesem Grunde können wir froh sein, daß die Gemeinde
Wien sich auf diesen Weg begeben hat , um Baumaterialien zu
beschaffen und sich an der Erzeugung zu beteiligen . Allerdings
werden 40 Kraftwagen zu wenig sein, aber für den Anfang bin
ich überzeugt , daß , wenn der Krieg einmal zu Ende ist, wird
die Gemeinde Wien der Angelegenheit gewiß ihr Augenmerk
schenken und die Sache noch ausbauen . Sie hat ja in dieser
Gesellschaft die Majorität und wird daher die Interessen des
gesamten Baugewerbes und ihre eigenen Interessen vertreten
können. Für das gesamte Baugewerbe wäre die Sache außer¬
ordentlich gut.

Weil ich beim Worte bin , möchte ich aber auch bemerken,
daß es durch die Gründung einer solchen Gesellschaft der
Gemeinde in absehbarer Zeit auch möglich sein wird , ein eigenes
Ziegelwerk zu haben , und das wäre höchst an der Zeit . In Wien
selbst wurden sämtliche Ziegelwerke ausgekauft und nicht nur in
Wien , sondern auch in der Umgebung und es ist klar , daß,
wenn wir einer Gesellschaft gegenüberstehen werden , die nicht
nur über die Wiener Ziegelwerke , sondern auch über die aus¬
wärtigen verfügt , diese Gesellschaft nicht nur der Gemeinde , sondern
auch allen Privaten die Preise diktieren wird , die sie will . Damit
das nicht geschehe, ist es unbedingt notwendig , daß auch die
Gemeinde Wien wie jede Provinz -Gemeinde ihr eigenes Ziegel¬
werk hat . Bis auf den heutigen Tag hat sie es nicht und hier
wäre der erste Schritt getan ; nachdem die Gesellschaft sich mit
der Beschaffung der Baumaterialien und ihrer Erzeugung
beschäftigt , wird man in absehbarer Zeit auch zur Errichtung
eines eigenen Ziegelwerkes kommen. Was das für die Wohnungs¬
not bedeuten würde , wissen die Herren selbst. Die Wohnungs¬
not ist heute schon derart in Wien , daß die statistischen Er¬
hebungen der Gemeinde schon bald eingestellt werden können,
weil der Prozentsatz der leerstehenden Wohnungen bald auf
Null herabgesunken sein wird.

Es wird dann einfach in einer einzigen Zeile zu lesen sein:
„Leerstehende Wohnungen sind in Wien nicht zu haben ." Daß
noch immer 0 07 oder 0 08 Lehrstehungen ausgewiesen werden,
ist auch nicht richtig , weil in dieser Statistik auch Wohnungen
ausgenommen sind , die gänzlich unbewohnbar sind , zum Beispiel

- auch die Wohnungen der Ziegelwerke , die doch für unsere Zwecke
nicht verwendbar sind . Es wird also unbedingt notwendig sein,
die Materialpreise zu verbilligen , sonst ist es ausgeschlossen , der
Wohnungsnot irgend entgegen zu wirken. An den Bau seitens
Privater ist nicht zu denken, auch die Gemeinde hat kolossale

Schwierigkeiten , wenn sie auch den fünf - oder sechsfachen Betrag
bezahlt ; schließlich erschöpft sich auch ein Brunnen und die Ge¬
meinde kann nicht um so und so viele Millionen noch mehr
Neubauten errichten , um der Wohnungsnot Herr zu werden . Die
Regierung steht der ganzen Sache bis zum heutigen Tage voll¬
ständig teilnahmslos gegenüber.

In Berlin wurden für diesen Zweck 500 Millionen Mark
gewidmet , während man bisher von der Widmung eines Betrages
zur Beseitigung der Wohnungsnot in Oesterreich nichts ge¬
hört hat.

Sie werden sich erinnern , daß ich seinerzeit den Antrag
gestellt habe , es mögen wenigstens die Bauten fertiggestellt
werden , die heute noch als Ruinen in unseren Straßen stehen.
Es ist Seine Exzellenz zum Minister gegangen und hat überall
vorgesprochen , aber bis heute ist nichts geschehen. In national¬
ökonomischer Beziehung ist dies ein kolossales Verbrechen , weil
alle diese Bauten zugrunde gehen müssen ; sie stehen heute schon
vier Jahre , und wenn sie noch ein bis zwei Jahre stehen
werden , so bin ich fest überzeugt , daß es bei der bauämtlichen
Unsersuchung dieser Häuser heißen wird : es muß ein Stockwerk,
zwei Stockwerke oder auch der ganze Bau zur Demolierung
gelangen.

Ich möchte bei dieser Gelegenheit mit Rücksicht auf die.
heutigen tristen Wohnungsverhältnisse nochmals bitten , daß
Seine Exzellenz versuche, das zu erreichen , was er bis heute
nicht erreicht hat.

Ich empfehle daher die einstimmige Annahme der Anträge
und begrüße sie nochmals.

Iize -Mrgermeist-r Kierßammer: Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Dr . v. S ch wa r z - Hi l ler.

Oem .-Iat Pr . Jitter v . Schwarz -Killer : Sehr geehrte
Herren ! Auch ich werde für den Stadtrats -Anlrag stimmen und
auch ich glaube , es ist gut , daß wir diese Aktiengesellschaft
gründen , beziehungsweise uns daran beteiligen . Allerdings hätte
ich es lieber gesehen, wenn die Beteiligung der Donauregu-
lierungs -Kommission schon von Beginn an sichergestellt worden
wäre , da die Donauregulierungs -Kommission doch speziell bei
Schotter und Sand als Hauptbesitzerin erscheint, und daß nicht
bloß im zweiten Punkte der Wunsch ausgesprochen wird , daß
sie sich beteiligen wird . Ich glaube aber , daß unsere Vertreter
in der Donauregulierungs -Kommission es gewiß durchsetzen
werden , daß sie der Gesellschaft beitritt.

So sehr ich die Anträge befürworte , so sehr ich gleich dem
Kollegen Melcher  dafür bin , daß sie gegründet wird — davon
ist ja heute nicht das erste Mal die Rede , sondern es wurde
schon seinerzeit , als hier eine Wohnungs -Debatte abgesührt
wurde , davon gesprochen — so bin ich doch genötigt , zu diesem
Gegenstände einige allgemeine Bemerkungen zu machen , die sich
nicht nur auf diese Schotter - und Sandgesellschaft , sondern auch
auf alle ähnlichen Gründungen beziehen Die heutige Gründung
und einige andere , die bereits den Gemeinderat passiert haben,
sind Marksteine auf dem Wege der Kommunalisierung , nicht nur
verschiedener Betriebe , sondern auch von Industrien , die die Ge¬
meinde im Laufe der letzten Jahre in Betrieb genommen hat.
Die Frage der Kommunalisierung ist stets eine der umstrittensten
gewesen, und wenn auch das , was ich ausführen werde , mich
nicht davon abbringen kann , für das heutige Referat zu stimmen,
so ist es doch nötig , wenn man einen Vertrag abschließt , alle
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Dinge im Auge zu behalten , die in Zukunft durch den Abschluß
zu gewärtigen sind.

Die Gemeinde Wien nimmt jetzt bei der Kommunalisierung
von Betrieben einen anderen Standpunkt ein als früher . Sie
ist mindestens nach außen hin nicht alleiniger Betriebsherr , sondern
zieht die gemischte Form vor und gründet eine Aktiengesellschaft,
sichert sich dort die Majorität und nimmt die üblichen Verkehrs¬
formen an , um eine Industrie zu betreiben . Nichtsdestoweniger
kommt die Gemeinde schon durch den Umstand , daß sie in dieser
Gesellschaft die Majorität hat und demnach vollkommen frei
schalten kann , in die Gefahr , eine Reihe von Schäden zn er¬
leiden . und ich halte es für meine Pflicht , wenn derartige Pro¬
bleme zu lösen sind , immer wieder auf diese Schäden hinzuweisen.
Einerder bedeutsamsten Schäden bei dekartigenKommunalisierungcn
ist der , daß die Gemeinde zweifellos in Lohn - und Arbeits-
kämpfe schwerster Sorte hineingezogen wird , in alle Lohn¬
bewegungen und sonstige Erschütterungen , die auf diesem Gebiete
Vorkommen.

Schon in normalen Zeiten treffen solche Erschütterungen
die Gemeinde als öffentliche Körperschaft immer mehr als Private
und dies ist gewiß eine der größten Schattenseiten der Kommu¬
nalisierung . Es gibt aber noch eine Reihe anderer Gründe,
welche einer derartigen Komnnrnalisierung entgegenstehcn . Dadurch,
daß diese Betriebe naturgemäß eine fachliche Leitung erfordern,
geht allmählich eine ganze Reihe von Agenden in die Hände
der Gemeinde über , die nicht zur Gemeindeverwaltung gehören.
Die Gemeinde muß fachliche Direktoren anstellen und eine große
Anzahl von Beamten , die die Betriebe leiten . Diese Zahl wird
immer größer , die Uebersicht für die Gemeinde immer schwieriger,
und so wird die Gemeinde allmählich abhängig von Beamten,
die sie zur Verwaltung bestellen muß , und ist nicht in der Lage,
zu beurteilen , wenn es sich um große Sachen handelt , ob dieses
oder jenes vorzuziehen oder zu verwerfen ist. Auch in diesem
Punkte wird sie abhängig pon außer ihr stehenden Personen,
die der Wählerschaft nicht verantwortlich sind , und auch dies ist
ein wichtiges Bedenken.

Weiters muß ich aber an dritter Stelle anführen , daß,
wenn auch die Betriebe in Form von Aktiengesellschaften kom¬
munalisiert werden , doch jeder Betrieb mit der Zeit mehr oder
minder bureaukratisiert wird und daher mit den freien Betrieben
nicht konkurrieren kann, weil die Bureaukratisierung die Ver¬
waltung schwerfällig macht , nachdem durch allerlei Vorschriften
die Tatkraft der leitenden Beamten und ihr Pouvoir beschränkt
werden muß , wodurch der Betrieb an sich leidet.

An vierter Stelle muß ich erwähnen , daß sich speziell in
der so großen Gemeinde New -Aork gezeigt hat , daß bei der
Kommunalisierung solcher Betriebe , durch welche die Allgemein¬
heit versorgt werden soll , die Verteilung außerordentliche
Schwierigkeiten macht , insbesondere dann , wenn die Gemeinde
nicht eine rein wirtschaftliche Körperschaft ist, sondern wenn in
ihr eine oder mehrere Parteien herrschen und sich als solche
gegenübertreten . Das neue Proportionalwahlrecht wird an diesen
Zuständen nichts ändern , es wird die Parteien aufrechterhalten
und alle Vorschläge , die das verhindern sollen , haben nicht
Aussicht , angenommen za werden . Infolgedessen wird auch weiter
eine rein wirischaftliche Körperschaft mit politischen Parteien fort-
bestehe« und es wird infolgedessen bei der Verteilung jener
Produkte , die nicht für die ganze Gemeinde ausreichen , immer

zu unangenehmen Auseinandersetzungen kommen. Es ist auch ein
Aberglaube , zu meinen , daß solche kommunale Betriebe als
Preisregulator wirken können . Darüber hat uns der Krieg aus¬
reichend belehrt . Sie können dies deshalb nicht tun , weil sie
von äußeren Verhältnissen abhängig sind , wie alle anderen
Betriebe ; sie müssen , wenn es an der Zeit ist, die Löhne er¬
höhen , gewisse Maschinen und Rohmaterialien zu den Markt¬
preisen kaufen , und wenn diese steigen , erhöhen sich die Anlage-
und Betriebskosten . Als Preisregulator kann ein solcher Betrieb
auch deshalb nicht dienen , weil er im Verhältnis zur Allgemein¬
heit viel zu klein ist.

Herr Kollege Melcher  hat von der Gründung eines
städtischen Ziegelwerkes gesprochen . Ich glaube , ich kann ruhig,
ohne mich auf statistische Daten zu berufen , sagen , daß ich, so
wünschenswert die Errichtung eines städtischen Ziegelwerkes wäre
und so sehr ich dafür eiutreten würde , mir doch einbilde , daß
eine solche Gründung nicht imstande wäre , gegenüber dem großen
Trust , der sich in Ziegeln entwickelt hat , eine Preisregulierung
herbeizuführen.

Da kann wohl von einer Regulierung der Preise schwer
gesprochen werden , insbesondere deswegen nicht , weil wir sehen,
daß die Fusionierung und Vertrustung der Unternehmungen
immer größere Dimensionen annimmt und die Regierung schwer
Nein sagen kann , weil als Argument vorgebracht wird , daß eben
diese Vertrustung nur dem Laufe der Zeit entspricht und natur¬
gemäß immer größere Dimensionen annehmen muß . Diese Truste
beherrschen dann den Markt auch schon ohne alle besonderen
Kunstgriffe dadurch , daß sie eigentlich die große Masse der Ver¬
braucher mit Material versehen . Die Gemeinde wird nie ein so
ungeheurer Betrieb werden , denn dann würde sie sich vollständig
dem ursprünglichen Gebiet der Verwaltung entfremden und müßte
sich in ein großes Industrie -Unternehmen umwandeln . Sie kann
nur einen kleinen Kreis befriedigen und der andere Teil der
Verbraucher wird immer von dritter Seite befriedigt werden
müssen. Von einer großen maßgebenden , tief einschneidenden
Preisregulierung kann also hier wohl kaum die Rede sein. Und
ich glaube , daß wir uns hier einer sehr großen Täuschung
hingeben , wenn wir davon eine solche Regulierung er¬
warten , daß nämlich durch die Gründung derartiger Unter¬
nehmungen der Wohnungsnot abgeholfen werden könne. Ich
will Ihnen zugeben , daß die Gemeinde dadurch Herr von
Baumaterialien würde und auf die Bautätigkeit einen gewissen
Einfluß zu nehmen in der Lage wäre . Aber die Wohnungsnot
im Großen und Ganzen würde dadurch nicht abgeändert werden
können. Das viele Reden über die Wohnungsnot kann diese
als solche überhaupt nicht aufheben.

Nun weiß ich zwar sehr wohl , daß der Bautätigkeit heute
eine große Reihe von Hindernissen entgegensteht . Vor allem ist
es die Not an Arbeitsleuten ; da möchte ich, daß die Gemeinde
wieder einmal an die maßgebenden Faktoren des Staates herantritt
und darauf hinweist , daß insbesondere in den Etappengebieten
so viel Tausende von Menschen angesammelt sind , die entweder
gar nicht oder nicht entsprechend ausgenützt werden und von
denen die Hälfte nicht am richtigen Fleck sich befindet . Wenn es
uns gelänge , die maßgebenden Kreise dahin zu bringen,
endlich einmal einzusehen , daß es ein Verbrechen an der Volks¬
wirtschaft ist, Menschenkräfte ungenützt und brach liegen zu lassen,
so wäre dadurch manchem abgeholfen.
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Ich will ja nicht von den Kosten sprechen , die die Ansamm¬
lung von solchen Menschenmassen verursacht ; aber das trifft unbe¬
dingt zu , daß an jenen Stellen , wo ein Ueberfluß an
Personen ist , ein schlapper Dienst eintritt . Der Mensch arbeitet
nicht mehr so , wie er soll , es wird mit der Arbeit Schindluder
getrieben und die Arbeitsleistung geht , möchte ich sagen , in geo¬
metrischer Progression zurück. Es werden in den Etappen Leute
beschäftigt , die nie für den Frontdienst bestimmt sind und von denen
man überhaupt nicht weiß , warum sie der Volkswirtschaft und
ihrer Familie entzogen werden . Wenn wir eine bestimmte Anzahl
von Arbeitern und durch einen gewissen Hochdruck das unbe¬
dingt notwendige Material zur Verfügung erhalten würden , dann
würde das das einzig radikale Mittel zur Aufhebung der Wohnungs¬
not darstellen . Es würden dann für Wohlfahrtszwecke — sagen
wir — 200 große Blockhäuser gebaut werden , nehmen wir
weiter zum Beispiel an , jedes einzelne besitze fünf Etagen , jede Etage
fünf Kleinwohnungen und in jeder Wohnung würden fünf Per¬
sonen wohnen , dann könnten wir sagen , daß damit für die Ab¬
hilfe der Wohnungsnot etwas geleistet wäre.

Ich bin kein Techniker , kann daher nicht ausrechnen , wie viel
Arbeitsleute für einen solchen Bau nötig wären . Aber ich glaube,
daß die Gemeinde bei einer richtigen Wirtschaft , wenn nicht die
eine Stelle der anderen Prügel zwischen die Füße wirft , wenn
nicht aus Ressortstreitigkeiten gegenseitige Hindernisse auftreten,
sondern wenn vie Gemeinsamkeit der Gedanken die eine Stelle
der anderen in die Hände arbeiten läßt , dann — das ist heute
nötiger denn je — könnten wohl gewaltige Bauten aufgeführt
werden.

Es zeigt sich auch , daß dort , wo bestimmte Gewalten am
Ruder sind , heute noch außerordentlich große Bauten ausgeführt
werden können , die oft nur ein ephemeres Dasein haben und
nach dem Kriege verschwinden werden . Es sind Eisenbahnbauten
von geradezu fabelhafter Art errichtet worden , die im Frieden
nicht möglich gewesen wären ; im Parlamente wären Jahre vorüber¬
gegangen , bevor die Bewilligung gegeben worden wäre . Diese Eisen¬
bahnbauten sind aber in aller Stille unter der Gewalt der Diktatur
errichtet worden . Wir haben auch alle dieses Gefühl — wenn wir auch
dafür keine konkreten Beweise erbringen können — daß manche
dieser Bauten mit weniger Aufwand möglich gewesen wären und
sich auch mit weniger Vergeudung hätten machen lassen . Die
Materialien und auch die Arbeitsleute hätten für die Beseitigung
der Wohnungsnot in der Großstadt verwendet werden können
und , wenn ich nun jede Gelegenheit benütze , um über die
Wohnungsnot zu sprechen , ebenso wie dies Herr Kollege
Melcher  tut , so geschieht es , weil ich nicht begreifen kann,
daß die regierenden Kreise nicht einsehen wollen , daß gerade die
Wohnungsnot für die Großstadt die größte Gefahr ist . Ich be¬
haupte und glaube , Sie werden in dieser Beziehung mit mir
eines Sinnes sein , daß nicht einmal die Nahrungssorge zu der¬
artigen Konsequenzen nach dem Kriege führen kann , wie die
Wohnungsnot und iteram iteruirique verweise ich auf Berlin
nach dem Kriege vom Jahre 1870/71.

Der Krieg von 1870/71 war im Vergleiche zu dem gegen¬
wärtigen Kriege , wo Millionen in Bewegung gesetzt worden sind,
nur ein kleiner Krieg und denken Sie daran , welche Folgen die
damalige Zeit nach dem Kriege für Berlin gebracht hat . Der
Krieg wurde damals siegreich beendet und dennoch hat es in
Berlin Wohnungskrawalle gegeben , die ihresgleichen suchen . Jetzt,
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wo der Weltkrieg seinem Ende sich nähert und Millionen
Menschen zurückkehren werden , von denen wieder Millionen in
die Großstädte strömen werden , die früher nicht in der Stadt
gewohnt haben , ist es notwendig , daß sich die maßgebenden
Kreise die Entwicklung der Dinge richtig vorstellen.

Hier die Hände im Schoß liegen lassen , glaube ich, ist mehr
als ein Verbrechen , das ist meiner Meinung nach eine leicht¬
sinnige Dummheit . Ich habe schon früher gesagt , die Nahrungs¬
sorge wird nicht so viele Konsequenzen haben , denn die Er¬
nährungsverhältnisse werden sich nach dem Kriege bessern , wenn
auch nicht schnell und bedeutend , aber bessern werden sie sich
doch. Stellen Sie sich aber die Situation der Heimkehrer vor,
die auf der Straße liegen müssen und die anarchistischen Ten¬
denzen , welche begreiflicherweise auftreten werden , wenn die
Heimat ihnen , nachdem sie ihrer Pflicht voll und ganz ent¬
sprochen haben , nicht einmal ein Dach über dem Kopfe zu geben
hat . Was nützt da alles Reden und alles Sprechen , wenn nichts
geschieht zu einer Zeit , wo nur die Tat Geltung haben soll.
Da wir nun der Gemrinderat von Wien sind , da wir der Ge¬
meinderat der größten Stadt des Reiches sind , die der größten
Gefahr auf dem Gebiete des Wohnungswesens ausgesetzt ist, so
müssen wir etwas tun und zu ganz außerordentlichen Mitteln
greifen , um die maßgebenden Kreise von dem Ernste dieser
Situation zu überzeugen.

Es genügt nicht , wenn der Bürgermeister allein oder mit
den Obmännern der Parteien wieder einmal zum Minister¬
präsidenten geht ; mit derartigen leichten , konventionellen , salon-
mäßigen Formen läßt sich die Sache nicht erledigen und wir
müssen Nachdenken, wie wir auf eine andere Weise der Regie¬
rung sagen können , daß der Gemeinderat der Stadt Wien sich
des Ernstes der Situation und seiner Verantwortung voll und
ganz bewußt ist.

Wir werden auf diese Weise vielleicht eine Besserung er¬
reichen, wenn wir es dahin bringen , daß die Zivilregierung sich
mit der Militärverwaltung auseinandersetzt , wo es sich um
diese große Frage handelt , die das Bestehen des Reiches und
die Erhaltung der Ordnung mindestens so betrifft wie eine
wichtige Front.

Ich bin mit meinen allgemeinen Ausführungen zu Ende.
Ich kann wohl keinen konkreten Antrag stellen , wenigstens nicht
in einer öffentlichen Sitzung , auf welche Weise man Eindruck
bei der Regierung erwecken kann , aber wir wissen es alle und
wir haben uns darüber verständigt , ohne darüber miteinander
zu sprechen. Es muß etwas geschehen. Die Zeit drängt . Wir
stehen knapp vor dem Winter und die Bauzeit ist vorüber und
es ist wieder ein volles Jahr vorübergegangen , ohne daß etwas
geschehen wäre.

Denn das , was in die Zeitung kommt über verschieben«
Beratungen und Sitzungen , das ist keine Tat . Ich will ja
niemanden hier einen Vorwurf machen . Das werden Sie mir
zugeben und wir sind nicht Schuld daran , daß nichts geschehen
ist. Wenn wir aber dem Tun weiter zusehen , ohne selbst zu
wirken , dann machen wir uns zu Mitschuldigen jener Elemente,
die an jenen Dingen und an diesen Zuständen schuldig sind.
Es werden derzeit parlamentarische Dinge beraten , die » ach
Ansicht des größten Teiles der Bevölkerung auch später ihr«
Regelung finden können.

GemeinderatS -Sitzung Pom 17 . September 1918.
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Ich glaube , die Verfassungsänderung wird jetzt nicht durch¬
geführt werden und auch andere Dinge werden jetzt nicht ge¬
macht . Geben wir uns darüber keiner Täuschung hin , aber auf
den Gebieten der Wohnungsnot kann etwas geleistet werden,
man muß nur wirklich wollen und auf die maßgebenden Faktoren
im Staate entsprechend einwirken.

Meine sehr geehrten Herren ! Ich bin am Ende meiner
Ausführungen Ich stimme für diesen Antrag , werde aber bei
dieser Gelegenheit immer wieder auf die Wohnungsnot zurück¬
kommen. Hoffentlich wird es mir gelingen , Sie mitzureißen und
die Ueberzeugung wachzurufen , daß wir uns nicht mitschuldig
machen dürfen mit jenen , die die Macht in Händen haben und
daß ganz andere Schritte unternommrn werden müssen als Be¬
suche bei Ministern , die heute Minister sind , während morgen
schon wieder andere da sind , die nichts davon wissen, was der
frühere gesagt hat . Es kommt ein neuer Pharao , der vom Josef
nichts weiß.

Kize-Kürgermeister Kierßammer : Die Debatte ist ge¬
schloffen. Der Herr Referent  hat das Schlußwort.

Deferent Hem. - Kat v. Steiner : Ich will nur
ganz kurz auf die vorgebrachten Einwendungen erwidern.
Der Herr Gem .-Rat Melcher  hat bezüglich der Ziegel¬
erwerbung gesprochen . Es haben schon verschiedene Kom¬
missionen stattgeflmden zur Besichtigung der Ziegelwerke
und der Herr Gemeinderat weiß ganz gut , daß wir emsig
der Sache nachgehen und daß , wenn wir preiswürdig die
Ziegelwerke bekommen, wir auch trachten werden , sie zu er¬
werben oder zumindest an der Aktiengesellschaft teilzunehmen.
Es ist das umso notwendiger , weil der Bedarf der Gemeinde
11 Millionen Ziegel beträgt . Es liegt daher in unserem
Interesse , daß wir am Werke beteiligt sind . Es handelt sich
nicht um Ziegelwerke allein , sondern auch um Kalk und Port¬
landwerke , weil das wichtige Baustoste sind , die wir notwendig
brauchen.

Der Herr Kollege Dr . v. Sch w arz - Hi l l e r hat er¬
wähnt , es wäre wünschenswert , wenn diese Verhandlungen
mit der Donauregulierungs -Kommission stattfinden würden . Das
steht ja im Anträge , wo der Wunsch ausgesprochen wird , daß
die Donauregulierungs -Kommission sich daran beteiligen möge.
Die Sache ist auch schon ziemlich weit gediehen und es dürfte
diese Beteiligung schon in der nächsten Zeit stattfinden.

Was der Herr Kollege Dr . v. S ch w a rz - H i l l er  be¬
züglich der Kommunalisierung und der damit verbundenen Schäden
gesagt hat , so muß ich erwidern , daß die Kommunalisierung der
Straßenbahn , der Gaswerke und der Elektrizitätswerke von großem
Vorteile für die Gemeinde Wien ist. Es sind Monopole , welche
wir erworben haben und , wenn wir sie nichr hätten , hätten die
Gemeindefinanzen die vielen Millionen aus den Unternehmungen
nicht herausziehen können , wir hätten die Umlagen erhöhen
Müssen u . s. w. Wenn wir nicht im Besitze dieser Unternehmungen
wären , wären sicherlich die Preise für die Tramway , das Gas
und den elektrischen Strom in der Kriegszeit so gestiegen , daß
die Bevölkerung vor Zahlen schwarz geworden wäre . In dieser
Richtung kann man wohl sagen , daß die Kommunalisierung nur
Vorteile gebracht hat . Es ist nicht zu leugnen , daß sie für die
Gemeinde auch mit Nachteilen verbunden ist. Denn wir haben
ja gewiß viel mit den fortwährenden Lohnforderungen der Be¬
amten und Arbeiter auszustehen und deshalb sind wir auch auf

den gemischten Betrieb übergegangen . Dadurch wird die Sache
bedeutend erleichtert und es wird auch nicht die befürchtete
Bureaukratisierung eintreten , weil eben bei einem gemischten
Betriebe zunächst kaufmännische Gesichtspunkte zur Anwendung
kommen. Bezüglich der Wohnungsfrage bin ich mit Gem .-Rat
Dr . v. S chw arz - Hi  l l er  vollständig einer Meinung , daß
die Gemeinde Wien der Wohnungsfrage nicht allein beikommen
kann , sondern daß hier einzugreifen erste Pflicht der Regierung
ist. Wir haben getan , was wir tun konnten , mehr Einfluß auf
die Regierung auszuüben , sind wir nicht imstande . Der Schritt,
den wir in dieser Frage jetzt unternehmen , ist gewiß wieder ein
Schritt nach vorwärts , weil wir damit der privaten Bautätigkeit
billigeres Baumaterial in ausreichenden Quantitäten schaffen.
Wenn wir der Gesellschaft nicht beitreten würden , so würde sie
sich auch ohne uns gebildet haben und wir könnten keinen Ein¬
fluß auf die Beschaffung der Baumaterialien , die wir selbst
brauchen und die wir den Gewerbetreibenden auf diese Weise
verschaffen können , nehmen.

Ich bitte daher um Annahme des Antrages.
Aize -Ziürgermeiker Kierßammer : Wir schreiten zur Ab¬

stimmung . Ich bitte jene Herren , welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : 1. Der Gemeinderat beschließt die Beteiligung an

der von der k. k. priv . österr . Jmmobiliar -A.-G . zu
errichtenden Wiener Baustoff -A .-G . unter nachstehenden
Bedingungen:

a ) Die Aktiengesellschaft wird mit einem Aktien¬
kapital von 10 Millionen Kronen gegründet , wo¬
von die Gemeinde Wien öS Prozent übernimmt.

b) Der Verwaltungsrat ist im Verhältnis des
Aktienbesitzes zusammenzusetzen ; die Stellen des
Präsidenten und eines Vize -Präsidenten sind der
Gemeinde vorzubehalten.

o) Der Gemeinde ist für ihren gesamten Be¬
darf an Sand und Schotter (einschließlich des
Bedarfes der städtischen Unternehmungen und
jener Unternehmungen , an welchen die Gemeinde
beteiligt ist oder später beteiligt sein wird ) ein
Nachlaß von 10 Prozent gegenüber anderen
Abnehmern einzuräumen.

ci) Falls die Aktiengesellschaft ihre Tätigkeit auch
auf andere Gebiete der Baustoffgewinnung und
ihres Vertriebes erstreckt, ist der Gemeinde
eine ähnliche Vorzugsbehandlung zuzugestehen;
der Prozentsatz der Ermäßigung wird späterer
Vereinbarung Vorbehalten.
2 . Die Gemeinde spricht den Wunsch aus , daß

sich auch die n .-ö. Donauregulierungs -Kommission
mit einem angemessenen Anteil an dem Unternehmen
beteiligt.

3. Das die Gemeinde betreffende Erfordernis
von 5 5 Millionen Kronen wird auf das Jnvestitions-
Anlehen vom Jahre 1914 verwiesen.

S » . Keferent Hem.-Kat Schmid : Zahl 9301 , Post 29.
Der andauernde Zuwachs an Konsum elektrischen Stromes nötigt
uns , neue Dampfturbinen in der Zentrale Simmering aufzu¬
stellen . Solche Dampfturbinenaggregate sind von größter Leistungs-
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fähigkeit und auch in wirtschaftlicher Hinsicht die besten. Es soll
ein Aggregat von 15 .000 Pferdekräften Leistungsfähigkeit auf¬
gestellt werden . Die Lieferung ist von der Brunner Maschinen¬
fabrik durchzuführen , welche hinsichtlich dieser Maschinen eine
Spezialfirma ist. Die Kosten belaufen sich auf 1,280 .000 X,
dazu kommt noch ein bprozentiger Zuschlag für die Montage
und außerdem hat sich die Firma ausbedungen , daß zum Grund¬
preise noch Zuschläge gemacht werden können, falls die Material¬
preise und Löhne Steigerungen erfahren.

Es wird beantragt , daß auch diese Zuschläge bewilligt
werden , falls die Firma in der Lage ist, den Nachweis über
die tatsächliche Erhöhung der Materialpreise und Löhne beizu¬
bringen . Die Auszahlung der Summe soll in drei Raten erfolgen.
Das erste Drittel soll erlegt werden , wenn der Schlußbrief
ausgefertigt wird , das zweite nach Vollendung der Montage
und der Rest nach anstandslos durchgeführter Kollaudierung.
Die Bedeckung für das erste Drittel wird im Voranschläge

. 1918/19 gefunden . Für die beiden letzten Drittel wird in den
bezüglichen Hauptvoranschlägen Vorsorge getroffen werden.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Rize -ZiürgermeisterKierhammer : Zum Worte ist niemand

vorgemerkt . Keine Einwendung . Angenommen.
Beschluß : Die Anschaffung einer Dampfturbine mit 15.000

Leistung für das Kraftwerk Simmering wird ge¬
nehmigt und die Lieferung und Montage derselben
der Ersten Brünner Maschinenfabriks -Gesellschaft
auf Grund deren Offerte vom 7. Februar 1918 und
des Schreibens vom 17 . Mai 1918 zum Grundpreise
von 1,280 .000 X und eines Betrages von sechs
Prozent der Fakturensumme für die Montage an
Ort und Stelle ab Fabrik übertragen , wobei die
Ersteherin berechtigt ist, jene nachweisbaren Mehr¬
kosten. die ihr durch Steigen der Materialpreise und
Arbeitslöhne vom Februar 1918 bis zur Zeit der
Fertigstellung der Maschine tatsächlich erwachsen, in
Rechnung zu stellen . Für die Lieferung haben die
gleichen besonderen und allgemeinen Bedingungen zu
gelten , wie sie im Schlußbriefe vom 3. April 1911
enthalten sind , doch werden die Zahlungsbedingungen
dahin abgeändert , daß ein Drittel der Kostenanschlags¬
summe nach Ausfertigung des Schlußbriefes , ein
Drittel nach vollendeter Montage und der Rest nach
anstandslos durchgeführter Kollaudierung auszu¬
zahlen ist.

Aize -Alürgermeister Kierhammer : Ich bitte Herrn Vize-
Bürgermeister Rain  zum Referate.

4 « . Referent Aize -Aürgermeister Mai« : Zahl 9307,
Post 27 . Beitritt der Gemeinde Wien zur Oesterreichischen
Geflügel -llebernahms - und Nerteilungsstelle , G . m. b. H.

Sie alle kennen die Verhältnisse am Geflügelmarkt . Seit
Kriegsbeginn haben sich diese so verändert , daß es heute
99 Prozent der Wiener Bevölkerung nicht möglich ist, Geflügel
zu kaufen. Bei Ausbruch des Krieges kostete 1 Ic§ Gansfleisch
1 X 40 b bis 1 X 80 b, in der Vorwoche konnte man in den
Auslagen sehen, daß 1 Kx Gansfleisch 59 X kostet!

Die Ursache liegt in erster Linie darin , daß sich die Ein¬
käufer in Ungarn den Preis gegenseitig überboten haben , daß

die ungarische Regierung die Verfügung getroffen hat , daß von
50 Prozent des zum Export gelangenden Geflügels ein Betrag
von 15 X 60 K bei den Fetlgänsen an die Regierung abgeliefert
werden und daß diese Differenz den bestehenden österreichischen
Preisen zugeschlagen werden muß . Das Ernährungsamt hat sich in
dieser Angelegenheit an die ungarische Regierung gewendet , um diesen
unnatürlichen Preissteigerungen Einhalt zu tun . Ein Kilogramm
Gansfleisch um 59 X ist aber auch unerschwinglich . Die ungarischen
Behörden haben es aber abgelehnt , der neu zu gründenden Ver¬
teilungsstelle Transportscheine auszustellen . Es ist nun von Seite
der Interessenten der Wunsch ausgesprochen worden , die Ver¬
teilungsstelle zu gründen und eine Verordnung anzustreben,
welche den Anbotzwang beinhaltet . Diese Verordnung wird
demnächst erscheinen und es werden von der Gemeinde und dem
Ernährungsamt jeweils Richtpreise festgestellt werden.

Es wird dem legitimen Handel dann möglich sein, größere
Einkäufe durchzuführen , weil der kleinere Händler in die unan¬
genehme Lage kommen würde , daß seine Ware bei der Anlieferung
beschlagnahmt wird . Wenn ich auch offen erkläre , daß ich mir
nicht allzuviel davon verspreche, weil Ungarn in der ersten Zeit
zurückhatten wird , so werden doch die Preise nach Ablauf einiger
Wochen sinkende Tendenz aufweisen . Es ist unverkennbar , daß
die Geflügelzucht in Ungarn jetzt Dimensionen angenommen hat
wie noch nie und daß auch die Mästung von Gänsen in noch
größerem Umfange betrieben wird als sonst, weil eine ausgiebige
Maisernte zu erwarten ist.

Die Verteilungsstelle soll mit 1,000 .000 X gegründet
werden und die Gemeinde Wien soll sich mit 350 .000 X be¬
teiligen . Sie hat das Rechr , einen Herrn in die Geschäfts¬
führung zu entsenden , welcher naturgemäß ein Beamter sein
wird , um eine Kontrolle zu haben . Anderseits sollen drei Mit¬
glieder des Gemeinderates in den Aufstchtsrat delegiert werden.

Ich glaube , daß eine kleine Besserung , zum mindesten aber
ein Stillstand in dem gegenwärtigen preistreiberischen Wesen
eintreten wird und deshalb ist es unbedingt notwendig , daß die
Gemeinde Wien da ein Wort mitzusprechen hat . Ich bitte um
die Annahme

Aize -Mrgermeister Kierßammer : Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche ihre Zustimmung
erteilen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien tritt auf Grund des vorge¬

legten Entwurfes des Gesellschaftsvertrages der zu
errichtenden „Oesterreichischen Geflügel -Uebernahms-
und Verteilungsstelle , gemeinnützige Gesellschaft m.
b. H . " mit einer Stammeinlage von 350 .000 X bei
und entsendet die ihr vorbehaltenen Vertreter in die
Organe der Gesellschaft.

41 . Referent Hem.-Pat Schneider : Zahl 9115 , Post 14.
Bewilligung eines Betrages von 92 .000 X zur Eindeckung des
neuen Amtshauses , I ., Felderstraße.

Es handelt sich um die Genehmigung der Kosten für die
endgültige Bedachung des neuen Amtshauses in der Felderstraße.

Sie werden wohl wissen, daß wir bei Beginn des Krieges
gerade mit der Eindeckuug beginnen wollten «und daß die ganze
Kupfereindeckung beim Spengler Schuhmann  bereit gelegen
ist, seitens der Militärverwaltung abrr beschlagnahmt wurde.
Das Kupferdach konnte daher nicht ausgeführt werden und es
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mußte eine Surrogatdeckung mit Dachpappe vorgenommen werden.
Diese Bedachung mußte aber innerhalb der fünf Kriegsjahre
schon mehrere Male ausgewechselt werden und die Kosten dafür
waren nicht unbedeutende . Nun müssen wir aber doch das Dach

endgültig ausführen . Es ist beantragt , daß das Dach mit Zink¬
blech und Schiefer eingedeckt chird. Die Kosten sind mit
92 .000 L präliminiert . Ich bitte um die Annahme.

Pize -Bürgermeister Kierhammer : Keine Einwendung.
Ich bitte die Herren , welche dem Anträge zustimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Eindeckung des Daches des neuen Amtshauses

I ., Felderstraße , unter Verwendung von Schiefer
und Zinkblech wird nach dem oorgelegten Kosten¬
anschläge des Stadtbauamtes mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 92 .000 L genehmigt und die
Baukosünsumme um diesen Betrag erhöht.

Aize -Aürgermeister Kierhammer : Ich bitte Herrn Gem .-
Rat v. Steiner  zum Referatei

42 . Referent Hem .-Aat v Steiner : Zahl 8749 , Post 17.
Anbot der Eheleute Johann und Marie Markus  auf Verkauf

der Liegenschaft Einl .-Z . 499 Grundbuch Grinzing im XIX . Be¬
zirke an die Gemeinde Wien.

Es handelt sich um die Erwerbung der Liegenschaft am

Hungerberg in der Grinzinoer -Allee , welche zur Arrondierung
notwendig ist, damit dort später ein öffentlicher Park errichtet
werden kann . Das Anbot war ziemlich hoch. Im Laufe der

Verhandlungen wurde der Preis aber herabgedrückt , so daß er
sich nun auf 13 Li für den Quadratmeter stellt.

Der Preis ist nun angemessen . Ich bitte um Ihre Zu¬

stimmung.
Aize -Aürgermeiller Kierhammer : Niemand zum Worte

gemeldet . Ich bitte die Herren , welche einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Siehe den Beschluß des Stadtratcs vom 29 . August

1918 , P . Z . 8749 (M . Abt . III . 2630 ), im Amts¬
blatte Nr . 73 auf Seite 1814 und 1815.

4L . Referent Gem .-R «t v . Steiner : Zahl 8585,
Post 18 . Anschaffung von Ersatzbereisungen für städtische
Krankentransportwagen.

Diese Anschaffungen sind unumgänglich notwendig . Wcnu
es die Verwaltung durchsetzt, daß das Handelsministerium
Leder zum Ueberzug der Reifen freigibt , würden sich diese billiger
stellen . Ich weiß aber nicht , ob dies gelingen wlld . weil der
Bedarf der Heeresverwaltung noch immer bedeutend ist.

Ich bitte um die Annahme.
Pize -Bürgermeister Kierhammer : Keine Einwendung.

Angenommen.
Beschluß : Die Anschaffung vop zusammen 62 Stück Ecsatz-

bereifungen für die städtischen Krankentransport-
Wagen wird unter Zugrundelegung der bisherigen
Preise mit einem bedeckten Kostcnerfordernis von
75 .800 L genehmigt.

Rize -ZLürgermeister Kierhammer : Herr Kollege Schwer
zum Referate.

44 . Referent Gem .-Rat Schwer : Zahl 8486 , Post 15.

Subvention zur Herausgabe der Gedichte Ferdinand Sa » ter ' s.

Es wird der Antrag vorgelegt , man möge den beiden Heraus¬
gebern , den Herren Otto Pfeifer  und Otto Deis fing er,
welch letzterer ein bekannter Literaturhistoriker ist, einen Betrag
von 2500 L gegen die Verpflichtung gewähren , daß sie der
Gemeinde einen namhaften Verleger bekanntgeben , der die Ge¬
währ bietet , daß die Werke in würdiger Form erscheinen.

Ich bitte um die Annahme.
Rije -Pürgermeister Kierhammer : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Keine Einwendung . Angenommen.
Beschluß : Den Herren Otto Pfeiffer  und Otto Deissinger

wird für die Herausgabe der sämtlichen Gedichie
Sauter ' s  eine Subvention von 2500 L unter der

Bedingung gewährt , daß sich ein vertrauenswürdiger
Verleger sowohl gegenüber den genannten Herren
als auch gegenüber der Gemeinde Wien kontraktlich
verpflichtet , das Werk längstens bis Ende 1921
herauszugeben.

45 . Referent Gem .-Rat Schwer : Zahl 8829 , Post 16.
Ankauf von Bereifungen für die städtische Feuerwehr.

Hiefür ist der ziemlich bedeutende Betrag von 76 .534 L

55 Ii erforderlich . Die Anschaffung ist unumgänglich notwendig,
wenn wir den Betrieb noch aufrechterhalten wollen.

Ich bitte auch in diesem Falle um Ihre Zustimmung.
Mze -Rnrgermeister Kierhammer : Keine Einwendung.

Der Antrag ist angenommen.

Beschluß : Der Ankauf von Bereifungen für die städtische
Feuerwehr mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von
76 .534 L 55 b wird genehmigt.

Rize - Bürgermeister Kierhammer : Herr Gem . - Rat
Tomola!

46 . Referent Gem - Rat Gomoka : Zahl 9268 , Post 30.
Es handelt sich hier um die Bewilligung einer neuen Sub¬
vention , und zwar an die Kommission der Denkmäler der Ton¬
kunst in Oesterreich.

Die wissenschaftliche Forschung dkr musikalischen Erzeugnisse
der Vergangenheit in unserem Vaterlande ist verhältnismäßig
sehr jung.

Den Bemühungen des verdienten Universitäts -Professors
Dr . Guido Adler  ist es gelungen , in den Achtzigerjahren das
Interesse für die Forschung auf musikalischem Gebiete zu wecken
und es erschienen zunächst mit Unterstützung des Ministeriums
die Musikwerke , welche die Kaiser Ferdinand lll ., Leopold II.
und Joses I . geschaffen haben.

Im Jahre 1894 erschien der erste Band der Denkmäler der

Tonkunst in Oesterreich , welcher auf Schöpfungen des 16 ., ja
sogar des 15 . Jahrhunderts zurückgeht . Im Laufe der Zeit sind
50 Bände erschienen.

Parallel mit dieser in Oesterreich einsetzenden Bewegung
ging in Deutschland eine, welche die Schöpfungen der Ver¬

gangenheit auf dem Gebiete der Musik aus deutschen Landen
veröffentlicht . Der Unterschied ist jedoch der , daß die öster¬
reichische Kommission sich nur einer außerordentlich geringen
staailiche » Unterstützung erfreut . Sic betrug in den ersten Jahren

i 1000 fl . und zuletzt 3000 fl ., während die deutsche Kommission
j zuerst 15 .000 , jetzt 32 .000 Mark Subvention erhält . Die öster-
! reichische Kommission mußte ihre Einnahmen auf die Subskriptionen
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auf die von ihr herausgegebenen Werke beschränken. Durch den

Krieg sind die Subskriptionszahlungen sehr zurückgegangen , weil

eine große Zahl der Subskribenten im feindlichen Ausland

wohnt und naturgemäß ihre Zahlungen nicht mehr leisten kann.
Die Gesellschaft hat außerordentlich verdienstvoll gewirkt.

Es braucht nicht darauf hingewiesen zu werden , welche Rolle

Wien als Musikstadt in deutschen Landen spielt , um hervorzu¬

heben , daß es geradezu eine Ehrenpflicht der Gemeinde ist,

einem solchen eminent wissenschaftlichen Unternehmen ihre Unter¬

stützung zuteil werden zu lassen. Der Herr Magistrats -Direktor

glaubt rümlich hervorheben zu müssen , daß cs sich hier um eine

Gesellschaft handelt , die bisher Außerordentliches geleistet hat,

aber in bescheidener Weise noch niemals an die Gemeinde Wien

mit der Bitte um eine Subvention herangetreten ist.
Ich betone dies deshalb in öffentlicher Sitzung , weil es

wirklich ein Ausnahmsfall ist, daß irgend jemand , der ein volles

Recht mit Rücksicht aus das Geschaffene hätte , um eine Unter¬

stützung einzukommen , dies bisher nicht getan hat.
Ich beantrage daher , eine Suvention von 5000 X zu ge¬

nehmigen.
Vize -Bürgermeister Kierhammer : Es ist niemand zum

Worte gemeldet . Einb Einwendung wird nicht erhoben . Der

Antrag ist angenommen.

Beschluß : Der leitenden Kommission der „Denkmäler der Ton¬
kunst in Oesterreich " wird eine Subvention von
5000 8 bewilligt.

4V . Referent Hem .-Pat Gomola : Zahl 9077 , Post 31.

Verein zur Heilung Sprachkranker um Nachsicht der Beleuch¬

tungskosten anläßlich der Abhaltung unentgeltlicher Kurse zur

Heilbehandlung sprachkranker Schulkinder in der Schule XVIII .,

Anastasius Grün -Gasse 10.
Dieser Verein beabsichtigt , im Schulhausc im XVIII . Bezirke,

Anastasius Grün -Gasse einen Kurs für sprachkranke Kinder ein¬

zurichten , nicht bloß für stotternde Kinder , sondern auch für

solche Kinder , welche mit einem anderen Sprachgebrechen behaftet

sind . Der Unterricht liegt teils in ärztlichen , teils in pädago¬

gischen Händen . Der Stadtrat hat genehmigt , die hiezu erforder¬

lichen zwei Lokalitäten beizustellen und der Gemcinderat hätte
die Nachsicht der Beleuchtungskosten zu bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Vize -Bürgermeister Kierhammer : Zum Worte ist nie¬

mand gemeldet . Keine Einwendung . Angenommen.

Beschluß : Dem Verein zur Heilung Sprachkranker wird die
Nachsicht der Beleuchtungskosten anläßlich der Ab¬
haltung unentgeltlicher Kurse zur Heilbehandlung
sprachkranker Schulkinder in der Schule XVIII .,
Anastasius Grün -Gasse 10 bewilligt.

48 . Referent Hem Rat Ksm - ka: Zahl 0308 , Post 32.

Nachsicht von Beleuchtungs - und Beheizungskosten anläßlich der

Abhaltung volkstümlicher Universiläts -Vorträge.
Der Stadtrat hat die Ueberlassung der Lokalitäten geneh¬

migt und der Gemeinderat möge die Nachsicht der Beheizungs¬
und Beleuchtungskosten bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Vtze -Nürgermeister Kierhammer : Es ist niemand zum

Worte gemeldet . Keine Einwendung . Angenommen.

Beschluß : Die durch die Veranstaltung der volkstümlichen
Universitätskurse auflaufenden Kosten der Beleuchtung
und Beheizung der Räume , insoweit nach den jeweilig
geltenden Vorschriften eine solche zulässig ist, werden
nachgesehen.

Vize - Bürgermeister Kierhammer : Herr Gem .-Rat

Wippel . -

40 Referent Hem .-Pat ZSippel : Zahl 8650 , Post 19.

Umlegung des Hochquellenleitungs -Rohrstranges unter der Ver-

schlußwcrkstätte des k. u. k. Arsenales.
Es handelt sich um d e Umlegung des Hochguellenlcitungs-

Rohrstranges . Es wurde im Jahre 1874 auf den Gründen , wo

das Arsenal erbaut ist, der Wasserrohrstrang , der den II . und

XX . Bezirk speist, geführt . Jetzt , wo man Werkstätten gebaut

hat , ist man darauf gekommen, daß dort Rohre liegen . Man

hat es aber unterlassen , sich mit der Gemeinde ins Einvernehmen

zu setzen und so ist es gekommen, daß jetzt eine Anzahl von

Kommissionen und ein großer Schriftenwechsel notwendig war,

welcher diese Angelegenheit um volle zwei Jahre verzögert hat,

und zwar ist dies von Seite des Aerars geschehen. Jetzt sind

natürlich während dieser Zeit alle Baumaterialien teuerer ge¬
worden , so daß sich unendlich hohe Kosten in dieser Sache er¬

geben werden . Die Gemeinde Wien ist nun in Unterhandlungen
mit dem Aerar eingetreten und hat den 2. Punkt hier geschaffen,

welchen Sie in der gedruckten Tagesordnung finden , wo die

Aufteilung der Kosten vorgenommen wird , welche das Aerar

und die Gemeinde zu tragen haben.
Die Herren haben den gedruckten Antrag in Händen und

ich bitte um die Zustimmung.
Vize -Bürgermeister Kierhammer : Es ist niemand zum

Worte gemeldet . Keine Einwendung . Angenommen.

Beschluß : 1. Die teilweise Umlegung des städtischen 870 mm-
Wasserlcitungs -Nohrstranges aus den Gründen des
k. u. k. Artillerie -Arsenalcs in öffentlichen Straßen¬

grund nach Maßgabe des Planes des Stadtbau¬
amtes wird genehmigt.

2 . Die Gemeinde Wien übernimmt bei voller

Aufrechthaltung aller ihr in der politischen Be¬

willigung vom 2. Mai 1874 , beziehungsweise in der

Zuschrift der Militärverwaltung vom 28 . Mai 1874
eingeräumten Rechte , die Beistellung der bereits be-
vorrätigten Rohrleitungsbestandteile , die Kosten des
Dichtungsbleies und die halben Kosten der Maschi¬
nistenarbeiten , insgesamt einen Kostenbetrag von
rund 60 .000 X und besorgt weiters die Baudurch¬
führung . während das k. u . k. Militärärar die
Kosten der Erd - und Baumeisterarbeiten , der Zement¬
lieferung und der Zufuhr der Rohrleitungsbestand¬
teile sowie die zweite Hälfte der Kosten der Maschi¬
nistenarbeiten , insgesamt Kosten von rund 173 .000 X

trägt.

Vize -Bürgermeister Kierhammer : Ich bitte nun den

Herrn Gem .-Rat Zatzka zum Referate.
SO . Referent Hem .- Pat Zatzka : Zahl 8903 , Post 20

Genehmigung eines Kredites von 15 Millionen Kronen zur Be¬
schaffung von Baustoffen und Baubestandteilen.

4*
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In der kommenden Zeit , zum Teile noch während des
Krieges , zum Teile nach Einstellung des Waffenganges
wird sich die Gemeinde Wien mit einer Reihe von wichtigen
Bauführungen zu befassen haben.

Ich erwähne bloß den Bau der Kriegerheimstätten , die
Errichtung der vom Gemeinderate mit einem Kostenaufwande
von 20 Millionen Kronen genehmigten 2000 Kriegswohnungen
und die Bauführungen in den für soziale Zwecke zu erwerbenden
staatlichen Flüchtlingslagern . ^

Um jederzeit , wenn die Notwendigkeit hiezu zwingt , mit
diesen Bauführungen beginnen zu können , ist es Pflicht der
städtischen Aemter , nach verschiedenen Richtungen Fürsorge zu
treffen . Dies gilt namentlich bezüglich der Beschaffung von
Baustoffen und Baubestandteilen , die bei der bestehenden Knapp¬
heit und , da sie so gut wie alle Baustoffe beschlagnahmt sind , immer
schwerer erhältlich sind.

Die Direktion des Stadbauamtes hat deshalb in richtiger
Voraussicht der Dringlichkeit der Bauführungen und der
Schwierigkeit der Materialbeschaffung schon jetzt mit den Vor¬
bereitungen für die Sicherstellung einzelner Lieferungen begonnen.
So wurde nach dem Vorschläge der Stadtbauamts -Direktion
mit dem Beschlüsse des Wiener Stadtrates vom 20 . Juni 1918,
P . Z . 5887 , für die Beschaffung von Fenstern , Türen und Zu¬
schlägen für sieben Kriegswohnhäuser der Betrag von 108 .234 L
genehmigt . Es wurde ferner von der Direktion des Stadtbau¬
amtes nach bereits vorliegenden Offerten für die Beschaffung
von Betonhohlsteinen der Betrag von 1,173 .000 X und für die
Beschaffung von Leichtbetonwänden der Betrag von 1,476 .000 L
angesprochen.

Für die Beschaffung dieser Materialien und weiterer für
die obigen Bauführungen der Gemeinde erforderlichen Materia¬
lien , deren rechtzeitige Sicherstellung unerläßlich ist, wäre ein
Kredit zu bewilligen , dessen Höhe mit dem Betrage von
15 Millionen Kronen zu veranschlagen wäre.

Selbstverständlich können die Auslagen für die eingangs
erwähnten Bauführungen nicht im Rahmen des kurrenten Bud¬
gets bedeckt werden . Sie müssen daher aus Anlehensgeldern
bestritten werden . Nun ist aber weder im Finanzprogramm des
Jnvestitions -Anlehens von 1908 , noch in jenem vom Jahre 1914
für diese Zwecke vorgesorgt und es können deshalb die erwähnten
Auslagen auch nicht definitiv auf diese Gelder überwiesen werden.
Es wären deshalb zur Bedeckung der Erfordernisse für die
Beschaffung der erwähnten Baustoffe und Baubestandteile die
Bestände des Jnvestitions -Anlehens von 1914 (in gleicher Weise
wie zur Bedeckung der übrigen Kriegsauslagen ) vorschußweise
heranzuziehen . Der Rückersatz an dieses Anlehen hätte seinerzeit
nach Maßgabe der Verwendung der Baustoffe aus den eigenen
Geldern , aus Spezialfonds (Wiener Kriegerheimstättenfonds ) und
aus einem neu zu begebenden Anlehen , in dessen Finanzprogramm
die betreffenden Verwendungszwecke aufzunehmen sind , zu er¬
folgen.

Bezüglich der Kriegswohnhäuser könnte , wenn sich dies als
vorteilhafter erweisen sollte , der Rückersatz aus einem auf diese
Häuser aufzunehmenden Darlehen erfolgen.

Ich möchte daher bitten , diesen Anträgen Ihre Zustimmung
zu erteilen.

Vize -ZLürgermeister Kierhammer : Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Herold  kontra.

Hem -Fiat Kerold : Ich möchte wünschen, daß bei
dieser Sache das städtische Wirtschaftsamt mit herangezogen
wird , denn das gehört in die Kompetenz des städtischen Wirt¬
schaftsamtes und ich bedauere , daß es hier bei diesem Referate
nicht zugezogen wurde . Ich stelle daher den Zusatz -Antrag (liest) :

„Das städtische Wirtschaftsamt soll zu den Verhandlungen
zugezogen werden ."

In Anbetracht der Riesensumme soll eine Kontrolle der
Gemeinde vorhanden sein, und das städtische Wirtschaftsamt ist
ja gegründet worden , um bei diesen Angelegenheiten seine Wahr¬
nehmungen zu machen und seine Kontrolle auszuüben . Ich er¬
laube mir , den Zusatz -Antrag dem Gemeinderate zur Genehmigung
zu unterbreiten.

Vize -Bürgermeister Kierhammer : Der Herr Referent
zum Schlußworte.

Keferent Hem -Vat Zatzka : Es ist ja das Komitee vor¬
handen , dem alle diese Fragen zugehören , welche in dieses Fach
schlagen . Die Kontrolle wird ja von den städtischen Aemtern
ohnedies geübt und die meisten Arbeiten werden so wie so im
Offertwege vergeben werden müssen, wobei die Quantität und
Qualität und auch der Preis berücksichtigt werden . Ich habe
übrigens gegen eine Kontrolle nichts einzuwenden und wenn es
Se . Exzellenz der Herr Bürgermeister wünscht , wird auch das
Komitee sich damit abfinden.

Pize -Bürgermeister Kierhammer : Der Antrag des Herrn
Gem .-Rates Herold  geht dahin , das städtische Wirtschaftsamt
bei dieser Angelegenheit zuzuziehen.

Ich ersuche die Herren , welche für den Referenten -Antrag
stimmen , die Hand zu erbeben . (Geschieht .) Angenommen.

Die Herren , welche für den Zusatz -Antrag des Herrn Gem .-
Rates Herold  stimmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Derselbe ist abgelehnt.
Beschluß : Zur Beschaffung von Baustoffen und Baubestand¬

teilen wird ein Kredit von 15 Millionen Kronen
bewilligt , welcher vorschußweise aus dem Jnvestitions-
anlehen vom Jahre 1914 zu bestreiten und nach

. Maßgabe der Verwendung der Baustoffe etatmäßig
zu verrechnen und dem Anlehen rückzuersetzen ist.

Vize -ILürgermeister Kierhammer : Die öffentliche
Sitzung ist geschlossen.  Es folgt noch eine kurze ver¬
trauliche  Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr abends .)

Aeschkuß-Molokoss
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

»7 . September LÄL8.

Vorsitz : Vize -Bürgermeister Keiurich Kierhammer.

Es wurden nachstehende Beschlüsse  gefaßt:

1 . (9116 .) Die der Schriftstellerin Marie Sidonie H e i m e l,
geborene Pursch  ke, in Anerkennung ihres Humanitären und
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patriotischen Zwecken gewidmeten literarischen Wirkens zufolge !
Gemeinderats -Beschlusses vom 5. Mai 1905 , P . Z . 4878/05,
bewilligte dauernde Ehrengabe im jährlichen Betrage von
1200 X wird ab 1. September 1918 auf 1800 X erhöht.

2 . (8306 ^ Dem Marktamts -Vize -Direktor Karl Spring
werden all personain die Bezüge der VI . Rangsklasse unter
Belassung der Funktionszulage von 400 X bewilligt.

3 . (8874 .) Der Assistent der ehemaligen Uebernahmsstelle
für Vieh und Fleisch mit den Bezügen der X . Rangsklasse Karl
Fuhrmann  wird in den Status der Beamten der Lagerhäuser
der Stadt Wien eingereiht und unter Einstellung der ihm bisher
zuerkannten Marktamtszulage zum Offizial der Lagerhäuser der
Stadt Wien mit dem Range vom 14 . Jänner 1917 unter gleich¬
zeitiger Verleihung des Titels „Ober -Offizial " ernannt.

4 . (8757 .) Dem Depotaufseher des städtischen Fuhrwerks¬
betriebes für Straßenpflege Karl Mayer  wird im Hinblicke
auf seine langjährige , zufriedenstellende Dienstleistung für seine
Person das Definitivum verliehen.

5 . (8758 .) Dem Unterbeamten des städtischen Fuhrwerks-
betriebcs für Straßenpflege Johann Richter  wird im Hinblicke
auf seine langjährige , besonders zufriedenstellende Dienstleistung
für seine Person das Definitivum verliehen.

6 . (9123 .) Den Kontrolloren des städtischen Fuhrwerks¬
betriebes für die Straßenpflege Adalbert Posset  und Andreas
Gramanitsch  werden die Bezüge der IX . Rangsklasse , das sind
3000 X Gehalt und 1500 X Quartiergeld nebst der Dienstes¬
zulage von 300 X , rückwirkend ab 1. September 1918 , für ihre
Person zuerkannt.

V. (8430 .) Einem städtischen Beamten wird ein viermonat¬
licher Gehaltsvorschuß im Betrage von 600 X gegen Rückzahlung
in 20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten ab 1. Jänner
1919 bewilligt.

8 . (8202 .) Einem städtischen Amtsdiener wird ausnahms¬
weise ein sechsmonatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage von
600 X gegen Rückzahlung in 40 gleichen, ununterbrochenen
monatlichen Raten ab 1. Jänner 1919 bewilligt.

O . (8203 .) Einem städtischen Angestellten wird ein zirka
^/ ^monatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage von 500 X gegen
Rückzahlung in 20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten
ab 1. Jänner 1919 bewilligt.

IO (8627 .) Einem städtischen Beamten wird ein zirka vier¬
monatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage von 1000 X abzüglich
des aushaftenden Vorschußrestes per 400 X gegen Rückzahlung
in 20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten ab 1. Jänner
1919 bewilligt.

11 . (8629 .) Einem städtischen Amtsdiener wird ausnahms¬
weise ein zirka neunmonatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage von
1000 X abzüglich des aushaftenden Vorschußrestes per 160 X
gegen Rückzahlung in 20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen
Raten ab 1. Oktober 1918 bewilligt.

12 . (8994 .) Einem städtischen Äeamten wird ein in 60 un¬
unterbrochenen , mit dem Ersten des auf den bezüglichen Beschluß
folgenden Monates beginnenden Raten rückzahlbarer ganzjähriger
Gehaltsvorschuß im Betrage von 3000 X , nach Abzug des noch
aushaftenden Gehaltsvorschußrestes von 720 X und der für die
Zeit vom 1. Jänner 1917 bis 30 . September 1918 ungebührlich
zuviel bezogenen Kriegszulage von 1067 X bewilligt.

IS . (9019 .) Einem städtischen Amtsdiener wird ausnahms¬
weise ein sechsmonatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage von
750 X gegen Rückzahlung in 40 gleichen, ununterbrochenen
monatlichen Raten ab 1. Jänner 1919 und abzüglich des noch
aushaflenden Gehaltsvorschußrestes per 375 X bewilligt.

14 . (9020 .) Einem städtischen Ratsdieuer wird ein vier¬
monatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage von rund 600 X gegen
Rückzahlung in 20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten
ab 1. Jänner 1919 und abzüglich des aushaftenden Gehalts¬
vorschußrestes von 225 X bewilligt.

15 . (9029 .) Einem städtischen Beamten wird ausnahms¬
weise ein sechsmonatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage von
1500 X gegen Rückzahlung in 40 gleichen, ununterbrochenen
monatlichen Raten ab 1. Jänner 1919 und abzüglich des aus¬
haftenden Gehaltsvorschußrestes per 500 X bewilligt.

18 . (9023 .) Einem städtischen Beamten wird ausnahms¬
weise ein zirka siebenmonatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage
von rund 1200 X gegen Rückzahlung in 40 gleichen, ununter¬
brochenen monatlichen Raten ab 1. Jänner 1919 und abzüglich
des aushaftenden Gehaltsvorschußrestes per 800 X bewilligt.

IV . (9025 .) Einem städtischen Amtsdiener wird ausnahms¬
weise ein viermonatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage von
400 X gegen Rückzahlung in 20 gleichen , ununterbrochenen
monatlichen Raten ab 1. Jänner 1919 bewilligt.

18 (8716 .) Der Hilssarbeiterswitwe Elise Kern  wird
vom 3. Juli 1918 an unter Berücksichtigung der Dienstzeit
ihres Mannes vom 8. Mai 1905 bis 29 . April 1914 und vom
29 . Mai 1914 bis 2 . Juli 1918 im Gnadenwege unter Ein¬
stellung der Pfründe eine Witwenpension im Betrage von
608 X 61 b jährlich bewilligt.

IS . (8746 .) Dem Steinbrucharbeiter Vitus Kuchinka
wird eine Gnadengabe von jährlich 600 X vom 28 . Juni 1918
bis Ende des Jahres 1920 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

20 . (9013 .) Dem Straßenarbeiter Alois Binder  wird
eine Gnadengabe von jährlich 400 X von dem der Einstellung
des Krankengeldbezuges nächstfolgenden Tage an bis Ende des
Jahres 1920 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung bewilligt.

21 . (9014 .) Der Amtsdienerswaise Johanna Dangl  wird
nach Erlöschen des normalmäßigen Erziehungsbeitrages von
jährlich 150 X eine Gnadengabe in der Höhe des Erziehungs¬
beitrages , das ist jährlich 150 X vom 20 . Mai 1918 bis Ende
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des Jahres 1920 , eventuell bis zu einer etwa früher ein¬

tretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

22 . (9022 .) Einen , städtischen Beamten wird ausnahms¬

weise ein 4 ^̂ monatlicher Gehaltsvorschuß im Betrage von rund

1000 X gegen Rückzahlung in 20 gleichen , ununterbrochenen
monatlichen Raten ab -U. Jänner 1919 bewilligt.

SS . (9012 .) Der Desinfektionsarbeiterswitwe Marie Nowak

wird eine Gnadengabe von jährlich 300 X von dem der Pfründen¬

einstellung nächstfolgenden Tage an bis Ende des Jahres 1921

und für ihre minderjährige Tochter Josefa , geboren 24 . März

1905 , ein Gnaden -Erziehungsbeitrag von jährlich 72 X bis zum

vollendeten 14 . Lebensjahre , das ist bis 23 . März 1919 , eventuell

bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung
bewilligt.

S4 (9113 .) Der Freiwilligen Feuerwehr Ottakring wird
anläßlich ihres 50jährigen Bestandjubiläums in Anerkennung

ihrer Verdienste auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens die

goldene Salvator -Medaille verliehen.

SS . (9117 .) 1. Dem Mitglieds der Freiwilligen Feuerwehr
Ottakring Karl Schell wird in Anerkennung seiner mehr als

40jährigen , verdienstvollen Wirksamkeit bei dieser Feuerwehr die

goldene Salvator -Medaille verliehen.

2 . Dem Hauptmann der Ottakringer Feuerwehr Karl

Kantner  wird in Anerkennung seiner verdienstvollen Wirksam¬

keit in dieser Eigenschaft die Anerkennung ausgesprochen.

28 . (8723 .) Dem Ober-Maschinistenl Klasse der städtischen
Elektrizitäiswerke Anton Track wird eine für die Pension an¬

rechenbare Personalzulage von jährlich 300 X bewilligt.

S7 . (9164 .) Dem Platzaufseher der Zentrale Simmeriug
der städtischen Elektrizitätswerke Johann Zehethofer  wird

eine anrechenbare Personalzulage von jährlich 300 X bewilligt.

28 . (8724 .) Der Witwe des tätlich verunglückten Profesio-
nisten der städtischen Elektrizitätswerke Franz Slavik,  namens

Franziska Slavik,  sowie deren beiden ehelichen Kindern , namens

Anna , geb. 10 . Juni 1905 , und Amalia , geb. 9 . Juli 1906,

wird die gnadenweise Erhöhung der ihnen gebührenden 50pro-

zentigen Unfallsrente um 7 X per Kopf und Monat unter den

gleichen Bedingungen wie bisher auf ein weiteres Jahr gegen

dem bewilligt , daß die Freiwilligkeit dieser Zuwendung und der

Mangel irgend eines Rechtsanspruches ausdrücklich anerkannt
wird.

SS . (8725 .) Der Witwe des verunglückten Heizers der
städtischen Elektrizitätswerke Vinzenz Wohletz,  namens

Josefine Wohletz,  und deren ehelichen Kindern Marie , Eduard

und Franz wird auch für die Zeit vom I . September 1918 bis

31 . August 1919 die bisher bewilligte Gnadengabe von 7 X
per Kopf und Monat unter den gleichen Bedingungen wie bis¬

her bewilligt.

SO . (9163 .) Der Witwe des verstorbenen Zählerablesers
der städtischen Elektrizitätswerke Johann Kienberger,  namens

Julie Kienberger,  welche mangels der Systemisierung eines

Pensionsanspruches zur Zeit des Ablebens ihres Gatten keinen

Pensionsanspruch besitzt, wird unter den gleichen Bedingungen
wie im Vorjahre eine Gnadengabe im Betrage von 1000 X be¬

willigt.

SL . (8875 .) Der Bedienerin der städtischen Straßenbahnen
Marie Jgler  wird auf Grund ihrer bahnärztlich festgestellten

Dienstuntauglichkeit und ihrer 35jährigen Dienstzeit , vom Tage

ihrer Abschreibung vom Krankenstände , vorläufig auf die Dauer
von drei Jahren eine monatliche Gnadenpension von 70 X be¬

willigt.
Auf die Auszahlung und Endigung dieser Gnadenpension

haben die Satzungen der Pensionskassa für die Bediensteten und

Arbeiter der städtischen Straßenbahnen sinngemäße Anwendung

zu finden.

SS . (8770 .) Der Witwe nach dem gewesenen Bahnhvfs-
bediensteten Karl Petra sek,  namens Anna Petrasek,  und

ihren beiden minderjährigen Kindern wird auf die Dauer von

längstens drei Jahren oder bis zum Eintritte einer anderweitigen

Versorgung eine Gnadengabe von 70 X monatlich zuerkannt.
Auf die Endigung und Auszahlung dieser Gnadengabe

haben die Bestimmungen der Satzungen der Pensisnskassa für

die Bediensteten und Arbeiter der städtischen Straßenbahnen

sinngemäße Anwendung zu finden.

SS . (8232 .) Einer städtischen Kindergärtnerin wird ein Ge¬
haltsvorschuß im Betrage von 1000 X gegen Rückzahlung in

20 gleichen, ununterbrochenen monatlichen Raten bewilligt.

54 . (9269 .) Dem .Magistrats -Kommissär Dr . Julius

Pompe  wird die Zusicherung erteilt , daß ihm bei seinem

Wiederdienstantritte nach Ablauf des ihm gegen Einstellung seiner

Bezüge bewilligten Urlaubes sein Rang für die Zeitbeförderung
und Gehaltsvorrückung gewahrt bleibt , und daß durch diese

Beurlaubung die für die Ermittlung des Ruhegehaltes an¬

rechenbare Dienstzeit nicht gehemmt wird.

55 . (9331 .) Dem Brand -Direktor Hugo Je irisch wird

für die tatkräftige , umsichtige und zielbewußte oberste Leitung

der Rettungs - und Löscharbeiten der Feuerwehr beim Brande

VI ., Gumpendorferstraße 88 b die vollste Anerkennung und der
Dank des Gemeinderates ausgesprochen.

Schluß der Sitzung.

Sradcrst.

Sitzungen des Sladlrates.
Donnerstag den 26 . September 1918 , 10 Uhr vormittags.
Freitag den 27 . September 1918 , 10 Uhr vormittags.
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Mgeniklne Lachrichreu
Empfang der Teilnehmer an dem Kongresse für

Kriegsbeschädigten -Fürsorge im Rathause.
Am 18. dieses Monats 6 Uhr abends wurden die Teil¬

nehmer an dem Kongresse für Kriegsbeschädigten-Fürsorge,
welcher vom 16. bis 1 9. September in Wien tagte, von der
Wiener Gemeindevertretung im Rathause empfangen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  begrüßte die Er¬
schienenen im Stadtratssitzungssaale mit folgenden Worten:
„Als Bürgermeister der Stadt Wien empfinde ich eine lebhafte
Freude und Genugtuung, die hochangesehenen Mitglieder des
Kongresses für Kriegsbeschädigten-Fürsorge im Ralhause herzlichst
und ergebenst begrüßen zu können. Ich danke Ihnen vor allem,
daß Sie die Reichshaupt- und Residenzstadt Wien zum Orte
Ihrer bedeutungsvollen Tagung gewählt und bin stolz darauf,
daß in unserem Gemeindegebiete Ihre wichtigen Beratungen
abgehaltcn werden. Ich bin aber auch stolz auf unseren Ober¬
stabsarzt Dr. Spitzt ), welcher in unserer Stadt mit seinem
hohen Verständnis, seiner Menschenliebe und seiner Tatkraft
seine segensvolle Tätigkeit ausübt.

Wenn ich heute in Ihrer Mitte spreche, so will ich vor
allem meiner Hochschätzung vor dem ärztlichen Stand : im Kriege
voll Ausdruck geben. Was die Aerzte in diesem Kriege geleistet
haben, ist übermenschlich und überaus segensreich für Hunderl¬
tausende, welche in die Behandlung der Aerzte gekommen sind.

Ihre Beratungen betreffen einen der wichtigsten, aber sorgen¬
vollsten Gegenstände, der die öffentliche Verwaltung seit Beginn
des Krieges beschäftigt. Mehr als vier Jahre sind cs bereits, daß
ich in der Oeffentlichkeit den Standpunkt vertrat, es dürfe in
Zukunft keinen Stelzfuß mir Werkel im Gebiete der Stadt Wien
geben. Unsere heldenmütigen Vaterlandsverteidiger, welche ihre
Gesundheit für Kaiser und Reich geopfert haben, dürfen nicht
Almosenempfänger sein, es muß vielmehr Aufgabe des Staates
sein, ihre Renten in einem entsprechenden Ausmaße festzusetzcn.
Unser Aller Aufgabe wird es aber sein — und Wissenschaft und
Kunstgewerbe werden sich zu diesem Zwecke vereinigen müssen—
die Arbeitsfähigkeit der Kriegsbeschädigten wieder herzustellen.

Ich habe Ihre Beratungen mit größtem Interesse verfolgt
und kann wohl der Ueberzeugung Ausdruck geben, daß durch sie
die soziale Fürsorge für Kriegsbeschädigte auf das Trefflichste
gefördert wurde. Ich wünsche, daß diese Beratungen, welche in
Berlin ihre Fortsetzung finden, zum Wohle der Menschheit, zum
Segen unserer schwer leidenden Bevölkerung, aber auch zur Ehre
und zum Ansehen der verbündeten Staaten erfolgreich fort¬
schreiten mögen." (Lebhafter Beifall.)

Der Präsident des Kongresses Oberstabsarzt Dr. Spitzy
ergriff zu folgender Erwiderung das Wort : „Gestatten Euere
Exzellenz, daß ich unseren tiefgefühlten und ergebensten Dank
für die freundliche und liebenswürdige Aufnahme ausspreche,
welche die Teilnehmer an dem Kongresse in Wien gefunden haben:
Wir alle sind überzeugt, daß ohne einsichts- und teilnahms¬
volles Mitwirken der Behörden, insbesondere der städtischen
Behörden, eine umfassende Jnvalidensürsorge unmöglich ist. Nur
wenn die Oeffentlichkeit, Staat und Stadt Zusammenwirken, ist
eine Aussicht auf Erfolg gegeben.

Allgemeine Nachrichten rc. 1921

Herr Bürgermeister haben für alle sozialen Bestrebungen
ein warm fühlendes Herz. Unsere Anstalt in Wien ist die größte
in Oesterreich und mit Stolz dürfen wir sagen, daß sie auch
auswärtigen Anstalten als Vorbild diente.

Sie können die Versicherung entgegennehmen, daß wir nach
unseren besten Kräften alles tun werden, um den Kriegs¬
beschädigten weiterzuhelfen. Unsere Anstalt ist in einer Schule
untergebracht und soll selbst auch weiterhin eine Schule bleiben,
sie wird später als eine Anstalt für arme, verkrüppelte Kinder
dienen. Es wurde eine Zählung dieser Kinder vorgenommen
und es hat sich deren Zahl als erschrecklich hoch herausgestellt.

Wir hoffen auf das Entgegenkommen Euerer Exzellenz,
daß Sie uns dazu verhelfen werden, daß unsere Schule eine
vorbildliche Anstalt für die Krüppelfürsorge werde." Der Sprecher
schloß mit einem beifälligst aufgenommenen Hoch auf die Stadt
Wien und den Bürgermeister Dr. Weiskirchner.

Bürgermeister Dr. Weiskirchner  sprach dann noch sein
Bedauern darüber aus, daß die Gemeindevertretungihre
traditionelle Gastfreundschaft infolge der derzeitigen Verhältnisse
den Mitgliedern des Kongresses gegenüber nicht ausübeu könne
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Kongreß in absehbarer
Zeit wieder in Wien tagen und dann in einer Weise empfangen
werden wird, wie es in Friedenszeiten Brauch war.

Beim Abschied wurde den Herren und Damen das Album
der Stadt Wien als Andenken an den hiesigen Aufenthalt
überreicht.

Pom sparsamen Bauen . Ei » Beitrag zur Sied¬
lungsfrage.

Unter diesem Titel ist eine höchst aktuelle Schrift zur
Lösung der Wohnungsfrage erschienen, die in möglichster Kürze
alle einschlägigen Fragen behandelt, so die Bedeutung des
Problems der Kleinwohnungen, die Forderung der Versorgung
der Minderbemittelten, die Land- und Verkehrsfrage, das
Einzelhaus und seine Nachteile, das Reihenhaus und seine Vor¬
teile, die Verkleinerung der Möbel, Wandschränkeu. s. w. Es
werden ferner die Ersparnisse durch gemeinschaftliche Einrichtung
beim technischen Aufbau, die baukünstlerischen Fragen und
anderes besprochen. Das Werk, das mit einem Vorwort vom
Staatssekretär a. D. Dr. Dein bürg  versehen ist, wurde von
den Verfassern Peter Behrens und H. de Fries  dem
Reichskanzler Dr. Grafen v. Hertling  zugeeignet und ist
kartonniert zum Preise von 4 L 80 ll, gebunden um 5 L 20 k
beziehbar.

K t. Bezirksschulrat.
Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 6. September

1918, aä G. Z. 4439/18:
Der k. k. n.-ö. Landesschulrat hat mit dem Erlasse vom

29. August 1918, Z. 4176-11, dem mit Ende Juni 1918 in
den Ruhestand versetzten Oberlehrer an der allgemeinen Volks¬
schule für Knaben III-, Paulusgasse 9/11, Karl Sitter,  für
sein langjähriges, verdienstvolles Wirken im Interesse der
Jugenderziehung und des Schulunterrichtes die Anerken¬
nung  auszusprechen gefunden.
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Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 6. September
1918, all G. Z . 6890/18 :

Der k. k. n.-ö. Landesschulrat hat mit dem Erlasse vom
27. August 1918, Z . 4174-Il , dem mit Ende Juli 1918 in den
Ruhestand versetzten Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule
für Mädchen XI., Braunhubergasse 3, Karl Weidschacher,
für  seine vieljährige und sehr ersprießliche Tätigkeit auf dem
Gebiete der Erziehung und des Unterrichtes die Anerken¬
nung  auszusprechen gefunden.

Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 12. September
1918 , aä G. Z . 8319/18:

Der k. k. Bezirksschulrat findet sich bestimmt, der Volks¬
schullehrerin l. Klasse an der allgemeinen Volksschule für
Mädchen XIX., Heiligenstädterstraße 129, Emma Weber,  an¬
läßlich ihrer Versetzung in den Ruhestand für ihre langjährige,
erfolgreiche Dienstleistung die besondere Anerkennung  aus¬
zusprechen.

Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien.
August  1918.

Im abgelaufenen Monat August 1918 wurden bei der
Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien in der Hauptanstalt und
den Zweiganstalten von 21.419 Parteien 17,030 .183 X 43 b
eingelegt und an 17.886 Parteien 15,535 .429 X 62 b rück¬
bezahlt. Der Einlaqenstand betrug Ende August 1918
303,281 .305 X 51 l,.

Im Hypothekardarlehensgeschäftewurden 157.540 X — I, zu¬
gezählt und 249.973 X 49 d rückbezahlt, so daß sich der Stand
der Hypothekardarlehen am 31. August 1918 auf 97,024.787 X
92 I> belief.

Der Stand der Wertpapiere betrug am 31 . August 1918
103,584 .100 X — l>, an Kassen- und Salinenscheinen besaß die
Anstalt am 31. August 1918 5,000 .000 X — k.

Wiener Kommnnal-Sparkassa im Bezirke Rudolssheim.
August  1918.

Eingelegt von 6515 Parteien . 6,182 .130 X 29 d
Rückgezahlt an 6467 Parteien . 5,586 .9 tl „ 40 „

Mit 31. August  1918 betrug der Stand:
der Gesamteinlagen auf 69.109 Kontos . 125,528 .584 X 63 t>

„ Hypothekardarlehen . 56,99 l .103 „ 52 „
„ Gemeindedarlehen . 3,475 .713 „ 33 „
„ Gesamt-Werteffekten . 57,900 .572 „ 25 „

des Reservefonds . 3,621 .162 . — „

Wiener Kommnnal-Sparkassa im Bezirke Hernals
August  1918.

Einlagen von 6592 Parteien . 5,684 .008 X 58 t>
Rückzahlungen an 6881 Parteien . . . . 4,673 .357 „ 69 »

Stand am 31. August  1918.
Gesamteinlagen auf 59.506 Konti . . . . 99,287 .625 X 49 I>
Hypothekardarlehen . 44,706 .620 „ 82 „

* *

Wiener Kommnnal-Sparkassa im Bezirke Währing.
August  1918

Gesamt-Einlagenstand am Ende des Vor¬
monates . 70.063 .116 X 94 b

Eingezahlt wurden von 4847 Parteien * 4,800 .089 . 43 „
zusammen . 74,863 .206 X 37 d

Rückgezahlt wurden an 5215 Parteien . 3,944 .800 „ 32 „
Gesamt-Einlagenstand am 31. August 1918 70,918 .406 X 05 h
verteilt auf 42.617 Konten
Zuwachs. 854 .289 X 11 l,
Stand der Einlagen im Scheckverkehr . . 2.470 .080 . 05 „

„ „ uushaft . Hypothekar-Darlehen . 32,308 .006 „ 43 „
„ „ Darlehen auf Wertpapiere . . 5,389 .606 „ 78 „
, „ eskomptierten Wechsel . . . . 57.950 „ — „
„ » Wertpapiere (Nominale) . . .

* *

36,673 .750 „ — ..

Wiener Kommnnal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
August  1918.

Eingelegt von 1335 Parteien. 2,268 .501 X 08 d
Behoben von 1208 Parteien. 1,322 .174 „ 85 .
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . 946.326 X 23 d
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

Juli 1918 per . 17,703.908 „ 51 „
gibt mit Ende August 1918 bei 14.078

offenen Konten einen Einlagenstand von 18,650 .234 X 74 l>
Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt

mit Ende August 1918 . 9,435 .716 „ 57 „

» *

Wiener Kommunal-Lparkassa im Bezirke Floridsdorf.
August  1918.

Stand des Vormonates . 30,835 .104 X 46 d
Eingelegt wurden von 1569 Parteien . . 2,281 .212 „ 29 „
Kapitalisierte Zinsen . — „ — „

Zusammen . 33,116 .316 X 75 k
Rückgezahlt wurden an 1351 Parteien . . 1.007.322 „ 90 „
Stand mitEndeAugust1918bei 15.924 Konti 32,108 .993 X 85 d
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Heimsparkassen:
Stand des Vormonates . 366.790 L 53 l,
Eingelegt wurden von 110 Parteien . . . 43.147 „ 08 „

- > - . -

. Zusammen. 409.937 L 61 b
Rückgezahlt wurden an 53 Parteien . . . 14 878 , 43 „
Stand mit Ende August 1918 . . . "" 395.059 L 18 d
Gesamtstand bei 1087 Konti . 32,504.053 „ 03 „

LevensmilletverKeyr.
Der tägliche Meifchmarkt

In der Großmarkthalle einqelangte Fleischwaren vom
15. bis 22. September 1918.

I. Fleischseudimgeu.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 95 389 kg und»war aus
Wien 53.654 Ks
Steiermark. . 30 .100
Böhmen. . 10.160
Ungarn . . 1.484

Schweinefleisch. 15.107 Kg N„d zwar auS:
Wien. 15.107 kg

Kälber . 6 Stück Und zwar au«
Wien. 6 St.

Schafe 1.3l7 Stück Und zwar aus:
Wien 16 St.
den, tonü Niederdfterreich. 3- Oberösterrcich. 73
Ungarn. 1.225 -

2 . Prei - de » egung.

lSiedfleisch. vorderes von L 7 20 bis 8 40 per Kg.
^Rostbratenu. Rieden , „ —-— , 12-— „ ^

Kalbfleisch. . . . - . „ 5-75 . 6'-
Schaffleisch(Lammfleisch) . . . .. „ 1920 „ 22 50
Schweinefleisch. - , . 15- „ 16 —
Kälber. - , . 470 ^ 480
Schafe . . . . . . . „ 9- , 18 50
Schweine. „ - '-
Lämmer. - , „ 14- , 16 -

Per Bahn langten ein 18 Waggons mit 80.378 ,r.
Die dieswöchigen Zufuhren waren im Vergleiche zur Vor¬

woche etwas größer. F'
Rindfleisch war ausreichend und konnten die in der Halle

rayonierten Kunden befriedigt werden.
Die Zufuhren an Kalbfleisch waren mit 6 Kälbern nicht

nennenswerte.
Schaf- und Lammfleisch war knapp ausreichend.
Der Marktverkehr war an den Fleischtagen lebhaft.
Von der Gemeinde Wien wurden ausgegeben:
6100 kg Rauchfleischä 24 bis 25 L.
5000 kg gefrorenes Schweinefleischä 14 L bis 15 L.

Die Preislage blieb bis auf die Erhöhung der Schafpreise
um 1 L per Kilogramm unverändert.

Von der Allgemeinen Vieh- und Fleischverkehrs-Gesellschaft
wurde nichts zugeführt.

* *

Pferdemarkt vom S« . September tr»I8
Zum Verkaufe wurden gebracht: 243 Stück.

232 Gebrauchspferde, 11 Schlachtpferde*).
Preis: für Gebrauchspserde. . 2400 bis 12.000 L per Stück

, Schlachtpferde. . / — „ — „ „

Der Markt war lebhaft.

* * i

Pre1 »veioeg »ag a« der BSr <« für laadmlrtfchaftliche
Produkte iu Wie « vom L ». September ?sr8

UebernihmLpretse pro 1917/18 für einige im Jahre
1917 geerntete Getreidegattungen:

ikie,»-n oder Spelz per ItXI kg 40 X - d

loggen . . . , tOO .

Aerste 100 37 . - .

Hafer . , 100 „ 3« . - ,
(Uebernahmsbestimmungen siehe R .-G. -Bl. Nr. 308 vom 24.

Höchstpreise für Heu und Stroh.
Heu aller Art . 17 L — d per 100 kg
Stroh:

Kornschaubstroh . 10 . — , . igg „
Erbsen. , Wickenstroh . . . . . . . 8 , — . 100 ,
Bohnen -, Raps - und MaiSstroh . . 6 , — „ „ 100 ,

(Die näheren Bestimmungen siehe R .-B .-Bl Nr . 243 sr 1917 )

Dauüevieyung
vom 20 . bis 23 . September 1918.

(Die m Klammern eingestellten Zahlen sind die BeschäftSnuinmern de,
«klenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den 1. bis IX und XX. Bezirk.
— Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingellammerten Zahlen
die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauüewilliguugen
Neubauten

XVI . Bezirk : Transformatorstation , Lienfeldergasse, Kat. Parz . 750/6 , Einl .-
Z 3199, von Alexander L a i n e r, Redtenbacherqaffe 57.
Bauführer Hans Heinz Kölbl (43392 ).-

Zubauteu.
XII . Bezirk : Rollingcrgasse 25, von Johann W e s e l u, Rosaliaqaffe 3,

Bauführer Karl Danzinger (34114 ).
XXI . Bezirk : Wogramerstraße , von Otto Jordan,  Bauführer Franz

Josef H o p f (24650).

*) Hievon — am Markte und 11 im Pferdeschlachthause.
S
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Gtdaptier »«gea.
V. Bezirk : Johannagasse 34, von Johann Rode (2096 ).

VII . Bezirk : Mariahilserstraße 88 a, von Josef Sucharipa (2083 ).
XII . Bezirk : Marschallplatz 2, von Alfred Hirsch,  ebenda , Bauführer

Josef Peschel (34III ).
„ , Ehrcnfelsgvsse 8, von Jakob H a i n d l, Pohlgasse 33, Bau¬

führer Karl Danzinger (34113 ).
XVI . Bezirk:  Lienscldergaffe 60 b, von Wilhelm O h r e n st c i n, III .,

Löwengasse 45, Bauführer Haan  L K o m p. (43II9 ).
XXl . Bezirk : Brünne , straße 72, von der Oesterr. Fiat -Werke A.-G., Bau¬

führer Ed. Ast L K o mp . (24S37).

Diverse geringere Baute «.
XII . Bezirk : Waschküche, Strohberggasse 38, von Martin P l e tze r, ebenda,

Bauführer W . HuleS (33813 ).

Gesuche um Aauliuieuöestimmung , beziehungsweise um
Aekauutgabe der Ausfteckvug der Aaulinien wurden

überreicht.
III . Bezirk : Bcchardgasse 15, von Eduard Tropp,  Opcrnring 15

(2098).
XVI Bezirk:  Burghauflngasse , Ecke Paletzgasse, Kat.-Parz . 735/52 , Einl .-

Z . 2389. Kat. - Parz . 735/51 , Einl .-Z . 2388, Kat .-
Parz . 735/53 , Einl .-Z . 2390 , von Moritz Czctl.  XVIII,
Gymiiasiumstraße 13, Bauführer Franz Maxa (43251 ).

Kinlragnngen in den Krwervstenerkalaster.
»v August ISI8.

Gewerbe-Uiiternchwungen.
(Fortsetzung.)

Hnatinsko rekte Hnatuslo Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien
— XIX,  Si veringerstraße 99.

Schmer Gabriele — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVIII ., Karl Beck-
Gasse 7.

Hofbauer Anna — Lebensmittel- und Konsumwaren .Verschleiß (be¬
schränkt) — XVIII ., Kutschkergassc 4.

Naxera Fanni — Handel mit Lebens- und Genußmitteln (beschränkt)
sowie Flaschenbier-Verschleiß — XIII ., Hübcldorferstraße 96.

Rcichenbaum Anna — Handel mit Fragnerciartikeln , Kanditen , Marme-
laden re. — XXI .. Siegfricdgafsc 1.

Sckafranek Marie — Handel mit Fragnereiartikeln , Obstmost und Obst¬
wein in Flaschen — XXI ., Langobardcnstraße 4

Malkovsky Sabine — Fragnergewerbe — V., Gartengasse I.
Walfisch Regina — Handel mit Wohnungscinrichtungs - und Haus-

Haltungsgegenständen re. — V., Schönbrunnerstraße 111.
Kaiser Katharina — Fragnergewcrbe — V., Kohlgasse 41.
Kaplc Karoline — Bersch eiß von Lebensmitteln, Maimeladen , Frucht-

sästen rc. — V., Arbeitergasse 39.
Frehler Wilhelmine — Handelsangentur — IV ., Wiedner Hauptstraße 35.
Duchon Franziska — Selchwaren -Verschleiß— X., Favoritenstraße 157.
Schambeck Therese — Viltualicnhandel — X., Ettenreichgafse 6.
Hochsellncr Franziska — Hendel mit Altmetall , Säcken und neuen

Tuchabfällen — X., Rotenhofgasse 9. '
Kilian Sophie — Wanderhaudel mit Obst und Grünwarcn — X,

Senefeldcrgaffe 67.
Micanslp Theresia — Handel mit Viktualicn und Zuckerbäckerwarcn —

X., Landgutgasse 39.

» »

12 . August 1S18.
^cwcrde-Untcrnchniungcn.

S . Stein , Export -Gesellschaft m. b. H. — FabrikSmäßige Erzeugung
von Bekleidungsstücken — XVIII ., Ferrogaffe 35.

Robitsek Stephan , Alleininhaber der prot . Firma : H. Robitsek L Reis
— GroßfuhrwcrkSgcwerbe — VII ., Neubaugasse 64.

Weinet Alois - Biktualienhandcl — II .. Ibbsstraßc 46.
Silberstein Bernhard — Fleischhauergcwerbe — II ., Glockengasse29.
Hoschck Andreas — Verschleißvon Lebensmitteln, beschränkt, und Flaschen¬

bier — III ., Landstraßergürtel , Hütte neben dem Schweineschlachtbause.
Fally Georg Heinrich — Verschleiß von Lebensmitteln, beschränkt, sowie

Flaschenbier — III ., Hetzgasse 12.

Zurek Eugen — Erteilung von Ratschlägen und Auskünften in Steuer-
und Finanzrechts -Angelegcnheitcn — XVIII ., Schopenbauerstraßc 34.

Moser Leonhard — Vieht andcl — XVIII ., Kreuzzasse 23.
Schindler Franz — Faßbindergewerbe — X., Troststraße 117.
Matzka Josef — Marktviktualienhandcl — VII ., Burggassc , Markthalle,

Zelle 138.
Macho Eduard — Liktualienhandel — X., Erlachplatz 1.
Zigmund Alois — Viktualienhandel — X., Quellenstraß - 63.
Kaspar Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — X., Angeligasse 24.
Winter Johann — Viktualien -, Kanditen - und Flaschenbier-Verschleiß —

X., Davidgasse 34.
Bilic Matthias — Galanterie - und Kurzwarenhandel — X., Erlach-

gassc 95.
Alberti Anton — Handel mit technischen und chemischen Produkten , be¬

schränkt — II ., Negeilegaffe 8
Goldwurm Friedrich — Handelsagentur — II ., Praterstraße 38.
Herrmann Alexander — Handel mit Artikeln des täglichen Bedarfes mit

Ausnahme von Lebensmitteln — III ., Radetzkystraße 19.
Frauenholz Franz — Handel mit Artikeln des täglichen Bedarfes mit

Ausnahme von Lebensmitteln — III ., HärneSgasse 4.
SchultschckTherese — Viktualienhandel — II ., Ausstellungsstraße 67.
Ungar Marie — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — II ., Kleine

Schiffgasse 1.
Reichmann Adele — Handel mit Papier - und Schreibwarcn — II .,

SchifsamlSgaffe 9.
Eisler Fanni — Handel mit Lebensmittel», beschränkt — II ., Kleine

Mohrengassc 3.
Engelsrath Johanna — Gemischtwaren-Vcrschleiß mit Ausnahme von

Lebensmitteln — III ., Landstraßer Hauptstraße 68.
Holzer Laura Anna — Verschleiß von Kurz-, Spiel -, Papierwaren rc. —

III ., E -Aarngosse 27.
Medak Johanna — Gastwirtsgewerbe -Konzession — VI., Linke Wien¬

zeile 4.
Fleischhaus Marie — Wanderhandel mit Obst, Geflügel, Giünwaren

und Eiern — X., Hausergasse 4.
Aistleiten Marie — Wanderhandel mit Obst, GiDnvaren und Natur-

blumcn — X., Davidgasse 62.
Schmid Marie — Handel mit Nürnberger -, Kurz- und Galanteriewaren

— II ., Thngutstraße 5.

» »

IS . August 1S18.
Gcwelbc-Untcrnehmilngkn.

Nohrwasser Edmund — Pe lkratz-rgewerbe — VII ., Neubaugasse 52.
P :ck Fritz — Handel mit Galanterie -, Kurz - und Wirkwaren im

Große » — VII ., Zollergasse 87.
Greimann Christian — Verfertigung und Verkauf von Waffen und

Munitionsgigenftänden — IV ., Viktorgaffe 23.
Spira Adolf — Wirtsgewerbekonzefsion — IV., Starhcmberg-

gasse 2 >.
Winkler Alois — Verkauf von Waffen und Munitisnsgegenständen —

IV., Luisengasse 15.
Trau Herbert — Castwirtsgewerbe -Konzession — VI ., Linke Wien-

zcile 6.
Fürst Josef — Kaffeesiederkonzession— VI ., Schmalzhofgasse 18.
Zelzer Peter — Schuhmachergewerbe — XI ., Römerstalgaffe 6.
Sack Jakob — Handel mit Rauchrequisttcn — VI ., Schmalzhvs-

gasse 12.
Palasek Karl — Handel mit Theaterkarten — IV., Wiedner Haupt¬

straße 18.
Weiß Artur — Handel mit Säcken — II ., Kleine Psarrgaffc 26.
Ehrenfried Richard — Handel mit Theateikarten — IV., Wiedner

Hauptstraße 26.
Sajovic Michael — Konzession zur Verfertigung und zum Verkauf von

Waffen und Munitionsgegenständen — IV ., Goldeggaffe 9.
Müller Moses — Gemischtwarenqroßhandel — II ., Mayergasse 7.
Biro Leopold — Handel mit Haus - und Küchengeräten rc. — I V.,

Favoritenstraße 52.
Herzog Karl — Erzeugung von fugenlos gestampften und feuersicheren

Steinholzfußböden — IV ., Schönburgstraße 40
Lang Franz - Obsthandel — IV ., Naschmae t.
SchabenbcckElisabeth — Auskockicrei mit der Bcsch>änkung auf Speisen-

vcrabreichung von höchstens zwölf Personen — IV , Nubensgaffe 6.
Kozak Christine — Wirtsgewerbekonzeffion — IV.. Wiedner Gürtel 8.
Uher Elisabeth — Viktualienhandel — X>.. Hauffgasse 27.
Scheithauer Marie — Handel mit Nalurblumen — VIII ., Josef-

städterstraße 54.
Klatil Rosa — Viktualienhandel — X.. Davidgaffe 39.
Dworak Marie — Wanderhandel mir Obst, Naturblumen , Grünwaren

und Geflügel — X., Hardtmuthgaffe 112.
Bretterbauer Marie — Viktualienhandel — X , Rechbcrggaffe 1.
Schauberger Anna — Fragnergewerbe — XIII ., Penzingerstraße 49.
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Humer Barbara — KleinfuhrwerkSgewerbe — X., Muhrengaffe 20.
Mauer Anna — Handel mit Papier , Kurz- und Schreibwaren —

II ., Leopoldsgasse 26,
Fleischner Sarah — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — II .,

Zirlusgasse 1.
Kopidlansly Marie — Hühneraugenschneidergewerbe — XI ., Gciselberg-

straße 4.
Ccrny Marie — Lebensmittelhandel (beschränkt) sowie Flaschenbier-

Verschleiß — IV ., Rainergafse 31.
Berger Berta — Wanderhandel mit Obst, Gemüse und Naturblumen

— II .. Große Mohrengafse 14.
Nowotny Karoline — Handel mit Bürsten , Kerzen, Seifen rc. — VI .,

Gumpendorferstraße 106.
Robausch Juliane — Hand - uud Fußpflege mit Ausschluß jeden opera¬

tiven Eingriffes und jeder Heiltätigkeit — II ., Heirnincngaffe lg.
Kovarik Josefa — Wanderhandel mit Obst, Gemüse, Naturblumen und

Geflügel — II ., Mumbgasse 4.

»

L4. August 1S18.
Gkwerbe-Niiteriiehmungkn.

Brüder Zckschlager— Fabriksmäßige Herstclluug von Fässern — XIV .,
Goldschlagstraße 102.

I . Morawctz L Komp. — Handel mit Papierwarcn aller Art — XV.,
Schweglerstraße 47.

Weiß Philipp — Fabriksmäßige Erzeugung von Rahmen und Leisten—
XV., Mariahilferstraße 158.

Ewald , Aders L Komp., Nachf. Tennebaucr L Farchy — Gemischtwaren¬
handel im Großen — VI ., Mittelgaffe 37.

Hanf -Zentrale , Aktiengesellschaft — Handel mit Rohhanf , Garnen und
Web- und Seilerwaren — IX., Kolingasse 20.

Grünwald Ignaz (Alleininhabcr der Firma P . Grünwald ) — Fabriks-
mäßige Erzeugung von Zelluloid , Papier und Leinwandwaren — XIV ., Flach¬
gasse 35 bis 41.

Bär Karl — Handel mit Toiletteartikcln — II ., Taborstraße 76 a.
Preiß Gustav — Dienstmanngewerbe (Lizenz Nr . 60) — IX ., Franz

Josef -Bahnhof.
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II ., Springergaffe S.
Pakosta Johann — Marktviktualienhandel — III ., Großmarkihalle.
Seba Adalbert — Schuhmachcrgewerbe — XIII ., Märzstraße 131.
Jedlinsky Richard — Handel mit Galanterie -, Kurz- und Spielwaren rc.

— VI , Stumpergaffe 61.
Reiß Stephan — Goldarbeitergewerbe — VI., Fallgaffe 1.
Wenzl Johann — Gemischtwarenhandel — VI., Gumpendorferstraße 75.
Binder Josef — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-Verschleiß —

VI., Luftbodgaffc II.
Tucek Vladimir — Herrenkleidermachcrgewerbe — VI., Hofmühl-

g- ffe 3.
Wagner Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — XI.. Leberstraße 62.
Peterz Franz — Wildbret - und Geflügelhandel — XI ., Kaiser-Ebers-

dorferstraße 18.
Dvorak Ladislaus — Fleischhauergewerbe — XVIII ., Schulgassc 43 a.
Plaschkcs Ignaz — Hühneraugenschneider und Fußpflege mit Ausschluß

jedes operativen Eingriffes und jeder Hciltätigkeit — II ., Obere Donau¬
straße 93 lDianabad ).

Diamand Siegmund r . Saloma — Marktvikualienhandel — II ., Vor¬
gartenstraße , Markt.

Novotny Karl — Fleischhauergewerbe — II ., Volkertplatz (Stands
Schönfeld Emil — Juwelier -, Gold - und Silberarbeitergewerbe — II .,

Obere Donaustraßc 67 a.
Schwarz Alfred — Handelsagentur — XV., Markgraf Rüdiger-

Straße 12.
Troll Alfred — Anstreichergewerbe — XV., Preysinggafse 41.
Hauk Karl — Uhrmachergewerbe — XV., Mariahilferstraße 140.
Pils Siegfried — Buchbindergewerbe — XV., Klementinengaffe 10.
Sternschein Oskar — Handel mit Leder- und Galanteriewaren — VII .,

Halbgasse 11.
Sobecki Josef — Handel mit Haus - und Küchengeräten rc. — VI .,

Mariabilferstraße 109.
Dutz Marie — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Gumpendorfer¬

straße 81.
Sejkora Valerie — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbe — VI.

Stumpergaffe 18.
Wolf Mathilde — Handel mit Schncidcrzugehör und Tuchadfällcn —

VI. , Gumpendorferstraße 88 a.
Ritsche Barbara — Verschleiß von Kanditen und Obst — VI., Wall¬

gaffe 10.

Hostovky Hermine — Fragnergewerbe — II ., Wolfgang Schmälz !-
Gaffe 9.

Fischer Marie — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt) — II ., Wolfaana
Schmälzl -Gasse 7.

Richter Barbara — Marktviktualienhandel — XV., Robert Hamerling-
Gaffe (Markt ).
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Kundmachungen.
M . Abt . IX , 8460.

Kundmachung.
(Regelung des Schweincverkehres in Wien .)

Auf Grund der Ministerial -Verordnung vom 19 . Juli 1918,
R .- G .-Bl . Nr . 261 , der Statthallerei -Verordnung vom 23 . August
1918 , L .-G .- u . V .-Bl . Nr . 180 , betreffend die Regelung des
Schweineverkehres in Niederösterreich , und des Statthalterei-
Erlasses vom 23 . August 1918 . Z . W - 118/67 , wird folgendes
verordnet:

I . Aufnahme des Schweinebestandes.
Wer in Wien Schweine hält , ist verpflichtet , alle Zucht -,

Nutz - und Schlachtschweine im Gewichte über 25 kg , welche am
Sonntag den 22 . September 1918 mittags in eigenen oder
fremden , in Wien gelegenen Räumen vorhanden sind , in der Zeit
vom Mont -g den 23 . dis spätestens Samstag den 28 . Septemver
1818 beim zuständigen magistratischen Bezirksamte anzuzeigen.

Die Anzeige darf nur mit Benützung der vorgeschriebenen
amtlichen Drucksorte , die bei diesem Bezirksamte vom 22 . Sep¬
tember an zu beheben ist , erstattet werden . Der Anzeigepflichtige
hat nur die Spalten 1 bis 4 der Drucksorte anszufüllen und
überdies , falls ihm das Vcrfügungsrecht über die angemeldeten
Schweine nicht oder nur zum Teile zusteht , in der Spalte „ An¬
merkung " der Drucksorte auch die verfügungsberechtigte Person
mit genauer Bezeichnung (Vor - und Zuname , Beschäftigung und
Wohnort ) bekanntzugeben.

Die Anzeige ist vom Anzeigepflichtigen zu datieren und
eigenhändig zu fertigen . Falls die Anzeige mit der Post einge¬
sendet wird , kann der Briefumschlag mit der Aufschrift „Ueber
amtliche Aufforderung portofrei " versehen werden.

II . An - und Verkauf von Zucht - und Nutzschweinen.
a) Wer in Wien ein Zucht - oder Nutzschwein im Gewichte

über 25 kg verkauft , hat dies unter Angabe des Namens
und Wohnortes des Käufers — am besten anläßlich der Vieh¬
paßausstellung — und

b) wer ein solches Schwein ankauft und in Wien einstellt , hat
dies unter Angabe des Namens und Wohnortes des Ver¬
käufers anzuzeigen . Der An -, beziehungsweise Verkauf von
Zucht - und Nutzschweinen (Einstellschweinen ) im Gewichte
über 40 kg ist nur mit Bewilligung der Statthalterei ge¬
stattet.

III . Schlachtung von Schweinen.
1 . Die gewerbliche Schlachtung von Schweinen bis zu

einem Gewichte von 40 Kg ist verboten.
2 . Hausschlachtungen von Schweinen sind nur zur Deckung

des eigenen Hausbedarfes zulässig ; es dürfen daher weder das

hiedurch gewonnene Fleisch , noch irgendwelche andere Produkte,
insoferne deren Abgabe nicht durch andere Verfügungen geregelt
ist, veräußert werden.

Alle Hausschlachtungen von Zucht - und Nutzschweineu im
Gewichte über 25 kg bis 40 kg dürfen jedoch — Notschlach¬
tungsfälle ausgenommen — erst zwei Monate nach Einstellung
der Schweine vorgenommen werden.

Hausschlachtungen von Schweinen über 25 kg müssen
24 Stunden vor ihrer Vornahme angezeigt werden . Das magi¬
stratische Bezirksamt kann die Vornahme derartiger Schlachtungen
auf eine bestimmte Zeit dann einstellen , wenn mehr Schweine
als dem Bedarfe des Haushaltes entsprechen , geschlachtet werden.

3 . Jede Notschlachtung eines Schweines im Gewichte über
25 kg ist anzuzeigen . Bei Notschlachtungen von seuchenkranken
oder seuchenverdächtigen Schweinen unter 25 kg bleibt die An¬
zeigepflicht auf Grund des Z 17 des Tierseuchengesetzes aufrecht.

Das durch Notschlachtung von Schweinen gewonnene Fleisch
und die Nebenprodukte dürfen , soweit sie nach dem Gutachten des
Amtstierarztes zummenschlichenGenussezulässigsind,nurzurDeckung
des eigenen Hausbedarfes verwendet oder an die zum Verkaufe
von Schlachtschweinen bestimmten Stellen (vgl . Punkt VI ) abge¬
geben werden.

IV . Weitere Anzeigepflicht.
Wer in Wien Schweine hält , hat ferner anzuzeigen:

a) wenn ein Schwein das Gewicht von 25 kg nach dem
22 . September 1918 erreicht und

b) wenn ein Schwein verendet.

V . Ort der Anzeigen.
Die in den Punkten ll bis IV vorgeschriebeuen Anzeigen

sind jeweils bei der Veterinäramts -Abteilung jenes magistratischen
Bezirksamtes während der gewöhnlichen Amtsstunden zu erstatten
in dessen Amtssprengel das Schwein eingestellt ist oder wird.

VI . Verkauf von Schlachtschweinen.
Der Verkauf von Schlachtschweinen unter 40 kg ist ver¬

boten.

Schlachtschweine mit einem Gewichte über 40 kg dürfen nur
an die n .- ö. Viehverkehrsstelle in Wien III ., St . Marx , be¬
ziehungsweise an die von der k. k. n .-ö . Statthalterei legitimierten
Einkäufer dieser Stelle verkauft werden ; die Liste der für jeden
Bezirk bestellten Einkäufer wird abgesondert Verlautbart werden.
Der Ankauf von Schlachtschweinen durch andere Personen
(Fleischselcher , Fleischhauer und sonstige Gewerbetreibende oder
Private ) ist verboten.

Wer ein Schlachtschwein abgeben will , hat dies den be-
zeichneten Organen anzuzeigen . Schlachtschweine dürfen grund¬
sätzlich nur nach dem Schlachtgewichte angekauft werden . Die
Abwage des geschlachteten Schweines hat mit Kopf und Füßen
samt Jnnerei und frühestens sechs Stunden nach der Schlachtung
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auf einer geeichten Wage stattzufinden . Dem Besitzer des
Schweines bleibl es unbenommen , hiebei anwesend zu sein . Wird
das Schwein über Wunsch des Besitzers früher als sechs Stunden
nach der Schlachtung abgewogen , so kann eine 2prozentige Ein¬
wage vom Schlachtgewichte in Abzug gebracht werden.

Die Schlachtschweine dürfen nur zu den jeweils von der
Statthalterei festgesetzten Preisen gehandelt werden ; Auskünfte
hierüber werden in den zuständigen Veterinäramts - Abteilungen
gegeben.

VII . Transport von Schweinen.

Die Aufgabe von Weidnerschweinen (im ganzen oder in
Teilen ) auf Eisenbahnen und Dampfschiffen ist nur an die
n .-ö. Biehverkehrsstelle in Wien III ., St . Marx , gestattet . Die
Aufgabe von lebenden Schweinen im Gewichte über 40 kg ist
nur mit Bewilligung der Statlhalterei zulässig.

!

VIII . Strafbestimmungen.

1. Wer für lebende oder geschlachtete Schweine oder für
Schweineprodukte ein höheres Entgelt als die festgesetzten Preise
fordert , sich oder einem anderen gewähren oder versprechen läßt,
wird von der politischen Bezirksbehörde mit Arrest von einer
Woche bis zu 6 Monaten bestraft , soferne die Handlung nicht
einer strengeren Strafe unterliegt . Neben der Freiheitsstrafe
kann Geldstrafe bis zu 10 .000 X verhängt werden.

Wer in anderer Weise den Bestimmungen dieser Kund¬
machung zuwiderhandelt , insbesondere die vorgeschriebenen An¬
zeigen überhaupt nicht , nicht zeitgerecht oder nicht wahrheits¬
getreu erstattet , wird von der politischen Bezirksbehörde mit
Geldstrafe bis zu 20 .000 X oder mit Arrest bis zu 6 Monaten
bestraft , soferne die Handlung nicht einer strengeren Strafe
unterliegt . Diese Strafen können bei erschwerenden Umständen

auch nebeneinander verhängt werden . ^
Den gleichen Strafen wie der Täter unterliegt , wer einen j

anderen zu einer dieser Handlungen anstiftet oder bei ihrer Ver - j
Übung mitwirkt.

2 . Anläßlich der Bestrafung kann weiters , wenn die Ueber-
tretung im Betriebe eines Gewerbes begangen wurde , auf den !
Berlust der Gewerbeberechtigung für immer oder auf unbestimmte
Zeit erkannt werden . ,

Ebenso kann aus Anlaß des Strafverfahrens der Verfall
der geschlachteten Schweine oder Schweineprodukte , auf die sich
die strafbare Handlung bezieht , oder wenn diese Gegenstände
nicht mehr erfaßt werden können , ihres Erlöses zugunsten des !
Staates ausgesprochen werden . !

Bei offensichtlichem Zuwiderhandeln gegen diese Kund¬
machung kann unabhängig von der Bestrafung auf den Verfall !
dieser Gegenstände oder ihres Erlöses erkannt werden.

Die verfallenen Gegenstände oder ihr Erlös werden zur
Versorgung der Bevölkerung verwendet.

IX.

Diese Kundmachung tritt sofort in Kraft.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie « ,

im übertragenen Wirkungskreise und als politischer

Behörde I . Instanz,

am 17 . September 1918 . i —i

Kuninnachung.
(4 °/giges 30 Millionen Kronen - Anlehen der Stadt Wien vom

Jahre 1900 . — Elek rizitäts -Anlehen . )

Die am 1 . Oktober 1918 fälligen Kupons des 4 °/ <,igen
30 Millionen Kronen -Anlehens der Stadt Wien vom Jahre
1900 (Elektriziräts -Anlehen ) werden vom Fälligkeitstermine ab
eingelöst:

bei der Hauptkassa der k, k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien;

bei der Kasse der k. k. priv . österreichischen Länderbank in
Wien und deren Filiale in Prag ;

bei der k. k. priv . böhmischen Unionbank in Prag und
deren Filialen.

Zugleich wird bekanntgegeben , daß am 1 . Oktober 1918 , vor¬
mittags 9 Uhr , die 19 . Ziehung von 7 Serien des vorgenannten
Anlehens in Gemäßheit des Verlosungsplanes im Rathause zu
Wien stattfindet.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Obligationen werden
vom 1. April 1919 ab bei den oben angeführten Zahlstellen
eingelöst.

Wien,  am 20 . September 1918.

Dr . Richard Weiskirchner,
Bürgermeister . i — i

M . B . A . XXI , 249 24.

KimSirmchung.
lJagdversteigcrnug der Gemeindejagd Kagran , XXI . Bezirk .)

Samstag den 5 . Oktober 1918 , um 12 Uhr mittags , findet
in der Bezirksaufsichtsratskanzlei in Kagran , XXI ., Wagramer-
straße 148 , die öffentliche Versteigerung der das Gebiet der
Katastral -Gemeinde Kagran umfassenden Gemeindejagd im
XXI . Bezirke , gemäß tz 1b des Wiener Jagdgesetzes vom 8 . De¬
zember 1902 , L.- G .-Bl . Nr . 22 , statt.

Das Jagdgebiet beträgt zirka 929 ba , der Ausrufspreis
1500 L . Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein
Vadium von 10 Prozent des Ausrufspreises , das ist 150 X , bar
oder in pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder Ein¬
lagebüchern der Wiener Gemeindesparkassen oder der Florids-
dorfer Gemeindesparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1 . Jänner 1919 bis
31 . Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestim¬
mungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am
Gemeindejagdgebiete eintreten , so erfährt der bei der Versteige¬
rung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung im
Verhältnisse des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs - und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks-

l
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amtes für den XXI . Bezirk , Referat II , der Expositur Stadlau
des magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XXI . Bezirk Floridsdorf.
Wien, am 20 . September 1918.

Der Bezirksamtsleiter : i . V . :
Dr . Siegmeth,
Magistrats -Sekretär . 1 3

M . B . A . XXI , 24921.

Kundmachung.
(Jagdversteigerung der Gcmeiniwjagd Aspe n II , XXI . Bezirk,

südlicher Teil .)

Montag den 7 . Oktober 1918 , um V- 12 Uhr mittags,
findet in der Bezirksaufsichtsratskanzlei XXI . Aspern , Sieges¬
platz 7 , die öffentliche Versteigerung des Gemeindejagdgebietes
Aspern II , südlicher Teil , im XXI . Bezirke , gemäß Z 15 des
Wiener Jagdgesetzes vom 8 . Dezember 1902 , L.-G .-Bl . Nr . 22 , statt.

Das Jagdgebiet umfaßt von der Katastralgemeinde Aspern
den südlich von der Langobardenstraße und dem Siegesplatze
und von hier in östlicher Richtung südlich der Linie der Dampf¬
straßenbahn Aspern —Eßlingen gelegenen Teil , anstoßend an die
Eigenjagdgebiete der Gemeinde Wien und des k. u . k. Oberst¬
hofjägermeisteramtes in der Lobau.

Das Ausmaß beträgt zirka 1014 da , der Ausrufspreis
2600 X . Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein
Vadium von 10 Prozent des Ausrufspreises , das ist 260 X
bar oder in pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder
Einlagebüchern der Wiener Gemeindesparkaffen oder der Florids-
dorfer Gemeindesparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1 . Jänner 1919 bis
31 . Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestim¬
mungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am
Gemeindejagdgebiete eintreten , so erfährt der bei der Versteigerung
erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung im
Verhältnisse des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs - und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XXl . Bezirk , Referat II , der Expositur Stadlau
des magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Vom magistratische « Bezirksamte für den XXI . Bezirk Floridsdorf.
Wien,  am 20 . September 1918.

Der Bezirksamtsleiter : i . V . :
Dr Siegmeth,
Magistrats -Sekretär . 1—3

M . B . A . XXI , 24922.

Kundmachung.
(Jagdversteigerung der Gemeindrjagd Aspern I , XXI . Bezirk,

nördlicher Teil .)

Montag den 7 . Oktober 1918 , um 11 Uhr vormittags , findet
in der Bezirksaufsichtsratskanzlei in Aspern , Siegesplatz 7 , die
öffentliche Versteigerung des Gemeindejagdgebietes Aspern I
(nördlicher Teil ) im XXI . Bezirke , gemäß 8 15 des Wiener
Jagdgesetzes vom 8 . Dezember 1902 , L .-G .-Bl . Nr . 22 , statt.

Das Jagdgebiet umfaßt von der Katastral -Gemeinde Aspern
den nördlich von der Langobardenstraße und dem Siegesplatz
und von hier in östlicher Richtung nördlich längs der Linie der
Dampfstraßenbahn Aspern — Eßling gelegenen Teil.

Das Ausmaß beträgt zirka 651 da , der Ausrufspreis 500 X.
Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium
von 10 Prozent des Ausrufspreises , das ist 50 X bar oder in
pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder Einlagebüchern
der Wiener Gemeindesparkaffen oder der Floridsdorfer Gemeinde¬
sparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1 . Jänner 1919 bis
31 . Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestim¬
mungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am
Gemeindejagdgebiete eintreten , so erfährt der bei der Versteige¬
rung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung im
Verhältnisse des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs - und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XXI . Bezirk , Referat II , der Expositur Stadlau
des magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Bom magistratischen Bezirksamte für den XXI . Bezirk
Floridsdorf.

Wien,  am 20 . September 1918.

Der Bezirksamtsleiter : i . V . :
Dr . Siegmeth,
MagistratS -Sekreiär . 1— 3

M . B . A . XXI , 24928.

Kundmachung
(Jagdversteigerung der Gemeindejagd Strebersdors , XXI . Bezirk .)

Mittwoch den 9. Oktober 1918 , um 12 Uhr mittags , findet
in der Kanzlei 1 des magistratischen Bezirksamtes für den
XXI . Bezirk Am Spitz Nr . 1 die öffentliche Versteigerung der die
Gebiete der mit Wien vereinigten ehemaligen Gemeinden Strebers¬
dorf , Floridsdorf und des mit Wien vereinigten Teiles von
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Lang -Enzersdorf umfassenden Gemeindejagd im XXl . Bezirke
gemäß § 15 des Wiener Jagdgesetzes vom 8 . Dezember 1902,
L .-G .-Bl . Nr . 22 , statt.

Das Jagdgebiet besitzt ein Ausmaß von zirka 664 ka , der
Ausrufspreis beträgt 1000 L.

Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein
Vadium von 10 Prozent des Ausrufspreises , das ist 100 X
bar oder in pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder
Einlagebüchcrn der Wiener Gemeindesparkassen oder der Florids-
dorfer Gemeindesparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1. Jänner 1919 bis
31 . Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestim¬
mungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am
Gemeindejagdgebiete eintreten , so erfährt der bei der Versteige¬
rung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung
des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs - und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XXI . Bezirk , Referat 11, der Expositur Stadlau
des magistratischen Bezirksamtes für den XXl . Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte sür den XXI . Bezirk Floridsdorf.
Wien,  am 20 . September 1918.

Der Bezirksamtsleiter : i . V . :
Dr . Siegmeth,
MagistratS-Sekretär. . 1—g

M . Abt . XIII , 3359/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung - er Ortsgruppe Dornbach - Neu¬
waldegg - es Christlichen Frauenbundes

für verarmte christliche Gewerbetreibende des XVII . Bezirkes.

Verliehen wird : Ein Betrag von 80 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Verarmte christliche Ge¬

werbetreibende , die im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hernals
wohnhaft sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , allenfalls auch
Taufschein der Gattin und Kinder , Trauungsschein , dann
Heimatschein , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.
Verleihungstag : 15 . Dezember 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 3 - 3

M . Ab . XIII , 3423/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Jonas Freiherr v. KönigSwarter 'sche
Stipendien stiftung.

Verliehen werden : Zwölf Jonas Freiherr v . Königs-
warter 'sche  Stipendien von je 800 L für das Studienjahr
1918/19 , und zwar fünf für Hörer der Rechte und zwei für
Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien , drei für
Hörer der k. k. Technischen Hochschule in Wien und zwei für
Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule in Wien.

Zur Bewerbung sind berufen : Studierende , welche in Wien
geboren sind und dem Gemeindeverbande der Stadt Wien an¬
gehören.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Jmpf-
zeugnis , Heimatschein , Armuls - oder Mittellosigkeitszeugnis und
Studiennachweis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918 . ,

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 2 - 3

1

M . Abt . XIII , 3482/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Anna Holzinqer 'fche Stiftung
für Kleingewerbetreibende.

Verteilt werden : 1000 L in Teilbeträgen von je 200 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige , unterstützungs¬

würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizeirayon Wien ansässig sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Heimat¬
schein , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret , letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 12 . Februar 1919.

Aom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 20 . August 1918.
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Nr . 78. Freitag den 27 . 8eptem6er Wt8. Jahrgang XXVII.

DciWsprche: °'".L!AW ^^LVZ-t »>-
Der ganzjährige Bezug beginnt mit 1. Jänn , der halbjährige mit I . Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes JahreS.

Poftsparkaffeu-Scheckkonto Rr. 100 .367  Fernsprecher : RathauS, Klappen-Nr. I 20
Einzelne Nummern » 20  Heller bei der Tchriftleitnngr Neues Rathaus . 1. Stock, Stiege IV.

Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach Wiedliug , l ., Elisabethstraße Nr . 13. - Ganzjährig 20 X.

Annahme kleiner Anzeigen bet Haasenstei« «L? Bögler A . G., I., Schulerstraße 11.

Stadtrat. Aije -Avrgermeister Nai « eröffnet die Sitzung  und
teilt mit:

Bericht
über die Sitzung des Stadtrates vom I V. Sep-

tember LS 18.
Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Richard Weiskirchner,

Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer,
Vize-Bürgermeister Franz Hoß,
Vize-Bürgermeister Josef Rain,

Anwesende: Angermayer, Kn o l l,
Brauneiß, Dr. Mataja,
Breuer, Müller,
Dechant, P o y er,
Fraß, Schmid,
Grünbeck, Schneider,
Dr. Haas, Schwer,
Dr. Hein, Spalowskh,
Hermann, v. Steiner,
Hützel, Tomola,
Hohensinner, Wessely.
Jung. W i pp el.
K ö r b er,

Entschuldigt: St .-R.  Nemetz , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Konzipist Dr.  Seipka.

Der Verein „Studienfürsorge für Kriegerwaisen " dankt für
die ihm bewilligte Subvention von 10.000 X.

(Zur Kenntnis .)

Der Patriotische Hilfsverein vom „Roten Krenz" für Nieder¬
österreich dankt für die den Fürsorgestellen im XX. Bezirke und im
III . Bezirke bewilligten Subventionen von je 7000 X.

(Zur Kenntnis .)

Die Witwe nach dem Professor Eduard Lang  dankt für die
Ehrung ihres verstorbenen Gatten durch die Umbenennung der
Finsenstraße im XVI . Bezirke in „Eduard Lang -Gasfe" .

(Zur Kenntnis .)

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-M . Dechant wird
beschlo >sen:

(P . Z . 9831 , L- W. A., 9.) Die Uebertragung der Aus¬
führung der Wasserzuleitung zu den Kriegsgemüsegärten beim Gerst-
hofer Friedhofe an den einzigen Anbotsteller Johann Horvath,
VII ., Westbahnstraße 3, wird nachträglich genehmigt.

Die in der Sitzung vom 4. Juli 1918 , P . Z . 6668 , be¬
willigte Summe von 4500 X wird um 500 X, das ist auf
5000 X erhöht.

DaS Mehrerfordernis von 500 X wird auf Ausgabs-
Rubrik XII 34 a „Auslagen aus Anlaß der Kriegsereignisse"
verwiesen.

(P . Z . 9084 , M . A. III , 2364 .) Dem Adolf und der Josefine
Rieger  wird zur Ergänzung ihrer Liegenschaften Einl .-Z . 50
und 51 in Neustift am Walde der in dem Plane des Stadtbau-
Fach-AbteilungamteS , XIV, 1965/18 , mit a b o ä (a) umschriebene
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Teil der Kat .-Parz . 497/1 öffentliches Gut Neustift am Walde im

Ausmaße von 15 36 u? um den Pauschalbetrag von 190 X unter

nachstehenden Bedingungen überlassen:
1. Der Kaufpreis ist binnen acht Tagen nach geschehener Ver¬

ständigung von der Annahme des Anbotes durch den Stadt-

rat fällig.
2 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grund¬

bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren tragen

die Käufer zur Gänze allein.
3 . Die auf dem verkauften Grund befindlichen Pflastersteine

bleiben Eigentum der Gemeinde Wien.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 . - ^ t . Schmid wird

beschlossen:
(P . Z . 9300 , St . E . W .. 2393 .) Der Stadtrat genehmigt , !

daß der Preis des bei den Oesterieichischen Siemens -Schuckert-

Werken mit Beschluß des Gemeinderatö -Ausschusses für den Bau

und Betrieb der städtischen Elekiriziiäiswcrke vom 21 . November

1913 , P . Z . 18292 , für das Kraftwerk Simmering bestellten und

noch zu liefernden .14 .000 XVL .-Generator auf 420 .000 X loko

Zentrale Simmering , betriebsfähig montiert , erhöht werde , wobei

dieser Preis als Grundpreis zu betrachten ist , auf welchen noch der

aus dem Mittel der vom Februar 1918 bis zum Tage der Fertig¬

stellung giltigen Ausgleichszahlen sich ergebende Teuerungszuschlag

zuzurechnen ist.

Unter einem wird der Preis für den von den Oesterreichischen

Siemens - Schuckert - Werken zu übernehmenden Generator von

12 .500 X auf 40 .000 X erhöht.

(P . Z . 9301 , St . E . W ., 2392 .) Die Anschaffung einer

Dampfturbine mit 15 .000 ? 8 Leistung für das Kraftwerk Simme¬

ring wird genehmigt und die Lieferung und Montage derselben

der Ersten Brünner Maschinenfabriks -Gesellschaft auf Grund deren

Offerte vom 7. Februar 1918 und des Schreibens vom 17 . Mai

1918 zum Grundpreise von 1,280 .000 X und eines Betrages

von sechs Prozent der Fakturensumme für die Montage an Ort

und Stelle ab Fabrik übertragen , wobei die Ersteherin berechtigt

ist, jene nachweisbaren Mehrkosten , die ihr durch Steigen der

Materialpreise und Arbeitslöhne voiw Februar 1918 bis zur Zeit

der Fertigstellung der Maschine tatsächlich erwachsen , in Rechnung

zu stellen . Für die Lieferung haben die gleichen besonderen und

allgemeinen Bedingungen zu gelten , wie sie im Schlußbriefe vom

3 . April 1911 enthalten sind , doch werden die Zahlungsbedingungen

dahin abgeändert , daß ein Drittel der Kostenanschlagssumme nach

Ausfertigung des Schlußbriefes , ein Drittel nach vollendeter Mon¬

tage und der Rest nach anstandslos durchgeführter Kollaudierung

auszuzahlen ist. /An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9250 , St . Str . B -, 3643 .) 1. Der Gemeinderat be¬

schließt die Beteiligung an der von der k. k. priv . österr . Jmmobiliar-

bank A .- G . zu errichtenden Wiener Baustoff -A .- G . unter nach¬

stehenden Bedingungen:
s) Die Aktiengesellschaft wird mit einem Aktienkapital von zehn

Millionen Kronen gegründet , wovon die Gemeinde Wien

55 Prozent übernimmt.
d) Der Verwaltungsrat ist im Verhältnis des Aktienbesitzes zu-

sammenzusctzen ; die Stellen des Präsidenten und eines Vize-

Präsidenten sind der Gemeinde vorzubehalten.

e) Der Gemeinde ist für ihren gesamten Bedarf an Sand und

Schotter (einschließlich des Bedarfes der städtischen Unter¬

nehmungen und jener Unternehmungen , an welchen die Ge¬

meinde beteiligt ist oder später beteiligt sein wird ) ein Nachlaß

von zehn Prozent gegenüber anderen Abnehmern einzuräumen,

ä ) Falls die Aktiengesellschaft ihre Tätigkeit auch auf andere Ge¬

biete der Bauftoffgewinnung und ihres Vertriebes erstreckt,

ist der Gemeinde eine ähnliche Vorzugsbehandlung zuzugestehen;

der Prozentsatz der Ermäßigung wird späterer Vereinbarung

Vorbehalten.
2 . Die Gemeinde spricht den Wunsch aus , daß sich auch die

n.- ö. Donauregulierungs -Kommission mit einem angemessenen Anteil

an dem Unternehmen beteiligt.
3 . Das die Gemeinde betreffende Erfordernis von 5 5 Milli¬

onen Kronen wird auf das Jnvestitions -Anlehen vom Jahre 191»

verwiesen . (An den G em e i n d e r at .)

(P . Z . 9328 , M . A . IX . 8774 .) Der Magistrats -Antrag

wegen Vermietung von Verkaufshütten an der Friedrichstraße nächst

dem Naschmarkl wird abgelehnt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-Ht - V. Steiner wird

beschlossen:
(P . Z - 9281 , M - A . X, 6671 .) Dem Vinzenz Matiasek,

XVIII ., Schopenhauerstraße 50 , wird das eigene Grab Gruppe VIII,

Reihe 3 , Nr . 6 im Döblinger Friedhofe um 1200 X auf die

Dauer des Friedhofsbestandes überlassen.

(P . Z . 9280 , M . A . X, 5827 .) Der Melanie Holding.

Notarswitwe , XIX ., Gymnasiumstraße 21 , wird das eigene Grab

Gruppe IX , Reihe 1 . Nr . 13 im Grinzinger Friedhofe um 1200 X

auf die Dauer des Friedhofbestandes überlasten.

Nach dem Berichte und Anträge des Mze -AÜrgttMeisters

Koß wird beschlossen:
(P . Z . 9324 , Zentr .-Spark . 438 .) Der Rechnungsbeamte der

XI . Rangsklasse Hans Knesek  wird ab 1. Jänner 1918 zum

Rechnungsbeamten der X. Rangsklasie im Wege der Zeitbeförderung

ernannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 9319 , M . A . XVI , 18355 .) In Anlehnung an die

über die Kosten der Musterungen in den Kriegsjahren 1914 bis

1918 gefaßten Beschlüsse werden die Kosten der zufolge Ver¬

ordnung des k. k. Militär -Kommanoos Wien , Landwehrgruppe,

vom 20 . August 1918 , Z . 155463/XIII , in den Monaten Sep¬

tember und Oktober 1918 stattfindenden Nachmusterungen der

Landsturmpflichtigen sämtlicher Geburtsjahrgänge im Betrage von

2543 X vorschußweise von der Gemeinde Wien bestritten.

Der Rückersatz ist gemäß Z 37 der Mobilisierungsinstruktion

vom gemeinsamen Heeresetat anzusprechen.

Zugleich werden die diesen Kosten zugrundeliegenden Ansätze

nach Maßgabe des Magistratsberichtes genehmigt.

(P . Z . 9326 , St . Lagerh ., 33995 .) Die Direktion der Lager¬

häuser der Stadt Wien wird ermächtigt , der k. k. Staatsbahn-

Direktion Wien die zur Erteilung der eisenbahnbehördlichen Ge¬

nehmigung für die Inbetriebsetzung von zwei elektrischen Waggon-

verschubwinden im Freudenauer Winterhafen erforderliche Haftungs¬

erklärung abzugeben.
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(P . Z . 9305 , St . Lagerh ., 29579 .) Der abgeänderte Ge¬
bührentarif für das Kühllagerhaus der Stadt Wien wird ge¬
nehmigt.

Unter Aenderung des Punktes 4 des Stadtrats -BeschlusseS
vom 23 . März 1916 , P . Z . 3784 ex 1916 , wird die Raummiete
für die Einlagerung von Gefrierfleisch im Kühllagerhause durch die
Heeresverwaltung und die Gemeinde Wien mit 24 X per Quadrat¬
meter und Monat ausschließlich Vorkühlcn und Einfrieren fest¬

gesetzt.

(P . Z . 9274 , M . A. VI , 642 .) Dem Bauaufsichts -Ober-
Revidenten Emil Rößner  wird für die Dauer der gleichzeitigen

Beaufsichtigung des Straßenbaues in der Schnirchgasse und des
Kanalbaues in der Breitenseerstraße ein erhöhter Zehrungsbeitrag
von 4 X täglich bewilligt.

(P . Z . 9261 , M . D ., 4853 .) Der städtische Kanzlei-Offizial
Anton Borst wird im Wege der Zeitbesörderung zum städtischen
Kanzlei-Ober -Offizial in der IX. Rangsklasse mit dem Range vom
15 . August 1918 ernannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 9262 , M . D ., 4875 .) Der städtische Amtsdiener
II . Bezugsklasse Georg Irbinger  wird im Wege der Zeit¬
besörderung zum städtischen Amtsdiener I . Bezugsktasse mit dem
Range vom 2. Jänner 1918 ernannt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 9265 , M . D ., 4167 .) Der städtische Kanzlei-Ober-
Osfizial Rudolf Boyer  wird im Wege der Zeitbesörderung zum
städtischen Kanzlei-Direktions -Adjunklen in der VIII . Rangsklasse mit
dem Range vom 31 . August 1918 ernannt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 9266 , M . D ., 5065 .) Der Kanzlei-Praklikant Karl
Haid Vogl  wird im Wege der Zeitbesörderung zum städtischen
Kanzlei-Akzessisten in der XI . Rangsklasse mit dem Range vom
11. August 1918 ernannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

Gemäß dem Magistrats -Antrage werden nachstehende Abfer¬

tigungen zuerkannt:

(P . Z . 9271 , M . A. II , 7059 .) Der Kutjcherswitwe Barbara
Kainer  832 X.

(P . Z . 9272 , M . A. II , 6983 .) Der Gartenarbeilerswitwe
Therese Wen!  sch 730 X.

(P . Z . 9292 , St . G . W., 3484 .) Der Monteurswitwe Marie
Schwarz  1951 X 3 b.

(P . Z . 9295 , St . G . W., 3265 .) In Abänderung des
Stadtrats -Beschlusses vom 13. Juni 1918 , P . Z . 5831/18 , wird
dem Monteur der städtischen Gaswerke Karl Hampl  auf Grund

seiner 24jährigen Dienstzeit ein Ruhegenuß von 1682 X 69 Ii

jährlich zuerkannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 9289 , St . G W., 3158 .) Dem infolge Alters undKrankhnt
dienstuntauglich gewordenen Hilfsarbeiter der städtischen Gaswerke
Anton Ed inger  wird eine jährliche Gnadenpension im Ausmaße
von 40 Prozent seines letzten Lohnbczuges , d. i. von 761 X 63 b
jährlich zucrkannt . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9288 , St . G . W., 3619 .) Dem Kanzleidiener der
städtischen Gaswerke Johann Stephan  wird vom 1. Oktober
1918 an eine Personalzulage im Betrage von 200 X jährlich , die

in die Pension einrechenbar und nach Maßgabe allenfalls später
infolge Regulierung anfallender Gehaltserhöhungen einzustellen,
beziehungsweise zu verringern ist, bewilligt.

(P . Z . 9270 , M . A. II , 6740 .) Der Slraßenarbeiterswitwe
Barbara Bittermann  wird eine Witwenpension von jährlich

486 X 66 b zuerkannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 9264 , M . D . 4629 .) Der Amtsdiener II . Bezugsklasse
Franz Faltner  wird im Wege der Zeitbeförderung zum Amts-
drener I . Bezugsktasse, dermalen ohne Rangsbestimmung , mit dem
Beginne des Bezugsrechtes auf den Gehalt vom 1. September
1918 und auf das Quartiergelo vom 1. November 1918 ernannt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 92 ^1, St . G . W., 3387 .) Der Laternenwärter der
städtischen Gaswerke Josef Fajkus  wird über Ansuchen in den
dauernden Ruhestand versetzt und ihm ein Ruhegehalt von jährlich
1262 X 90 b zuerkannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 9267 . M . D ., 5000 .) Der Kanzleidiurnift Ludwig
Fährmann  wird unter Anrechnung seiner Gesamtdienstzeit als
Kanzlist 1. Klasse mit einem MonatSbezuge von 155 X und einem
jährlichen Mietzinsbeitrage von 600 X in den Kanzeistatus ein¬
gereiht . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 9293 , St . G . W-, 3571 ) . Dem Betriebsinspektor der
städtischen Gaswerke Hermann Lieb er  ich wird vom 1. Sep¬
tember 1918 an eine in die Pension einrechenbare Gehaltszulage
von 900 X jährlich bewilligt . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9263 , M . D ., 4849 .) Der städtische Bau -Adjunkt Ing.
Kars Gaßler  wird im Wege der Zeitbesöroerung zum städtischen
Bau -Ko.umissär in der IX. Nangsklasse mit dem Range vom

10 . August 1918 ernannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 9290 , St . G . W., 3358 .) Der Gasmesserwärter der
städtischen Gaswerke Johann Ludwig  wird über Ansuchen in den
dauernden Ruhestand versetzt und ihm der Ruhegenuß von jähr¬

lich 1446 X 6 b zuerkannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 9296 , St . G . W., 3591 .) Der Ofenheizer der städti¬

schen Gaswerke (Gaswerk Simmering ) Johann Denke  wird über

Ansuchen in den dauernden Ruhestand versetzt und ihm ein Ruhe¬
genuß von 1614 X 97 b jährlich zuerkannt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

Nach dem Berichte und Anträge deS Hkize Bürgermeisters
Lierhammer wird beschlossen:

(P . Z . 9269 , M . D ., 5084 .) Dem Magistrats -Kommissär Dr.

Julius Pompe  wird die Zusicherung erteilt , daß ihm bei seinem
Wiederdienstantritte nach Ablauf des ihm gegen Einstellung seiner
Bezüge bewilligreu Uclau >es sein Rang für die Zeitbesörderung
und Gehaltsvorrückung gewahrt bleibt unv daß durch ditse Beur¬
laubung die für die Ermittlung des Ruhegehaltes anrechenbare
Dienstzeit nicht gehemmt wird . (An den Gemeinderats.

r*



193 Ü Ar. ^8 — 27 . September 191.8. — Stadtratö -Sitzung vom 17 . September 1918.

Nach dem Berichte und Anträge deS S1 .-A . I )k. Kaas wird
beschlossen:

(P . Z. 8668, M. A. Xl, 47205 .) Der Magistrat wird er¬
mächtigt, für die nach Wien heimatberechtigten armen Pfleglinge
des Versorgungsheimes der israelitischen Kulturgemeinde, IX., See¬
gaste 9, Beiträge zu leisten, und zwar für die daselbst unter¬
gebrachten Bürger in der Höhe der Kosten, die der Gemeinde für
dieselben im Bürgerversorgungshauseerwachsen, und für die anderen
Pfleglinge in der Höhe, wie selbe im Versorgungshem Lainz zu
stehen kommen.

Diese Ermächtigung tritt mit 1. Juli I9l8  in Wirksamkeit.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-M Kermarm
wird beschlossen:

(P . Z. 9063 , M. A. Xl. 5284.) Den Armenräten des
IX. Bezirkes Engelberg Ecker , Josef Hütter  und Josef Pucher
wird für die mehr als zehnjährige Ausübung des Mandates das
Diplom verliehen.

Nach dem Berichte und Anträge deö St .-A . A »yer wird
beschlossen:

(P . Z. 9278 , M. A. X, 7105.) Der Anna Gabler,  Kom-
merzialratsgattin, XIV., Mariahilferstraße 192, wird das eigene
Grab Gruppe XII, Reihe 55 im Hietzinger Friedhöfe um 1200 X
auf die Dauer des Friedhofbestandes überlasten.

(P . Z. 9279 , M. A. X, 7109.) Der Margarete v.
Gecmen - Waldek,  XIII ., Hietzinger Hauptstraße 42 e, wird das
eigene Grab Gruppe XII, Nc. 108 im Hietzinger Friedhofe um die
Gebühr von 2000 X auf die Dauer des F .iedhofbestandesüber¬
lassen.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-M. Wessely wird
beschlossen:

(P . Z. 9055, M. A. XI, 23123 .) Den Armenräten des
VI. Bezirkes Franz G ö b l, Franz Kubicek,  Richard Kul-
hanek,  Franz Petter,  Johann Sklenar,  Franz Spa-
lowsky,  Ludwig Stepan,  Friedrich Witis  k a, Franz Knotz
und Josef Pann  wird für die mehr als zehnjährige Ausübung
des Mandates das Diplom verliehen.

Nach dem Berichte und Anträge des Ht .-A . Müller wird
beschlossen:

(P . H. 9106 , M. A. XVI, 8201 .) Die westliche geradlinige
Verlängerung der Schlöglgasie im XII. Bezirke von der Haltestelle
Ober-Hetzendorf bis zur Rosenhügelstraße ist in die Bezeichnung
„Schlöglgasse" einzubeziehen; der von der genannten Haltestelle

' nordwestlich abzweigendeT -il der Schlöglgaste(XII. uns Xill . Be¬
zirk) wird zum Andenken an Ihre Majestät der verstorbenen
Kaiserin Elisabeth „Elisaberh -Allee" benannt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-P . Knoll wird
beschlossen:

(P . Z. 9276 , M. B. A. XVI. 8945.) Die im Hause XXI.,
Am Spitz 5, infolge eines Rohrgebccchens ausgelaufene» Waster-
mehrverbrauchsgebührenfür das IV. Viertel 1917 und I Viertel
1918 im Gesamtbeträge von 248 X 44 b werden abgeschrieben.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Wippe ! wird
beschlossen:

(P . Z. 9321 , M. B. A. X, 27318 .) Die dem Michael
Dachler  gegen jederzeitigen Widerruf und unter den sonstigen,
bei der Bauverhandlung vom 13. August 1918 gestellten Be¬
dingungen zu erteilende Baubewilligung, auf der Liegenschaft Einl.-
Z. 914 des Grundbuches Favoriten an der Troststraße einen 28 m
langen, 7 m breiten, ebenerdigen, hölzernen, geschlossenen, mit
Ziegeln gedeckten Schuppen erbauen zn dürfen, wird unter der Be¬
dingung bestätigt, daß sich Michael Dachler  für sich und seine
Rechtsnachfolgerverpflichtet, diese Baulichkeit über jeweiliges Ver¬
langen der Baubehörde auf eigene Kosten und ohne Anspruch auf
eine Entschädigung zu entfernen. Diese Verbindlichkeit ist aus der
Liegenschaft Einl.»Z. 914 Grundbuch Favoriten grundbücherlich
sicherzustellen.

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge des Kize -WÜrgermeissers
Aaiu wird beschlossen:

(P . Z. 9307, B. W. A., 4.) Die Gemeinde Wien tritt auf
Grund des vorgelegten Entwurfes des Gesellschafts-Vertrages der
zu errichtenden „Oesterreichischcn Geflügel-Uebernahms- und Ver¬
teilungsstelle, gemeinnützige Gesellschaft, m. d. H." mit einer
Stammeinlage von 350.000 X bei und entsendet die ihr vor-
behaltenen Vertreter in die Organe der Gesellschaft.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z. 9134, St . L. B., 914.) Die Jnserierung der Be¬
gräbnisversicherung und des Einlag,systems der städtischen Leichen-
bestattungs-Untcrnchmung in der „Oesterr. Frauen-Zeikung" wird
genehmigt.

(P . Z. 9277 , M . A. IX, 8797 .) Dem Bezirkswirtschaftsamt,
Stelle 6, wird die Kälberhalle auf dem Zentral - Viehmarkte
St . Marx zur vorübergehenden Einlagerung von Kartoffeln, und
zwar auf die Dauer von acht Wochen überlassen.

Die zu diesem Zwecke erforderlichen Herstellungen mit dem
bedeckten Kostenerfordernisse von 6000 X werden genehmigt.

(P . Z. 930 ^, St . L. B., 922.) Die Leichenkosten nach den
Verstorbenen: Abteilungsvorstand Inspektor Leo Karafiat,  im
Betrage von 388 X 16, Josef Märten,  Professor i. R., im
Betrage von 173 X 23 t>, LeopoldR e ttin  g e r, Professor i. R.,
im Betrage von 156 X 71 b, werden zur Abschreibung gebracht.

(P . Z. 9145, St . Stellw .-Unt., 532.) Der Kutscher der
städtischen Stellwagen-Unternehmung Johann Häusler  wird mit
I . September 19 r9 unter Zuerkennung einer jährlichen Pension
von 850 X 48 b in den dauernden Ruhestand versetzt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(Vize-Bürgermeister Rain  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge deS Kize -Zlürgermetsters
Kierhammer wird beschlossen:

(P . Z. 9273, M. A. V, 642.) Der Ankauf von Bereifungen
für die städtische Feuerwehr zum Preise von 20.984 X 75 b wird
genehmigt. (An den Gemeinderat .)
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(Vize -Bürgermeister Hoß übernimmt den Vorsitz .)

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Fomoka wird
beschlossen:

(P . Z . 8847 , M . A . XV , 9196 .) Für die Bemessung der
Altersversorgung der Lehrerin der französischen Sprache Hermine
Haidinger  wird die Emrechnung der als städtische Handarbeits¬
lehrerin zurückgelegten Dienstzeit genehmigt.

(P . Z . 8850 , M . A . XV, 8349 .) Da « Ansuchen der Volks¬
schullehrerin i. P . Berta Kunze  um gnadenwcise Einrechnung
ihrer vor der Dienstesunterdrcchung im Jahre 1891 zurückgelegten
Dienstzeit in die Pension wird abgelehnt.

(P . Z . 8855 , M . A . XV , 11486 .) Das Ansuchen der Bürger-
schul -Direktorswitwe Marie Bauer  um gnadenweise Erhöhung
der Witwenpension unter Einrechnung des Quartiergeldes ihres
Gatten wird abgelehnt.

(P . Z . 8854 , M . A . XV. 10974 .) Das Ansuchen des Volks¬
schullehrers II . Klasse Franz Josef Kühnel  um gnadenweise
Belassung des Quartiergeldes für die Zeit vom 1. August 1917
bis Ende Jänner 1918 wird abgelehnt.

(P . Z . 8848 , M . A . XV, 9918 .) Dem Volksschullehrer
II . Klasse Johann Böhm  wird gnadenweise das Quariiergeld
vom 1. August 1918 an auf die Dauer der militärischen Dienstzeit
belassen.

(P . Z . 8862 , M . A . XV , 10376 .) Das Ansuchen des Bürger¬
schullehrers Franz Gin dl um gnadenweise Belassung des
Quartiergeldes während der Dauer der militärischen Dienstzeit wird
abgelehnt.

(P . Z . 9284 , M . A . XV . 10243 .) Dem Ansuchen um Zuer¬
kennung des Anschaffungsbeiirages an den provisorischen Lehrer
II . Klaffe Wilhelm Eschenauer  wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 8851 , M . A . XV, 11031 .) Zur Beurlaubung der
Volksschullehrerin I . Klaffe Dr . Emilie K er m en ic auf die Dauer
des Schuljahres 1918/19 gegen Ersatz der Substitutionskosten
(auch der nach Z 19 des Subst .-Normales erwachsenden ) und Ein¬
stellung allfälliger Remunerationen wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 8862 , St . Jugendamt , 195 .) Die Arbeitsschule
„Elisabethinum " in Wien , XIII ., Hägelingasse 11 , welche gleich¬
zeitig mit dem Kindergarten zufolge Gemeinderats - Beschluffcs vom
24 . Oktober 1917 , Z . 9087/17 , von dem Vereine der Kinder¬
freunde in Breitensee übernommen wurde , wird mit 1. Oktober
1918 aufgelassen.

Mit demselben Tage ist eine provisorische dritte Abteilung für
den Kindergarten zu eröffnen.

Wegen der weiteren Verwendung der drei an der Arbeits¬

schule tätigen Handarbeitslehrerinnen sind geeignete Anträge zu
stellen.

(P . Z . 8863 , St . Jugendamt , 195 .) Die vom Vereine der
Kinderfreunde im XIII . Bezirke Breitensee bei der Wechselstube der
Allgemeinen Depositenbank belehnten Wertpapiere im Nennwerte
Von zusammen 34 .000 X für ein Darlehen in der Höhe von

22 .640 X sind zuzüglich der bis zum Tage der Rückzahlung noch
auflaufenden Zinsen und Nebengebühren auszulösen . Ferner ist die
Satzpost auf Einl .-Z . 82 Grundbuch Breitensee mit einem Kapitals¬
reste vom 31 . Dezember 1915 per 2819 X 65 k für ein am
16 . Juni 1872 bei der Ersten österreichischen Sparkaffa aufge¬
nommenes Darlehen von 3200 fl . am Fälligkeitstage , das ist am
14 . September 1918 zurückzuzahlen . Diese Beträge sind auf Aus¬
gabs -Rubrik XXXVIII i bedeckt.

(P . Z . 8849 , M . A . XV , 11120 .) Die Bewerbung um die
erledigte Schulleiterstelle an der Mädchen -Volksschule XVII ., Her-
nalser Hauptstraße 100 , wird nur männlichen Lehrpersonen ein¬
geräumt.

(P . Z . 9077 , M . A . XV, 8833 .) Dem Vereine zur Heilung
Sprachkranker werden für die Abhaltung unentgeltlicher Kurse zur
Heilbehandlung sprachkranker Schulkinder die Räume top . 42 und
43 ter Mädchen -Volksschule XVIII ., Anastasius Grün -Gasse 10,
durch je eine Stunde nachmittags zur schulfreien Zeit bis auf jeder¬
zeit möglichen Widerruf und unter den üblichen Bedingungen zur
Mitbenützung überlassen und die Kosten der Beleuchtung dieser
Räume nachgesehen . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9308 , M . A . XV , 7017 .) Die durch die Veranstaltung
der volkstümlichen Universitäiskurse auflaufenden Kosten der Be¬
leuchtung und Beheizung der Räume , insoweit nach den jeweiligen
geltenden Vorschriften eine so.che zulässig ist, werden nachgesehen.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9103 , M . A. XV , 11222 .) Den bei der Zustellung
der Lernmittel und Schuldrucksorten verwendeten Schuldienern wird
eine tägliche Entschädigung von je 8 X und dem Kutscher eine
solche von täglich 2 X flüssig gemacht.

Die Ausgabe ist auf Ausgabs -Rubrik XXXVII Ile bedeckt.

(P . Z . 9104 , M . A . XV , 11149 .) Der Betriebsleitung deS
Volksbildungshauses „Urania " werden aus den derzeit als Spitäler in
Verwendung stehenden Schulen IX ., Währingerstraße 43 und IX .,
Lazarcttgasfe 27 , v Schultafeln , beziehungsweise 15 Zeichentische
samt 60 Zeichenstockerln bis auf jederzeit möglichen Widerruf unter
der Bedingung leihweise überlaffen , daß sich die Betriebsleitung
verpflichtet , den Ab - und Rücktransport der Schuleinrichtungs-
gcgenstände auf eigene Gefahr und Kosten zu besvrgen , der Ge¬
meinde Wien für Beschädigungen der Gegenstände Ersatz zu leisten
und die Rückstellung der Gegenstände über Verlangen nach er¬
folgter Reinigung und Wiederinstandsetzung unverzüglich zu ver¬
anlaßen.

(P . Z . 8864 , St . Jugendamt , 833 .) Der geprüften Kinder¬
gärtnerin Marie B ezdeka  wird bis auf weiteres bewilligt , an
dem öffentlichen Kindergarten der Gemeinde Wien , XII ., Hetzen¬
dorferstraße 57 , zu hospitieren und zu praktizieren.

(P . Z . 9268 , M . D . , 4152 .) Der leitenden Kommission
der „ Denkmäler der Tonkunst in Oesterreich " wird eine Subvention
von 5000 X bewilligt . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9315 , M . A . XV, 11151 .) Die Eröffnung von sechs
einjährigen Lehrkursen für Knaben an den Schulen III ., Sechs-
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krügelgaffe 11 , VlI ., Zieglergaffe 49 , X., Eugengasse 30 , Xll ..

Hietzinger Hauptstraße 168 , XVII ., Geblergafle 31 , und XX.,

Jägerstraße 54 , sowie von acht einjährigen Lehrkursen für Mädchen

an den Schulen I ., Zedlitzgasse 9. IV., Starhemberggasse 8, Xlll .,

Hochsatzengasse 22 , VIll ., Josesstädterstraße 9b , IX ., Währinger-

straße 43 , Xll ., Deckergasse 1, XX., Jägerstraße 54 , und XXI.,

Franklinstraße 4b , im Schuljahre 1918/19 wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

(P . Z . 9316 , M . A. XV 9295 .) Das Ansuchen der aushilfs¬

weise bestellten provisorischen Lehrerin II . Klasse Marie Wagner

um Zuerkennung der Remuneration vom 2. bis 20 . Dezember 1916

wird abgewiesen.

(P . Z . 9313 , M . A. XV, 8846 .) Dem Arifron Gora

wird aus Anlaß des Ablebens seiner Mutter , der Handarbeits¬

lehrerin i. P . Henriette Gora,  gnadenweise ein Betrag von 300 X

zu den Leichenkosten bewilligt.

(P . Z . 9314 , M . A. XV, 8762 .) Der Firma I . Anreiter 's

Sohn,  VI ., Münzwardeingasse 5, wird die Lieferung der Knopf¬

farben zum Preise von 17 X 38 ll für 100 Stück unv von

Kremserweiß in Tuben zum Preise von 105 X 60 d für 100 Stück

übertragen.
Die Mehrkosten per 800 X sind auf Ausg .-Nubr . XXXVII Ile

bedeckt.

(P . Z . 9185 , B . Sch . R .. 9446 .) Der provisorische Lehre^
II . Klasse an der allgemeinen Volksschule für Knaben im XVI. Be¬

zirke, Ovoakergasse 48 , Luvwi a Pich  l e r , wird mit der Rechts-

Wirksamkeit vom 19 . Februar ^ 1Ä1/ ltn V̂orrückungswege zum Volks¬

schullehrer II . Klasse an der allgemeinen Volksschule für Knaben im

XVI. Bezirke/ddoakergasse 48 , gemäß § 46 des n.-ö. Landesgesetzes

vom 29 . März 1912 , L.-G .-Bl . Nr . 60 . ernannt.
(Mehr als 16 Stadräle anwesend .)

(P . Z . 9166 , B . Sch . R ., 8395 .) Der Bezirksaushilslehrer
mit dem Standorte an einer Bürgerschule für Knaben im XVII . Be¬

zirke, Karl Siegl,  welcher derzeit an der Bürgerschule für Knaben

im VII ^ Bezirke? 'Reubaugaffe 42 , in Verwendung steht, wird gemäß

8 38 des n.-ö. Landesgesetzes vom 31 . Juli 1917 , L.-G .-Bl.

Nr . 158 , im Vorrückungswege mit der Rechtswirksamkeit vom

I . April 1918 zum Bürgersschullehrer an der Büraericku le für

Knaben im XVtl . Bezirke, KalvarlenvrrWifse ^33 , ernannt.
(Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 8904 , B . Sch . R ., 9443 .) Die Volksschullehrerin

II . Klasse an der allgemeinen Volksschule für Knaben im XII . Be¬

zirke, Nymphengasse 7, Olga I o r d a. wir d gemäß Z 38 des n.-ö-

Landesgesetzes vom 3l . Juli 1917 , L.-G .-Bl . Nr . 158 , im Vor¬

rückungswege mit der Rechtswirksamkeit vom 1. Juli 19 . 8 zur

Volksschullehrerin I . Klasse an der allgemeinen Volksschule für

Mädchen im XII . Bezirke, Nymphengasse 7, ernannt.
(Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 8905 , B . Sch . R ., 8834 .) Die . aushilfsweise be¬

stellte Handarbeitslehrerin an der allgemeinen ^ Volksschule für

Mädchen im Xlll . Bezirke, Märzstraße 178 , Rosal ia P ösch l,

wird gemäß 8 46 . beziehungsweise 37 des n.-ö7LaiiVesgesetzeZvom

3l . Juli 19l7 , L.-G .-Bl . Nr . 158 , im Vorrückungswege mit der

Rechtswirksamkeit vom 1. April 1918 zur definitiven Handarbeits¬

lehrerin (Xll . Kategorie ) an der obbezeichneten Volksschule ernannt.
(Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(P . Z . 9327,B . Sch . R ., 4359 .) Die BezirkSaushilfslehrerin
mit dem Standorte an der allgemeinen Volksschule für Mädchen

im V. Bezirke, Nikolsdorfergasse 18, Christine Kolienz,  wird

gemäß ß 38 des n.-ö. LandesgesetzeI vom TU Juli 1917,

L.-G .-Bl . Nr . 158 , im Vorrückungswege mit der Rechtswirksamkeit

vom 1. September 1918 zur Volkss chullehrerin I.  Klasse an der

allgemeinen Volksschule für Mächten im V. Bezirke, Nikolsdorser-

gasse 18, ernannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Kraß wird

beschlossen:
(P . Z . 9109 , M . A. XVIII , 3419 .) Der vom Magistrate

bezüglich der Krankenversicherung der bisher bei der Wiener Dienst-

boienkrankenkassa angemeldeten Bedienstelengruppe der städtischen

Humanitätsanftalten erstattete Bericht , demzufolge auf diese Be¬

diensteten die Bestimmungen des Gemeinderaies vom 4. Mai 1917,

P . Z . 3370 , über die Fürsorge der Gemeinde Wien für die er¬

krankten städtischen Arbeiter (Bediensteten ) bis auf weiteres An¬

wendung zu finden haben , wird zur genehmigenden Kenntnis ge¬
nommen.

Der Punkt 2 des Stadtrats -Beschlusses vom 11 . Mai 1898,

P . Z . 1481 , betreffend die Versicherung der in den städtischen

VerjorgungShäusern gehaltenen Dienstboten bei der Wiener Dienst-

botenkrankenkaffa wird außer Kraft gesetzt.
Zum Zwecke der Bemessung der Krankenunterstützung sind die

Naturalbezüge , falls vie Raluralverpflegung in der Anstalt selbst

nicht gewährt werden kann, bis auf weiteres mit dem für die

Friedenszeit ermittelten Betrage von 40 X (ohne Unterkunst ) , be¬

ziehungsweise 48 X (mit Unterkunft ) monatlich , vermehrt um die

Hälfte der jeweiligen Kriegszulage der I . Klasse und untersten

Stufe zu bewerten , wobei als Wert der Verpflegung allein fünf

Sechstel und als Wert der Unterkunft allein ein Sechstel des auf

der vorbezeichneten Grundlage anrechenbaren Höchstbezuges zu

gelten haben.

(Bürgermeister Dr . Weiskirchner  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Schneider wird

beschlossen:
(P . Z . 9411 , St . Str . B ., 2576 .) Der Bericht der Straßen¬

bahn -Direktion über den gegenwärtigen Stand des Fährbetriebes,

welcher derzeit noch keine Auflassung der Einschränkungen erlaubt,

wird zur Kenntnis genommen und die Aushebung der Einschränkung

auf einer einzelnen Linie — im vorliegenden Falle für die Linie 66

— wird abgelehnt.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Kdhek wird

beschlossen:
(P . Z . 9322 , M . B . A. XVI, 18775 .) Der Firma Oesterr.

Jnduftriewerke Warchalowski , Eißler L Komp.  A .-G .,

XVI., Sandleitengasse 24 , werden die im vorliegenden SituationS-

plane rot angelegten , der Gemeinde Wien gehörigen Kat .-Parz . 714

in Einl .-Z . 1995 und 762/6 in Einl .-Z . 1511 Grundbuch

Ottakring und Teile der ebenfalls im Privateigentum der Gemeinde
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Wien befindlichen Kat.-Parz . 706 in Einl.-Z. 919, 712/1 und
712/2 in Einl.-Z . 710. 712/3 in Einl.-Z . 2786, 772/4 und
772/5 in Einl.-Z. 1511 Grundbuch Oitakcing, sowie Teile der im
öffentlichen Gute befindlichen Kat.-Parz . 1747/1 , 772/2 und 772/44
im Flächenaukmatze von rund 3910 bis zum Ablaufe eines
Jahres nach Friedensschluß zum Zwecke der Errichtung eines
provisorischen hölzernen Werkstättenschuppens gegen Bezahlung eines
Pachtzinses von 1620 X jährlich, das ist 135 X monatlich, vom
1. Mai 1918 an und unter den sonstigen in der Verhandlungs¬
schrift des magistratischen Bezirksamtes für den XVI. Bezirk vom
4. Mai 1918, M. B. A. XVI, 18775, ausgestellten Bedingungen
zur Benützung überlassen.

Die vom magistratischen Bezirksamte für den XVI. Bezirk
der genannten Gesellschaft zu erteilende Baubewilligung zur Her¬
stellung eines provisorischen Werkstärtenschuppens auf der überlassenen
Grundfläche nach den vorgelegtcn Plänen wird gemäß 97 und
105 Wr. B.-O. mir der Bedingung bestätigt, daß das Bauobjekt
über jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien oder der Bau¬
behörde, längstens jedoch nach Ablauf eines Jahres nach Friedens-
schluß ohne Anspruch der die Gründe in Pacht nehmenden Gesell¬
schaft auf irgend eine Entschädigung zu beseitigen ist.

Die Kanaleinmündungsgebühr wird gemäß Z 7 des Gesetzes
vom 9. April 1894, R.-G -Bl . Nr. 14, für die eben erwähnte
Zeitdauer auf 107 X 46 b jährlichen Beitrag ermäßigt, wobei es
der Gemeinde Wien Vorbehalten bleibt, falls nachträglich eine
Aenderung in den die Gebührenentrichtung begründenden Ver¬
hältnissen eintreten sollte, die diesen geänderten Verhältnissenent¬
sprechende Ergänzungsgebühr einzuheben.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-A . Schneider wird
beschlossen:

(P . Z. 9339, M . A X, 8156.) Die Leiche der verstorbenen
Stephanie Kinzer  wird in dem ihrem Gatten, dem städtischen Ober-
Baurate Karl Kinzer,  von der Gemeinde Wien gewidmeten
Ehrengrabe Nr . 80 an der linken Friedhofsmauer beigelegt.

Bedungen wird, daß die vorschriftsmäßigeBeilegungsgebühr
entrichtet und eine allfällige, auf die Gattin sich beziehende Inschrift
nur in kleinen Lettern auf dem Sockel des Denkmales angebracht
werde.

(P . Z. 9140 , St . Str . B., 2576 .) Der Bericht der Straßen¬
bahn-Direktion über die außerordentlich langsame Besserung der
Verkehrsverhältuiffe infolge der sehr langsamen Enthebung der
alten Arbeiter sowie insbesondere infolge der mangelhaften Ver¬
pflegung der Arbeiter wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z. 9299 , St . Str . B-, 4380.) Die im Verzeichnis der
städtischen Straßenbahnen Rt. 4380 vorgelegten acht Ansuchen um
Fahrpreisbegünstigungcn werden genehmigt.

(Vize-Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge des Aize -Itürger « eisters
Koß wird beschlossen:

(P . Z. 9303, St . Lagerh., 30871 .) Die Herstellung einer
elektrischen Beleuchtung auf dem Hauptbahnhofe der Lagerhäuser
der Stadt Wien wird nach dem Vorschläge des Stadtbauamtes
mit dem Gesamterfordernifse von 20.000 X, das aus den Betriebs¬
mitteln der Lagerhäuser der Stadt Wien zu decken ist, genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-A . Schwer wird
beschlossen:

(P . Z. 9331 , M. A. IV, 2636 .) Dem Brand-Direktor Hugo
Ienisch  wird für die tatkräftige, umsichtige und zielbewußte oberste
Leitung der Rettungs- und Löscharbeiten der Feuerwehr beim
Brande VI.. Gumpendorserstraße88 b, die vollste Anerkennung und
der Dank des Gemeinderates ausgesprochen.

(An den Gemeinderat .)

(P . Z. 9332, M. A. XXII, 1444.) Das von dem Uhrmacher
Anton Raps  unter dem 17. Mai 1918 gestellte Anbot, betreffend
den Verkauf von sechs Uhren an das Uhrenmuseumder Stadt
Wien um den Preis von 6000 X, wird angenommen und aus
diesem Anlässe zur Ausgabs-Rubrik IV 13 o ein Zuschußkredit in
der Höhe des Erfordernisses genehmigt.

(P . Z. 8909 , M. A. IV, 3118 .) Der Verfügung des Herrn
Bürgermeisters, betreffend das Ansuchen des Jockeyklubs für Oester¬
reich um Ucberlassung von Pferden der städtischen Feuerwehr wird
nachträglich zugestimmt.

(P . Z. 9069 , M. A. XI, 7649 ) Folgenden Armenräten des
VIII . Bezirkes wird für die zehnjährige Ausübung des Mandates
das Diplom verliehen:

Johann B e r n e r, Johann Feldmann,  Rudolf Hink,
Georg Eich in ger,  Josef Jarosch,  Karl Re ul und Adolf
Walter.

(P . Z. 9033 , M. A. IV, 357.) Die Anschaffung von
1000 Stück Magnesiumfackeln für die städtische Feuerwehr wird auf
Grund des Anbotes der Firma Hermann Weiffenbach,  II .,
Großer Säulenhaufen 180, mit dem Kostenbeträge von 4750 X
genehmigt.

(P . Z. 9007 , M. A. II , 6055.) Der Feuerwehr-Exerzier-
meisterswitwe Elisabeth Schöppel  wird eine Witwenpensionvon
1160 X jährlich und ein Erziehungsbeitrag von 300 X jährlich
für das Kind Elisabeth zuerkannt.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z. 9089, M . A. X, 7965.) Folgender Verfügung deS
Herrn Bürgermeisters wird nachträglich zugestimmt:

lieber Ansuchen der Adele Niedzielska,  Bankbeamtin,
VII ., Burggaffe 79, wird die Bewilligung erteilt, in dem Ehren¬
grabe Gruppe 14 Nr . 10, tes k. k. Ober-Baurates Julian
Niedzielska  im Wiener Zentral-Friedhofe die am 4. September
1918 verstorbenene Witwe desselben Adolfine Niedzielska  als
dritte Leiche beisetzen zu dürfen, wenn hiefür die tarifmäßige Bei¬
leg egebühr entrichtet und eine allfällige Nachschrift am Denkmale
derart angebracht wird, daß die Widmung deS Ehrengrabes für
den k. k. Qber-Baurat Julian Niedzielska  deutlich ersichtlich
bleibt.

(P . Z. 9310 , M. A. IV, 2126 .) Die Gemeinde Wien über¬
nimmt die Zahlung der Kcankenverpflegskosten im Gesamtbeträge
von 360 X 6 b für die im Feuerwehrdienst verwendeten Amts¬
diener Franz H r eb i cs ek, Josef St isisczyn  und Franz
Cerny,  die im KaiserjubiläumS-Spitale der Stadt Wien und im
Kaiser Franz Josef-Spital in Behandlung standen.

Schluß der Sitzung.
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Bericht
über dte Sitzung des Stadtrates vom LS. Sep¬

tember ISI8
Borsitzende: Vize-Bürgermeister Heinrich  Hierhammer,

Vize-Bürgei meister Josef Rain.
Angermayer, K ö r be r,
Braun, Kn ol l,
Brauneiß, Dr. Mataja,
Breuer, Müller.
Dechant, P o y er,
Fraß. Schwer,
Grünbeck, Spalowsky,
Dr . Haas, Tomola,
Dr . Hein, Wessely,
H ötzel, Wippet,
Hohensinner, Zatzka.
Jung,

Dienstlich verreist: Bürgermeister Dr. Richard  Weis¬
kirchner , Vize-Bürgermeister Franz  Hoß ; die St .-R. Schmid,
Schneider , v. Steiner.

Entschuldigt: St .-R.  Hermann , Nemetz.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär v.  Radler.

Mje-Mrgermeister Aain eröffnet die Sitzung.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-Al. Aramt wird
beschlossen:

(P . Z- 9309 , W. A., 75.) Von den im Wiener Zentral-
Friedhof befindlichen abgeräumten alten eisernen Grabkreuzen, welche
zur Abgabe an unbemittelte Personen nicht mehr verwindet werden
können, sind 1000 Stück für einen später noch zu bestimmenden
Zweck aufzubewahren.

Die übrigen 3400 Stück alten Grabkreuze und Steinsockel
im Wiener Zentral-Friedhofe werdender Firma Wilhelm Lovrek,
VII., Stiftgafse 21. auf Grund ihres Anbotes vom 24. Mai 1918
und die 700 Stück alten Grabkreuze und Steinsockel im Ottakringer
Friedhofe der Firma I . Lichte necker,  XVII ., Hernalser Haupt¬
straße 98, auf Grund ihre« Anbotes vom 21. Mai , beziehungs¬
weise 5. September 1918 im Zustande zur Zeit der Abfuhr zu
folgenden Preisen käuflich überlassen:

Für ungebrochene Grabkrcuze 48 X per 100 Lg
„ gebrochene „ 23 „ „ 100 „
„ große Steinsockel 3 „ „ Stück
,, kleine ^ 2 „ „ »

Die Zenlral-Friedhofs-Verwaltung wird beauftragt, die Anzahl
der auf den einzelnen Friedhöfen frei gewordenen Blumenkörbe
bekanntzugeben; dieselben sind in zweckmäßiger Weise an Unbemittelte
durch den Magistrat zu veräußern.

(P . Z. 9347, M . A. X, 7401 .) Das Ansuchen deS Bezirks-
Vorstehers Leopold Hruza  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebühr für daS eigene Grab

Gruppe t>9 I), Reihe 11, Nr. 15 im Wiener Zentral -Friedhofe
wird bewilligt.

(P . Z . 9350 , M . A. X, 3411 .) Dem Ansuchen der Theresia
Specht, XI,  Krausegafse 10, um Ermäßigung der mit Stadt-
rats -Beschluß vom 3. Jänner 1918, P . Z. 88/18 , festgesetzten
Gebühr per 300 X für daS heimgefallene Grab Gruppe II,
Reihe 1, Nummer 1 im Simmeringer Friedhofe wird Folge ge¬
geben und die vorstehende Gebühr auf 200 X ermäßigt'.

(P . Z. 9090 , M. A. X, 7698.) Der Emilie Brosch,  XVI.,
Koppstraße 86, wird die Bewilligung erteilt, beim Mannschasts-
grabe Abt. 25, Nr. 17 in der Kriegergrabstätte des Wiener
Zentral-Friedhofes eine kleine Marmortafel in der Breite von
höchstens 50 cm und der Höhe von höchstens 40 cm aufstellen
zu lassen. Bedungen wird, daß dieses Gedenkzeichen über amtliche
Aufforderung auf Kosten der Gefuchstellerin sofort entfernt werde.

(P . Z. 9092 , M . A. X, 7625 .) Der Therese Rosenstock
in Wien, IV , Schwindgasse 12, wird die Bewilligung erteilt,
beim Gagiftengrabe Abt. XIV, Nr . 24 in der Kriegergrabstätte
des Wiener Zentral-Friedhofes eine kleine Marmortafel mit den
Höchstausmaßen von 50 cm Länge und 40 cm Höhe ausstellen zu
lasten.

Bedungen wird, daß dieses Gedenkzeichen über amtliche
Aufforderung auf Kosten der Gesuchstellerin sofort entfernt werde.

(P . Z. 9096 , M. A. XI d, 4408 .) Auf Grund der Ge-
meinderatS-Beschlüste vom 26. September 1913, P . Z. 11831,
und vom 22. Februar 1916, P . Z. 12084/14 , wird dem Fried¬
hofsaufseher Friedrich Beer  und dem Gärtnergehilfen Josef
Zerzan,  beide bei der Verwaltung des Hernalser Friedhofes
bedienstet, und dem Nachtwächter der Zentral-Friedhofs-Verwal-
tung Martin Annerl  das Definitivum verliehen.

(Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Aoyer wird
beschlossen:

(P . Z. 9364 , M . A. XXII. 203.) Das Buffet bei Stiege IV
im Hochparterre des Neuen Rathauses wird der Therese Zum¬
stein,  XIII ., Auhofstraße 168, unter den Bedingungen der Vor¬
schrift für die Aufstellung von Buffets im Neuen Rathause gegen
einen Jahreszins von 60 X mietweise überlasten.

(P . Z. 9365 , M. A. XXII. 1044 .) Dem Vereine zur Pflege
der Kirchenmusik und Veranstaltung der Fronleichnahmsprozession
der städtischen Filialkirche zu Unter-St . Beit im XIII . Bezirke wird
für die Besorgung des gesanglichen Teiles der Feierlichkeiten in der
genannten Kirche während der Erledigung der Regenschoristelle das
Jnterkalare der RegenSchoribezüge abzüglich des an den Orgelspieler
Anton Zabar  ausbezahltcn Betrages per 20 X, also ein Betrag
von 94 X 92 k bewilligt.

(P . Z. 9348 , M. A. X, 6043.) Der Umtausch des Garten-
gruftplatzeS Gruppe XXIII, Nr . 2 gegen einen zunächst der Reihe
nach zur Vergebung bestimmten einfachen Gruftplatz in der Gruppe XX
des Hietzinger Friedhofes wird bewilligt und den Erben nach
Adolfine Schick von der am 3. November 1917 erlegten Grab¬
stellgebühr von 10.600 X ein Betrag von 4330 X rückvergütet.
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(P . Z . 9354 , M . A . XIII , 1534 .) Gemäß dem Magistrats-
Antrage werden aus den verfügbaren Zinsen der I . L . Mayer-
schen Suftung für bedürftige Gewerbsleute der Mari « Kohl¬
heim er,  dem Anton Reich und dem Josef Silberbauer
Beträge von je 83 X vergehen

(P . Z . 9355 , M . A . XIII . 2048 .) Dem Franz Dvorak
wird ein Betrag von 208 X aus der Josef und Anna Wasner-
schen Stiftung für arme Gewerbsleute verliehen.

(P . Z . 7215 , B . Sch . R .. 5002 .) St .-R . Tomola  referiert-
über die Besetzung der Stelle eines definitiven katholi schen R eligions-
lehrers an der Bürgerschule für Knabe « V., Guffergasfe 48 , und
^eaiitragi die Ernennung des Franz Kohl.

St .-R . Hohen n sine  tCbeantragt die Ernennung des Erhärt
Postranetzky.

Antrag Hohensinn er abgelehnt.
Antrag Tomola angenommen.

Nach dem Berichte und Anträge des H1 . -A Aomoka wird
beschlossen:

P . Z . 9359 , M . A . XV . 8 »77 .) Ueber Ansuchen wird dem
Friedrich Praetorius,  städtischer Schüldiener , bewilligt , seinen
Anschaffungsübergenuß im Betrage von 188 X ab 1. August 1918
in monatlichen Teilbeträgen von 20 X zurückzuzahlen.

(Vize -Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz .)

(P . Z . 93o3 , M . A . Xlo . >836 .) Der Magistratsbericht über
die Anmeldungen zum städtischen Fachkurse für Jugendfürsorge
1918/19 wird zur Kenntnis genommen . Die Anträge der Kurs¬
leitung , betreffend die Gewährung der Altersnachsicht und der
Nachsicht zum Erfordernisse der österreichischen Staatsbürgerschaft
in einigen Fällen , ferner betreffend die Grundsätze für die Be¬
messung des Unterrichtsgeldes , die Honorare der Lehrkräfte und
die Gewährung einer Remuneration für eine Kursbesucherin , werden
genehmigt.

(P . Z 9958 , M . A . XV , 9469 .) St .-R . T o m o l a referiert
über das Ansuchen des Oberlehrers Ignaz Koppen st einer
um Gleichstellung hinsichtlich der Kriegszulage und des Anschaffungs¬
beitrages mit den verheirateten Lehrpersonen ohne Kinder und be¬
antragt die Ablehnung.

S : -R . Spalowsky  beantragt , dem Ansuchen Folge zu
geben.

Antrag Spalowsky angenommen.

(P . Z . 9367 , W . A , 2558 .) Der Kongregation der Töchter
der göttlichen Liebe werden für die Erzherzogin Marie Valerie-
Handelsschule , III -, Fasangasse 4 , 50 Stück zweisitzige Schulbänke
aus den Altmaterialbeständen der Gemeinde Wien zum Preise von
6 X per Sitz käuflich überlassen.

Dagegen wird dem Ansuchen um käufliche Ueberlassung Von
vier alten Schultafcln samt Gestellen keine Folge gegeben , weil
dieselben für Gemeindezwecke benötigt werden.

(P . Z . 9418 , M A . XV, 9925 .) Die Leitungen der allge¬
meinen Volks - und Bürgerschulen Wiens werden ermächtigt , die
Künstlerbilderbücher der Sammlung „Oesterreichs Ruhmeshalle " ,

und zwar : ,
1 „Unsere II- Bote " (Preis 3X5 !>) ;
2. „ Franz Schubert " (Preis 5 X 4 b - ;
3 . „ Wilhelm v. Tegetthoff " (Preis 3 X 7 b) und

4 . ^ Maria v. Ebner -Eschenbach " (Preis 3 X 07 Ir)
ebenfalls aus dem verrcchenbaren Pauschale anzukaufen.

Dieses Pauschale darf aber durch den Ankauf nicht über¬
schritten werden.

Nach dem Berichte und Anträge des St .- Hl . Iahka wird
beschlossen:

(P . Z . 9050 , M . A . VIII , 1553 .) Von der Verhängung der
in den ZZ 5 und 11 der „ Bedingnisie für die Lieferung und
Instandhaltung der Wassermesser " festgesetzten Vertragsstrafen (4 X
für jeden verspätet zurückgestellten Messer ) von zusammen 15 .720 X
über G . B ern h a rd t ' s S ö h n e, Wilhelm Ger mutz , Leo¬
polder L Sohn,  A . C . S p a n n e rffche Wassermesierfabrik,
Siemens 6 Halske  A .- G ., Eduard Schinzel  und Wafser-
mesierwerke Ges . m . b . H ., wird im Hinblicke auf die geltend ge¬
machten berücksichtigungswürdigen Gründe ausnahmsweise Umgang
genommen.

(P . Z . 9048 , M . Ä . VIII . 1388 .) Die zur Wasserversorgung
im XXI . Bezirke , Groß -Jedlersdorf , geplanten Baulichkeiten der
Gemeinnützigen Ein - und Mehrfamilienhäuser -Baugenossenschaft für
Eisenbahner , r . Gen . m . b . H ., erforderlichen Rohrlegungen werden
genehmigt und es wird für diese Arbeiten ein Kostenbetrag von
88 .000 X (bedeckr) bewilligt.

Die Ausführung hat durch die Ecsteher der laufenden Arbeiten
und Lieferungen zu erfolgen.

(P . Z . 9049 , M . A. VIII , 1451 .) Der Maschinist II . Klasse
Felix Harr mann  wird auch für die Dauer seiner Verwendung
als Aufsichtsorgau bei dem Hebewerke „ Steinhof " und dem
Staudrohr -Hochbehälter „ Steinbruch " im Genüsse der Brgehungs-
zulage von monatlich 20 X und im Bezüge der Dienstkleidung und
des Stiefelgeldes der Wafferleituugsausseher (gegen weitere Ein¬
stellung des Bezuges der Maschinistenkleidung ) , jedoch nur gegen
jederzeitigen Wiederruf , belassen.

Die Zulage wird dem Hartmann  vom 10 . März 1918
an flüssig gemacht.

(P . Z . 9312 , M . A . Vlll , 1457 .) , Der vorgelegte Kosten¬
anschlag über Auslagen für die Erhaltung , den Betrieb und die
Sicherung der Außenstrecken , Behälter , Kraft - und Hebewerke der
Ersten und Zweiten Hochquellenleitung in der Zeit vom 1 . Juli
1918 bis 30 . Juni 1919 wird mit dem Kostenerforderniffe von
103 .000 X (bedeckt) genehmigt.

(P . Z . 9043 , M . A . XII , 337 . ) Dem Ansuchen der Eigen¬
tümer der Liegenschaft Einl .-Z . 130 und 747 Grundbuch Hüttel-
dorf um Löschung der auf diesen Liegenschaften zugunsten der
Gemeinde Hütteldorf einverleibten Verbindlichkeit zur Herstellung
und zur Erhaltung eines Wasieclaufes und einer Brücke wird keine
Folge gegeben.

Desgleichen wird das Ansuchen dieser Grundeigentümer um
die Bewilligung der Ableitung der Niederschlagwäffer des Trattner-
waldes gegen die Wolfersberggasse im X1H . Bezirke wegen techni¬
scher Hindernisse abgelehnt.
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(P . Z. 9287. M. A. XVI, 13237.) Der mit Beschluß des
Stadtrates vom 17. September 1912, Z. 14916/12 , dem Kasern-
Kommando der Kaiser Franz Josef-Landwehrkaserne im XIII . Be¬
zirke, Hütteldorferstraße 188, für die Besorgung der lausenden
Jnstandhaltungsarbeiten vom 1. Jänner 1913 an bewilligte jähr¬
liche Pauschalbetrag von 7000 X wird wie im Vorjahre auch auf
die Dauer des Verwaltungsjahres 1918/19 (1. Juli 1918 bis
einschließlich 30 Juni 1919) auf 10.000 X unter der Bedingung
erhöht, daß der Gemeinde Wien (Wiener Siadtbauamt ) Gelegenheit
geboten wird, in den Verwendungszweck Einblick zu nehmen und
die durchgeführten Arbeiten zu besichtigen.

Die Auszahlung des erhöhten Pauschalbetrages hat wie bisher
in vier gleichen Ralen zu erfolgen.

(P . Z. 9185, St . S ., 453.) Die im vorgelegten Verzeichnisse
enthaltenen Gegenstände und Möbel des Otto Wagner 'schen
Sprechzimmers werden für die Abteilung deS Stadtbauamtes im
neuen Museum (Baukünstlerarchtv) um den Betrag von 20.800 X
angekauft.

Die Ausgabe ist auf den Reservefonds zu verweisen.
(An den Gemeinderat .)

(P . Z. 9394 , St . E. W., 2066 .) Die Erhöhung der Gehalts¬
bezüge des kaufmännischen Hilfsbeamten der städuschen Elektrizitäts¬
werke Viktor Kraus  von derzeit 2600 X auf 2800 X pro Jahr
wird bewilligt. (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z. 9396 , St . E. W., 1945.) Zur Verehelichung deS
technischen Beamten IV. Klasse der städtischen Elektrizitätswerke
Karl Rienzner  wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z. 9339, M. A. X, 7543 .) Auf der rechts vom Stiegen¬
aufgange unter der Terrasse im Heil'genstädter Friedhöfe gelegenen
Grundfläche wird die Anlage von 19 einfachen und zwei Doppel¬
gruftplätzen im Sinne des vorgelegten Planes genehmigt.

Der Doppelgruftplatz Nr . 20 und 21 unter der Terrasse im
Heiligenstädter Friedhofe wird an Josef Suschnik,  V ., Rechte
Wienzeile 85, um 10 000 X unter folgenden Bedingungen auf
Friedhossdauer überlassen:

1. In der Mitte dieses Platzes, der eine vordere Breite von
3 16 m und eine Tiefe vou 3 60 m erhält, ist eine Doppelgruft
für neun Leichen mit einfachem Einlasse zu errichten.

2. Die Erbauung einer Gruftkapelle im Sinne der vorgelegten
Pläne wird genehmigt. Die Kapelle ist in einem Abstand von 40 om
von der Terrassenstützmauer zu errichten, ihr Dachfirst darf nicht
wesentlich über die Terrasienmauer hinauSragen. Die Rückwand
der Gruft ist mit Rücksicht auf das Fundament der Terrassenmauer
ausreichend zu verstärken.

3. Vor Beginn der Arbeiten ist die Baubewilligung zu er-
wuken.

4. Die Grundstreifcn zu beiden Seiten der Kapelle sind vom
Benützaugsberechtigten gärtnerisch auszuschmücken und zu pflegen.

5. Der Benützungsberechtigte hat die Errichtung der Gruft
und der Kapelle auf eigene Kosten zu veranlassen.

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-N - wird
weiter beschlossen:

(P . Z. 9346, M. A. X, 11807.) Ueber Ansuchen werden
dem Josef Angst , Wien, XXI., Wagramerstraße 53, die beiden

Einzelgräber II . Klaffe, Gruppe L, Nummer 22 und 93 im
Kagraner Friedhofe als eigene Gräber mit beschränktem Benützungs¬
recht um die Gebühr von 520 X auf Friedhofsdauer überlassen.

(P . Z. 9349 , M. A. X. 7959 .) Die durch das Ableben deS
Josef Wagner  erledigte Totengräberstelle im Groß-Jedlersdorfer
Friedhofe wird seiner Witwe Franziska Wagner  unter denselben
Bedingungen verliehen, die bezüglich dieses Dienstverhältnisses bisher
bestanden haben.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-Hk. Wessely wird
beschlossen:

(P . Z. 9360, M . A. XVIl, 1647.) Angesichts der durch die
lange Kriegsdauer geschaffenen außerordentlichen Verhältnisse und
auf die Dauer derselben erscheint eine entsprechende Erhöhung des
derzeit bestehenden Moximaltarifes für Rauchfangkehrerarbeitenin
Wien am Platze und stimmt daher die Wiener Gemeindevertretung
einer im Sinne des § 51 der Gewerbeordnung von der k. k. n.-ö.
Statthalterei diesfalls zu treffenden Verfügung zu.

(P . Z. 9412, St . B., 3623 .) DaS Anbot der Aktiengesellschaft
der Emaillierwerke und Metallfabriken „Austria" vom 29. Juli 1918
auf kostenlose und die Gemeinde in keiner Weise verpflichtende
Ueberlassung von 2 Kehrichtabfuhrwagen, 1200 Stück Kehrichtkübeln
mit 35 I Inhalt und 100 Stück Kehrichttonnen mit 80 I Inhalt
nach Patent Colonia zur Durchführung eines einjährigen Probe¬
betriebes wird angenommen.

Das Stadtbauamt (Magistrats-Bau-Abteilung für Straßen¬
pflege) wird angewiesen, über das weitere Anerbieten dieser Gesell¬
schaft auf Besorgung eines Elektromobiles für die Kehrichtabfuhr
zum Selbstkostenpreise nach Einlangen der Entwurfsbehelfe und
Bekannntgabe des Ankaufspreises Bericht zu erstatten.

Nach erfolgter Lieferung der im Punkte 1 angeführten Betriebs¬
mittel ist der einjährige Probebetrieb sofort aufzunehmen und in
einem Gebietsteile des VIII. Bezirkes durchzuführen. Ueber das Er¬
gebnis deS Probebetriebes ist dem Stadtrate noch vor Ablauf des
Probejahres zu berichten.

Nach dem Berichte und Anträge deS Ht .-Hk Ar . Kein wird
beschlossen:

(P . Z . 9352, M . A. Xl b. 20986 .) Der Magistrat wird er¬
mächtig' , auf den Nachlaß der am 10. Februar 1917 im Wiener
Versorgungsheime verstorbenen Therese Sedlak  zugunsten deren
Enkelkindes Emma Werner  zu verzichten.

Nach dem Berichte und Anträge deS S1 .-A . Ar . Kaas
wird beschlossen:

(P . Z. 9384 , M. A. III , 3953.) Die Gemeinde Wien er¬
wirbt von August Walenta,  Anna und Emilie Schinak  die
im Grundbuche Landstraße unter Einl.-Z . 422, Kat.-Parz . 1756,
verzeichnete Liegenschaft III ., Kardinal Nagl-Platz 17, im Aus¬
maße von zirka 192 m?, wie sie liegt und steht, samt Wohnhaus
und Schuppen um den Pauschalpreis von 13.500 X unter nach¬
folgenden Bedingungen:

1. Die Liegenschaft wird der Käuferin vollkommen satz- und
lastenfrei inL Eigentum übertragen.

2. Der Kaufschilling ist binnen drei Tagen nach grundbücher¬
licher Einverleibung des Eigentums der Käuferin und Uebergabe
der Liegenschaft in deren physischen Besitz fällig.
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3. Alle mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten uud Gebühren trägt die
Käuferin.

(P . Z . 9370 , St . Gesundheitsamt , 16710 .) Dem Saniläts-
Ober -Aufseher Josef Fellner  wird für die Zeit vom 9. Mai
1917 bis 9. Mai 1918 eine AnerkennungSgabe im Betrage von
300 X bewilligt.

(P . Z . 9399 , M . A. XI , 19991 .) Dem prov . katholischen
Religionslehrer im V. städtischen Waisenhaus in Klosterneuburg
wird für daS Jahr 1918 eine einmalige Kriegszuloge im Betrage von
200 X bewilligt.

(Vize-Bürgermeister Rain  übernimmt den Vorsitz.)

Nach dem Berichte und Anträge des St . A . Schwer wird
' beschlossen:

(P . Z . 9386 , M . A. IV. 3262 .) Der Ober -Fahrer I . Klasse
der städtischen Feuerwehr Heinrich Böck wird für seine Person
zum Fahrmeister mit den Bezügen eines Unterbcamten der II . Be-
zugsklasse der städtischen Feuerwehr ernannt . Jnsolange Böck diese
ihm für seine Person verliehene Unterbeamtenstelle einnimmt , hat
eine Ober -Fahrerstelle I . Klasse der städtischen Feuerwehr unbesetzt
zu bleiben und eine Arbeitszulage von 1 L täglich zu entfallen.

(An den Gemeinderat .)

Nach dem Berichte und Anträge des S1 .-A . Angermayer
wird beschlossen:

(P . Z . 9382 , M . A. II . 6408 .) Der Amalie Jedlicka
wird das Sterbequartal nach dem provisorischen Hausdiener
Theodor Schanner  im Betrage von 319 X 38 d zuerkannt.

Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten werden gemäß
den Magistrats -Anträgen nachstehende Straßenarbeiter in den
bleibenden Ruhestand versetzt:

(P . Z . 9393 , St . Strpfl ., 1729 .) Johann Tzerny  mit
642 X 40 d.

(P . Z . 9392 , St . Strpfl ., 1728 .) Matthias »rexler  mit
1226 X 40 d,

(P . Z . 9391 , St . Strpfl ., 1716 .) Leopold Weidinger
mit 1314 X,

(P . Z . 9389 , M . A. XXII , 1172 .) weiterS der Maschinisten-
gehilfe Franz Sehnal  mit 2477 X 18 d und

(P . Z . 9390 , St . Strpfl ., 969 .) der Kutscher im Fuhrwerks¬
betriebe Adolf Baldermann  mit 898 X 56 d als jährlichen
Ruhegehalt.

(P . Z . 9400 , M . A. II , 4465 .) Der Johanna Sem rock
wird daS Sterbeqnartal von 243 X 27 d nach dem städtischen
ZeugSwart Josef Bachmann  zuerkannt.

(P . Z . 9366 , M . B . A. V, 2281 .) Die Bezirksamts -Anträge,
betreffend zehn Gesuche von Parteien auS dem V. Bezirke um
Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . Sr . Mataja
wird beschlossen:

(P . Z . 9309 , M . A. IIl , 2958 .) Dem Ansuchen der Albertine
Fischer,  Privaten , III ., Schlachthausgaffe 37 , um Ausfolgung
der unter Dep .-Nr . 116 beim Wiener Bürgerspitalfonde erliegenden
Pachtkaution von 800 X ohne Beibringung deS Erlagscheines auf
Grund der von der Gesuchstellerin am 22 . August 1918 abge¬
gebenen Erklärung wird Folge gegeben.

(P . Z . 9108 , M . A. XVIII . 2713 .) Der Witwe nach dem
am 30 . Mai 1918 infolge eines Betriebsunfalles gestorbenen
städtischen Straßenarbeiter Johann Frolik,  namens Marie
Fr 0 lik.  geb . Bocksleitner,  wird für die Dauer des Witwen¬
standes eine mit 20 Prozent vom Jahresarbeitsverdienste deS ver¬
storbenen Galten per 3188 X 90 d berechnete Witwenrente im
Betrage von 53 X 15 I» monatlich , das ist 637 X 80 ll jährlich
zuerkannt . (Mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(P . Z . 8214 , M . A. XI. 46466 .) Das von Dr . Josef
Löwenbein  als gerichtlich bestellten Kurator der Verlassenschaft
nach der am 9. Februar 1918 verstorbenen Pfründnerin Karoline
Werich  gestellte Ansuchen, der Magistrat möge auf jeden An¬
spruch auf Rückersatz der der Verstorbenen gewährten Erhaltungs¬
beiträge zugunsten der Erben verzichten, wird abgelehnt.

(P . Z . 8467 , M . A. XI b, 9609 .) Der Magistrat wird er¬
mächtigt, zur Hereinbringung der bei dem Nachlasse nach Nikolaus
Dättel  angemeldeten Verpflegskostenforderung per 3008 X 94 k
den Prozeßweg zu betreten . Mit der Vertretung der Gemeinde
Wien in dieser Angelegenheit wird ein Hof- und Gerichtsadvokat
bestellt.

(P . Z . 9342 , M . A. IV, 3228 .) Mit der Vertretung der
Gemeinde Wien gegen die Schadenersatzklage der Pauline Wurm
auf Zahlung Von 11650 X wird ein Hof- und Gerichtsadvokat
betraut , der auch für den Fall der Einleitung des strafgerichtlichen
Verfahrens gegen den Lenker des Kraftwagens der städtischen
Feuerwehr Franz Jöch , durch den die Genannte am 15 . Juni
1918 verunglückt ist, zum Verteidiger deS WagenlenkerS be¬
stellt wird.

(P . Z . 7842 , St . E . W., 1902 .) An die beiden Häuser des
Reichsrates ist eine Petition zu richten, in welcher das Begehren
gestellt wird , daß die in den 88 29 bis 35 des von der Regierung
im Abgeordnetenhause eingebrachten Gesetzentwurfes über die Ab¬
änderung deS allgemeinen Berggesetzes vom 23 . Mai 1854 , R .-
G .-Bl . Nr . 146 , den Ländern zugedachten Ausnahmsbestimmungen
auch auf Städte ausgedehnt werden.

(An den Gemeinderat .)

Nach dem Berichte und Anträge deS St .-A . Wippet wird
beschlossen:

(P . Z . 9383 , M . A. III , 2044/18 .) Die Gemeinde Wien
überläßt der Firma Rudolf Schmidt t Komp,  zur Anlage
eines JndustriegeleiseS einen an die Stadtgrenze unmittelbar an¬
schließenden Teil der Kat .-Parz . 1861/1 , inneliegend im Grund¬
buche Oberlaa -Land unter Einl .-Z . 261 , im Ausmaße von höch¬
stens 110 ui? zu dem Einheitspreise von 5 X 56 5 per Quadrat¬
meter unter nachstehenden Bedingungen:

L»_
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1. Der Grund wird verkauft , wie er liegt und steh: und voll¬
kommen satz- und lastenfrei übergeben.

2 . Der Kaufschilling wird binnen 8 Tagen nach Verständigung
der Käuferin von der Annahme ihres Anboteö bar bezahlt.

3 . Die Käuferin verpflichtet sich, dem jeweiligen Eigentümer
der Kat .-Parz . 1861/1 den Anschluß und die Mitbenützung der
von ihr herzustellenden ' Schleppbahngeleife unter der Bedingung zu
gestatten , daß hiedurch der eigene notwendige Schleppgcleisevcrkehr
nicht beeinträchtigt , daß ihr ferner der angemessene Teil der Bau¬
kosten vergütet und ein qnotenmäßiger Beitrag zu den Erhaltungs¬
kosten geleistet werde.

Die Käuferin gibt auch ihre Zustimmung , daß diese Verpflich¬
tung allenfalls auf der Einlagezahl , welcher der anzukaufende
Grund zugeschrieben wird , als Dienstbarkeit zugunsten der
Einl .-Z . 261 Oberlaa -Land auf ihre Kosten einverleibt werde.

4 . Die mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren sowie die Ver¬
mögensübertragungsgebühr gehen zu Lasten der Käuferin.

Nach dem Berichte und Anträge des St . A . Kvoll wird
beschlossen:

(P . Z . 9398 , M . A . V, 1613 .) Die Vertreter der Gemeinde
Wien werden ermächtigt , bei der Verhandlung zur Feststellung der
Bahnrichtung (Trassenrewsion ) und der Verkehrsstellen (Stations-
Kommission ) über den abgeänderten Entwurf des Landes -Ausschufses
deS Erzherzogtumes Oesterreich unter der Enns für eine voll-
spurige , elektrisch zu betreibende Lokalbahn von Stammersdorf bis
Wien (Augartenbrücke ) die in der Vorlage enthaltene Erklärung
abzugeben und sie nach Maßgabe des Ergebnisses der Verhand¬
lung entsprechend abzuändern , beziehungsweise zu ergänzen.

Nach dem Berichte und Anträge des S1 . -A . AaHlia wird
besch lassen:

(P . Z . 9413 , Stadtbauamt , 8650 .) Der Antrag der Sladt-
bauamts -Direktwn aus Sicherstellung dex Lieferung des sür

städtische Bauten in den Jahren 191v bis 1923 erforderlichen
Portlandzemenles wird genehmigt und dessen Lleserung der k. k.
priv . hydraulischen Kalk - und Portlandzememsabrik zu Perlmoos
auf Grund ihres Anbotes vom 13 . September 1918 unter dem
Vorbehalte genehmigt , daß der Herr k. k. Handelsminister in der
Verordnung des k. k, Handelsministeriums vom 22 . Dezember
1917 , R, - G, - Bl . Nr . 508 , betreffend die stattliche Bewirtschaftung

und Beschlagnahme von Zement diesem Uebereinkommen seine Zu¬
stimmung erteilt.

Der Ankauf von 15 .000 g Portlandzement für die nocy im
Jahre 1918 auszuführenden Bauten der Gemeinde Wien wird
genehmigt und die Lieferung der genannten Unternehmung unter
den in ihrem Anbote von 13 . September 1918 enthaltenen Be¬
dingungen übertragen und ist sofort zu bestellen.

Der Magistrat hat die Zustimmung zu ' diesem Ueberein¬
kommen im Sinn « der Verordnung des k. k. Handelsministeriums
vom 22 . Dezember 1917 , R .-G .- Bl . Nr . 508 , sofort einzu¬
holen.

(P . Z . 9341 , M . A . I , 1608 .) Der Schlußbericht in der
Verlassenschasts -Angelegenheit Matthias Gallbauer  wird zur
Kenntnis genommen.

Die vor -zelegte Abrechnung mit der Fruchtnießerin Josefa
Gallbau  er , betreffend Tilgung der sür diese vorschußweise be¬
strittenen Erbgebühr , wird genehmigt.

Von der Aufrechnung einer Vergütung für Verwaltung des
Vermögens (Regiezuschlag ) und von Zinsen für die gegebenen Vor¬
schüsse gegenüber der Fruchtnießerin wird abgesehen und wird be¬
stimmt , daß die Kapitalsraten zur Tilgung der auf dem erblasserischen
Hause haftenden Satzpost (Annuitäten - zu Lasten der Widmung
verrechnet werden.

(Vize -Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz .)

Nach dem Berichte und Anträge des Aize - MörgermetstttS
Kai « wird beschlossen:

(P . Z . 9387 , M . A . V , 1431 .) Die Anschaffung von 30 Faß
Antoöl und 10  Faß Fett für die städtischen Rüstwagen mit dem

Gesamterfordernisse von 26 .200 X wird genehmigt . Die Lieferung
wird der Firma Gerson , Boehm L Rosenthal  zum Preise
von 265 X sür 100 Lg Autoöl und 495 X für 100 Lg Fett
übertragen.

(P . Z . 9385 , M - A . III , 204 .) Die Gemeinde Wien erwirbt
von den Erben nach Frau Katharina Bils  den halben Anteil
der Liegenschaft VIII ., Zeltgasse 9 (875 ganze Liegenschaft ) ^
inneliegend im Grundbuche über den VIII . Bezirk unter der Einl .--
Z . 847 , um den Pauschalpreis von 60 .000 X und von dem Hause
der Barmherzigkeit zur Pflege armer unheilbarer Kranker einen
Viertelanteil dieser Liegenschaft um den Pauschalpreis von 30 .000 X
unter nachstehenden Bedingungen:

1. Der gekaufte Liegenschaftsanteil wird auf die Gemeinde
vollkommen satz- und lastenfrei übertragen.

2. Der Kaufschillung wird binnen 14 Tagen nach Einver¬
leibung des Eigentumsrechtes sür die Gemeinde Wien bar bezahlt.

3 . Die erforderliche verlassenschaftsbehördliche Genehmigung
wird von den Verkäufern beigebracht.

4 . Die mit dem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichen
Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren sowie die Ueber-
tragungsgebühr wird von der Gemeinde Wien zur Zahlung über¬
nommen , die Wertzuwachssteuer jedoch von den Verkäufern ent¬
richtet . (An den Gemeinderat .)

(P . Z . 9362 , M . A . XXII , 1438 .) Der Schankkassierin im
Rathauskeller Anna Vlach wird eine Krankheitsaushilfe von 300 X
bewilligt.

Schluß der Sitzung.

Nach dem Berichte und Anträge des St .-A . Dr . Wataja
wird beschlossen:
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Mgemetm LachrtHln,
250 Millionen Kronen-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1917.

Leopoldstadt  hat hiefür den*3., 17. und 31., das Gemeinde¬
vermittlungsamt Fünfhaus  den 4., 11., 18. und 25. und
das Gemeindevermittlungsamt Floridsdorf  den 1., 8., 15.,
22. und 29. Oktober 1918 bestimmt.

B e r z e i chn i s der am 16. September 1918 ausgelostenund ab 15. März
1919zur Einlösung gelangenden Schuldverschreibungen des 250 Millionen Kronen-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1917 :,

Serie 22 Nr. 1—100
262 „ 1- 100 ^ zu j- 200 L.

Serie 502 Nr. 1- 40 zu je 500 L.
Serie 1248 Nr. 1- 20 i

1373 „ 1- 20
1434 „ 1- 20 i zu je 1000 L.
2173 .. 1- 20

„ 2480 „ 1- 20 >
Serie 2719 Nr . 1- 10 >

2981 „ i - io
3192 i - io

„ 3507 „ i - io ( zu je 2000 L.
„ 3738 .. i - io
„ 3983 „ 1- 10
„ 4962 „ 1- 10

Serie 5285 Nr. 1—4
5507 . 1- 4
5531 , 1- 4

* 5720 , 1 - 4
6299 , 1- 4
6573 , 1- 4
6940 . 1- 4 .
7327 .. 1- 4
7486 „ 1 4
7628
7649

„ 1- 4
. 1- 4 » zu je 5000 L.

7688 „ 1- 4
7775 , 1- 4

„ 8265 „ 1- 4
8784 .. 1 - 4
8811 . 1- 4
9135 » 1- 4
9319 ., 1- 4
9782 „ 1- 4

10032 » 1- 4
Serie 10184 Nr. 1- 2 ,

10288 .. 1- 2 j10686 .. 1- 2 1
11065 . 1- 2 f

" 11540
11854

1- 2
, 1- 2 zu je 10.000 L

12078 , 1- 2
12158 » 1- 2 i12226 „ 1- 2
12232 „ 1- 2 /

Die nächste Ziehung findet am 15. September 1919 statt.
Verzeichnis  der gezogenen, jedoch noch nicht eingelösten Obligationen.

Serie 1380 Nr. II , 12, 13, 17.
1920 „ 6.
3442 1 - 5, 8 - 10.
5056 1- 4.
6464 1 - 4.
6534 4.

*1616 1—4.
8288 1- 4.
8744 1- 4.

10174 2.
10814 1.
11257 2.

Wien , am 16. September 1918.

Levensrnilletverkeyr.
jung uud Stechviehmarkt vom TE . September KKL8.

1. Auftrieb bz» . Anfuhr.
Kälber lebend. . . . Schafe lebend. —

Kälber ausgeweidet 97 Schafe ausgeweidet . - 57
Lämmer lebend . . . — Schweine ausgeweidet . —

Lämmer ausgeweidet. . 23 Spanferkel. —

I.
II.

III.

I.
II.

III.

l.
II.

III.

I.
ll.
'II.

I.
II.

III.

I.
II.

lll.

l.
II.

III.

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 irx) :
Qualität . . . . von — bis — b (extrem bis — b)

Kälber ausgewetdet(per 1 bx) :
Qualität . . . . von — bis 470 l> (extrem bis — k)

. . . . I 350 450

Lämmer lebend (per 1 bx)
Qualität . . .von — bis d (extrem bis — i>)

Lämmer ausgewetdet(per 1 kss) :
Qualität . . . . von 1000 bis 1600 b (extrem bis — k)

Schafe ausgewetdet(per 1 kx) :
Qualität . . . . von 1000 bis 1600 b (extrem bis — b)

Schweine ausgewetdet(per 1 bx) :
Qualität . . . . von — bis — d (extrem bis — 5)

Schafe lebend (per 1 lcx) :
Qualität . . . . von — bis 900 i> (extrem bis — k)

, Auf dem Schafmarkte wurden um 1101 Stück Schafe
Gem - iudevermittlungsämter . Ehr zugeführt.

Die Gemeindevermittlungsämter Innere Stadt , Maria - !
hilf , Jofefstadt und Hietzing  werden im Monate «, »
Oktober 1918 am 2., 9., 16., 23. und 30. Sühne- und Ver- *
gleichsverhandlungen vornehmen. Das Gemeindevermittlungsamt
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Pferdemarkt vom 24 . September IS 18.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 260 Stück.

246 Gebrauchspferde, 14 Schlachtpferde*).
Preis : für Gebrauchspferde. . 2400 bis 12.000 X per Stück

- Schlachtpferde. . . — „ — „ „

Der Markt war lebhaft.

* *

Pealdvaioegui »̂ Her Obr - lauvu »»rN<v ««sr» che
4>e, ' S ikte tu SIZ e « 28 . September i t - 8

UebernahmLpretse pro 1917 18 für einige im Jahre
1917 geerntete Getreidegattungen:

Leizen oder Spelz per 100 bx 40L - v

«oggen . . . 100 .

Gerste lOO. 37 . - .

Hafer . . . . 100 „ 36 , — »
(UebernahinSbestimmungen sieheR.-G.-Bl. Nr. 308 vom 24. Juli 1917.)

Höchstpreise für Heu und Stroh.
Heu aller Art . 17 L — d per 100 dx
Stroh:

Kornschaubstroh. 10 . — , „ 100 „
Erbsen-, Wickenstroh. 8 „ — , „ 100 „
Bohnen-, Raps- und Maisstroh . . 6 „ — „ „ 100 ,

<Die näheren Bestimmungen sieheR.-B.-Bl Nr. 243 er 1917.)

Haniläts Angelegercheiren.
Besuch der ftädtischeu Bäder in, Monate August ISIS.

Therestenbad im XII. Bezirke.
Männliche Weibliche

Personen
Wannenbad . 10993, davon 5595 5398
Dampfbad . . 12500, „ 8361 4139
Voll- und Schwimmbads. . . 10794, „ 8953 1841

Zusammen. 34287, davon 22909 11378

XVH. Bezirk Kaiser Franz Josef -Bad.
Männliche Weibliche

Personen
Wannenbad . 12279, davon 6255 6024
Dampfbad . 9916, „ 6130 3786
Schwimmbad . 10314, „ 5433 4881
Sonnenbad . . . . . . . . 123 , „ 16 107

Zusammen. 32632, davon 17834 14798

XXI. Bezirk , Flortdsdorfer Badeanstalt , Kretzgasse.
Männliche Weibliche

Personen
Wannenbad . 3015, davon 1826 1189
Dampfbad . 2427, „ 1676 751
Brausebad . 9130, „ 5668 3462

Zusammen. 14572, davon 9170 5402

Volks

II. Bez., VereinSgasse 29 . .
III . Bez., Apostelgasse 18 . .
IV. Bez., Klagbaumgasse 4 .
V. Bez., Einsiedlerplatz 18
VI. Bez., Esterhazygasse 9 .
VII. Bez., Hermanng . 24 bis 28
VIII. Bez., Florianigasse 24 .
IX. Bez., Wiesengasse 17 . .
X. Bez., Gudrunstraße 163a .
XI. Bez., Geiselbergstraße 54
XIII. Bez., Hütteldorferstr . 82
XIV. Bez., Heinickegasse 3 .
XV. Bez., Reithofferplatz 4 .
XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11
XVII. Bez., Gschwandner-

gasse 62.
XVIII. Bez.. Klostergasse 27 .
XX. Bez., Treustraße 60 .

Zusammen

ä d e r.
Männliche Weibliche

Personen
20092, davon 12652 7440
10673, 7105 3568
8691, „ 5024 3667

15010, 9699 5311
11710, 7570 4140
15470, „ 8631 6839
9927, 5867 4060

11395, „ 6611 4784
19926, 13704 6222
7682, 5647 2035
7832, 5333 2499
9705, 6518 3187
9992, 5647 4345

14813, « 8475 6338

8824, 5516 3308
8529, 4930 3599
7400, t» 4540 2860

197671. davon 123469 74202

*»

Besuch der städtischen Sommerbäder im Monate
August IVI8.

Männliche Weibliche
Personen

III. Bez., Strombad Kaiser
Josef-Brücke. 2601, davon 1651 950

III. Bez., Strombad Sophien¬
brücke. 3020, 2011 1009

IX. Bez., Strombad Au¬
gartenbrücke . 4864, 3594 1270

XIX. Bez., Strom -, Luft- und
Sonnenbad „Nußdorf" . . 6152, t» 4128 2024

XX. Bez., Städt . Luft- und
Sonnenbad „Kuchelau" . . 6956, 3925 3031

XXI. Bez., Städt Strand¬
bad „Gänsehäufel" . . . 55989, 34880 21109

XXI.Bez., Strandbad „Stadl¬
au" . 1752, 1022 730

XXI. Bez., Städtisches Bad
„Aspern im Mühlwasser" . 1493, 1018 475

XIII. Bez., Ktnder-Freibad
„Hütteldorf" . 11267, 9666 1601

XII . Bez., Freibad „Alte
Donau" . 1610, 1128 482

XVII. Bez., Hernalser Boll-
und Schwimmbad Jörger-
straße 46/48 . 7003, 5291 1712

Zusammen. 102707, davon 68314 34393

*) Hievon — am Markte und 14 im Pferdeschlachthause.
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Vaukiewegung
vom 24 . bis 26 . September 1918.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen stnd die GeschäftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV deS Magistrate - für den I . bis IX und XX. Bezirk.
— Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerien Zahlendie GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um IiauvewiMguuge«
Etdaptternngen.

I . Bezirk : Salzlorgaffe 5, Gonzagagaffest , von Max Schlesinger,
ebenda (2167 ).

III . Bezirk:  Hintzerstraße 4, von Adele Fisch Hof,  Geusaugaffe 4

IX . Bezirk:  Wafferburgergaffe 5, von Karl Klein,  ebenda (2172).

Diverse geringer « Vinte ».
II . Bezirk:  Bauherstellung , An der Alten Donau , von Ignaz Fischer,

Restauration (2100 ).

Renovierungen mittels » nngegerüfte«, Leitern re.
VIII . Bezirk:  Laudongaffe 54, von Kliment L Hava  VII ., Neu¬

stiftgaffe 78 (2l0l ).

Eintragungen in den Grwervsteuerkataster.
»« . August 1S18

Gewerbe-Unternehmungen.
WeingartSbofer L Komp., offene Handelsgesellschaft — Fabriksmäßigbetriebener Karofferiebau — IX ., Alserbachstraße 4.
Firma A. Segall L Komp., — Fabriksmäßige Papierwaren -Erzeugung —

XV., Vogelweidplatz 5.
Stindl Stephan — Handel mit Textilwaren und den einschlägigen Be¬

darfsartikeln — IX ., Stadlergeffe 2.
Niklasch Jobann — Fleischselchergewerbe — IX ., Liechtensteinstraße95.
Suchomel Alois Wanderhandel mit Obst, Blumen und Grünwaren

— IX ., Liechtensteinstraße90.
Rosenberg Gustav — Kleidermachergewerbe — IX ., Schlagergaffe 11.
Glückner Heinrich — Fruchtsäfte-Erzeugung — XIV ., Lehnergafse 3.
Müller Hermann — Fabriksmäßige Erzeugung von Papierwaren —X., Davidgaffe 32.
Pilar Josef — Tischlergewerbe — X., Kudlichgaffe 20.
Grüner Andreas — Frifcurgewerbe —- XVII ., Kalvarienberggaffe 49.
Kakona Franz — Schlofsergewerbc — XVII ., Knollgaffe 1 a.
Reis Josef — Pferdesteischhauergewerbe — XVII ., Mayßengaffe 23.
Decker Karl — Pflasterer — XVIl ., Kapitelgaffe l.
Plaschke Johann — Handel mit Leder», Galanterie - und Spielwaren re.

— VI.. Mollardgaffe 2.
Gradl Anton — Zuckerbäckergewerbe— VI ., Mariahilferstraße 57.
Fischer Johann — Verschleiß von Zuckerwaren — XIII ., Linzer»straße 83.
Szabo Johann — Tischlergewcrbe — XVIII ., Karl Ludwig-Straße 1 V.
Schenker Simon — Gemischtwarcnhandel im Großen — IX ., Wiesen¬

gaffe 27.
Zollschan Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — IX ., Hahngaffe 31.
Zollschan Josef — Stadt - und Landlohnfuhrwerk mit Lizenz Nr . 740,

797, 799 — IX , Hahngaffe 31.
Rohr Marie — WitweNfortbetrieb des Anstreichergewerbes nach dem

verstorbenen Franz Rohr — X., Ettenreichgaffe 20.
Schmidt Anna - Witwenforlbetrieb des Ring -, Schnallen -, Kettenschmied-

gewerbc nach dem verstorbenen Gatten Alois Schmidt — X., Herzgaffe 84.
Mutsam Josefine — Kleinfuhrwerksgewerbe — X., Eugengaffe 25.
Stern Regine — Damenkleidermachergewerbe — IX ., Glasergaffe 9.
Schwarz Elsa — LebenSmittelhandel (beschränkt) — IX ., Psluggaffe 8.
Michalek Hilda — Handel mit Lebensmitteln, Blumen , Kurz-, Galanterie¬

waren rc. — XIV ., Prinz Karl -Gasse 8.
Schütz Josefine — LebenSmittelhandel (beschränkt) — IX ., Rotenlöwen-gaffe 10.
Skop Karoline — Viktualienhandel — X., Antonsplatz 5.
Hausy Elisabeth — Viktualienhandel — X., JnzerSdorferstraße 6.

Zimmel Theresta — Handel mit Lebensmitteln (beschränkt), sowie
Flaschenbier-Verschleiß — XIII ., Hütteldorferstraße 408.

Gteindorf Anna — Kleidermachergewerbe — XVIl ., Leitermauer,
gaffe 3.

Lindner Marie - Kleinfuhrwerksgewebe — XVIII ., Kreuzgaffe 15.
Hofmann Ignaz — Handel mit Kurzwaren — XVIII ., Gentzgaffe 19.Birk Berta — Kleinfuhrwerksgewerbe — XIII ., Trauttmansdorfs-gaffe 22.
FinteiSl Josefine — Handel mit Obst, Gemüse und Obst- und Gemüse¬

konserven - - XV., Toldgaffe 2.

-» *
*

L7. August LSL8
Gewerbe-Unternehmungen.

Anton Köllensperger, offene Handelsgesellschaft — Zweigniederlassung derin Innsbruck betriebenen Allgemeinen Metall - und EisenwarenfabrikS-Gcwerbe— IX ., Porzellangaffe 39.
Frank Karl — Gold - und Silberarbeitergewerbc — XVl ., Rämer-gaffe 35.
Trucak Josef — Drechslergewerbe — XVI ., Seitenberggasse 64.
Seeböck Franz Georg — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVI ., Wurlitzer-gaffe 54.
Blettel Gerson Benzion — Auskocherei mir der Berechtigung gemäß

8 Ist, lit . b G.-O . Verabreichung von Speisen — II .. Ausstellungsstraße 29.
Kucera Josef — Wäscherei und Wäscheputzerei — XVI ., Thalia¬straße 69.
Hettl Georg — Marktfahrergewerbe — XVI ., Brestelgaffe S.
Frodl AloiS — Fragnergewerbe — XVI ., Kirchstelterngaffe 60.
Schabmann Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI .,Grundsteingaffe 1.
Winkler Johann — Fragnergewerbe — XVI ., Grundsteingasse 59.
Salzer Michael — Wasch- und Bedarfsartikel für den Haushalt —IX ., Rotenläwengaffe 9.
Scheuer Josef — Zweigniederlassung des unter der Firma Samuel

Scheuer in Krakau betriebenen Handels mit Nürnberger Waren — IX ., Nuß-dorferstraße 4.
Steindl Karl — Handel mit Eisen-Stahlwaren , Maschinen, Werk¬zeugen rc. — IX ., Liechtensteinstraße75.
Bauer Ervst — Handel mit Musikinstrumenten und deren Zugehär —

XVI ., S -itenberggaffe 50.
Husz Josef — Handel mit Mühlenbauartikeln — II ., Maiergasse 9.
Weiß Moritz — LebenSmittelhandel im Kleinen (beschränkt) — VIII .,Skodagaffe 23.
Uziel Besar Haim — Gemischtwaren-Großhandel — II ., Kleine Sperl-g- ffe 5.
Hosting« Albine — Putzereiübernahme — XVI ., HaSnerstraße 2.
Holdengräber Anna — Konditorciwaren - und Fruchtsäste-Berschleiß —

XVI ., Neulerchenfelderstraße 83.
Blaha Katharina — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel (beschränkt)

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XVI ., Neulerchenfelderstraße 80.
Ehfrang Marie — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel (beschränkt)

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XVI., Ottakringerstraße 59.
Pollak Emilie, geb. Steiner — Witwenfortbetrieb der Erzeugung von

Zucker mit Glasur , nach dem verstorbenen Gatten Gustav Pollak — XVIII .,Staudaaffe 61.
Kolm Antonie — Großhandel mit Stahlwaren , Haus - und Küchen¬

geräten — II ., MieSbachgaffe 14.
Küster« Marie — Verschleiß von Lebensmittel» (beschränkt) und

Flaschenbier — XVI ., Friedrich Kaiser-Baffe 28.
Kamaryt Therese — Lebensmittel- und Konsumwarenhandel (beschränkt)

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XVI ., Lambertgaffe 7.
Fritz Franziska — Biktualien -Verschleiß — XVI., Haymcrlegaffe 20.
Ertl Karoline — ChemischePutzerei — XVI ., HaSnerstraße 96.
Neumann Antonia — Handel mit Papier -, Kurz -, Galanteriewaren rc.— XVI ., Ottakringerstraße 39.
Scheuhe Marie — Marktfahrergewerbe — XVI ., Lienfeldcrgaffe 48.
Dworak Therese — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVl ., Wurlitzergaffe 61

* *>*
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LI» August 1S18.
Gewerbe Unternehmungen.

Groß L Rönai , Offene Handelsgesellschaft — Fabriksmäßige Erzeu¬
gung von Wäschewaren — VI ., Wallgaffc 4.

Gabar Blau — Inhaber der protokollierten Firma Gabo - Blau —
Handel mit Möbeln und Innendekoration — VII ., Ncubaugasse 66.

Zechmeister Franz — Stadtlohnfuhrwerksgcwerbc — XVI ., Hasner-
straße 22.

Kohn Abraham — Handelsagentur — II ., LcopoldSgasie22.
^ Dischendorfcr Eduard — Hand - und Nagelpflege II ., Obere Donau¬
straße 107.
»q Rubin Samuel — Handel mit Mode«, Kurz- und Galanteriewaren —
Ik., Rueppgasse 7.

DoleLal Rudolf Law — Handelsagentur mit Ausschluß von Lebens¬
mitteln — VII ., Burggassc 118.

DoleLal Rudolf Law — Kommissionswarcnhandel mit Ausschluß von
Lebensmitteln — VII ., Burggasse 118.

Honc Johann — Handel mit Papierwarcu und Schreibrequisiten —
VII ., Neubaugasse 29.

Löwi Ferdinand - Handelsagentur - XIX ., Silbergasse 19.
Lambrecht Wilhelm — Gemischtwarenhandlung im Großen — lll .,

Ungargassc 15.
Hofmanrichter Karl Alexander — Handelsagentie — III ., Hörncs-

gafse 13.
Zabora Karl — Schlosserge - erbe — III ., Kegelgafse 23.
Fischl Rudolf - Kleinfuhrwerlsgewerbe — XVIII , Weinhausergaffe 3.
Pohl Jda , geb. Kupka — Witwenkortbetrieb des Buchdruckergewerbse

nach dem verstorbenen Pohl Norbert — XVI ., Lerchenfeldergllrtel 45.
Höser Hermine — Handel mit Kerzen, Seife , Parflimeriewaren rc. —

VII ., Westbahnstraßc 8.
Kaluscha Theresia — Verschleiß von Kanditen , Kracherln, Fruchtsäften rc.

— II ., Wolfgang Schmälzl -Gaffe 14.
Schulze Marta — Fragnergewerbe — II ., Taborstraße 76.
Lunzer Emma — Handel mit Parfümerie - und Galanteriewaren — II .,

Aloisgaffe 7.
Schmidt Elisabeth — Kleinfuhrwerlsgewerbe — XV., Märzstraße 26
Scher Marie — Handel mit Fragnereiartikeln , Kanditen rc. — III .,

Göschlgaffe 10.
Kleppner Marie Josefa — Kaffee-R staurant — XVIII , Hameau

straße 38.
Grohncr Ttierese — Damcnkleidcrmachergewerbe — XVIII ., Martins¬

straße 44.
Budar Leopoldine — Viktualien -Ber schleiß — III ., Stanislausgaffe 5.
Lehensteiner Anna — Viltualien -Verschleiß — III ., Adam-' gaffe 25.
Brodnik Franziska — Verschleiß von Sodawaff -r , Fruch säften, Zucker-

bäckerwaren — III ., Landstraßer Brücke, Eck- Gigcrgaffe.
Auer Karolinc — Frachtentransporl und K eiufuhrwerk — XVIII .,

Hildcbrandgaffe 21.
Jung Rosa — Wäscheputzcrei — XVI ., Koppstraße 65.

«-

s «». August LSL8.
Grwrrdk-Nnternkhmuugcn.

Pollacek, Funk L Grünhut , Offene Handels -Gesellschaft — Handel init
Kurzwaren . Schneiderzugehör , insbesondere Bändern , Spitzen rc. — I., Vor¬
lausstraße 5.

Oesterreichische Anzeigen, Ges. m b. H. - Annoncenvermittlung im
eigenen Namen und für eigene Rechnung I ., Fleischmarkt 14

Internationale Treuhand Ges. m. b. H. — Uebernahme von Ver¬
mögensverwaltungen — I ., Schottenring 21.

Weiß Isidor — Herstellung von Fruchtextrakten — III ., Dampfschiff¬
straße 8.

Lukaschek Johann Franz — Musikergewerbe — III ., Dictrichgaffe 26.
Dedek August — Wätchcwaren-Erzerigung — III ., Hohlweggasse 32.
Wambcrger Karl — Pscrdehandel — X.. Windtenstraße 4.
Kästner Georg — Verschleiß von Viltualien , Zuckerwaren, Flaschenbier,

Wein und Obstwein in Flaschen — X., Siccardsburaqaffe 42.
Zemann Josef — Schuhmachergewerbe — X , Favoritenstraße 133/135.
Ulbrich Josef — Handel mit Juwelen , Gold und Silberwarcn — X.,

AntonSplatz 28.
Pezdika Eduard — Handel mit Maschinen und Apparaten , beschränkt—

VI ., Haydngaffe 15.
König Johann — Fragnergewerbe — III ., Kleistgaffe 5.
Denk Josef Karl — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — III .,

Kölblgaffe 20.

Treitner Marie — Handel mit Viltualien und Zuckerbäckerwarcn —
X , Favoritenstraße 192. ,

Zdarskq Auguste — Betrieb einer elektrischen Wäscherolle — X., Sene-
feldergaffe 28.

Mache! Theresia — Handel mit Altmetall — X., Leibnitzgaffe47.
Maly Marie — Handel mit Kleidern, Kurz -, Schnitt - und Wirkwaren

— X., ColumbikSgaffe 29.
Müller Emilie — Betrieb einer elektrischenWäscherolle — X., Hum¬

boldtgaffe 31.
Taußig Golda — Handelsagentie — VI ., Mollardgaffe 70 ».
Schabhültcl Anna — Handel mit Lebens- und Genußmitteln , beschränkt,

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XIII ., Sechshauserstraße 122.
Fürnkranz Aloisia — Handel mit Leben Mitteln, beschränkt — III .,

Schnirchgasse 107.
Emminger Leopoldine — Wäscheputzerei - XVI ., Arnetbgaffe 98.
Fanta Anna — Wäscheputzerei — XVI . Koppstraße 65.
Dittinger Eleonora — Handel mit Lebens- und Genußmitteln , beschränkt,

sowie Flaschenbier-Verschleiß — XV., Klementinengaffe 18.
Nestler Emilie - Verschleiß von Znckerbäckcrwaren, Kanditen , Frucht,

säften -c. — XV., Kranzgaffe 28.
Tomazin Johanna — Braten von Kastanien, Kartoffeln und Aepfeln

— III ., Landstraßer Gürtel , Ecke Fasangaffe.
Weiß Philipp — Handel mit Textilwaren — III ., Marxergaffe 48.
Zelinka Karoline — Wäscher- und Wäscheputzerzewerbe — lll ., Hohl-

weggaffe 17.
Halm Anna — Wäschergewerbe — III , Rochusgaffe 25
Dolezal Elisabeth — Kleinfuhrwerlsgewerbe — lll ., Simmeringer

Hauptstraße , Parz . 22, Konskr.-Nr . 439.
Hablc Cäcitic — Kleinfuhrwerlsgewerbe — III ., Rcnnweg 76.
Hübschmann Ludmilla — Verschleiß von Papier -, Schreib - und Zeichen¬

waren — III ., Fasangasse 31.

»
*

2L August ISk8.
Gewerbe-Unteriikho ungen.

Johann Haschka L Komp. — Buchdruckergewerbe, beschränkt — X.,
Puchsbaumgaffe 25/27

Bodenstein Moritz, Alleininhaber der Prot . Firma Moritz Bodenstcin —
Erzeugung von Kitt — XIII , Leyserstraße 5.

Kloacek Franz — Musikcrgewerbe — II ., Josefinengaffe 4.
Pohl Otto — Hand - und Fußpflege mit Ausschluß jeder arzneilichen,

blutenden und ätzenden Tätigkeit — II ., Obere Donaustraße 93.
Kospach Franz — Gcmischtwarenhandcl sowie Flaschenbier-Verschleiß —

II ., Leffinggaffe 9.
Felbermaher Albert — Kleinfuhrwerlsgewerbe — II , Großer Säulen¬

hausm 25.
Lichtenhaimer Andreas — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — II .,

Ibbsstraße 25.
Stark Anton — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks — IV.,

Belvederegaffc 14.
(Das Weitere folgt .)
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Kundmachungen.
Freiwillige gerichtliche

Feilbietung.
Gaus im III. Bezirke in Wien.)

lieber Beschluß des k. k. Bezirksgerichtes Leopoldstadt vom
31. Juli 1918, A. V. 185/30/17, und über Auftrag des k. k.
Bezirksgerichtes Landstraße vom 19. August 1918, Hc. 1236/1/18,
wird auf Ansuchen der Gemeinde Wien, vertreten durch den
Vorstand der Magistrats-Abteilung III, Herrn Dr. Hans
Händler,  und der israelitischen Kultusgemeinde Wien, ver¬
treten durch den Hof- und Gerichtsadvokaten Herrn Dr. Wilhelm
Pappenheim  in Wien, I.,Hegelgasse4, als Erben nach dem
am 11.Februar 1917 verstorbenen Herrn Johann Lichtmann
das in den Nachlaß gehörige Haus Or.-Nr. 14 der Khunngasse
in Wien, Konskr.-Nr. und Einl-Z. 2714 des Grundbuches für
den III. Bezirk in Wien mit der Parz. 1126/97 Bauarea, mit
allem bücherlichen und rechtlichen Zubehör öffentlich versteigert.
Der Ausrufspreis beträgt 225.000 L und findet ein Zuschlag
unter diesem Betrage nicht statt.

Die ursprünglich sür Mittwoch den 18.September 1918,10 Uhr
vormittags, anberaumte Feilbietung wurde wegen unterbliebener
Verständigung eines Feilbietungsinteressenten vertagt und findet
nunmehr am Mittwoch den 16. Oktober 1918, um 10 Uhr
vormittags, in der Kanzlei des Gerichts-Kommissärsk. k. Notars
Dr. Guido Müller  in Wien, III., Landstraßer Hauptstraße 58,
statt.

Den auf dem Hause versicherten Gläubigern bleiben ihre
Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis Vorbehalten.

Die Feilbietungsbedingnissekönnen in der Kanzlei des mit
der Durchführung der Feilbietung betrauten Gerichts-Kommissärs
Herrn k. k. Notars Dr. Guido Müller  während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landilraße,
am 20. September 1918.

Dr . Guido Müller,
k. k. Notar,

als Gerichts -Kommissär.

Anmerkung:  Auskünfte über das Zinserträgnis, wegen
Besichtigung des Hauses u. s. w. werden innerhalb der Amts¬
stunden in der Magistrats-Abteilung III, Wien, I., Neues Rat¬
haus, IV. Stiege, 2. Stock, erteilt. 1- 5

M. B. A. XXI, 24 924. »

Kuudumchuug.
(Jagdversteigcrnug 1er Gemeindejagd Kagran, XXI. Bezirk.)

Samstag den5. Oktober 1918, um 12 Uhr mittags, findet
in der Bezirksaufsichtsratskanzlei in Kagran, XXI., Wagramer-
straße 148, die öffentliche Versteigerung der das Gebiet der
Katastral-Gemeinde Kagran umfassenden Gemeindejagd im
XXI. Bezirke, gemäßH 15 des Wiener Jagdgesetzes vom 8. De¬
zember 1902, L.-G.-Bl . Nr. 22, statt.

Das Jagdgebiet beträgt zirka 929 da, der Ausrufspreis
1500 L. Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein
Vadium von 10 Prozent des Ausrusspreises, das ist 150 L, bar
oder in pupillarsicherenösterreichischenWertpapieren oder Ein¬
lagebüchern der Wiener Gemeindesparkassen oder der Florids-
dorfer Gemeindesparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1. Jänner 1919 bis
31. Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestim¬
mungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am
Gemeindejagdgebiete eintreten, so erfährt der bei der Versteige¬
rung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung im
Verhältnisse des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs- und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XXI. Bezirk, Referat II, der Expositur Stadlau
des magistratischen Bezirksamtes für den XXI. Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Vom magistratischen,Bezirksamte für den XXI. Bezirk Floridsdorf.
Wien,  am 20. September 1918.

Der Bezirksamtsleiter: i. B. :
Dr . Siegmeth,
Magistrats -Sekretär . 2 —3

M. B. A. XXI, 24921.

Kundmachung.
(Jagdversteigerung der Gemeiudejagd Aspern II, XXI. Bezirk,

südlicher Teil.)
Montag den 7. Oktober 1918, um V- 12 Uhr mittags,

findet in der Bezirksaufsichtsratskanzlei, XXI., Aspern, Sieges¬
platz7, die öffentliche Versteigerung des Gemeindejagdgebietes
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Aspern II, südlicher Teil, im XXI. Bezirke, gemäß § 15 des
Wiener Jagdgesetzes vom8.Dezember 1902, L.-G.-Bl. Nr. 22, statt.

Das Jagdgebiet umfaßt von der Katastralgemeinde Aspern
den südlich von der Langobardenstraße und dem Siegesplatze
und von hier in östlicher Richtung südlich der Linie der Dampf¬
straßenbahn Aspern- Eßlingen gelegenen Teil, anstoßend an die
Eigenjagdgebiete der Gemeinde Wien und des k. u. k. Oberst¬
hofjägermeisteramtes in der Lobau.

Das Ausmaß beträgt zirka 1014 da, der Ausrufspreis
2600 X. Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein
Vadium von 10 Prozent- des Ausrufspreises, das ist 260 X
bar oder in pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder
Einlagebüchern der Wiener Gemeindesparkassen oder der Florids-
dorfer Gemeindesparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1. Jänner 1919 bis
31. Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestim¬
mungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am
Gemeindejagdgebiete eintreten, so erfährt der bei der Versteigerung
erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung im
Verhältnisse des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs- und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XXI. Bezirk, Referat II, der Expositur Stadlau
des magistratischen Bezirksamtes für den XXI. Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Bom magistratischkn Bezirksamt für den XXI. Bezirk Floridsdorf.
Wien,  am 20. September 1918.

Der Bezirksamtsleiter: i. V. :
Dr . Siegineth,
Magistrats-Sekretär. 2—3

M. B. A. XXI, 24922.

Kundmachung.
lJagdversteigeruiig der Gemeiudejagd AspernI, XXI. Bezirk,

uördlicher Teil.)

Montag den7. Oktober 1918, um 11 Uhr vormittags, findet
in der Bezirksaufsichtsratskanzleiin Aspern, Siegesplatz7, die
öffentliche Versteigerung des Gemeindejagdgebietes Aspern I
(nördlicher Teil) im XXI. Bezirke, gemäß§ 15 des Wiener
Jagdgesetzes vom 8. Dezember 1902, L.-G.-Bl . Nr. 22, statt.

Das Jagdgebiet umfaßt von der Katastralgemeinde Aspern
den nördlich von der Langobardenstraßeund dem Siegesplatz
und von hier in östlicher Richtung nördlich längs der Linie der
DampfstraßenbahnAspern—Eßling gelegenen Teil.

Das Ausmaß beträgt zirka 651 ka, der Ausrufspreis 500 X.
Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium
von 10 Prozent des Ausrufspreises, das ist 50 X bar oder in
pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder Einlagebüchern
der Wiener Gemeindesparkassen oder der Floridsdorfer Gemeinde¬
sparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1. Jänner 1919 bis
31. Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestim¬
mungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder. Abfall am
Gemeindejagdgebiete eintreten, so erfährt der bei der Versteige¬
rung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung im
Verhältnisse des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs- und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XXI. Bezirk, Referat II, der Expositur Stadlau
des magistratischen Bezirksamtes für den-XXI. Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Vom magistratischni Bezirksamte für den XXI. Bezirk Floridsdorf.
Wien,  am 20. September 1918.

Der Bezirksamtsleiter: i. V.:
Dr . Siegmeth,
Magistrats-Sekrelär. 2—3

M. B. A. XXI, 24928.

Kundmachung
(Aagdvcrsteigcrung der Gemeindejagd Strebersdorf, XXI. Bezirk.)

i Mittwoch den9. Oktober 1918, um 12 Uhr mittags, findet
in der KanzleiI des magistratischen Bezirksamtes für den
XXI. Bezirk Am Spitz Nr. 1 die öffentliche Versteigerung der die
Gebiete der mit Wien vereinigten ehemaligen Gemeinden Strebers¬
dorf, Floridsdorf und des mit Wien vereinigten Teiles von
Lang-Enzersdorf umfassenden Gemeindejagd im XXI. Bezirke
gemäß§ 15 des Wiener Jagdgesetzes vom 8. Dezember 1902,
L.-G.-Bl . Nr. 22, statt.

Das Jagdgebiet besitzt ein Ausmaß von zirka 664 ba, der
Ausrufspreis beträgt 1000 X.

Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein
Vadium von 10 Prozent des Ausrufspreises, das ist 160 X
bar oder in pupillarsicherenösterreichischenWertpapieren oder
Einlagebüchcrn der Wiener Gemeindesparkassen oder der Florids¬
dorfer Gemeindesparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1. Jänner 1919 bis
31. Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestim¬
mungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am
Gemeindejagdgebiete eintreten, so erfährt der bei der Versteige¬
rung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung
des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs- und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks-
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amtes für den XXI . Bezirk , Referat II , der Expositur Stadlau
des magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Bom magistratischen Bezirksamte sür de» XXI . Bezirk Floridsdorf.
Wien,  am 20 . September 1918.

Der BeziBsamtsleiter : i. V . :
Dr . Siegmeth,
MagistratS -Sekrctär . 2 - 3

M . B . A . XXI , 24923 .

Kundmachung.
(Jagdversteigerung der Gemeindejagd Hirschstetten , XXI . Bezirk.)

Freitag den 11. Oktober 1918,12 Uhr mittags , findet in der
Kanzlei der Expositur Stadlau , XXI . , Stckdlauerstraße 18 , des
magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk die öffentliche
Versteigerung der das Gebiet der Katastralgemeinde Hirschstetten
und den mit Wien vereinigten Teil von Breitenlee umfassenden
Gemeindejagd im XXI . Bezirke , gemäß Z 15 des Wiener Jagd¬
gesetzes vom 8 . Dezember 1902 , L - G .-Bl . Nr . 22 , statt.

Das Jagdgebiet besitzt ein Ausmaß von zirka 500 Im, der
Ausrufspreis beträgt 450 L.

Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium
von 10 Prozent des Ausrufspreises , das ist 45 L bar oder in
pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder Einlagebüchern
der Wiener Gemeindesparkassen oder der Floridsdorfer Gemeinde¬
sparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1. Jänner 1919 bis
31 . Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestimmungen
des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am Gemeinde¬
jagdgebiete eintreten , so erfährt der bei der Versteigerung er¬
zielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung im Ver¬
hältnisse des Zuwachses oder , Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs - und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks¬
amtes für den XXI . Bezirk , Referat II , der Erpositur Stadlau
des magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirisamtesür den XXI . Bezirk , Floridsdorf.
Wien,  am 20 . September 1918.

Der Bezirksamtsleiter : i. V . :
Dr . Siegmeth,
Magistrats -Sekretär . 1— 3

M . B . A . XXI , 24926.

Kundmachung.
(Jagdversteigelmig der Gemeindejagd Stadlau , XXI . Bezirk .)

Freitag den 11 . Oktober 1918 12 Uhr mittags , findet in
der Kanzlei der Expositur Stadlau , XXI ., Stadlauerstraße 18,
des magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk die öffent-
liche Versteigerung der das Gebiet der Katastralgemeinde Stadlau
umfassenden Gemeindejagd im XXI . Bezirke , gemäß § 15 des
Wiener Jagdgesetzes vom 8 . Dezember 1902 , L.-G .-Bl.
Nr . 22 , statt.

Das Jagdgebiet besitzt ein Ausmaß von zirka 265 Im, der
Ausrufspreis beträgt 760 X.

Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium
von zehn Prozent des Ausrufspreises , das ist 76 U bar oder
in pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder Einlage¬
büchern der Wiener Gemeindesparkassen oder der Floridsdorfer
Gemeindesparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1 . Jänner 1919 bis
31 . Dezember 1923.

Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Be¬
stimmungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall
am Gemeindejagdgebiete eintreten , so erfährt der bei der Ver¬
steigerung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung
im Verhältnisse des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs - und Verpachtungsbedingungen
können während der gewöhnlichen Ämtsstunden an Werktagen von
8 bis 2 Uhr in/den Kanzleien des magistratischen Bezirksamtes
für den XXI . Bezirk , Referat II , der Expositur Stadlau , des
magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk in Stadlau
eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XXl . Bezirk, Floridsdorf.
Wien,  am 20 . September 1918.

Der Bezirksamtsleiter : i , V .: i —3
Dr . Siegmeth,
MagistratS -Sekretär . .

M . B . A . XXl , 24925.

Kundmachung.
(Jagdversteigerung der Gemeindejagd Leopoldau , ^XXI . Bezirk .)

Montag den 14 . Oktober 1918 , um 11 Uhr vormittags,
findet in der Bezirksaufsichtsratskanzlei in Wien , XXI . Leopol¬
dauerplatz 20 , die öffentliche Versteigerung der das Gebiet der
Katastralgemeinde Leopoldau umfassenden Gemeindejagd im
XXI . Bezirke , gemäß § 15 des Wiener Jagdgesetzes vom
8 . Dezember 1902 , L.-G .-Bl . Nr . 22 , statt.

Das Jagdgebiet besitzt ein Ausmaß von zirka 900 da , der
Ausrufspreis beträgt 1600 L.
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Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein
Vadium von 10 Prozent des Ausrufspreises , das ist 160 X

bar oder in pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder

Einlagebüchern der Wiener Gemeindesparkassen oder der Florids-

dorfer Gemeindesparkassa zu erlegen.
Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1 . Jänner 1919 bis

31 . Dezember 1923.
Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Bestim¬

mungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am

Gemeindejagdgebiete eintreten , so erfährt der bei der Versteige¬

rung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herabsetzung im

Verhältnisse des Zuwachses oder Abfalles.
Die weiteren Versteigerungs - und Verpachtungsbedingungen

können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen
von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks¬

amtes für den XXI . Bezirk , Referat II , der Expositur Stadlau

des magistratischen Bezirksamtes für den XXI : Bezirk in Stadlau

eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XXI . Bezirk Floridsdorf.
Wien,  am 20 . September 1918.

Der Bezirksamtsleiter : i. V . :
Dr . Siegmeth,
MagistratS -Sekretür. 1- 3

-
i

M . B . A . XXI . 24927.

Kundmachung.
sJagdversteigerung der Gemeindejagd Groß - Jedlersdorf,

XXI . Bezirk .)

Die weiteren Versteigerungs - und Verpachtungsbedingungen

können während der gewöhnlichen Amtsstunden an Werktagen

von 8 bis 2 Uhr in den Kanzleien des magistratischen Bezirks¬

amtes für den XXI . Bezirk , Referat II , der Expositur Stadlau

des magistratischen Bezirkamtes für den XXI . Bezirk in Stadlau
eingeschen werden.

Dienstag den 15 . Oktober IS 18, um Uhr mittags,

findet im Gemeindegasthause Höfen  in Groß -Jedlersdorf , XXI .,
Amtsstraße die öffentliche Versteigerung der das Gebiet der ehe¬

maligen Gemeinde Groß -Jedlersdorf und den mit Wien ver¬

einigten Teil von Stammersdorf umfassenden Gemeindejagd im

XXI . Bezirke , gemäß Z 15 des Wiener Jagdgesetzes vom

8 . Dezember 1902 , L.-G .-Bl . Nr . 22 , statt.

Das Jagdgebiet besitzt ein Ausmaß von 380 lm , der Aus¬

rufspreis beträgt 1000 X.

Reflektanten haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium

von zehn Prozent des Ausrufspreises , das ist 100 X bar oder
in pupillarsicheren österreichischen Wertpapieren oder Einlage¬

büchern der Wiener Gemeindesparkassen oder der Floridsdorfer

Gemeindesparkassa zu erlegen.

Die Jagdpachtsperiode dauert vom 1 . Jänner 1919 bis
31 . Dezember 1923.

'Sollte aus irgend einem Grunde im Sinne der Be¬
stimmungen des Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall

am Gemeindejagd gebiete eintreten , so erfährt der bei der Ver¬

steigerung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung oder Herab¬

setzung im Verhältnisse des Zuwachses oder Abfalles.

Bom magistratischen Bezirksamt «: für de» XXI . Bezirk, Floridsdorf.
Wien,  am 20 . September 1918.

Der Bezirksamtsleiter : i. V . :
Dr . Siegmeth,
Magistrats -Sekretär. 1- .'!

M . Abt . XIII , 3359/18. selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung der Ortsgruppe Dornbach - Neu¬
waldegg des Christlichen Frauenbundes

für verarmte christliche Gewerbetreibende des XVII . Bezirkes.

Verliehen wird : Ein Betrag von 80 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Verarmte christliche Ge¬

werbetreibende , die im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Hernals

wohnhaft sind.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , allenfalls auch

Taufschein der Gattin und Kinder , Trauungsschein , dann

Heimatschein , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die

allgemeine Erwerbsteuer.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 . September 1918.

Verleihungstag : 15 . Dezember 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt

Wien,  am 20 . August 1918.

M . Abt . Xlll . 3482/18. Selbständiger Wirkungskreis.

Anna Holzinger 'sche Stiftung
für Kleingewerbetreibende.

Verteilt werden : 1000 X in Teilbeträgen von je 200 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige , unterstützungs¬
würdige , nach Wien zuständige Kleingewerbetreibende , welche im
Polizeirayon Wien ansässig sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret , letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 12 . Februar 1919.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 20 . August 1918.
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M . Ab . Xlll , 3423/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Jonas Freiherr v. Königslvartcr 'sche
Stipendienstiftung.

Verliehen werden : Zwölf Jonas Freiherr v . Königs-
warter 'sche  Stipendien von je 800 L für das Studienjahr
1918/19 , und zwar fünf für Hörer der Rechte und zwei für
Hörer der Medizin an der k. k. Universität in Wien , drei für
Hörer der k. k. Technischen Hochschule in Wien und zwei für
Schüler der k. k. Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule in Wien.

Zur Bewerbung sind berufen : Studierende , welche in Wien
geboren sind und dem Gemeindeverbande der Stadt Wien an¬
gehören.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Jmpf-
zeugnis , Heimatschein , Armurs - oder Mittellosigkeitszeugnis und
Studiennachweis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 3—3

M . Abt . XIII , 3527/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Jakob Kuffner 'sche Studienftiftnng.

Verliehen werden : Für das Schuljahr 1918/19 zwei
Jakob Kuffner 'sche  Stipendien im Betrage von je 290 X
für Schüler des k. k. Staatsgymnasiums im XIX . Bezirke
in Wien.

Anspruchsberechtigt sind : Nach Wien zuständige Schüler
dieser Lehranstalt.

Vorbezugsberechtigt sind Bewerber:
u) welche selbst,
b) deren Eltern,
c) bei denen wenigstens einer der Voreltern (Vorfahren ) in

der bestandenen Gemeinde Ober - Döbling das Heimats¬
recht besessen haben.
Dem Gesuche sind beizulegen : Der Tauf (Geburt -schein, ein

Armuts - oder Mittellosigleitszeugnis , Jmpfzeugnis , der Nachweis
der Zuständigkeit nach Wien , di : zwei letzten Studienzeugnisse
und für den Fall , als ein Vorzugsrecht im Sinne obiger Be¬
stimmungen in Anspruch genomnien wird , der entsprechende Beleg.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 10 . Oktober 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reichshauvt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 ' 2 - 3

M . Abt . Xlll , 3630/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Mar Freiherr v . Springer 'sche Stiftung
für verarmte Kleingewerbetreibende des XlV . Bezirkes.

Verteilt werden : 375 L.

Zur Bewerbung sind bernfen : Nach Wien zuständige,
unschuldig verarmte Angehörige des Kleingewerbestandes , und
zwar in erster Linie solche , die im ehemaligen Gemeindegebiete
von Rudolfsheim , in zweiter Linie solche , die im XIV . Bezirke
überhaupt ansässig sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Zu¬
ständigkeitsnachweis , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über
die allgemeine Erwerbsteuer , Armutszeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII und Kanzlei der
Bezirksvorstehung des XIV . Bezirkes.

Einreichungsfrist : Bis 15 . Oktober 1918.
Verleihungstag : .2 . Dezember 1918.

Bom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918 . 3 - g

M . Abt . Xlll , 2497/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Preyfing -Uehlein 'sches Stipendium
für einen Hörer der medizinischen Fakultät der k k. Universität

in Wien.

Verliehen wird für das Studienjahr 1918/19 ein Stipen¬
dium im Betrage von 800 X.

Anspruchsberechtigt sind : Bedürftige Hörer der medizinischen
Fakultät der k. k. Universität in Wien , welche die Maturitäts¬
prüfung an einem Wiener Gymnasium abgelegt haben , im
XlV . Gemeindebezirke in Wien geboren und nach Wien zuständig
sind , in Ermanglung solcher Bewerber Studierende der genannten
Fakultät , die in Wien geboren und dahin zuständig sind , unter
den gleichen übrigen oben angeführten Bedingungen.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt einstweilen auf
die Dauer eines Studienjahres , doch hat ein mit einem solchen
Stipendium beteilter Studierender im Genüsse desselben während
der ganzen ordentlichen Studiendauer mit Hinzurechnung eines
weiteren Jahres für die Vorbereitung zu den Rigorosen , welche
jedoch gleichfalls an der k. k. Wiener Universität abzulegen sind,
zu verbleiben , falls dies von Seite des Professorettkollegiums
in jedem einzelnen Falle befürwortet wird . Der Studierende hat
sich aber in jedem Jahre aufs neue zu bewerben.

Den Gesuchen sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Nach¬
weis der Zuständigkeit nach Wien , Jmpfzeugnis , ein Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis , das Maturitätszeugnis und die
sonstigen Studiennachweise.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918.
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M . Abt . XIII , 3800/18 . Selbständiger Wirkun gskreis.

Hermine Elßler 'sche Stipendienstiftung

für Schüler der k. k. Akademie der bildende » Künste in Wien,
der k. k. Akademie für Musik und darstellende Kunst in Wien
»nd der Kirchenmusik-Abteilung der letzteren in Klosterneuburg.

Verliehen wird : Vom Studienjahre 1918/19 ein Stipendium
im Betrage von 600 X jährlich.

Anspruchsberechtigt sind : Junge Männer , welche an einer
der obgenannten Akademien dem Studium der dramatischen
Kunst , der Musik , der Malerei oder der Bildhauerkunst obliegen,
ferner in Wien geboren und österreichische Staatsbürger sind,
sowie das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben.

Dieselben müssen überdies durch ein Zeugnis der vor¬
genannten Lehranstalten hervorragende Begabung und vorzüg¬
lichen Fleiß Nachweisen , schließlich mittellos und sittlich unbe¬

scholten sein.
Vorzugsberechtigt sind : Bewerber , welche mit der Stifterin

verwandt sind , und zwar nach dem Grade der Verwandtschaft

mit derselben , oder welche von dem Stiftungskurator vorgeschlagen
werden , jedoch nur insofern sie den oben angeführten Bedingungen
entsprechen , mit der Ausnahme , daß bei Verwandten der
Stifterin das Erfordernis der Geburt des Bewerbers in Wien
entfällt.

Dem Gesuche sind beizuschließen : Tauf (Geburt )schein , Heimat¬
schein , Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , Jmpfzeugnis , das

letzte Studienzeugnis , sowie der etwaige , durch amtliche , den
Inhalt der Ehe - und Tauf (Geburt ) matriken wortgetreu wieder¬
gebende Auszüge zu erbringende Nachweis der Verwandtschaft

mit der Stifterin . ,
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 19 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . September 1918 . 1- 3

M . Abt . XIII , 803/18 . Selbständig er W irkungskreis.

Moritz Goldberger 'sche Stiftung.

Verliehen werden drei Moritz Goldberger 'sche  Stipendien
im einmaligen Betrage von je 200 X , und zwar je eines an
einen mittellosen Kandidaten der medizinischen , juridischen und

philosophischen Doktorwürde als Beitrag zu den Taxen der
Promotion.

Den Gesuchen sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Heimat¬
schein , Mittellosigkeitszeugnis , Nachweise über die zurückgelegten
Studien und die bisher abgelegten Prüfungen , sowie Jmpfungs-
nachweis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 19 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 20 . September 1918 . i —3

M . Abt . XIII , 3572/18.  Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung des Mariahilfer Kreditvereines
für einen unverschuldet in Notlage geratenen Gewcrdsmann des

VI . Bezirkes.

Verliehen wird : Ein Betrag von 100 X.
Zur Bewerbung sind berufen : In erster Linie ehemalige

Mitglieder des Mariahilfer Kreditvereines , bei dem Mangel
solcher Bewerber unverschuldet in Notlage geratene Gewerbs-
leute , welche im Bezirk Mariahilf wohnhaft sind.

Dem Gesuche sind beizulcgeu : Tauf (Geburt )schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine
Erwerbsteuer , Armutszeugnis.

Einreichungstag : Bis -30 . September 1918.
Einreichstelle : Kanzlei der Bezirksvertretung des VI . Be¬

zirkes.
Verleihungsfrist : 2 . Dezember 1918.

Vom Magistrate der k. k. RkichShanpt - und Restdenzftadi

Wien,  am 21 . August 1918.

M . Abt . XIll , 3528/18 . Selbständiger Wirk ungskreis.

Stipendium
am k. k. Staats -Realgymnasium im XXI . Bezirke.

Verliehen wird : Ein Stipendium im Betrage von jährlich
200 X vom Beginne des Schuljahres 1918/19 angefangen an
einen Schüler des k. k. Staats -Realgymnasiums im XXI . Wiener
Gemeindebezirke (Floridsdorf ) für die Dauer des Studiums an
diesem Gymnasium.

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige und würdige Schüler
dieses Realgymnasiums , wobei solche , die in einer der jetzt zum
XXI . Bezirke vereinigten bestandenen Gemeinden das Heimatrecht
besaßen , dermalen daher nach Wien zuständig sind , und solche
Schüler , welche in Niederösterreich heimatberechtigt , jedoch bereits
seit fünf Jahren im XXI . Wiener Gemeindebezirke wohnhaft
sind , den Vorzug genießen.

Dem Gesuche sind beizuschließen : Tauf (Geburt ) schein , Jmpf¬
zeugnis , Heimatschein , allenfalls Nachweis über die frühere Zu¬
ständigkeit oder den fünfjährigen Wohnsitz im ehemaligen Ge¬
meindegebiete Floridsdorf , letztes Semestralzeugnis , legales Ar¬
muts - oder Mittellosigkeitszeugnis.

Einreichstelle : Direktion des k. k. Staats -Realgymnasiums
im XXI . Bezirke.

Einreichungsfrist : Bis 10 . Oktober,1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918.



Amtsblatt der k. k. Reichehaupt » und Residenzstadt Wien . —

M . Abt . XIII , 2496/18.  Selbständiger Wirkungskreis.

Preysing -Uehlein 'sches Stipendium
für einen Hörer der rechts - und staatswissenschaftlichen Fakultät

der k. k. Universität in Wien.

Verliehen wird für das Studienjahr 1918/19 ein Stipen¬
dium im Betrage von 800 X.

Anspruchsberechtigt sind : Bedürftige Hörer der juridischen
Fakultät der k. k. Universität in Wien , welche die Maturitäts¬
prüfung an einem Wiener Gymnasium abgelegt haben , im
XIV . Gemeindebezirke von Wien geboren und nach Wien zu¬
ständig sind , in Ermanglung solcher Bewerber Studierende der
genannten Fakultät , die in Wien geboren und dahin zuständig
sind , unter den gleichen übrigen oben angeführten Bedingungen.

Die Verleihung des Stipendiums erfolgt auf die Dauer
eines Studienjahres , doch hat ein mit einem solchen Stipendium
beteilter Studierender im Genüsse desselben während der ganzen
ordentlichen Studiendauer mit Hinzurechnung eines weiteren
Jahres für die Vorbereitung zu den Staatsprüfungen oder
Rigorosen , welche jedoch gleichfalls an der k. k. Wiener Uni¬
versität abzulegen sind , zu verbleiben , falls dies von Seite des
Professorenkollegiums in jedem einzelnen Falle befürwortet wird.

Der Studierende hat sich aber in jedem Jahre aufs neue
zu bewerben.

Außerdem gelangt ein einmaliger Jahresbetrag von 800 X
an einen stieftbrieflich geeigneten Bewerber , und zwar womöglich
an einen solchen , der im letzten Jahre seiner Studien steht , zur
Verleihung.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein , Nachweis
der Zuständigkeit nach Wien , Jmpfzeugnis , ein Armuts - oder
Mittellosigkeitszeugnis , das Maturitätszeugnis und die sonstigen
Studiennachweise.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 20 . August 1918 . 3 —3

M . Abt . Xlll , 3237/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Sebastian Neydhart 'sche Stiftung
für Wiener Bürger.

Verteilt werden : 4200 X in Beträgen von mindestens
100 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme Wiener Bürger.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Nachweis

des Bürgerrechtes.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 26 . Oktober 1918.
Verleihungstermin : Jänner 1919.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 17 . August 1918.

M . Abt . Xlll , 3465/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Propst Simon v. Eberle und Philipp und
Marianne Gagiotti 'sche Stiftung

für arme Personen.

Verteilt werden : 1578 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Christliche , im IV . Bezirke
in Wien geborene und nach Wien zuständige arme Personen.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Zuständigkeits¬
nachweis , Jmpfnachweis aus den letzten sechs Jahren , allenfalls
auch Trauungsschein , Taufschein des anderen Gattenteiles , Tauf¬
zettel der Kinder und bei Witwen Totenschein des Gatten.

Einreichstelle ^ Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 12 . Oktober 1918.
Verleihungstermin : Zu Weihnachten 1918.

Bom Magistrate der !. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
W i ê n , am 20 . August 1918 . 3- 3

M . Abt . XIII , 3573/1 8 . Selbständiger Wirkungskreis.

Polak -Parreyß 'sche Stiftung
. für Wiener Gewerbetreibende.

Zur Verleihung gelängen : Mehrere Stipendien zu je
200 X , beziehungsweise 400 X . ^

Zur Bewerbung sind berufen:
s ) Um die Stipendien zu 200 X : In Wien wohnhafte , un¬

bescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , welche früher in
Wien ein Kleingewerbe betrieben haben , jedoch ohne ihr
Verschulden verarmt sind und derzeit ein Kleingewerbe nicht
selbständig betreiben;

b) um die Stipendien zu 400 L : In Wim wohnhafte , un¬
bescholtene Personen beiderlei Geschlechtes , welche derzeit
ein Kleingewerbe in Wien betreiben , sich jedoch ohne
ihr Verschulden in einer bedrängten ökonomischen Lage
befinden.
Ein Vorzugsrecht in beidm Kategorien haben jene an¬

spruchsberechtigten Personen , welche eheliche Kinder unter
14 Jahren zu erhaltm haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Trauungs¬
schein , eventuell Totenschein des anderen Gattenteiles und Tauf-
(Geburt ) scheine der Kinder , Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer oder Ratschlag über die erfolgte
Gewerbezurücklegung , Heimatschein.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Oktober 1918.
Verleihungstag : 12 . Februar 1919.

^ Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Rcstdeuzftadt
Wien,  am 17 . August 1918.
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M . Abt . XIII , 3526/18 . Selbständiger Wirkungskreis.

Iuliana Sträußle'sche Stiftung
sür Studenten , welche sich dem geistlichen Stande zu widmen

beabsichtigen.

Verliehen wird : Ein Siipendium von 600 L jährlich vom
Studienjahre 1918/19 angefangen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , in Wien geborene,
dahin zuständige katholische Studierende des Gymnasiums , welche
die Absicht haben , nach Absolvierung der Studien in den geist¬
lichen Stand zu treten , und ein Zeugnis der ersten Fortgangs¬
klasse, sowie in Fleiß und sittlichem Betragen gute Noten besitzen,
ferner Studierende der katholischen Theologie , welche die obigen
Eigenschaften besitzen, insolange sie nicht in ein Priester -Seminar
oder in das Noviziat eines geistlichen Ordens eintreten.

Besondere Bestimmungen : In dem Gesuche um Verleihung
der Stiftung muß der Studierende die Erklärung abgeben , daß
er die Absicht habe , sich nach Zurücklegung der vorgeschriebenen
Studien dem geistlichen Stande zu widmen . Im Falle der
Minderjährigkeit des Stiftungswerbers hat das Gesuch auch die
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Zustimmung des gesetzlichen Vertreters zum Eintritte in den
geistlichen Stand zu enthalten.

Dem Gesuche sind beizulegcn : Taufschein , Heimatschein,
Jmpfzeugnis , Armutszeugnis , Studiennachweis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 10 . Oktober 1918.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . August 1918.
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